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Morgen-Kusgorbe.
1. Matt.

Verfassung Nummer 4.
Und wenn man nicht mehr weiter kann, dann fängt

man wieder von vorne an ! Nach diesem alten Weis¬
heitsspruch scheinen die mecklenburgischenRegierungen
die sogenannte Verfassungsreform zu behandeln, die
allgemach den Charakter der bekannten Seefchlange an¬
nimmt.

Wie man sich erinnern wird , war die durch die
Initiative der Grotzherzöge von Mecklenburg-Schwer irr
und Mecklenburg-Strelitz eingeleitete Verfassungs¬
aktion, nachdem sie zweimal an dem Widerstande der
privilegierten Ritter gescheitert war , im vorigen Jahre
zum dritten Male ausgenommen worden, indem die

I Regierungen den Ständen einen neuen Verfassungsent¬
wurf in dritter und zwar diesmal in wirklich ver¬
besserter Auflage zugehen ließen. Denn wenn auch die
neue Verfassungsvorlage in keiner Weise den An¬
sprüchen entsprach, die man an eine moderne Ver¬
fassung stellen mutz, und wenn die in dem Entwurf
vorgesehene parlamentarische Vertretung auch immer
noch ein Zerrbild darstellte, da nicht einmal die Halste
der Abgeordneten aus allgemeinen Wahlen hervor¬
gehen sollte, so war doch immerhin gegenüber den
früheren Vorlagen eine Verschiebung von der ständischen
Vertretung zur Volksvertretung zu verzeichnen.

Eben deshalb machte auch die mecklenburgische
Ritterschaft, die ja , weil sie sich unter dem gegenwärti¬
gen Feudalregiment am wohlsten fühlt , überhaupt von
einer Verfassungsreform nichts wissen will, entschieden
Front gegen den Regierungsentwurf , der von dem Ple¬
num des Landtags einer Kommission überwiesen
wurde , in der die Ritterschaft und die Landschaft durch
je 9 Abgeordnete vertreten waren , und die mit den
Vertretern der Schweriner und der Strelitzer Regie¬
rung „deputarisch - kommissarische Verhandlungen"
pflog. Über das Ergebnis dieser Verhandlungen erfuhr
man zunächst nichts, bis unlängst im mecklenburgischen
Landl age ein Antrag des Abg. Treuenfels -Klsnz einge¬
bracht wurde, der die Regierungen - aufforderte , die
Vorlage aus Abänderung der bestehenden Landesver¬
fassung zurückzuziehen, da sie keine Aussicht aus ein
befriedigendes Ergebnis biete.

Jetzt erfährt man abermals Neues über den Stand
der mecklenburgischenVerfassungsfrage , und zwar er¬
gibt sich daraus , daß die Regierungen vor den Rittern
kapituliert haben. Die durch das Reskript der
Schweriner Regierung an die Landtagskommissare be¬
kannt gegebenen Vorschläge einer neuen Verfassungs-
reform bedeuten gegenüber dem Entwurf Nr . 3 eine
zweifellose Verschlechterung, denn der Entwurf Nr . 4

trägt noch weit ausgeprägter den Charakter einer
ständischen Vertretung , und durch die Zerreißung in
verschiedene. Wahlkörper, die im einzelnen noch dazu
ungleich wählen, kennzeichnet sich dieses angebliche
Parlament nicht als eine Volksvertretung , sondern als
das Zerrbild  einer solchen. Der Landtag für
Mecklenburg-Schwerin soll danach aus 24 Abgeordneten
der Ritterschaft , 24 der Landschaft nebst Rostock und
Wismar , aus 7 Abgeordneten des ländlichen Groß¬
grundbesitzes, aus 12 des ländlichen Kleingrundbesitzes
und der übrigen ländlichen Bevölkerung und aus 10
Abgeordneten der städtischen Bürgerschaft und der
Fleckengemeinden bestehen, wozu noch ein Abgeordneter
der Landesirniversität , 1 der Geistlichen, 3 der übrigen
wissenschaftlichenBerufsstände mit Hochschulbildung,
2 der Handelskammer , 2 der Landwirtschaftskammer
und 4 vom Großherzog zu ernennende Abgeordnete
kommen. Um dies verwickelte Gebilde zu konstruieren,
soll, von den verschiedenen ständischen Wahlkörpern ab¬
gesehen, das Land nebeneinander und also durchein¬
ander in sieben Wahlkreise für den Großgrundbesitz
und in zwölf für den Kleingrnndbesitz eingeteilt wer¬
den, und zwar soll der Großgrundbesitz direkt, der
Kleingrnndbesitz aber indirekt und in mehreren Ab¬
teilungen wählen. Vollkommen vom Wahlrecht ausge¬
schlossen aber sind die Landarbeiter , da das Wahlrecht
in diesem Wahlkörper an ein Einkommen von min¬
destens 120b! M. geknüpft ist.

Daß ein solches Zerrbild eines Parlamentes , das
allenfalls an die für die Reichslande vorgeschlagene
Erste, nicht aber an die Zweite Kammer erinnert , keine
annehmbare Lösung dex mecklenburgischen Verfassungs¬
frage darstellen kann, braucht nicht erst betont zu wer¬
den, und trotzdem kann man mit einiger Sicherheit
daraus rechnen, daß die privilegierten Ritter sich eben¬
so wie gegen die vorangegangenen drei „Reformen"
auch gegen die sogenannte Reform Nr . 4 sträuben wer¬
den. Um io mehr Anlaß hätte der Re i chs t a g, wie
er sich bemüht, beit Elsaß-Lothringern eine Verfassung,
die den heutigen konstitutionellen Anschauungen ent¬
spricht, zusammen zu lassen, sich auch der Sache der
Mecklenburger  anzunehmen , die bisher im
Deutschen Reiche als Staatsbürger zweiter
Klasse  behandelt werden. Bekanntlich hat sich der
Reichstag schon wiederholt mit großer Mehrheit dafür
ausgesprochen, in die Verfassung des Deutschen Reiches
einenParagxaphen solgendenFnhalts einzuschieben: „In
jedem Staate muß eine aus Wahlen der Bevölkerung
hervorgegangene Vertretung bestehen, deren Zustim¬
mung in jedem Landesgesetz und zur Feststellung des
Staatshaushalts erforderlich ist." Es wäre nicht aus¬
geschlossen, daß der Bundesrat . tvenn erst das elsaß-
lothringische Verfassungswerk seine befriedigende Er¬
ledigung gefunden hat , sich geneigter zeigt, auch den
Mecklenburgern auf dem gleichen Wege zu den Rechts-
Wohltaten des konstitutionellen Regiments zu verhelfen.

Politische Übersicht.
Die zreichsvcrstchcvuttgsordnutts.

Der Wunsch, die Reichsversicherungsordnung noch
in diesem Tagungsabschnitt verabschiedet zu sehen,
scheint, so schreibt man uns aus parlamentarischen
Kreisen, bei der Regierung lebhaft zu sein. Indessen
legen auch die Parteien Wert darauf , die Reichsver¬
sicherungsordnung unter Dach und Fach zu bringen,
Nur der Eingeweihte weiß, wie schwer es sein wird,
eine Majorität für das ganze Gesetz zustande zu
bringen . In der Kommission sind die verschiedenen
Teile der Vorlage mit wechselnden Majoritäten ange¬
nommen worden. Selbstverständlich wird es unmög¬
lich sein, die Vorlage im Plenum zu verabschieden,
wenn auch dort die Annahme durch derartig wechselnde
Mehrheiten bewerkstelligt werden müßte . Es ist
durchaus notwendig-, daß sich, bevor der Bericht der
Komniission im Plenum zur Verhandlung hpmmt, eine
geschlossene Majorität für das Gesetz bildet. Diesem
Zweck soll die dritte Lesung in der Kommission dienen.
Diese Lesung wird sich nicht auf das ganze Gesetz, son¬
dern nur auf einzelne sehr umstrittene Teile desselben
erstrecken. Bislang ist noch nicht sestgestellt, welche be¬
besonderen Punkte in diese Lesung hineingelangen wer¬
den. Darüber wird die Kommission in einer Sitzung,
die demnächst stattfinden wird , zu befinden haben. Es
ist auch der Wunsch der Kommission, bis zmn Ende
dieses Monats ihrerseits die Vorlage zu erledigen ; es
besteht dann die Möglichkeit, die Reichsversicheruugs-
ordnung in der Zeit , die dem Reichstag noch zwischen
Ostern und Pfingsten zur Verfügung steht, zur Ver¬
handlung zu stellen.

Hoffentlich gelingt es, eine Verständigung über die
wesentlichsten Streitpunkte herbeizuführen und eine kom¬
pakte Majorität für das Gesetz zustandezubringen . Es
wäre bedauerlich, wenn all die Arbeit , die auf das
Gesetz verwendet worden ist, vergeblich gewesen wäre
und die allerdings bescheidenen Vorteile und Verbesse¬
rungen , die der Entwurf bringt oder die durch die
Kommission hineingearbeitet worden sind, den Ver¬
sicherten nicht möglichst bald zugute kommen . sollten.
Die Hinterbliebenenversicherung, zweifelsohne das beste
Stück der ganzen Reichsversicherungsordnnng, wartet
schon seit dem 1. Januar 1910 auf ihre Durchführung.
Ter Termin zum Inkrafttreten derselben wurde be¬
reits einmal hinausgeschoben und muß jetzt wiederum
durch ein Notgesetz auf den 1. Januar 1912 vertagt
werden. Tie Regierung scheint also _doch der Über¬
zeugung zu sein, daß es gelingen wird , die ganze
Neickisversicherungsordnung — sie hat es abaelehnt,
einzelne Teile derselben zur Verabschiedung bringe«
zu lassen — rechtzeitig durch die Klippen des Reichs-

Jn  Karl Gutzkows 100. Geburtstag.
(1811 — 17- Mörz 1911.)

Zwischen dem blumenumhegten Garten der Poesie und
den nüchternen Bezirken des prosaischen Schriftstellertums
gibt es ein Zwischenland , das von Dichtern wie Publizisten
gar oft besucht wird , in dem sich aber nur selten Autoren
ständig ansiedeln . Es finden sich jedoch in allen Literaturen
bedeutende Persönlichkeiten , die sich nur ans dieser Grenz-
scheide dichterischen und kritischen Schaffens voll auswirken
können, die ihrer wesentlichen Veranlagung nach wissen¬
schaftlich-analytische Geister sind, diese bewußt reflektierende
Art des Sehens und Erlebens dann aber durch ein starkes .
Phantasieelement befruchten und beseelen. Die Nachwelt
wird solchen in einem ungewissen Zwielicht erscheinenden
Naturen nur schwer gerecht werden , denn sie legt die vor¬
handenen Maßstäbe einseitig an , vermißt an dem Dichter
die sinnlich anschauliche Schönheit und an dem Schriftsteller
die exakte klare Objektivität . Nur wenige dieser „Halb¬
poeten " wissen sich durch die einzigartige Gewalt rhrer
Individualität unbMugte Geltung zu verschaffen, so bei
den Franzosen Voltaire , der sich zum ideellen Beherrscher
seines Zeitalters aufschwang , so bei den Engländern Swift,
der mit grandioser Einseitigkeit sich eine originale Form,
die des satirischen Pamphlets , schuf.

Dom Deutschen, deffen Begabung der dieser beiden
Großen verwandt war , Karl Gutzkow ist nicht das gleiche
glückliche Los beschieden gewesen, nach dem langen Kämpfen
und Ringen eines ungewöhnlich tätigen Menschenlebens
unter die ' klassischen Schriftsteller seines Landes Ausnahme
zu finden . Die mit Voltaire wetteifernde Vielseitigkeit
seines Schaffens war doch nicht imstande, so stark auch die
WirLuna aus die Witlebenden war . seinem Zeitalter die

Stempel aufzuprägen , und die Inbrunst seines Haffes, die
unermüdliche Zähigkeit seiner unerschrockenen Kritik, die
den Grundton seines Gesamtwerkes angoben, zerflatterten
in unzähligen einzelnen Fehden , vermochten sich nie zu
Swifts dämonischem Fanatismus der Negation zu konzen¬
trieren . Wir besitzen in unserer Literatur eine Gestalt , die
in einer viel reineren und stolzeren Form das Ideal dessen
darstellte, was Gutzkow nicht werden konnte, eines getreuen
Eckart, der von hoher Warte aus für die Geistesfreiheit und
Kultur feiner Epoche siegreich stritt , aber nie in die ver¬
gängliche Atmosphäre des zeitlich Bedingten , Aktuellen
hinabstieg . Das war Lesstng. Gutzkow jedoch war ein
Sohn seiner Zeit , ein Kämpfer für und gegen seine Zeit.
So hat er denn für die Gegenwart gelebt und nicht für die
Zukunft . Unser Jahrhundert wird in ihm einen der Goistes-
hclden des vergangenen ehren, wird an dem Gedenktage,
der das Datum seiner Geburt zum 100. Male wiederkehreu
läßt , ehrfurchtsvoll die Fahnen senken vor diesem im Ringen
um die höchsten Güter verbrachten Leben, vor diesem
Märtyrer der Feder , der mit heiligem Ernst , mit trotziger
Selbständigkeit und bedeutendem Talent seine Ideale ver¬
teidigte , der jedem seiner Bücher, seiner Artikel von seinem
Herzblut gab und sich in tragischer Arbeitswut aufrieb.
Doch von all dem, was er geschaffen, lebt heut nur noch ein
wenig unter uns . Die Schmerzen und Leiden, die ihn be¬
drückten und zum Schaffen drängten , sind nicht mehr die
unserigen ; andere sind aus seine Schultern getreten und
haben aus der Arbeit feines Lebens Anregungen aller Art
geschöpft; seine Bauten haben die Steine für neue Tempel
geliefert . Etwas aber fehlt seinen Werken, das.  nach
einem Vers Gantiers allein Ewigkeit verleiht : die künstle¬
rische Fornr.

Gutzkow hat diesen geheimen Wurm der Vergänglich¬
keit, der an seinen Schriften nagt , schon selbst geahnt und
heftig bekämpft. „Die nur die Form lieben und nur diese
pflegen", hat er verachtet ; er hielt sie für Faulenzer aus dem
ästhetischen Lotterbette , während „ein einziger rätselhafter

Ton der Luft , sernherklingende Menschenstrmmen, eine
Kunde von neuen Wendungen und Begriffen der Zeit den
Verfasser sogleich wieder vom Lager aufscheuchen." Wohl
war diese leidenschaftliche Gsgenwartsstimmung , dieser
seine Instinkt für das Zeitgemäße , dieser ans Wunderbare
grenzende Scharfsinn , mit dem der Schöpfer des „Urtel
Akosta" die Stimmung und das Interesse des Publikums
vorauszuahnen wußte , eine sehr bedeutsame , ja Gutzkows
wertvollste Gabe . Aber über dem Stofflichen vergaß er
den Endzweck der Kunst. „Tendenz ", freilich in dem höchsten
Sinne eines Ausdrucks der Weltanschauung , war stets seine
Devise. Für nichtig erklärte er alles , „was sich an de«
äußeren Flimmer und Flitter der Sprache hielt ." Selten
hat denn auch ein großer und angesehewerSchriststeller so heftig
gegen den Geist der deutschen Sprache gesündigt ! Nirgends
gewährt sein Stil eine reine Freude , ist fast auf jeder Seite
entstellt von gesuchten Vergleichen und Schachtelsätzen.
Wenn Gutzkow seine Zeit bitter anklagte , daß sie dem, „dem
die Vorliebe für die Form versagt ist, der sich nur in der
Allseitigkeit seines Strebens nach Selbstbrldung und Be¬
währung naturgemäß ausleben kann, der , so zu sagen, Poet
nur in der Umarmung des Stoffes sein will ", die Gerechtig¬
keit versage, so winkt ihm an seinem IM . Geburtstag kein
milderes Urteil . Wir haben heute wohl noch ein schärferes
Empfinden für Schönheit der Fornr , ein größeres Verlangen
nach Reinheit des Stils , als das Publikum vor 50 Jahren.
Gerade die Mitstrebeuden Gutzkows, die er selbst am
wenigsten gelten lassen wollte , sind unsere Lieblinge ge¬
worden . Ein „kleiner schwäbischer Lyriker ", dem der Lite¬
raturpapst nie Beachtung geschenkt, Mövicke, steht uns an
dichterischer Vollendung gleich hinter Goethe ; ein Roman-
fchrifffieller wie Willibald Mexis , den er etwas von oben
herab behandelte , ist uns heut lesenswerter als alle neun
Bände der „Ritter vom Geist" . Und letzten Endes werden
wir auch in dem erbitterten Streit , den er mit den „Grenz-
botcn" führte , aus Seiten Freytags und Julian Schmidts
stehen, denn fochten sie auch nicht stets mit vornehmen
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tags manövrieren und bis zum Beginn des neuen
ltzahres dem ganzen Gesetz legislatorische Wirksamkeit
^verleihen zu können.

Die amerikanische Armee.
Bon zuständiger Seite wird uns geschrieben: Die

Vorgänge in Mexiko und die — trotz aller Dementie¬
rungen — mit ihnen in Verbindung stehende Mobili-
sierung großer amerikanischer Truppenmassen lenken
die Aufmerksamkeit auf die eigenartigen Armeeverhält-
nisse der Vereinigten Staaten , die hier im allgemeinen
wenig bekannt sind. Zunächst drängt sich die Frage
auf . über welche Truppenstärke die Union im Falle
deiner Intervention verfügen dürfte . Die reguläre
Armee , deren Bestand jedes Jahr vom Kongreß fixiert
wird , schwankt zwischen 70 000 und 80 000 Mann . Von
dieser Zahl müssen die Bestände der Eingeborenen¬
kompagnien der Philippinen und die in den Kolonien
stationierten Regimenter , die im vo legenden Falle
nicht in Betracht kämen, abgezogen werden, so daß noch
etwa 56 000 Mann mobilisierbare Truppen übrig
bleiben, von denen erst noch ein Teil aus Nicht-Kom¬
battanten besteht. Diese, absolut genommen, schon sehr
kleine Zahl wird noch auffallender , wenn man sie iur
^Verhältnis zur Bevölkerung des Landes betrachtet.
Denn die Proportion zwischen Militär und Bevölkerung
beträgt nicht einmal 1 "/»«. Trotz des verhältnismäßig
sehr hohen Soldes — selbst der einfache Soldat bezieht
60 M . im Monat — macht die Rekrutierung häufig
Schwierigkeiten, und zwar hauptsächlich aus dem
Grunde , weil der Unabhängigkeitssinn der Amerikaner
diese in der militärischen Unterordnung so etwas wie
teilte persönliche Herabwürdigung sehen läßt . Auch im
Dienst selbst wird diesem persönlichen Freiheitsgefühl
tn hohem Maße Rechnung getragen , indem alle Be¬
strafungen nicht direkt durch den Vorgesetzten, sondern
durch ein eigentliches militärisches Gericht ausge¬
sprochen werden. Bei den Offizieren macht sich der
Mangel an praktischer Übung des Operierens in großen
Verbänden geltend. Als Truppen zweiter Ordnung
kommen die ernzelstaatlichen Milizen und die Frei¬
willigenkorps in Betracht. Tie ersteren sind erst nach
Uberwmdung eines jahrelangen hartnäckigen Wider¬
standes der lokalen Instanzen in jüngster Zeit etwas
Uniformiert und reorganisiert worden. Eine Ziffer
für diese Truppengattung anzugeben, ist nicht möglich,
doch rechnet man mit zirka 120 000 Mann , von denen
vielleicht die Hälfte genügend ausgebildet sein dürfte,
um an einem Feldzug teilnehmen zu können. Tie
Freiwilligenkorps , die im Falle eines Krieges gebildet
werden und deren Offiziere der Präsident ernennt , sind
besonders durch das Regiment der „Rauhen Reiter ",
Heren Führer einst Roosevelt war , bekannt geworden.
Ihre Stärke läßt sich natürlich erst recht nicht im
voraus schätzen.

Deutsches Reich.
* Die Zoll- und Steuereinnahmen des Reichs für den

Februar 1911 sind vorläufig zusammengestellt worden. Sie
Zeigen, wie es im Februar regelmäßig der Fall ist, ein
wesentlich geringeres Ergebnis als die des
Januars.  Insbesondere betrug die Jsteinnahme an
Zöllen im Februar 52,6 Millionen Mark, während sie sich
gm Januar ans 76,9 Millionen Mart belief. Die Gesamt-
ssteinnahme an Zöllen, Steuern und Gebühren hat sich im
Februar auf etwa 129 Millionen Mark gegen 149,3 MMio-
ttett Mart im Monat Januar gestellt.

*  Legres Stroh dreschen nennt der „Reichsbotc " die
Betriebsamkeit der Reichstagsabgeordneten in der Stellung
Von Anträgen : „In der letzten Woche haben sich die An¬
träge, die von den einzelnen Parteien dem Reichstag unter¬
breitet zu werden pflegen, in einer Werse gehäuft, als stehe
der Reichstag im Beginn und nicht am Ausgang einer
Legislaturperiode, die ohnedies noch mit einer Unsumme

wirklich großer und schwerwiegender Aufgaben belastet ist.
Die Anträge, die in den letzten Tagen eingegangen sind,
belaufen fich auf mehrere Dutzend. Wenn man das Material
vorurteilslos prüft, kann man fich des Eindrucks nicht er¬
wehren, als habe jede der Parteien in letzter Stunde noch
einmal ihr Herz entdeckt für alle möglichen Wünsche und
Leiden im Volke, für das jede noch etwas tun möchte. Sie
tragen fast ausnahmslos den Stempel der Absicht  zu
deutlich im Angesicht, und zwar der Absicht, sich den Waffen
der Wähler in letzter Stunde wiederholt in freundliche Er¬
innerung zu bringen, und das verstimmt." — Das konser¬
vative Blatt hat in diesem Falle schon nicht so ganz unrecht.

* Die Ansiedlung in Posen und Westpreußcn. Wie die
„Tägl. Rundschau" meldet, wird die Denkschrift über di«
Ausführung des Gesetzes, betreffend die Förderung deut¬
scher Ansiedlung in Wvstpreußen und Posen süir das Jahr
1919, dem preußischen Landtag in nächster Zeit zugehen.
Die Denkschrift gibt Aufschluß darüber, mit ivelchen Schwie¬
rigkeiten im letzten Jahr die Ansiedlungskommission bei
dem Landerwerbsgeschäst zu kämpfen hatte. Die Kom¬
mission hat nur unter den größten Schwierig¬
keiten Land erwerben  können und nur etwa dre
Hälfte des Areals zu kaufen vermocht wie im Vorjahr,
nämlich 14009 Hektar. Von dem augÄauiften Land befand
sich nur 10 v. H. in polnischer Hand. Auch dieser Prozent¬
satz ist gegen das Vorjahr zurückgegangen, während 1909
noch 3457 Hektar aus polnischer Hand gekauft wurden, be¬
trägt dieser für 1910 nur etwas mehr als 1300 Hektar. Es
wird von Fahr zu Jahr für die Kommission immer mehr
nötig, deutsche Güter  zu kaufen, um das Parzellie-
rungsgeschäst in gleichem Umfang wie bisher betreiben zu
können. Man darf gespannt fein, wie die preußische Regie¬
rung angesichts dieser Notlage die Nichtanwendung des
Enteignungsgesetzes rechtfertigen wird.

* Beamtenrechte. Eine soeben veröffentlichte Ent¬
scheidung des Oberverwältungsgerichts zeigt wieder ein¬
mal, wie es mit den Beamten-rechten und der Recht¬
sprechung hierüber steht. Ein Polizeiasftstent in Demmin
hatte in einer Zeitung öffentlich einem Stadtverordneten
gedankt für das Eintreten Kr die Besserung der Besol¬
dung sverhäAniffe der Assistenten. Er erhielt daKr eine
Geldstrafe und im Verfahren vor dem Oberverwaltungs¬
gericht einen Verweis, Weil er den einen Stadtverordneten
in Gegensatz zu den übrigen gebracht habe. — Das Vor¬
liegen eines Amtsvergehens setzt, wie die „Franks. Ztg."
hierzu bemerkt, voraus , daß der Beamte sich der Achtung
und des Ansehens unwürdig gemacht habe. Man kann
diese Bestimmung ebensogut durch die ersetzen: Amtsver¬
gehen sei, was der Vorgesetzten Behörde und dem Dis¬
ziplinargericht mißfalle.

* Deuffches Land in polnische Hand. Der deutsche
Rittergutsbesitzer Reppert  hat sein im schlesischen- Kreise
Neumarkt gelegenes, 298 Hektar großes Rittergut Maser¬
witz für 540 000 M. an den Polen Marvan v. Radkowski
aus Posen verkauft.

* Hilfsschulen Kr schwachbegabte Kinder gab es in
Preußen im Jahre 1907 204 mit 567 Klassen, 665 Lehr-
srästen und 13100 Kindern. Im Jahre 1911 waren- cs 309
Anstalten mit 1043 Klaffen, 1111 Lehrkräften und 22527
Kindern. Von diesen Anstalten waren 157 evangelisch,
84 katholisch, 1 jüdisch und 67 paritätisch.

A Der freiheitlich-nationale Jirgendbund, der Krzlich
einen Ausruf veröffentlichte, findet, wie man uns schreibt,
überall freudige Ausnahme. Die Gründung dorr Orts¬
gruppen in Schöneberg!, Spandau , Leipzig, Danzig und
Königsberg wird in den nächsten Wochen erfolgen. Die
ZnstimmungseM'ärungen, die der Geschäftsstelle des
Bundes zuMheu, zeigen, wie aussichtsreich eine Jugend¬
bewegung in freiheitlich-nationalem Geiste ist. Wir -emp¬
fehlen den Jugendbund der Aufmerksamkeit aller Liberalen
im Lande.

* Gegen die Bestrebungen zur Einführung der Latein¬
schrift hat sich in Berlin ein Studentenausschuß gebildet,
dem Studierende der verschiedensten Hochschulen und aller
Richtungen, Nichtiukorporierteund Inkorporierte, Studen¬
ten und Studentinnen -angehören. Es ist eine Massenein¬
gabe der gesamten deutschen Studentenschaft zur Erhal-

Mtttcln , so war es doch das künstlerische Vermächtnis
Goethes, die -große Errungenschaft unserer klassischen Lite¬
ratur , die sie gegen den letzten und größten der jung-
deutschen Bilderstürmer verteidigten.

Nirgends in unserm Schrifttum tritt es uns tragischer
entgegen, wie verhängnisvoll der innere Gegensatz zu
Goethe das Schaffen eines Dichters beeinflussen kann,
als in der Entwicklung und dem Schicksal Gutzkows. Wohl
war es ein stolzer und richtiger Gedanke von ihm, daß.auch
Goethe und Schiller noch nicht das letzte Wort in der
deutschen Literatur gesprochen hätten, daß man auf eigenen
Füßen stehen und über sie hinauskommen müsse. Aber es
war ein gefährliches, die Kräfte des jungen Autors über¬
steigendes Unternehmen, daß er sich in einen offenbaren
Gegensatz zu aller Tradition stellte, etwas Neues geben
wollte und dadurch ins Gesuchte, Unnatürliche, Grell-
Effektvolle geriet. Seine wichtigsten Anregungen hat sich
Gutzkow rm Drama und Roman aus Frankreich, von Scribe
und Sue geholt, und wenn er auch die beiden Vorbilder
an Kraft und Gedankentiefe weit überragte, so gab er doch
damit nichts organisch Gewachsenes, Bodcnständrges. Der
Bruch mit der großen Vergangenheit, den die Literatur¬
revolution von 1830 inszenierte, hat keinem mehr geschadet,
als ihrem begabtesten und eigenartigsten Vertreter, der
dadurch ganz aus den gefährlichen Posten der Opposition
und Negation geriet, vor dem Goethe stets so dringlich ge¬
warnt hatte. So trägt denn die kritische Ära, in die Gutz¬
kows Anfänge fielen, einen bedeutenden Teil der Schuld
daran, daß so wenige seiner Blütenträume reiften, so
mannigfache Ansätze seines Talentes zu keiner Entfaltung
kamen. Als kritischer Schildknappedes literarischen Han-
dogms und Goethe-Feindes Wolfgang Menzel begann er;
seine frühreife, gewaltig ausgebreitete, aber oberflächliche
Bildung mußte die Waffen liefern, mit denen er den kom¬
pliziertesten Erscheinungen zu Leibe ging. Die mißver¬
gnügte, unruhig nervöse Stimmung der Restauration fand
in dieser ersten Periode seines Schaffens ihren erlebtesten
urrd leidenschaftlichsten Ausdruck, hinterließ aber auch unver-
WschKche Spuren im Geistesleben des Autors . Die Lust
desWiderivrucks . die Anareikervoie. das rhetorische Pathos

des literarischen Advokaten, der überreden, überzeugen, für
sich gewinnen will, kamen so früh in seinen Stil und seine
Weltansicht; sie bestimmten dann auch, als er von kritisch-
literarischen zu dichterischen Arbeiten überging, den Grund¬
ton seiner vielgespielten, einst so erfolgreichen Dramen, von
denen heute wohl nur noch „Urtel Wosta" und „Zopf und
Schwert", vielleicht auch „Das Urbild des Tartüffe" und
„Der Königsleutnant" ausgeführt werden. Diese Werke
boten ihrer Zeit eine scharfe interessierende Problemstellung,
einen pmntenreichen Dialog und das unablässige Mühen,
neue Stoffe und neue Gestalten in das von Raupachs
Bühnenfutter genährte, stagnierende Theaterle-ben zu
bringen Der große Erfolg bewies Gutzkows feine Witte¬
rung für die Bedürfnisse der Menge, bodj traten auch die
dichterischen Anlagen des temperamentvollen Kritikers, be¬
sonders in der meisterhaften Exposition des „Uriel Akosta",
hervor, eine elegische gedämpfte Sehnsucht nach Licht und
Glück, ein träumerisch grübelndes Jnsichhineinsimren, das
von einer zweifelnden Skepsis und der scharfen Nüchternheit
seiner Beobachtung r.iedergehalten wird. Diese mehr
lyrische Stimmung behauptet sich auch in einigen Figuren
seiner großen Romane und ein Paar seiner Vesten Novellen,
aber sie wird zumeist verdrängt von einer predigenden Ab¬
sichtlichleit und einer unnatürlichen Konstruktion der Hand¬
lung und Motivierung. Manch ein „Flügelroß der Phan¬
tasie" ist unter Gutzkow in seinen Kämpfen erschlossen io er¬
den, bevor er zu -dem kalten, grämlichen Nörgler seiner
Spätzeit wurde. Dem modernen Empfinden nähert sich der
Autor durch seinen realistischen Sinn , seine impressionistisch
skizzierende Art, durch sein Ausspüren bisher noch nicht be¬
handelter Themen. Eine Fülle der für die Folgezeit frucht¬
barsten Motive und Stoffe liegt in seinen Werken aufge¬
speichert. Aber das eigentlich Künstlerische fehlt, die
Sicherheit des Geschmacks, der Instinkt für die schöne Form,
die plastische-Anschaulichkeit der Phantasie. Er war eben
doch kein „Bildner", sondern ein reflektierender Redner, kein
Bekenner, sondern ein Grübler, kein Synthetiker, sondern
ein Analytiker. Als solcher hat er treffliche Beiträge zur
Geistesgeschichte seiner Zeit geschaffen, die den Kultur-
Historiker stets interessieren werden, aber nur im Zusammen-

tnwg der deutschen Schrift geplant. Anfragen und Unter¬
stützungen zur Werbearbeit sind zu richten an den ersten
Vorsitzenden, Cand. jux. W. I . Jentzsch-Charlottenburg
Bismarckstraße 19.

NmtlaMeMltvifches.
Mit der rechtzeitigen Fertigstellung des preußischen

Haushalts wird in parlamentarischen Kreisen nicht mehr
gerechtst. Man nimmt an, daß der Kultushaushalt noch
die ganze Woche lang beraten werden wird, daß der Berg¬
haushalt und die noch ausstühenden kleineren Haushalte
rm Abgeordnetenhausenoch den größten Deik der nächsten
Woche beanspruchen werden, so daß di« dritte Lesung des
Haushalts im Abgeordnetenhauseerst in der letzten März¬
woche abgeschlossen werden kann-. Das Herrenhaus
dürste Äon Haushalt unter diesen Umständen erst in der
Woche vor Palmsonntag beraten.

Das passive Wahlrecht der Volksschullehrer. Die Ge¬
meindekommission des Abgeordnetenhauses beriet eine
Petttion , betreffend die Verleihung des passiven Wahl¬
rechts an Volksschullehrer im Gebiete der altpreußischen
Städteordnnng . Es wurde seitens der Siwatsrogierung
angeregt, über die Petttion zur Tagesordnung überzu¬
gehen, weil es nicht als erwünscht bezeichnet werden könne,
daß der Volksschullehrer, der eine Vertrauensstellung in
seiner Gemeinde haben müsse, in die kommunalpolt«
tischen Kämpfe  mit hineingezogen würde. Von frei-
konservativer Seite wurde hervorgehobm, daß es einem
berechtigten Wunsch der Volksschullehrer entspräche, wenn
sie aus der Ausnahme  ste l l u n g herauskämen; aller¬
dings habe auch der Richterstand  nicht das passive
Wahlrecht, indessen könne, nachdem einmal die Kommunal-
steuersteiheftder Volksschullehrer beseitigt sei und . sie in
steuerlicher Beziehung mit den Lehrern an den mittleren
und höheren Schulen gleichgestellt seien, ihnen eine gleiche
Behandlung mit diesen nicht vorenthalten werden. Es
wurde, da aus der anderen Seite nach den Erklärungen der
Staatsregierung zurzett eine Novelle zur Städteordmmg
zu erwarten sei, die Petttion der Staatsregierung als
Material überwiesen, nachdem von nationalliberaler Seite
den freikonservativön Anschauungen zugestimmt worden
war.

Ein fortschrittlicher Antrag über die Kreisschub
inspckktio«. Die Ab geordneten Hoff  und Genossen(Freist)
beantragen, im Abgeordnetenhause zur zweiten Beratung
des Kultushaushatts die Staatsregierung aufzufordern,
die notwendigen Maßnahmen zu tröffen, um a) die geist¬
liche Ortsschulinspektion auszuheben, 5) mit tunlichster Be¬
schleunigung die nebenamtliche KreisschulinspÄtion durch
die hauptamtliche zu ersetzen und hievKr in erster Linie tm
Dienst der Volksschule erfahrene Männer zu berufen.

Ein Verzeichnis der Petitionen , welche als nicht ge¬
eignet zur Erörterung im Plenum des Abgeordneten¬
hauses erachtet werden, ist soeben verteilt worden. Es
sind im ganzen 64. Um was alles petitwniert wird,
dafür nur einige Beispiele : Ein Leutnant a. D. bittet
um Ersatz des Schadens , der ihm beim Verkauf eines
Diensipferdes an die Gendarmerie entstanden ist;
mehrere Herren aus Breslau wünschen die Einführung
einer aesetzlrchen S i che r h e it s h u t n a d c I'
ein Herr ans Berlin (Kunstmaler ) führt Beschwerde
wegen einer über seinen Kunstschüler wegen Fehlens
in der Fortbildungsschule verhängten Arreststrafe : em
Herr in Rudolstadt bittet um Schadenersatz für den
Verlust seiner Lohgerberei, die infolge seiner plötzlrchen
Einberufung zum Militär zugrunde gegangen ist. Stoet
Petitionen werden in dem Bericht als „unverständlich
bezeichnet:

Rechlfpvochrmg«nd Vermattung.
tz. Das Oberverwaltungsgericht über das politische

außerdienstliche Verhalten der Beamten. Wie uns mttge-
teilt wird, ist über die violumstrittene Frage, wie sich die
Beamten in politischer Hinsicht außerdienstlicĥ verhalten
müssen, und ob eine politische Betätigung, die sich mit der
bestehenden Staatsordnung nicht im Einvernehmen befindet,
außerhalb des Dienstes gesetzlich zulässig ist, vor einiger
Zeit durch ein bedeutsames Urteil des Oberverwaltungs¬

hang mit der Epoche, in der und aus der sie entstanden,
völlig zu verstehen sind.

Adolf Stern hat in seinem warmherzigen Nekrolog
Gutzkows in der „Allgenteinen Zeitung" gefordert, man
müsse das Schaffen und die Persönlichkeit dieser aus Wider¬
sprüchen zusammengesetzten, wandlungsreichen proble¬
matischen Natur in ihrer Totalität begreifen, da keine seiner
LeisMngen ein vollständiges Bild von ihm gebe und seine
Bedeutung erst aus der Gesamtheit seines Wirkens resul¬
tiere. Es ist der Mensch Gutzkow, der von einer solch um¬
fassenden Betrachtung aus trotz all seiner Fehler und Irr¬
wege in einem heldenhaften und wehmütig stolzen Lichte
erscheint. Die Verfolgungen, denen er ausgesetzt war, die
hitzigen Schlachten gegen Religion und Moral , die ihm die
Hand eines heißgeliebten Mädchens und viele Freund¬
schaften kosteten, senkten früh die Saat des Mißtrauens,
den Stachel des Neides und Hasses in ihn. Er fühlte sich
als Märtyrer und er sog aus diesem tragischen Gefühl so
viel schmerzliche Wollust, lebte sich so darin ein, daß das
Gefühl der Vernachlässigting, der Glaube an ihn um¬
spinnende Intrigen endlich zur fixen Idee wurden und er
in seinen letzten Jahren unter ausgeprägtem Verfolgungs¬
wahn litt . Die tausend Wunden und Pfeile, die er in seiner
Brust von einer Welt von Gegnern gegraben fühlte und
die doch nur er in grausiger Selbstzerfleischungsich bei¬
brachte, bezeichnen Liesen martervollen Leidensgang, als
der Gutzkows Leben sich Larstellt. Dabei haben die inhalts¬
reichen Forschungen, durch die der eifrige Gutzkow-Biograph
H. H. Houben unser Wissen bereichert hat, die Sympathie
für den Menschen nur steigern können, uns seine Ehrlichkeit,
sein von den besten Absichten geleitetes Streben, sein hils-
bereites ritttrliches Eintreten Kr die Schwachen und Be¬
leidigten, seine männliche Unabhängigkeit und Rechtlichkeit
erkennen lassen. Sein Eharakierbild, Las einst, von der
Parteien Gunst und Haß verwirrt , schwankte, steht heute
fest als das eines hochbegabten Mannes, der Ewiges er¬
strebte, aber nur Zeitliches gab, der seine glänzenden An¬
lagen nicht voll entwickelte, aber auch hier fällt „die größere
Hälfte seiner Schuld den unglückseigen Gesttrnen zu".

vr . P , L.
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genchts in folgender Weise entschieden worden : Das Ober-
verwabtungsgericht führte in seinem Urteil aus , daß es als
eine Verletzung der den unmittelbaren wie den mittelbaren
Staatsbeamten obliegenden Pflichten anzusehen sei, wenn
der Beamte auch in feinem auherdicnsrlichen Verhalten
gegen dte amtliche Pflicht des Gehorsams und der Treue
gegen das Staatsoberhaupt verstößt. Die gleiche Verletzung
der Beamtenpflichten ist aber auch darin zu erblicken, wenn
der Beamte in der öffentlichen Erörterung politischer
Fragen von einer sachlichen Behandlung der Angelegenheit
zu persönlichen Angriffen übergeht , oder wenn er bei der
Erörterung politischer Angelegenheiten und bei irgend einer
anderen politischen Betätigung , die ihm keineswegs ver¬
sagt ist, sich zu Handlungen hinreißen läßt , die ihm das
Vertrauen in eine gerechte und unparteiische Amtsführung
entziehen . Wenn auch den unmittelbaren Beamten eine
politische Betätigung durchaus frei steht, so bemerkt doch das
Urteil des Oberverwaltungsgerichts , daß drittens eine Ver¬
letzung der amtlichen Dienstpflicht auch darin zu erblicken ist,
wenn der Beamte die Bestrebungen einer politischen Partei
fördert oder sich mit ihnen einverstanden erklärt , die nach
ihrem Programm die Staatsversassung und die gesellschaft-
liche Ordnung bekämpft. Aus diesem Urteil geht hervor,
daß auch nach der Auffassung des Oberverwaltungsgerichts
Beamte nicht die Berechtigung haben , die Bestrebungen der
Sozialdemokratie durch Agitation oder persönliche Partei-
.«chme zu unterstützen.

Wiesbadener TaM -M. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Seite 8.

§eer  tm&rFlotts
O Der Andrang zur Ofsizier -Fliegerlaufbahn . Wie

uns mitgeteilt wird , sind jetzt die Anmeldungen der
Generalkommandos für die Offiziere , die sich zur Aus¬
bildung bei dem Fliegerkommando in Döberitz gemeldet
haben , bei der zuständigen Behörde eingegangen . Es sind
nicht weniger als oa. 300 Offiziere namhaft gemacht wor¬
den, die hierfür in Betracht kommen. Dabei ist zu be¬
merken, daß seitens der Generalkommandos bereits eine
genauere Auswahl unter den Offizieren getroffen wurde,
die den Wunsch ausgesprochen hatten , als Fliegeroffiziere
ausgebildet zu werden . Man wird somit nicht fehlgehen,
wenn man annimmt , daß die Gesamtzahl der Bewerber,
die der Charge der Leutnants und Oberleutnants ange¬
hören und unverheiratet sein müssen, viele Hunderte be¬
trägt . Für die endgültige Wahl der von den Lehrern in
Döberitz auszubildenden Offiziere , kommen nur 2 bis 8
pro Armeekorps in Betracht . Im ganzen sollen 50 bis 60
Offiziere ausgewählt werden . Die Heeresverwaltung be¬
absichtigt, die MAitär -Megerschule in Döberitz mit ihren
Einrichtungen „Lehr- und Versuchsanstalt für Flugwesen"
zu benennen . Sie untersteht der Versuchsabteilung der
Verkehrstruppen.

Aus Stadt and Land»
Mirsbadruer Nachrichten.
Zur Bekämpfung der Schnakenplage

Die von der Stadt eingesührten Maßnahmen gegen
die Schnatenplage , nämlich Vertilgung der in Kellern usw.
überwinternden Schnaken, mögen an sich wohl einigen Er¬
folg versprechen insofern , als eine erheblich geringere Menge
Schnaken im Frühjahr und Sommer ins Brutgeschäft ein-
treten wird . Als Winterbelampfung ist diese Maßregel
also ganz am Play . Ob sie aber ohne Sommerbekämpfung
geeignet ist, die Schnakenplage abzustellen oder in bedeu¬
tendem Maße zu verringern , ist eine andere Frage . Wer
einmal beobachtet hat . in welcher Anzahl die Brutstätten
des Insekts von den Larven bevölkert werden , wird diese
Frage bedingungslos verneinen . Cs gilt also den Kampf
bis zum Herbst durchzusühren und die Schädlinge in ihren
Brutstätten aufzusuchen.

Hierzu ist es in erster Linie notwendig , diese Brut¬
stätten und in zweiter Linie das einfachste und ohne son¬
stige Schäden anwendbare Mittel gegen die Brut zu kennen.
Brutstätten der Schnaken sinv alle stehenden Gewässer. Wo
es solche nicht gibt , kann es keine Schnaken geben. In
fließendem Wasser kann die Larve sich nicht halten , weil
ihre Kraft nicht^ansreicht , gegen eine mäßige Strömung
sich zu halten . Sie wird also von dieser mitgerissen und
dem nächsten Bach zugeführt , wo sie sehr bald der ge¬
fräßigen Fischbrut zum Opfer fallt . Auch findet sie in dem
meist reinen und klaren fließenden Wasser nicht genügende
Nahrung . Wie kommt es nun , daß namentlich der Rhein¬
gau so sehr von der Schnakenplage heimgesucht wird ? Die
Antwort darauf ist nicht schwer. Wer im Sommer bei
niedrigem Wasserstand eine Rheinfahrt von Biebrich bis
Rüdeshetm gemacht hat , wird bemerkt haben, daß um meh¬
rere Auen im Rhein Steindämme aufgeführt sind, welche
von dem Ufer der Auen stellenweise bis zu 50 und mehr
Meter abliegen . Zwischen diesen Dämmen und den Ufern
der Auen liegt totes Wasser, und hier sind die Hauptbrut¬
stätten des Infekts . Schreiber dieses hat sich persönlich
hiervon überzeugt . Daneben befinden sich aber auch auf
beiden Rheinufern noch manche Schlenken und Vertiefungen,
in die bei höheren Wassevständen das Wasser eintreten kann,
bei fallendem Wasser aber keinen Ausfluß findet und nun
bis zu seiner vollständigen Verdunstung den Schnaken eine
willkommene Brutstätte bietet . Dazu kommen noch ein¬
zelne Tümpel zwischen den Krippen unterhalb Biebrich und
oberhalb Niederwalluf , welche sich beim Zurücktreten des
Wasserspiegels in dort vorhandenen Vertiefungen bilden.
Nun gibt es ja im Petroleum  ein wirksames Mittel
gegen die Schnakenbrut , aber dieses Mittel kann man weder
bei den Hauptbrutstätten , noch bei den kleinen Tümpeln an¬
wenden . — bet elfteren müßte man , um eine genügende
Schicht auf der großen Wasserfläche zu bilden , gleich
Dutzende von Fässern auslaufen lassen, bei letzteren wird
der Grasauswuchs des Tümpels verdorben . Gegen die Brut
in den großen Wasserläufen ist überhaupt nicht anzu¬
kämpfen; es bleibt nichts anderes übrig , als diese Zwi¬
schenräume zwischen den Stcindämmen und den Ufern der
Auen mit Baggerkies anzufüllen und die Flächen mit Gras
einzusäen . Das Landschaftsbild wird hierdurch nicht leiden;
im Gegenteil . Die Strombauverwaltung würde hierzu ge¬
wiß gern bereit sein, denn , dem Vernehmen nach, soll sie
schon bald nicht mehr wissen, wohin mit den Sand - und

Kie. masscn. die sie alljährlich dem Strom entnehmen muß,
um die erforderliche Fahrwassertiese zu erhalten . Ebenso
müßten auch die Zwischenräume zwischen allen Krippen
(Buhnen ) mit Baggermassen ausgeMt und mit Gras ein-
gcsät werden . Selbstverständlich gibt mau diesen An¬
schüttungen Gefälle nach dem freien Strom und sorgt stets
dafür , daß die durch Hochwasser verursachten Einrisse und
Ausspulungen wieder ausgeMt , eingeebnet und angesät
werden . Wie behandelt man nun die kleineren Tümpel
in den Wiesen ? Hierfür gibt es außer Petroleum ein
vorzügliches Mittel , welches daneben den Vorzug hat , daß
es dem Wiesenboden Dungstoff zuführt.

Man gießt eine gewisse Menge Kalkmilch  in das
Wasser und verrührt diese durch Stangen mit angebunde-
nen Strohwischen mit dem Wasser, bis es gleichmäßig ge¬
färbt erscheint. Der Kalk bildet eine ganz feine Eishaut
aus dem Wasser, welche indessen so stark ist, daß sie von
der Schnakenlarve nicht durchbrochen werden kann. Da die
Larven von Zeit zu Zeit an die Oberfläche kommen müssen,
um zu atmen , dies aber nun nicht mehr können, müssen sie
e.sticken. Seit mehreren Jahren habe ich dies Verfahren er¬
probt . Wenn ich dem Wasser in den Waffersässern in meinem
Garten abends Kalkmilch zugesetzt hatte , so daß das Eis¬
häutchen sich aus der Oberfläche bildete , war morgens sämt¬
liche Schnakenbrut getötet . Daneben wird das vorher viel¬
leicht schmutzige und trübe Wasser wieder hell und klar ; der
Kall reißt alle Unreinlichkeiten mit zu Boden.

Hier ist gleich der Weg gezeigt, in welcher Weise man
die Wiesbadener Schnakenplage wirksam bekämpft. Denn
Wiesbaden hat seine besondere Schnakenplage . Es sind
solbstgezüchtete und nicht Rheingauer Schnaken, welche hier
ihr Wesen treiben , da diese Insekten sich von ihren Brut¬
stätten nicht weit entfernen und nur durch Wind landein¬
wärts vom Rhein aus verschlagen werden.

Will man Wiesbadener Brutstätten kennen lernen , so
suche man im Sommer , wenn einige Tage Regen-Wetter
das Begießen der Pflanzungen nicht erforderlich machten,
eine Gärtnerei aus, und sehe sich das Wasser in den Behäl¬
tern einmal genau an , wenn es nicht ganz rein ist. Wenn
alle Tage gegossen wird , so kann die Brut nicht auflommen
weil sie abgestandenes Wasser gebraucht. Wenn also ein
Gärtner einen Bottich mit Wasser, in dem er sein zum
Markt gehendes Gemüse usw . säubert , mehrere Tage stehen
läßt , so Hai er unabsichtlich eine SchMkeNbrutanstalt an¬
gelegt. Und dabei hat er und seine Angehörigen am meisten
unter der Plage zu leiden , weil sie sich meist im Freien auf¬
halten und beschäftigen müssen. Hier ist mit einigen Kilo
gelöschtem Kall der Plage sofort abgeholsen . Rach meiner
Ersahruug genügt 1 bis iy 2 Kilo für einen Hektoliter
Wasser. Dabei wirkt der Kall auf das Wasser reinigend
und klärend , und der Bodensatz in dem Wasser gibt einen
guten Düngekalk ab . Selbstverständlich müßten " auch bei
allen im Freien vorkommenden stehenden oder nur ganz
träge fließenden Gewässern geeignete Maßnahmen getroffen
werden . Ob auch der Kurhausweiher und der Weiher am
Warmen Damm SchnakeNbrutstätten sind, entzieht sich
meiner sicheren Kenntnis ; man muß es jedoch stark ver¬
muten weil die Bewegung nicht übermäßig reinen Wassers
in ihnen eine sehr mäßige iss. Hier wird man wegen der
Fische und Schwimmvögel keine Kallmilch anwenden
können und man wird andere Maßregeln treffen müssen, in
erster Linie starke Bevöllerimg nttt junger Fischbrut . Auch
der Frosch ist ein guter Vernichter der Insektenlarven . Da
jedoch zu befürchten ist, daß er an warmen Sommerabenden
mit der Kurhouskapelle in starken Wettbewerb treten wird,
hält man ihn wohl besser fern.

Dagegen wird eine zeitweise Ausspülung des Weihers
durch Zuleitung von frischem Wasser aus der städttscheu
GebrauchAvasserleitung sehr am Platz sein. Denn nichts
ist der Larve unangenehmer als eine starke Zufuhr von
frischem Wasser.

Neben diesen Maßnahmen müßte aber auch dafür ge¬
sorgt werden , daß aus unseren schönen Waldtälern alle
Brutstätten enffernt werden . Jeder Tümpel , der sich bildet,
jede Einbuchtung im Ufer eines Baches , in der das Wasser
mehr oder weniger zum Stillstand gelangt , ist eine solche
Brutstätte . Auch der Bach im Nerotal bildete mehrere
solcher Stellen . Mit großer Sicherheit steht zu vermuten,
daß man dort an heißen Sommertagen Schnakenlarven fin¬
de« wird . Hier würde man vielleicht durch Anbau der von
Herrn Fischer-eidirektor Bartmann  als Geoenmittel
gegen Schnakenbrut entdeckten Wasserpflanze Versuche an¬
stelle« können.

Jedenfalls bedeutet es im Kampf gegen die Plage
einen großen Schritt vorwärts , wenn man alle Brutstätten
des Insekts kennt. Die Stadtverwaltung kann aber un¬
möglich Leute aussenden , welche alle diese Stätten auf¬
suchen. Hier hat die Mithilfe des kundigen Publikums
einzvsetzen. Findet man irgendwo eine« Wassertümpel im
Freien , so untersucht man ihn auf Schnakenlarven . Diese
sind sehr leicht zu erkennen an ihrer Zeichnung und Gestalt.
Wer sie einmal gesehen hat , erkennt sie stets wieder . Findet
man Larven , so macht man der städtischen Verwaltung durch
Postkarte eine kurze Anzeige , welche ihrerseits die geeigneten
Maßnahmen , sei es durch Ausfüllung des Tümpels , sei es
durch Etnrühren von Kalkmilch oder in anderer Weise zu
treffen hat . Schreiber dieses ist der festen Überzeugung,
daß bei richtigen Maßnahmen und deren ernsthafter unab¬
lässiger Durchführung die Schnakenplage in einigen Jah¬
ren aufhören wird.

— Die Stadt und die „S . E.-G." als Beklagte . Ein
interessanter Prozeß , der bereits des öfteren die Öffentlich¬
keit beschäftigte und von dem man bestimmt annahm , daß
5r erledigt werden könnte, kam nach einer nunmehr
halbjährigen Pause abermals vor der Zivilkammer
am hiesigen Landgericht am Mittwoch zur Verhandlung.
Der Kläger , Dr . A. Ziem  ss e.n von hier , richtete in den
letzten Jahren mehrfach Eingaben an den Magistrat und
die Verwaltung der „Süddeutschen Effenbahngesellschaft",
in denen er um Abstellung des Übelstan-des bat , der dadurch
hervorgerufen wird , daß beim Befahren der Kurve  an
der Mainzer und Frankfurter Straße durch die „Elektrische"
ein über das erträgliche Matz hinausgehendes Geräusch
verursacht wird , durch welches sich die Anlieger , und ins¬
besondere der Kläger , in der Ruhe gestört fühlen , Da er
mit allen Beschwerden keinen Erfolg hatte , strengte er so¬

wohl gegen die Stadt als auch gegen die „Süddeutsche
Effenbahngesellschaft " eine Klage auf Schadensersatz an.
Im Herbst vorigen Jahres bahnte das Gericht einen Ver¬
gleich an , wozu sich die Parteien auch einverstanden er¬
klärten ; der Vertreter der „Süddeutschen Eisen 'bahngesell-
schaft" gab die Erklärung ab , daß bis ENde 1910 von der
beklagten Gesellschaft ein Bescheid ergehen sollte, zu welchem
Termin die Verlegung der Geleise nach der Kaiserstraße er¬
folgen werde . In der am Mittwoch stattgesundenen Ver¬
handlung hielten die Parteien ihre früheren Anträge aus
Schadensersatz , bezw. Klageabweisung aufrecht , so daß nun¬
mehr doch das Gericht in dieser Angelegenheit ein Urteil
sprechen muß . Es wurde beschlossen, die Entscheidung noch
Ende dieses Monats zu treffen.

— „Unter den Eichen". Vor Beginn der schönen Jah¬
reszeit , die wieder Tausende auf den prächtigen Platz
„Unter die Eichen" führt , ist es vielleicht an der Zeit , daß
einmal aus die mehr als primitiven Toilette n-
verhältnisse  des Restaurants der „Schützengesellschaft"
hi 'izcwiesen wird . Die Toilette dieser gut besuchten Reftau-
ration befindet sich bereits seit Jahr und Tag in einem
Zustand , der namentlich den Damen ihre Benutzung beinahe
unmöglich macht. Der Pächter , Herr Ritter , der, nebenbei
bemerkt, eine verhältnismäßig hohe Pacht bezahlt , hat sich
wiederholt um Abhilfe an den „Schützenverein " und auch
an die Stadt gewandt ; so erst in letzter Zeit wieder , aber
leider ohne Erfolg . Der „Dchützenverein", der vor einem
Neubau an anderer Stelle steht, hat begreiflicherweise nur
noch ein sehr geringes Interesse an baulichen Veränderun¬
gen des alten Hauses , der Stadt aber , die voraussichtlich
nach der Übersiedlung des „Schützenvereins " in sein neues
Heim ein stattliches Restaurationsgebäude auf dem präch¬
tigen Platz „Unter den Eichen" errichten wird , fehlt eben¬
falls die Lust, hier nach ein Opfer zu bringen . Wie wir
hören , hat sich Herr Ritter bereit erllärt , die Kosten der
unbedingt notwendigen  Erneuerungen zu über¬
nehmen ; er kann das natürlich nicht, wenn er die Schützen¬
halle vielleicht schon in zwei oder drei Jahren räumen muß.
Auf welche Weise aber auch die Verbesserungen zustande
kommen —, daß sic nicht länger hinausgeschoben werden
können, ist unzweifelhaft . Die Stadt ist es nicht zuletzt
ihrem Ansehen schuldig, daß sie den jetzigen unhaMaren
Zustand nicht noch weiter bestehen läßt.

— Die Pest in Ostasten. Ein in Pekina  lebender
Wiesbadener schreibt uns von dort : „Seit 10 Tagen ist hier
und in Tientsin kein weiterer Pestfall gemeldet und lauten
auch die Nachrichten aus dem eigentlichen Pestgebiet , well
cheŝ etwa 2 Tage Bahnfahrt von hier enffernt ist, sehr
günstig . Die Ärzte sowie die Behörden , die alles mögliche
zur Unterdrückung der Krankheit tun , hoffen, diese recht
schnell auf ihren eigentlichen Herd zu konzentrieren . Die
erste Haltung des Publikums war sehr oft geradezu eine
lächerliche, doch legte sich der Sturm bald und machte einer
viel ruhigeren Überlegung Platz . Eine deutsche Familie,
me über Sibirien nach Hause fuhr , schrieb mir von Harbin,
wo sie zu mehrtägigem Aufenthalt gezwungen war , daß
man hier , wo doch die Pest ziemlich arg gewütet hatte,
ehr ruhig urteile und absolut keine Aivgst habe , da bis

jetzt noch kein Westländer , mit Ausnahme des Pflege-
peffouals , an Pest erkrankt sei. Me Leute machten sich
lustig über die große Furchtsamkeit , die in Peking und
Tientsin , wo doch keine Ursache hierzu war , geherrscht hatte.
Gewiß , es waren einzelne Fälle in Tientsin und auch in
Peking , doch gingen die chinesischen Behörden mit Hilfe
europäischer Ärzte direkt stramm vor , und dies mit Erfolg.
Das betreffende Haus wurde polizeilich abgesperrt , die
Kranken und die Pfleger isoliert und später sämtliche Be¬
teiligten unter Quarantäne gestellt. Heute , am 24. Februar,
freuen wir uns alle, daß wir nicht auch, wie andere ängst¬
liche Gemüter es taten , ausrückten , sondern blieben . Kom¬
men doch alle schon wieder zurück, um noch länger das
sonnige Peking und Tientsin mit seinem vielen Interessan¬
ten zu genießen ."

— Privatpakete . An die Besatzungen der Kriegsschiffe
„Seeadler ", „Eber " und „Bremen " können Privatpakete zu
den bekannten Versendungsvorschriften kostenfrei verschickt
werden , wenn sie mit der Post Porto - und bestellgeldfrei,
wie folgt , an die Finna Matthias Rohde u . Ko. in Ham¬
burg gesandt werden . 1. Für „Eber " und „Seeadler " bis
spätestens 19. März 1911; 2. für „Bremen " bis spätestens
30. März 1911. Für die Verpackungs- und Ladegcbühr sind
außerdem 30 Pf . bei der annehmenden Postanstalt zu ent¬
richten. Ferner sind etwaige Unkosten, die den Reedereien
lv der Erwarten in den Umschlagshäsen für Umladen der
Pakete entstehen, von den Empfängern zu tragen.

— Ein heißer Sommer in Sicht ? über die mutniaß-
liche Frühjahrs - und Scmmerwitterung äußerte sich dieser
Tage Qr . Maurer , der Leiter der meteorologischen Anstalt
in Zürich . Er bezeichi« te es als eine merkwürdige Er¬
scheinung in der Witterungsgeschichte , daß die Frühlings¬
und namentlich die Sommermonate der letzten fünf Jahre,
von 1906 bis 1910, ein ganz bedeEiches Defizit an Wärme
aufwiesen . Die auffällig starken Fehlbeträge in den mitt¬
leren Temperaturen der einzelnen Monate von Apnl bis
Juli , die oft 2 bis 3 Grad - erreichten, erweckte« völlig den
Eindruck, als ob wir uns in einer andauernden Kälte¬
periode befänden . Dieselbe Effcheinnng , aber weniger
stark, zeigte sich in den Kühlwetterjahren 1886 bis 1890;
noch viel mehr aber und in ähnlichem Grad wie jetzt in der
Zeit von 1836 bis 1845. Es hat sich aber noch stets gezeigt,
— man kann hier >aus einer bald hundertjährigen Reihe
von zuverlässigen Witterungsaufzeichnungen schlleßen —,
daß solch ungewöhnlich starken und anhaltenden Tempe¬
rarurrückschlägen stets wieder Wärmeexz-esfe folgen und Dr
Maurer ist der Überzeugung , daß wir in allernächster Feit
im Frühling , noch mehr aber im Sommer , jene Wärme¬
überschüsse bekommen werden.

• Eine originelle Kreuzaufschrist findet sich in Ruvveris-
i . T . und lautet nach Mitteilung eines nnftrer Lesen

,J >ises Kreuts ist
SCrischtet von -den
Eleude Heinrig Hitz
zu Ere Gottes im

Jali re 1865 ".
«rAHiwf ^ er  ömahnend schon eine neue Ortho-
gravbie zur Anwendung gebracht.

Hain

*
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— Mansardendieb. Vorgestern machte eine Näherin,
-als sie in ihre Wohnung am Zietenring zurückkehrte, die
.Entdeckung, daß die Tür der Mansarde ausgebrochen war,
ebenfalls ein Wäscheschrank. Der Inhalt des letzteren war
Hum größten Teil verschwunden.

— Bismarck-Säule (Turm ) . Für die Bismarck-Säule
auf der Bierstadter Höhe sind weiter gezahlt, bezw. gezeichnet:
1. für 5 Jahre jährlich von Rentner Gustav Winter 100 M.,
-Hotelbesitzer vr . L. Roser 100 M„ Rentner H. Goedecker
100 M.. Gärtner Aug, Preußer 5 M„ Regierungsrat Mackensen
20 M., Sr . Exzellenz Generalleutnant z. D . von Willich 20 M.,
Hofbuchhändler Staadt 5 M., Friseur Robert Thers 5 M .,
HassuhrHalter Sr . Majestät des Königs von Schweden und Sr.
Hoheit des Herzogs von Sachsen-Altenburg Gg. Kelschenbach
ib M. : 2. für 2 Jahre jährlich von Frau Sanitätsrat vr . L>eh-
berth 60 M. ; 3. als einmaliger Beitrag von Fre,Herrn L. von
Knoop 500 M., Rentner Herm. Tigler 200 M., Rentner
Gnillermo Vogel 100 M.. Generaldirektor a. D . Bergrat Kost
200 M.. Konsul Karl Glade 50 M„ Freiherrn von Erwe 5 M ..
Oberstleutnant Max Trost 20 M ., Oberstleutnant Frech-rrn
zu Putlitz 10 M.. Frau I . Abegg 100 M.. Kaufmann. Emrl
Hees 50 M„ Hotelier H. Cron 50 M„ ?l . D . 20 M , S.
5 M.. B. M. 100 Ai., Steuerrat Haffner 10 M.. « teuerrat
Pichler 10 M., Regierungsrat Kötter 10 M„ Oberregrerung»-
rat von Bardeleben 10 M., Sattler Adolf Poths 1 M-, Lackierer
Karl Geyer 5 M. ; 4. als zweite Rate von ihren „fünfjährigen
jBeiträgen haben gezahlt Regierungsrat vr . Srller 25 M., Oberst
Küls 100 M., Verwaltungsgerichtsdirektor Kantel 100 JJc.,
Konsul und Stadtrat Burandt 200 M.

Theater, Kunst, Vorträge.
« Königliche Schauspiele. Die nächste Aufführung zu Volks-

sreisen findet , wie bereits mitgeteilt , kommenden Sonntag,
nachmittags 2% Uhr. im Hoftheater statt , und zwar gelangt
Wilhelm Meyer-Försters Schauspiel „All -Heidelberg zur Aus¬
führung . Der Vorverkauf der Eintrittskarten hat bereits be¬
gonnen und findet täglich von 9 bis 1 Uhr statt . Auf Karten zu
1.50 M. und höher werden auch Vorbestellungen von der
Theaterkaffe entgegengenommen.

* Liederabend . Wir machen auf das interessante Pro¬
gramm des am 20. d. M. im Kasinosaal. abends , stattttndeuden
Liederabends  von Luise Petersen - Zur Rieden
-aufmerksam. Dasselbe bringt un ersten ^.erl zunächst „Hertors
Abschied", in welchem sich der durch Kehlkopfstellung und
-Färbung erzielte männliche Stimmklang dem weiblichen, der
-Gattin des Helden, abwechselnd gegenüberstellt. Wetter stngl
ibie Künstlerin zwei Lieder aus Schumanns „Frauen -Liebe und
Leben", von Brahms ein wehmütiges Sehnsuchtslied und ern
überaus keckes, frisches Ständchen. Das folgende: „Ern Ton
von Cornelius " wird nicht allzuhäufig gesungen und das
reizende Wiegenlied von Strauß ist wohl eins der schönsten
seiner Lieder. Dann folgen aus den italienischen Liebesliedern
5 Gesänge unseres verehrten einheimischen Komponisten Cito
Dorn und schließlich fünf Gesänge von unserm bekannten ein¬
heimischen Klavierpädagogen Uhl.

* Weinel-Vortrag . Der wegen Erkrankung Weinels auf¬
gehobene Bortrag findet nun morgen Freitag , den 17. Dcarz,
abends 8% Uhr . im großen Saale der „Wartburg " statt . Die
betvährte Tüchtigkeit des Vortragenden und die Aktuellitat des
Themas werben gleicherweise für einen guten Besuch des
Abends.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
A Schierstem, 14. März . Aus der heutigen Sitzung der

Gemeindevertretung,  welche unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters Schmidt stattfand und an welcher 21 Gememde-
verordnete teilnahmen , ist folgendes zu berichten: Uber die
Hergabe der Feldwege zur Anlage einer Anschlußbahn vom
Bahnhof Schierstein nach dem .Hasen, „welche.Sache als
Hafenbahn  bekannt ist, entsteht zunächst eine Debatte
darüber , ob die Sache gemäß Beschluß der vorherigen Sitzung
einer Kommission überwiesen werden soll und ob der Antrag,
steiler Entschädigungsansprüchen der Anlieger naher treten will.
Des weiteren greift die Dek-atte auf die Linienführung des An-
schlußgeleises über, die. Inte -ebenfalls beschlossen, noch einmal
von unparteiischer und sachverständiger, Seite geprüft werden
sollte. Da sich die Zweifel über , die Zweckmäßigkeit der
Linienführung im Gemeindeintereffe rm Verlauf der Verhand-
lurrg «lehren und da neue Bedenken gegen dieselbe laut wer¬
den. wird die Sache schließlich einer achtgliedrigen Kommission
überwiesen, bestehend aus zwei Mitgliedern des Gememderats,
welche dieser selbst ernennen soll, und sechs Mitgliedern der Ge¬
meindevertretung, die mit 11 gegen 7 Stimmen gewählt werden.
Das Tagelohnfnhrwerk für das Rechnungsjahr 1911 wird an
den seitherigen und einzigen Akkordanten vergeben., Die am
0. März abgehaltene Holzversteigerung mit einem Gesamterlos
von 2152 M. wird genehmigt. Die Anfuhr des Klemschlags
von der Bahn nach der Frauensteiner Straße wird an den
Mindestfordernden vergeben. Verhandelt wird endlich noch die
Hebammenfrage und darin beschlossen, eine geeignete hiesige
Person unter besonderen Bedingungen ausbilden zu lassen.

Kass-mische Nachrichten.
r . Aus dem Rheingau. 13. März . Zu denFrühjahrs-

Wein  v e r st ei g e r u n g e n smd folgende Beschlüsse gefaßt-
worden: 1. Die Weine sind binnen 6 Wochen zu beziehen und
bei Abfüllung zu bezahlen. -Skonto und Ziel fallen fort . 2. Da
mit der Probeentnahme vieljach Mißbrauch getrieben wird
werden die Auslagen mit 6 Pf . per Probe verrechnet und smd
bei Erhalt zu bezahlen. 3. Für den richtigen .Eingang der Be¬
träge haftet der Kommissionäx..sowohl, als dre auftraggebende

Usingen. 14. März . Am Sonntag fand hier eine
mikerardentlick zahlreich besuchte Generalversammlung , der
Fortschrittlichen Volkspartei  statt . Den üblichen
Rechenschaftsberichterstattete Herr vr . I st e l - GriE - eim an,
Main An Stelle des Herrn Braselmamr gtt »Herr Huwen den
aHnbericbt Die Versammlung sprach sich für ein selbstan-
diaes Vorgehen im Wahlkreise aus und beschloß, von nun ab
m die Agitation  für die Reichstagswahl emzutreten . Zn
den bestehenden 12 Lokalveremen sind in letzter Zeit Schwan-
heim und Usingen hinzugetommen, so daß die Zahl , der einge¬
schriebenen Mitglieder jetzt 1300 betragt Von eurer Dame
wurde angeregt , dahin zu wirken, daß sich die Frauen  leb-
hafttr am Parteileben beteiligen mochten 3n den VorstandW Ciprren Direktor Hofmann-Usingen, Schlottner-
Wurden bte £ « wn J « «kberftebt< und Linder-Oberursel
5eEwüblt bezw kooptiert. Die übrigen Vorstandsmitglieder
winden per Akklamation wiedergewählt. Bei der. nachmittags
ttMtffpfimbenen öffentlichen Versammlung , die gleichfalls über¬
aus Zahlreich besucht war , stellte der Vorsitzende den Reichs-
taaskandidaten Gotl  der Versammlung unter lebhaftem Bei¬
fall vor Die Diskussion, an welcher sich auch etn Mitglied des
Wundes der Landwirte beteiligte, war außerordentlich lebhaft.
Die Volkspartei kann mit dem Verlauf der Tagung m Unngen
sehr zufrieden sein.

u . Usingen. 14. März . Im Alter von 64 Jahren ist her der
Königl. Seminarlehrer Heinrich Müller gestorben.
Müller wirkte nahezu 12 Jahre an der hiesigen. Praparanden-mtOrtU,mb dem Lehrerseminar ; vorher war er in Straßebers-
Lch Würgendmf und Erdbach (seinem Geburtsort ) „als Bolks-
fchullehrer, von 1876 bis 1882 als Lehrer am der .Pravaranden-
«nstalt zu Herborn und dann als Semmarlehrer m Eckernforde
und Stade tätig.

8 . Bom Westerwald, 14. März . Mit dem Abbruch der
alten Pfarrkirche zu Elsoff  schwindet wieder ein altes
Baudenkmal von historischer Bedeutung. Das alte Gotteshaus
hat schon im 80jährigen Krieg im Kampf zwischen Schweden
und Franzosen eine Rolle gespielt. Unter der alten Kirche
sollen allerlei geheime Gewölbe vorhanden sein. Man hofft
auch allerlei Funde ,zutage zu fördern.

S. Hachenburg, 14. März . Hier starb  Herr Kaufmann
IS. Schönfeld.  Der Verstorbene war beim Heimgang vom
Nbendschoppen wahrscheinlich von einem Herzschlag befallen

worden und wurde später von zwei seiner Angestellten tot auf-
gefiinden. Schönfeld hat sich besonders um den neugsgrundeten
BÜdungSverein verdient gemacht.

8. Hachenburg, 14. März. Der Rektor der Volksschule
macht bekannt, daß nur die Kinder Ausnahme m die Volksschule
finden werden, die bis zum 31. März das sechste Lebensjahr
vollendet haben. Alle später Geborenen wurden zuruckgewresen,
da bei ihrer Aufnahme die Aufnahmsklasse zu stark werden
würde. -— Vorgestern fand in der Turnhalle dir erste Sitzung
der Festausschüffe zum Gau turn  f est statt , nachdem vorher
der Ganausschuß getagt hatte , um über das Fest zu beraten
und den diesjährigen Arbeitsplan festzusetzen.

8. Marienberg, 14. März. Da an der Neubahnstrecke
Erbach-Marienberg eine größere .Dammrutsch  uit g m der
Gegend von Hardt vorgetommen ist, so muß die Inbetrieb¬
nahme  der Bahn , die auf den 1. Mar festgesetzt war, ver¬
schoben  werden . Sie soll am 1. Juli , ,spätestens 1., August
stattfindcn, wenn bis dahin nicht wieder irgend ein Hindernis
in den Weg tritt.

Airs der Umgebung.
ö.  Mainz , 15, März . Der Ausschuß für Mutter - und

S ä u g l i n g s f ü r s o r g e Mainz hielt gestern nn Sitzungs¬
saal der Stadtverordneten unter dem Vorsitze des Herrn Ge¬
heimrats Breidert  eine Sitzung ab. die von Damen .und
Herren stark besucht war . Nach einem Vortrag des ärztlichen
Direktors der Großh. Zentrale , Professor Or . Koeppe-Gietzen
über „Mutter - und Säuglingsfürsorge rm allgemeinen be¬
richtete Medizinalrat Kreisarzt vr . Baiser  über den Ausbau
der Organisation im Kreise Mainz . Der Krers Mainz , meinte
der Redner, genieße den Vorzug der größten Kindersterblichkeit.
Die Mutter heirate zu frühe, habe kein Verständnis für die
Kinderfürsorge und gehe in die Fabrik ^ n den Milchprodukttons-
orten sei es am allerschlechtestenmit Milch bestellt, weil die
Milch in die Stadt gehe. So war es Horchheim kaum möglich,
die Kinder mit genügender Milch zu versorgen. Man oabe
sich vorläufig im Kreise em Versuchsfeld herausgesucht, und
zwar das benachbarte Kostherm.  Dort sei die Kindersterb¬
lichkeit am größten. Bon 100 geborenen Kindern .sterben, rm
ersten Lebensjahre 28 bis 30 Es . soll für dort em örtlicher
Ausschuß gebildet und eine Pflegerin bestellt werden, die jeder
Geburt nachgehen. Ratschlage erteilen und die Pflege der
Kinder dauernd beaufsichtigen soll Man hoffe . damit dw
Kindersterblichkeit in Kostheim herabzudrucken. Die Landorre
sollen dann in ähnlicher Weise in Angriff genommen werden.
Der Vorsitzende teilte mit . daß am 6. Mm m «llm Orten
Hessens Blumenverkaufstage abgehalten wurden, der Erlös sott
in jedem Kreis; der Säuglingsfürsorge zugewendet werden.

Sport.
* Rhein- und Taunusklub . Am kommenden Sonntag , den

19. März , findet die dritte Hauptwanderung des Klubs —
Durchguerung von Rheinhessen— Mainz , Sprendlingen , Kreuz¬
nach statt . Diese Tour wird wie folgt ausgefuhrt : Mit der
Bahn ab Hauptbahnhof 6.05 Uhr .früh über Mainz nach Klein-
winternheim. das um 7 Uhr errercht wird. In Elsherm. sruy-
stücksrast im Gasthaus von Karl .Schäfer bis 10V-. Uhr. Danach
Besichtigung der nur emige Minuten von Elsheim entfernten
Elftmisendmägde-Mühle und dann weiter nach der Chaussee
über Jugenheim . Partenheim , Wolfsheim, St . Johann nach dem
rheinhessischen Ort Sprendlingen , 1.10 Uhr. Hier Mtttageffen
im Hotel Demmer und Rast bis 4 Uhr. Dann Weitermmsch
nach Kreuznach, das um 6 Uhr erreicht wird. Hier noch gemüt¬
liches Beisammensein im Restaurant „Schillmgshof m un-
mittelbarer Nähe des Bahnhofs bis 7 Uhr. Gemeinsame Ab«
fahrt 7.22 Uhr über Gau -Algesheim. Ankunft m Wiesbaden
9.49 Uhr. . t _

* Fechtsport. Der vom letzten Fechtturnier des Set -
band ; s mi ' ttelrh -einis cher  F e cht kl u b s. infolge
Zeitmangels zurückgestellte Wettkampf, der Semoren in Florett
tourde am vergangenen Sonntagvormittag in Frankfurt a. M.
ausgetragen . Wie nicht anders zu erwarten war , hatten sich nur
die besten Klingen des Verbandes gestellt, so daß ausnahms¬
los vorzügliche Assauts den recht zahlreichen Zuschauern ge-
boten wiirden. Aus dem Wettbewerb gingen hervor: 1. Schwarz-
Mainz (14 Punkte ) . 2. Jack-Frankfurt (18), Steffan -Darm-
stadt (12), 4. Sominer -Darmstadt und 5. Frohnweiler-Mainz.
Die beiden ersten Sieger erhielten je eine Bronzefigur , ^ echter
darstellend, der dritte einen silbernen Becher als Ehrenpreise. .—
Am Nachmittag fand dann im Schauspielhaus-Restaurant etne
Sitzung des Verbandsausschusses statt , bei welcher das letzt:
Verbandsturnier eingehend erörtert und danach der Veroands-
vorstand einstimmig wiedergewählt wurde.

* Automobilverkchr. Einen recht intereffanten Jahres¬
bericht  hat der Vorstand des „Wiesbadener Auto¬
mobilklubs,  E . V." herausgegeben. Em Beweis für dw
zunehmende Anerkennung der Klubtattgkett .ist dre für 1910
nachgewiesene bedeutende Zunahme der Mitgliedschaft; auch
kann mit besonderer Freud ; festgestellt werden, daß in. allen
Teilen des Nassauer Landes sich erhöhtes Interesse für die
Aufklärungsarbeit des Klubs zu erkennen gibt. Die großen
Verdienste, welche der Königliche Regrerungsprandent Herr
vr . jur . Wilhelm v. Meister um das Automobilwesen rm
Regierungsbezirk Wiesbaden besitzt, vcranlaßten den Klub ihn
um Annahme der EhrenmitgliLdschaft zu bitten, welchem
Wunsche der Herr Regierungspräsident auch nachkam. Mit Be¬
friedigung darf festgestellt werden, daß der Klub auch m 1910
wesentlich dazu beigetragen, hat , daß m seinem Berwaltungs-
bezirk die Berkehrsverhältnisse gebessert und d;: gesamten
automobilistischen Interessen wirksamer vertreten wurden.
Insbesondere der Verkehr mit den Behörden  hat nn
Berichtsjahr einen größeren Umfang angenommen. Aus Er¬
suchen verschiedener Königlicher Landratsamter wurde die Auf¬
stellung von internationalen Warnungszeichen .fortgesetzt; eben¬
so wurden einer Anzahl Städte und Landgemeinden Tafeln für
den Automobilverkehr kostenlos zur Bersugung gestellt. Der
S t a u b b ekä m p f u n g s s r a g e. hat der Klub s.eme vollc
Aufmerksamkeit gewidmet und bezügliche Anträge der den der-
schiedensten Behörden gestellt. Eine Hauptaufgabe erblickte der
Klub auch darin , im Einvernehmen mit den Königlichen Land¬
ratsämtern , sowie mit der Komgl. Polizerdirettion Wiesbaden
sogenannte F e st st c l lu n g s f a h r t c n abzuhalten ; diese
Fahrten führten zu einer großen Anzahl von Verwarnungen
und Anzeigen, ivelche sich nicht nur auf .den Pferde -Fuhrverkehr,
sondern auch auf das wild; Automobilfahren erstreckten. So
wurden im Stadtbezirk Wiesbaden 5, im Landkreise Wiesbaden
3. im Unterlahnkreise 2. im giheingaukreise 2. tm Steife Lim¬
burg 2 und im Kreise Weilburg 2,.in Summa 17 Feststellung^
führten unternommen . Den Behörden stellte hierzu der Klub
Wagen seiner Mitglieder kostenfrei zur Verfügung . Es darf
der Erfolg dieser Unternehmung als ein vollwertiger ange-
sprochen werden. Der Klub hat auch durch Verwarnungen , so
wie durch Stellung eigner Strafantrage gegen rücksichtslose
Chauffeure erzieherisch im Gesamtinteresse der Bevölkerung zu
wirken gesucht. In dem Kreise seiner. Mitglieder ist die
größere Rücksicktnabme aus den Verkehr m belebten Straßen
Übung. Das Klubwagenschild und die Klubstandarte sollen
nach außenhin ein Wahrzeichen dafür sein, daß der Wagen¬
besitzer die Rücksichtnahme auf das Publikum über alles setzt,
um damit Vertrauen bei der Bevölkerung zu erwecken und aus
Automobilgegnern Automobilfreunde zu machen. -~
Der Frage des C h a u s f e u r w e s e n s hat oer Klub
im abgelmifenen Jahre seine volle Beachtung geschenkt
und seine Liste empfehlenswerter Kraftwagenfubrer gewissen¬
haft weitergeführt . — Die Auskunftstätigkeit des Ktub^
sekretariatS über Straßenberhältniffe , Steuerfragen , Polizei^
verordnurrgen usw. war wieder eine recht umfangreiche, ins
besondere ivurden einer Anzahl, Wiesbaden berührender Aus^
länder komplette Fahrdisposittonen ausgearbeitet — Was
bie rein sportliche Seite  der Klubtatigkett anbelangt,
so waren die Farben des Wiesbadener Automobil-Klubs be,
den großen automobil-sportlichen Konkurrenzen des aahres 1910

- durch Klubmitglieder mit Ehren vertreten worden. Die Gesellig¬
keit unter den Mitgliedern wurde gefördert durch Veranstaltung

einer Reihe von wohlgelungenen Klubfesten. — In der Kar¬
te  l l - A u s s chu ß s i tzu n g vom 19. Nov. 1910 ;u Bcrlm
wurden die von dem Klub gestellten beiden Antrag Êin¬
stimmig angenommen. Die Anträge hatten folgenden Wort¬
laut : a) Der Kaiserliche Automobil-Klub möge eine Erweite¬
rung des 8 19 der Verordnung über den Verkehr mit Kraft¬
fahrzeugen vom 3. Februar 1910 dahingehend betreiben, daß auf
offener Landstraße neben der Huppe, bezw. Fanfarentrompete
ein lauter klingendes, daher deutlicher vernehmbares .Signal
als Warnungszeichen zugelaffen werde, d) Der Kaiserin^
Automobil-Klub möge an zuständiger Stelle dahin wirken, daß
die bezüglichen Bestimmungen über Pflanzung von Bäumen
an Landstraßen wie folgt abgeändert oder ergänzt werden:
„Es sind die auf dem Fahrdamm der Landstraßen gepflanzten
Bäume derart zu beschneiden, daß die voll beladenen Erntewagen
die rechte Seite der Fahrstraße einzuhalten in der Lage sind".

sr . Im internationalen Lawn-Tennis -Turnier wurde nun
auch die Meisterschaft im Herren - Doppelspiel entschieden.
Wilding-Ritschie siegten ohne Kampf, da die Gebrüder Klrin-
schroth auf die Schlußrunde verzichteten. Im gemischten Doppel¬
spiel konnte Frau vr . Neresheimer-H. Kleinschroth-München
mit 6—1. 6—2 gegen das englische Paar Miß Brook-Smith-
Williams siegen.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS".

# Berlin, 15. März.
Am Bundes rats tisch: Staatssekretär vr . Delbrück.
Präsident Gras Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzuna

um 1 Uhr 15 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht die Weiterberatuwg des

Etats des Reichsamts des Innern.
Bisher liegen 27 Resolutionen vor.
Mg . Graf v. Cariner-Zjesewitz (kons.) : Die National-

liberalen und der Hausabund haben ihr landwrrtschasts-
fveundliches Herz hier im Reichstag erst zienrlich spät ent¬
deckt. Wir gönnen den Arbeitenr ihre soziale Gesetz¬
gebung, aber wir muffen auch die Lasten bedenken, die da¬
mit die Arbeitgeber übernommen haben und ob diese sie
auch weiter tragen können. Gerade der gewerbliche Mittel¬
stand, der von unserem wirtschaftlichen Aufschwung so gut
wie gar nichts gehabt Hatz hat darin am schwersten zu
tragen. Um ihm der Konkurrenz gegenüber zu Helsen,
beantragen wir eine Resolution (Carmer), wonach für den
Betrieb eines Wanderlagers eine besondere Erlaubnis er¬
forderlich ist, die von deur Rachioeis eines vorhandenen Be,
dürfnisses abhängig zu machen ist.

Auch die Beamtenkonsnmvereinemachen dem Mittel¬
stand große Konkurrenz und sollten, wie die Warenhäuser,

stark besteuert werden.
Di« SchundMsratur, die geradezu zu einer nationalen
Gefahr geworden ist, ist durch rücksichtslose Anwendung
des Strafgesetzes zu bekämpsen. Das Automobilgesetz Hai
günstig gewirkt. Man sollte es weiter anwenden, wie bis¬
her. (Bravol)

Staatssekretär vr . Delbrück: Hinsichtlich der Mitzstände
im Hausievgewerbe warten wir noch weitere Erhebungen
ab. Gegen den von Boamtenvereinen betriebenen Detail¬
handel haben Wir neuerdings Anweffungen ergehen lassen,
die etwaige vovgekommene Mißbräuche beheben werden.
(Bravo !) ' Ein Gesetz erscheint dazu kaum nötig. Gegen
die Warenhäuser werden wir von Reichs wegen kaum Vor¬
gehen können. Wir werdm ihre Bestenemng den Bundes¬
staaten überlaffen müssen.

Gegen die Schmutzliteratur
haben Wir neuerdings Berattrngen eingeleitet, wie weit die
Gesetzgebung hier Vorgehen kann. Es besteht in dieser Be¬
ziehung eine Vereinigung zwischen den Kulturstaaten, der
sich Mch die Vereinigten Staaten von Nordamerika ange¬
schlossen haben.

Abg. Giesberts (Zentr.) : Bedauerlich ist die Stellung
der Regierung zum Avbeitskammergesetz. Auch dieses Ge¬
setz sollte noch in dieser Session erledigt werden. An der
Zulassung der Arbetterfekretäre müssen wir sesihalten.
Für Arbeiterivohnnngen und dergleichen Wohlfahrtsz-wecke
sollte Geld -um billigen Zinsfuß vorhanden sein. (Sehr
richtig! in der Mitte.) Wir dagegen werden selbst elner
an sich wichttMN Bestimmung wegen ein so wertvolles Ge¬
setz, wie das über die Arbeitskammer, nicht scheitern lassen.
Die großen Hemmnisse der Gowetffchaftsbewegnngfindm
sich iw der Sozialdemokratie. (Hört! Hört! in der Mttte;
Unruhe und Widerspmch links.)

*

** Berlin, 15. März. (Eigener Drahtbericht.) Die
neuesten Abstimmungen in der Reichstagskommrssiorr für
die elsaß - lothringische Versassungsfrage
lassen bereits einen gewissen Schluß auf die Endabsttmmuug
der Parteien zu. Danach dürften die Konservativen und
die Wirtschaftliche Vereinigung auf ihrem ablehnenden
Standpunkt beharren, die Reichspattei und die National¬
liberalen mit der Volkspartei firr die Verfassungsreform
stimmen. Die Haltung des Zentrums bleibt ungewiß.
Von den' Sozialdemokraten ist anzunehmen, daß sie zwar
gegen das Gesetz stimmen, aber dafür sorgen werden, daß
ihre Stimmen nicht gezählt werden, wenn die Gegner des
Gesetzes nur durch den Hinzutritt ihrer Stimmen die Mehr¬
heit für sich -erlangen und damit für das Scheitern- der
Verfassungsreform den Ausschlag geben würden.

Preußischer Kaudtug.
Abgeordnetenhatts.

Eigener Drahtbettcht des „Wiesbadener Tagblatts ".
tz Berlin, 15. März.

An« Ministertisch: Kultusminister v. Trott zu Solz
Präsident v. Kröcher eröffnet um 11 Uhr 15 Min. die

Sitzung.
Die zweite Beratung des Kultusetats  wird bei

dem Kapttcl
„Technisches Untcrrichtswcsen"

fortgesetzt.
Abg. Woyna (kons.) : Bei dem Unterricht der landwirt¬

schaftlichen Baukunde muß besonders darauf hingewiesen
werden, daß nicht zu kostspielig gebaut wird, und daß der
Bau und das Betriebskapital in richttgem Verhältnis^
stehen. Wir ersuchen die Regierung, im nächsten Etat Mittel
zur Errichtung eines Lehrstuhls an der Technischen Hoch¬
schule in Hannover zur Erforschirng der industriellen Ber-
wertung der preußischen Moore bereitzustcücn.
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Abg. Macco (nat.-lib.) : Wir treten für die vollkommene
Gleichstellung der technischen Hochschulen mit den Univer-
sttäten ein. Die Studierenden müssen nicht nur auf tech¬
nischem Gebiet, sondern auch auf dem Gebiet der Volks¬
wirtschaft und des Verwaltungswesens , sowie der allge¬
meinen Gesetzgebung ausgebildet werden.

Mbg Bell (Zentr.) : Mit den Anregungen des Vorred¬
ners bin ich im allgemeinen einverstanden. Wir erkennen
an, daß die Regierung der Bedeutung des technischen Hoch¬
schulwesens gerecht wird, und begrüßen auch die Kaiserrede
bei der Einweihung der Technischen Hochschule in Breslau
mit Freuden.
Vielfach besteht darüber Mißstimnmug , daß die technischen
Hochschule» gegenüber den Universitäten znrückgesetzt werden.
Es ist wünschenswert, daß die Staatsbetriebe nicht aus¬
schließlich von Juristen besetzt werden, sondern daß auch
Techniker und Kanfleute herangezogen werden.

Berlin , 15. März. (Eigener Drahtbericht.) Fm Ab¬
geordnetenhaus  brachten die Abgeordneten Schiffer-
Magdeburg (ntl.) und Hackenberg(ntl.) mit der Unter¬
stützung der nationalliberalen Fraktion einen Antrag ein,
dem Gesetzentwurf über die Befreiung der Dissi-
dentenkinder vom Religionsunterricht  die
verfaffungsgemäße Zustimmung zu erteilen. Von dem Ab¬
geordneten Viereck (fteikous.) ging ein Antrag ein, die Ge-
schästsordnungskommisston zu beauftragen, eine Ver¬
deutschung der Fremdwörter  in der Geschäfts¬
ordnung des Abgeordnetenhauses vorzunehmen.

Letzte Nachrichten.
Die Forderungen der Elsaß-Lothringer zur Versassnngs-

resorm.
w. Straßburg {. Elf ., 15. März. Ein von 43 Abgeord¬

neten Unterzeichneter Antrag Blumenthal -Labroise verlangt,
der Lattdesausschnß wolle beschließen, die Regierung zu er¬
suchen. bei der Reichsregierung dahin zu wirken, daß bei
der beabsichtigten Neuregelung der verfassungsrechtlichen
Verhältnisse Elfaß-Lothringens nur derjenigen gesetzlichen
Regelung zugestimmt werde, welche folgende Forderungen
der elsaß-lothringischen Bevölkerung erfüllt: 1. Völlige
Geichstellung  Elsaß -Lothringens mit den deutschen
Bundesstaaten , gänzliche Ausscheidung des Bundcsrots
und des Reichstags aus der elsaß-lothringischen Landes-
gesetzgebnng; Verleihung von drei Bundesratsstimmen an
Elsaß-Lothringen. 2. Einführung der mittels des allge¬
meinen, gleichen, direkten und geheimen Wahlrechts zu
wählenden Volksvertretung ; Festsetzung der Wahlkreise
durch Gesetz; Abstandnahme von der Errichtung einer ersten
Kammer, und, im Fall der Einführung einer solchen, aus¬
schließliche Zusammensetzung derselben aus gewählten Mit¬
gliedern . — In der Begründung wird die vom Staats¬
sekretär Delbrück verkündete Verleihung von Bundesrats¬
stimmen gegenüber dem jetzigen Zustand als ein Fortschritt
angesehen, andererseits aber glaubt man, daß diese Kon¬
zession durch das Festhalten der verbündeten Regierungen
an der Voraussetzung, daß die Stellung des Kaisers und
des Statthalters zur unveränderten Annahme gelange, für
Elsaß-Lothringen ihren Wert verliert.

Exsultan Abd ul Hamid in der Zwangsjacke.
bä . Saloniki , 15. März. Die letzten Vorfälle in der

Lilla Alatini halben auf den Exsultan Abd ul Hamid
äußerst ungünstig eingewirkt. Der Exsultan bekam einen
Tobsuchtsanfall,  zerschilllg alles Möbel und stieß
ununterbrochen die wildesten FWche und Verwünschungen
gegen das jungtürkische Regime aus . Da die Wächter und
Ärzte ihn nicht beruhigen konnten, wurde ihm schließlich
die Zwangsjacke angelegt.

Der Ausstand in Marokko.
wb. Tanger, 15. März. Mer die Kämpfe der scheri-

stschen Mahalla mit den Aufständischen sind genauere
Meldungen eingetroffen. Danach ist die 2630 Mann statte
unter dem Kommando französischer Offiziere stehende
Mahalla am 28. Februar von Fez aufgebrochen und hat
am 8. März das Lager bei Hammoud verlassen. Bei
Srckclscht kam es zum ersten Zusammenstoß. Unter den
Gefallenen befanden sich die Führer der Aufständischen.
Kaid Mohammed und Bali Eddelini . Die Instrukteure
suchten die Plünderung zu verhindern. Die Truppen -des
Kaids aus dem Süden verweigerten jedoch den Gehorsam.
Am 4. März wurde der Vormarsch fortgesetzt. Am 5. März
lagerte die Mahalla bei Siddi . Mohammed Beni Jakub
und die Schemrdas , die sich unterwarfen, erklärten, sie seien
durch den Steuerdruck der Kaids Glaui und Mtungi , die
der französischen Mission feindselig gegenüberstehen, zur
Empörung getrieben worden. Am 7. März kam es zu dem
mehrfach erwähnten neuen schweren Zusammenstoß mit
starken feindlichon Streitkräfien, die sich aus den Schera-r-
das , Beni Mter, Beni Snassen und Arabern aus Sais zu¬
sammensetzten. Die Aufständischen wurden in einem zehn¬
stündigen Kampf, in dem sich die Truppen des Sultans
ausgezeichnet hielten, geschlagen und bis Tschölsat verfolgt
Md versprengt.

Die Revolution in Mexiko.
'** New Aork, 15. März . (Eigener Trahtberickst.)

15 Amerikaner , die mit General Madera fochten, sind
gefangen genommen und angeblich bereits erschossen
worden . Die Rebellen behaupten , daß sie 12000 Mann
unter den Waffen hätten.

Mexiko und Japan.
wtJ. Tokio, 15. März . Das Regierungsblatt

„Kokunin " erklärt die New Aorker Gerüchte von einem
Geheimbündnis zwischen Japan und Mexiko sowie
von der Anwesenheit von 50 000 Japanern in Mexiko
für völlig unbegründet.

Das Vermächtnis einer Köchin.
** München, 15. März. (Eigener Drahtbcricht.) Hier

aat eine K ö chi n der Stadtgemeinde 11300 Mark vermacht,
deren Zinsen je zur Hälfte für die Stadtarmen und als
Stipendium für römisch - katholische Theologie-
studierende  verwendet werden sollen.

Im Streit den Vater erstochen.
Oranienburg, 15. März. (Eigener Drahtbericht.) Der

Jagdaufseher H o e h n e in Glambeck, ein jähzorniger
Mensch, wollte seinen Sohn im Streite imt einer Flinte
Niederschlagen. Der Bedrohte stach seinem Vater mit einem

Taschenmesser ins Herz und tötete ihn dadurch soso^
Ein Familiendrama.

Mannheim , 15. März. (Etgenor Drahtbericht.) Heute
mittag erschoß der Registrator Heidt  seine beiden Kinder
im Alter von 2% und 10 Jahren und darauf sich selbst.

Unwetter auf dem Bodensee.
Lindau , 15. März . (Eigener Drahtbericht .) Auf

dem Bodensee wüteten dieser Tage heftige Stürme.
Ern Schiff rst gesunken. Ter Maschinist Jsle von dein
bayerischen Dampfer „Ruprecht" ertrank beim Fischen
bei Lindau . Mehrere leere Boote wurden angeschwemmt.
Man befürchtet, daß die Insassen ertrunken sind.

Polnische Raubmörder.
Docmitz, 15. März. (Eigener Drahtbericht.) In dem

Dorfe Bretz bei Dannenberg überfielen gestern abend zwei
polnische Eisenbahnarbeiter einen Hofbesitzer und versuchten
ihn auszurauben. Aus die Hiffernse des Hofbesitzers eilte
ein benachbarter Hofbesitzer herbei. Die Räuber griffen
zu den Waffen und töteten beide. Die Mörder sind bereits
verhaftet.

Eine Zugentgleisuns.
wb. Stuttgart , 15. März . (Amtliche Meldung.) Gestern

sind von dem Personenzug Nr. 512 Aalen-Ulm bei der Ausfahrt
aus der Station Sontheim die Lokomotive, der Packwagen und
ein Personenwagen entgleist.  Verletzt .. wurde niemand.
Das Gleis war vier Stunden gesperrt. Der , Verkehr wurde
durch Umsteigen aufrecht erhalten . Ursache ist dre Herausnahme
der Verbindungsstange der Ausfuhrweiche durch Arbeiter ohne
Vorwissen des Fahrdienstleiters.

Liebesdramen.
wb. Kaiserslautern , 15. März . Wie die „Pfälzische Presse"

meldet, wurde die 20jährige Bürstenmacherin Barbara Ott von
Kaiserslautern von ihrem Geliebten, dem 28jährigen Maureraohann Fischer,erschossen.  Fischer selbst machte einenelbstmordversuch.

bä . München, 15. März . In der Trausnitzstratze feuerte
gestern abend aus Eifersucht ein 25 Jahre alter Gerüstbauer
auf seine Geliebte zwei Schüsse ab, die jedoch fehl gingen. Dann
richtete er die Waffe gegen sich selbst und tötete sich durch einen
Schuß in den Kopf. _ _

Neustrelitz, 15. März. (Eigener Drahtbericht.) Der
Großherzog  von Mecklenburg-Strelitz begab sich auf
kurze Zeit nach Frankreich. Auf Einladung des Königs
von England nehmen der Grotzherzog und der Erbgroß¬
herzog an den Krönungsfeierlichkeitenin London teil.

München, 15. März. (Eigener Drahtbericht.) Der ehe¬
malige Ministerpräsidentvon Greilsheim  begeht heute
seinen 70 . Geburtstag.

Heidelberg, 15. März. (Eigener Drahtbericht.) Heute
fand hier die Trauung des im 84. Lebensjahre stehenden
berühmten Pandektenlehrers Ernst Emanuel Bekker  mit
der Witwe des Chemikers Dt.  Zorn statt.

Eberswalde , 15. März. (Eigener Drahtbericht.) Der
fünfjährige Sohn des Kaufmanns Blaß  stürzte beim
Spielen eine steile Böschung hinab in den Fluß und er¬
trank.

hd. Paris , 15. März . Sin junger Berliner Arzt, Dr . Georg
Hermann Groyohn, hat seinem Leben in einem hiesigen Hotel
durch Zyankali  ein Ende gemacht. Aus zurückgelassenen
Briefen an seinen Vater in Berlin und seine Schwester, eine
Professorsgattin in Jena , geht hervor, daß eine Herzens-Ange-
legenheit der Grund zu der Tat ist.

Letzte Hattdetsnackrichte».
Berliner Börse.

** Berlin, 15. März . (Eigener Drahtbericht.) Obwohl
die politischen Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten
und Mexiko und zwischen Rußland und China noch immer die
Veranlassung zu reservierter Haltung der Spekulation zu
bilden scheinen, so konnte doch bei Eröffnung eine etwas bessere
Tendenz zum Durchbruch kommen. Das Geschäft blieb jedoch
weiterhin still und die Umsätze und Kursderänderungen waren
nicht sehr groß. Lebhafteres Geschäft zeigte sich für Kanada¬
aktien und Lombarden. Bänken waren gut behauptet. Montan¬
werte lagen uneinheitlich. Kaliwerte schwach. Schiffahrtswertc
waren anfangs gut behauptet. Auf dem Jndustriemarkt , der
fest lag, waren Wiesbadener Kronenbrauerei
weiter erhöht und notierten 55%. Von inländischen Renten
waren die 314.proz. und die 3proz. um 10 Pf . niedriger.
Russische Werte gaben nach. Mexikaner lagen weiter schwach.
Tägliches Geld bedang 3!4 Proz . Privatdiskont 33/a Proz.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nichiverwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaüen.)

'̂ Turnerisches.  In dem Bericht vom 6. d. M. über
den diesjährigen Gauturntag am 4. d. M. wird , erwähnt, daß
es befremdend sei, wie gering die Zahl der Turnvereinsmit-
mitglieder im Verhältnis zur Einwohnerzahl Wiesbadens sei.
Dieses Befremden ist wohl bei Fernerstehenden berechtigt, nicht
aber in Turnerkreisen. Solange sich die hiesigen Vereine nicht
dazu entschließen können, der von ihnen gepflegten Turnsache
bei ihrer öffentlichen Vorführung (Gauturnfeste , volkstümliche
Wetturnen ) einen angemessenen Rahmen zu geben und dabei
auch dem besseren Bürgersianü Rechnung zu tragen , solange
werden die Turnvereine über Interesselosigkeit der schönen
Turnsache gegenüber namentlich derjenigen Kreise zu klagen
haben, deren Beteiligung ihnen aber ebenfalls ganz besonders
erwünscht sein muß. In dem Bericht ist ferner die Mitteilung
enthalten , daß das diesjährige Gauturnfest wahrscheinlich am
9. bezw. 16. Juli auf dem alten Exerzierplatz an der Aarstraße
wieder abgehalten würde. Die Wahl dieses Platzes bedeutet
vom praktischen turnerischen Standpunkt aus einen vollstän¬
digen Mißgriff und nimmt auf das Bedürfnis eines großen
Teiles der Bürgerschaft absolut keine Rücksicht, und zwar ausdem Grunds , weil es daselbst unmöglich ist, den eigentlichen
Kern des Festes wirkungsvoll in den Vordergrund zu bringen,
da Jahrmarktsrummel und „Volksfest" alles übrige gewisser¬
maßen ersticken. Man braucht sich nur des vorjährigen Gau-
iurnfestes zu erinnern . Desto verwunderlicher mutz es er¬
scheinen, daß derselbe Fehler auch dieses Jahr wieder gemacht
werden soll. Eine teilweise Erklärung hierfür bilden allen¬
falls die hohen Kosten, welche die Stadt für die Benutzung des
zurzeit für turnerische Zwecke einzig geeigneten und sernerzelt
eigens errichteten Platzes unter den Eichen berechnet. , Dres
darf jedoch kein Hindernis sein, die Turnfeste trotzdem ttt ge¬
eigneter Weise in Szene zu setzen. In dieser Hinsicht können
die Turnvereins viel von den reinen Sportvereinen und Heren
Veranstaltungen lernen. Besonders die sportlichen Wettkampfe,
turnerisch „Volkstümliche Wetturnen " genannt , sind es, die sich
dank ihrer Aufmachung einer großen Zugkraft zu -erfreuen
haben. Dieselben beweisen, daß Interesse für körperliche
Übungen vorhanden ist, die Sache an sich also genügt, um das
Publikum herbeizulocken und hierzu sogenannte Volksfeste mir

Jahrmarktsrummel unnötig sind. Man kann im Gegenteil mit
gutem Gewissen behaupten, daß es nicht jedermanns Sache ist,
sich, an derartigen geräuschvollen Volksbelustigungen zu be¬
teiligen, und daher viele darauf verzichten, sich die turnerisch«
Arbeit anzusehen. Ähnlich verhält es sich mit den vom Gau
Wiesbaden alhahrlkch veranstalteten volkstümlichen Wetturncn.
Dieselben haben ihren Wert eingebüßt, seitdem dieselben auf
dem Gelände der Schutzenvereine stattfinden. Den Turnern
wird bei dieser Gelegenheit zugemutet , ihre Wettkämpfe im
wahren Sinne des Wortes zwischen den Bierbänken auszu-
tragen. Ob dies sehr geschmackvoll ist, mag dahingestellt bleiben.
Fernerstehende werden jedenfalls anderer Meinung sein.
Soviel steht fest, daß die Leitung der hiesigen Turnerschaft alle
Ursache hat, ihre seither geübte Praxis einer gründlichen Revisiov
zu unterziehen. Zu Nutz und Frommen der Turnerei.

' .l.v

FamüLen-Uachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

Mathaus, Limmer Nr. 30; geöffnet  an Wochentagen von 8 bl» >/-1 Uhr, für Shv
Ichliebungen nur Dienstag», Donnerstags und SamStagS.)

Geburten:
6. März dem Zeichenlehrer an der Oberrealschule Albert Reitz

e. S ., Adam Wilhelm Ortwin.
7. .. dem Butterhändler Ulrich Einsiedler e. T ., Dma

Maria,
8. „ dem MetzgergehilfenEmll Schneider e. T., Luise

Wilhclmine Albertine.
8. „ dem Küchenchef Otto Emrich e. S ., Willi Walter.
8. ,. dem Metzger Fritz Hundt e. S „ Fritz Gustav Adolf.
9. „ dem Restaurateur Ferdinand Schüler e. T „ ElfriedeEmma,
9. „ dem Architekten Theodor Ries e. S ., Hans Heinrich,
9. dem Drogisten Walter Geipel e. S ., Walter Paul,

10. „ dem Marmorschleifer Christian Beuerbach e. T..
Erika Elfriede.

11. ., dem Fuhrmann Hermann Großmann e. T., Wilhel¬
mine Therese.

11. dem Monteur Georg Sachs e. T ., Elisabeth Johanna.
11. ., dem Gärtner Karl Schüller e. S ., Walter Erich.
11. „ dem Nieder!. Generalkonsul Friedr. Edm. Helmcke

in Port au Prince e. S ., Hermann Egon.
12. „ dem Tapezierer Gustav Sperling e. S ., Werner Hein,

rich Georg.
Aufgebote:

Hauptmann und Batteriechef Hans Mathias Franz Krüger in
Gonsenheim mit Luise Anna Ohme in Dresden.

Buchdrucker Karl Wilhelm Hermann Hartwig in Saarbrücken
mit Hedwig Alwine Emilie Erkel daselbst.

Schmied Paul Gustav Albert Bichoff in Bant mit Marie Red¬
lich daselbst.

Schuhmacher Johann Müller in Kiedrich mit Johanna Katha¬
rina Klara Lehn daselbst.

VizefeldwebelHermann Böttger in Mainz -Kastel mit Christiane
Fluch in Selzen.

Rechtsanwalt Dr . jur . Erich Hauser in Berlin -Schöneberg mitKaroline Dürr hier.
Kellner Ernst Willi Stellmacher in Berlin mit Gertruds Elisa¬

beth Liedmcmn in Pankow.
König!. Förster Philipp Wilhelm Hützel in Holzhausen mit

Olg< ~ .ga Ottilie Julian : Wendt daselbst.
Buchbinder Wilhelm Reuter mit Martha Heep hier.
Landwirt Ignaz Ritter 2r in Flörsheim mit Marie Bühr , geb.

Hartmann , in Flörsheim.
Dekorationsmalergehilfe Emil Vallieur mit Johanna Janz hier,
Kaufm. Adolf Hehner in Mannheim mit Hermine Balz hier.
Postbote Ottobald Schober hier mit Magdalene Merg in

Kreuznach.
Schweizer Meinrad Mooser hier mit Elise Pfeifer in Hartenrod.
Rechtsanwalt und Notar Dr . jur . Bernard Vonhofs in Traben-

Trarbach mit Katharina Götting hier.
Kaufmann Ludwig Westenberger in Weilburg a . L. mit Johanna

Schnitze hier.
Tagl . Karl Elsemüller mit Katharina Jaide , geb. Katte , hier,
Portier Theodor Enderle hier mit Anna Melitta Otto Güß-

bacher in Niederwalluf.
Spengler Georg Diefenbach in Frankfurt a. M .-Bockenheim mii

Karoline Ebert hier.
Speisewirt Franz Winkler mit Anna Hellmann hier.
Arbeiter Johann Nebgen in Biebrich mit Anna Trümperer hier,
Monteur Karl Zimmermann mit Therese Reichert hier.
Kaufmann Wilhelm Finger mit Johanna Kroener hier.
Techniker Theodor Christfreund• mit Emma Schwertel hier.

Eheschließungen:
Ingenieur Georg Thiele in Mainz mit Klara Wienandts hier.
Arbeiter Wilhelm Keiper mit Philomene Epp hier.
Oberkellner Wilhelm Rother mit Katharina Behütuns hier.
Regierungsbaumeister Kurt Tecklenburg in Frankfurt a. M.

mit Irmgard Beyerle hier,
Verw. Schuhmacher Friedrich Schmidt mit Agathe Schmidt hier.

Sterbekälle:
12. März Wwe. Sophia Farnung , geb. Kaus , 66 I.
12. „ SchuhmachermeisterJohann Landrock, 70 I.
12. ,. .Gymnasialprofessor a. D. Joseph Hillebrand, 77 I.
12. ,. Wwe. Dorothea Ditthardt , geb. Diels , 72 I.
12. „ Karl , S . d, Hoteldieners Karl Hennrich, 5 T.
12. „ Maria , T . d. Fuhrmanns Hugo Miller , 8 M.
12. ,. Heinrich, S , d, Bildhauers Sebastian Saß , 5 M.
12. „ Wwe. Emilie Haupt , geb. Buzer, 75 I.
12. .. Priv . Wilhelm Bauer , 78 I,
12. „ Wartefrau Alwine Selb , 60 I.
13. „ Wwe. Johanna Hildenbrand, geb. Ullrich, 73 I.

Geschäftliches.

8 . Nfarxheimei 1,
Wilhelmstrasse 32.

: : : Vornehme : : :
Herrenschneiderei

Breeches, Reit,
:: Jagd, Sport ::

Me Morgen-Arrsgabs umfaßt 14 Kette«
und die Verlagsbeilage „Ter Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Brranrwortlicher Redakteur tür Politiku k>andrl>9,
HShJ Mr Feuilleton : W. Schulte vomVhl .' SonÄbÄ )üv  fieÄS
1:achrrchten. C- Rotherdt ; für Nasiauische Nachrichten Aus der ümaedvua
und Gerichtslaal: H Diesenbach ; sürBermtichNs . Sport uLB -SL-

jur dre Anzeigenu. Reklame»; H. Dornaut ; imutlich in Wi/slm'd« ,'
Druck und Bcrlag derL. Schelleubergjchen Hof-Buchdruckerei in Wieibadea.'
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1 Pfd. Sterling . Ji  20 .40
1 Franc, l Lire, 1 Peseta, 1 L8i » —.80
1 österr. fl. i. G. » 2.—
I fl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
lOOfl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
J skand. Krone. Ji  1 .125 mm

M

Kursbericht wn IS. KStz 1911,
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. » Eigener Drahtöericht des Wiesbadener Tagblatts

= = £ = _ =

1 fl. holl. . . . . . . .
1 alter Gold-Rubel . . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel.
1 Peso . . .
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg. • .
1 Mk. Bko. .

; 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Staats - Papiere.
• ) Osutscht . ItH

D.-R.-Anl. unk. 1918 ug
D. R.-Schatz-Anw. »

Reichs-Anleihe »

Pr. Cons . unk.V.18 «
Pr. Schatz-Anwreis. »
Preuss . Consols »

*.
4.
3»/a
f3Va
31/2
!3»/a
3 »/r
Ä»/r
3 »/,
3.
B.
-4.
4
3»/r
3.
4.
3 . .
4 . .
31/2
3V-
3W
3.
4. .
4.
4.
3»Ä
3 */a
3.
3 . .
3 */2
4
3 »/2
31/2
31/1
3^2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
3 . .

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Aul. (abg.) s. fl
* » » ul
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94»
9 9 v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» > 1904 » » 1912»

» » v 1896 »
Bayr. Abl.-Rente s. fl.

» E.-B.-A.uk. b. 06 Jt
9 „» » » » »15 9
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfäiz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 *

* St.-Rente «
» St.-A. amrt.1887»

» » 91,93,99,04»
» » » » » 86,97,02 »

Gr. Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg.) »

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Wurttemb. unk. 1915 »

» v. 1875-80,abg. »» 1881-83 > 7.
»1885U.87» »
> 1888u. 1889 »
- 1893 »
>1894 »
»1895 »
»1900 »
»1903 »
»1896 »

102 .20
100 .40

94 .40
84 .30

100 .55
300 .40

94 .40
84 .20

101 .40
100 .50

97.
94 .30
93 .60

92 .10
91.
91 70
85 .40

100.
101 .10
101 .30

91 .70
82.

100 .70
81 .80

100 .80
92.

92 .90
83.

100 .80
101 .10
101 .30

91 .50
91 .60
80 .50
83 .70

102 .40
102 *20

91 .60
91 .70
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .90
91 .60
84 .70

Zf. ln c/o.

9) Ausländische,
I. Europäische.

3. . [Belgische Rente Pr.
3 . . Bern. St.-Anl.v.l895 »
4M*
41/2
4..
5. .
3. .

Bosn . 11. Herzeg . 98 Kr.
* u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos. Rente Fr.

f4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
M. .1 » Propination »ö. fl.
a«/ieOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
i'l */4| » Mon.-Anl. v. 87 »87 2500r
2 . . Holland . Anl. v. 96h.fl. 88 .50
4. . Ital. &mort.89,S.3u.4 Le
4. . »Kirchgüt.Obl.abg*»
3-/4 con». stfr. Rte. i. O.
53/4 10000/20000 Le 103 .90
2*!io » » 100-4000 *

» Rente i. G. » 103 .90
3Va Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 58 .70
31/2 Norw . An!, v 1894 j*
3. . « cv. » v. 1888 »
4*/s ö *t. Papierrente ö. fl.
4 . . * Goldrente ö. fl. G. 98 .40
4Vr » Silberrente ö. fl. 97.
4. . * einheitl . Rte.,cv . Kr. 92 .90
4. . * » »1. 5/11 .»
«. . » Staats-Rente2000r*
4. . * * » 20,0Q0r» 93 .90
4-/2 Portug. Tab.-Anl. Jt
*‘/2 do. inn.amrt.stfr.v.05 » 81 .90
3. . do . unif. 1902S. 1410 » 65 30
3. . do. » » S. III » 67 .25
3. . do . » S. III(Spec.) » ,11 .605. . Rum. amort. Rte.v. 03 » 102 .10
4.
4.
«.
4.
1
I.
».
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
4.
■4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/i
31/2
3.  .
3*/2
3>/a
3-/2
3. .
31/2

4i/2
4.
4.
3»/2
4,
4. .
4 . .
4
4. .
4.
4.

4. .
3-/2
ft.

» » V. 1890 »
» * » 1891 »
» inn. Rte. (Vs 89) »
» äuss. Rte. (Vs89) »
» amort. » v. 1894 Jt
» » » - 1896 »
» » * » 1898 »
» 999  1905 »
» » » » 1908 »
» » » » 1910 »

Russ.8taatsanl.8tkr.05 »
do. Cons.-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1189»
do. do. S.IIIstf .v .90 »
do.Gold-A.Em.Hv.90 »
do. » »lllv .90»
do. » »IVv.90»
do. » » VI v. 94 »

» St.-R. v.94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Jt
» Conv . A. v. 98 stfr. »
»Oolda.nl. » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg.) »
» 1886 »
» 1890 *

Schweiz . Eidgf. unk.
1911 Fr.

Serb. stfr. Gold Jt
amort. v. 1895 »

Span. v . 1882(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 „4
» (Administr.) 1903»
» (Bagdad) S. I »
» con . u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 Jt,
» * » 1908 »

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
* St.-R.v.l 897 stf. »
9 Eis . Tor Gold » Jf,
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
9 5000r » *
» 9 500r » »

92 .50
85 .90

98 .80
91 .60

101 .60
97 .50
98 .30
92 .50
52 .80
51.
49.

92.
65 .20
92 .30

91 .60
91 .70
92
91 .70
91 .70

100 .30
92 .40
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
9350
93.
89 .80
92 .70
90 .25
86 .70
87.
95.
93.
96 .10
80 .50

96 .50

Ob!
94 .50
92.
95.
81 .30
86 .70
74 .20
86 .60
86 .50
93 .85
95 .15
91 .75
91 .60
81 .60
77 .50
93 .50
93 .50
93 .50

II . Aussereuropäiache.
5. , |Arg.i.G.-A.v . l887 Pes
5. . » » » abgest. »
5. . » 1967 unk. 1912 »
B. . » 190?tgb. ab 1910»
5. . »äuss. E.-B. i. G. 90£
V/2 » innere von 1888 Jt
4. . » äuss.G.-Anl.1388 £
»1/2 » » » v. 1897 Jt
41/2Chile Gold-Anl. v. 89 *
P/a
b.
5.
Wa
5.
L
U/2
I. .

v. 06 »
Chin . 8t.-Anl. v. l895 £

v. 1896,
v. 1898 *

do. St.E. Tient.- Tuk. »
CubaSt,»A. 04 stf.i.G. .4
do.stf.i.G.tgb.abl919 »
Egypt. unificierte Fr.

jerivilegierte •

3. . Egypt. garantierte £ —
41/3 apan. An!. S. II 77 .50
4. . do. v. 1905S. 12- 19 Ji
5. . Mex. am. inn. ! V Pes. 96 .65
5. . » cons . äuß. 99 stf. £
4. . » Qold v. 1904 stfr. Ji 92 .25
3. . » cons .inn.5000r Pes. 64.

» » 1250r » 64.
5. . TamauI.(25j.mex.Z.) *
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100.
5. . do. E.-B. in Gold Ji 100.

Provinzial - u . Comtnuna!
Zf Obligationen In «/«

k
Rheinpr. 20,21,31 -34 Jt

do. 22 u. 23 »
100 .60

96 .50
36/10 do. 30 9 95 50
3-/2 do.10,12-16,19,24-27,29» 91 .60
3Vr do. Ausg. 19uk. 09 * 91 .80
3-/2 do. » 28uk.b.l916 » 91 .10
3-/Z do. » 18 * 92.
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 36
4. . Frkf. a. M. v. 06u . 14 » 101.
4. . do .ly07untlgb.b.18 »
4. . do .1908 unkdb.b.18» 201.
3-/2 do.Lit. N u.Q(abg.) » 96.
3-/2 do. Lit. R "(abg.) » 94.
3-/2 do. * Sv . 1886 » 93 .50
3-/2 do. » T » 1891 » 96 .50
3-/2 do. * U »93,99 » 96 .50
3-/2 do. » V » 1896 » 86 .50
3-/2 do. W v. 98u .08 » 94.
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 93 .40
3-/2 do. v. 1901 Abt. I » 9340
3-/2 do. - » A ll,III» 93 40
3-/2 do. » 1906A, 1,11 » 93 .40
3-/2 do. » 1903 » 92 90
3V* do. v. Bockenheim » 92 .75
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b. 06»
4. » do. » 07 » » 12» 99 .70
3>/r do . » 189S » 91.
Z-/2 do. v. 05 ukb. 1910 » 90.
3-/2 do. » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 » 101 .50
4. . » v. 09 u. 16 » 101 .50
31/2 do. abg. v. 79 »
3-/2 do. V. 1888U. 1S94 >
3-/2 do . conv .v. 91L.H. » 91.
3-/2 do. » 1897 »
3-/2 do . v. 02am.ab07»
3-/2 do. v. 05 »abl910» 91.
4. . Giessen v.1907u.1917 » 100 .20
4. . do . 09 u. 1914 » ioo .io
3Vr do. v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 » 91 .50
3>/2 do. v.l896 kb.abOl » 92.
3-/2 do. »1.897 * » 02» 91 .50
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 »
3Va do. » 05uk.b. 1910 » 91 .50
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100.
4. . Heidelberg von 1901 » 100.
4. . do v .L907u.191Z » 100 .503-/2 do. » 1894 » 91.
3-/2 do. » 1903 » 92 .50
3-/2 do. v. 05uk.b.l911» 92.
3m Cassel (abg.) » 91 .60
4. . Cöln von 1900 » 100 .15
4. . do. » 1906 » 100 .15
4. do. » 1908 uk. 09» 100 .40
3>/2 Limburg (abg.) »
4. Mainzv.99kb.ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.1910»
4. do. R. 1907 uk. 1916 »
3-/2 do. (abg.)1878u. 83» 91 .50
3-/2 do. » L.J. v. 1884» 91 .50
3-/2 do. von 1886u. 88» 91 .50
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91» 91 .50
3-/2 do. von 1894 » 91 .50
3»2 do. » 05uk.b.l915» 91 .50
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 »
4. . do. » 1906uk. ll .
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913» 100.
3-/2 do. » 1888»
3-/2 do. . 1895»
3-/2 do. v. 1898k. 03»
3-/2 do. - 1904/05 - 90 .60
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4. » do. v. 1900 k. 1906 , 99 .80
3-/2 do.v. 1891/92abg. » 92 .50
3-/2 do. von 1898 *
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 » 90 50
4. . Stuttgartv.l 895k.a.05» 100 20
4. . do . . 1906u. 13» 100 .30
3>/2 do. » 1902U. 08» 91 20
3-/2 do. . 1904u. 12 » 91 20
4. . Trier v. 1901 uk.b. 06 » 94 .10
3-/2 do. . 1899 » 94 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100.
4. . do . v. 1903uk. 1916 » 100.
4. . do. v. 1903S. IV u.12»
4. . do . )908, S. I,r. 1937, 102.
4. . do. 1908,S.II,U.1910» IOO.
3-/2 do. (abg.) » 96 .30
3-/2 do.v. 1887,96, 98,02 » 96 .60
3-/2 do. v. 1903 S. I, II » 91 .80
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do. 19C8u. 1913 • 100 .20
4. . do. 1909 uk. 1914. 100 .253-/2 do. » 1887/89 » 91 .50
3-/2 do. , » 1896k.1901» 91 .50
3-/2 do. » 1903k.1914. 91.
3-/2 do. « 1905u. 1910»

Z'/2 Amsterdam h. fl- 96.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) Jt 99 .30
4-/2 do. » 1895 4050r » 67 .60
4-/2 do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894 » 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » —
3-/2 do. von 1886 » 80.
3. . do . » 1895 » 81.
4. . Lissabon » 1886 Jt 80 .50
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
38|io Neapel st. gar. Lire 100 .50
4. . Stockholm v. 1880 Jt 98 .70
5. . Wien Com. (Gold) » 103 .60
5. . do . » (Pap.) ö .fl. 99 .50
4. . do . v . 1893u. OS Kr. 96 .70
4. . do . Invest . Anl. ..ft
Z-/2 Zürich von 1889 Fr. 95.
6. . St. Buen. Air. 1892 Pe. 103 .90
5. . do. 1909 >. O. (4091 Ji 100 .60
4-/2 do. v. 88 i. G. & 80 .50

102.
101 .40
101 .40
102 .

99 .70
91 .30
91.

94 .20

102 .
99 .30102.20

103.

102 .25
-

Div. Vollbez . Bank-Aktien.
Vorl. Ltzt, In

128 .40
132 .20
202 .75

6V3
53/4
3. .

4. .
805.

13. . !
7-/2!
6. J
8V2!
9. . !
6Vs
6. .
6 ..
6..
6V3

121/2,
8Vaj5. . !

6Va;A. Elsäss Bankges.
6V2 Badische Bank R.
3. . B. f. ind. U.S. \ -D. J6
— » f. Handel u.Ind.»
4. . » Bod.-C.-A., W. »
8°5 » Handelsbauks .fi.

113. . » Hyp . u.Wechs . »
6Va Barmer Bank-V »
6. . |Berg-u. Metall-Bk.Jt
8V2 Berg.-Mark. Bank »

121 .00
101 .
284.
125.
123 .50
123 .50

9. . |Berl. Hancielsg. » 174 .25
6V2: >Hyp.-B. L.A. ö » 27.
6. . jBreslauer D.-Bk. » 110 .40
6. . Comm. ti. Disc.-B. * i118,25
6V» DarmstädterBk. s.fl. 131 .75
6V2 do. M. 1000 Jt  131.

12Va Deutsche B. S. I-X » 270 .50
8. . j . Asiat. B. Faels 146.
5Va> » Eff. u. W. Thl. 116.

Vorl,

1 :1
6. .
91/2
8V2
8. c!
9. . !
9/2
8.
8. .
5'/«
6. .
6Vj

11 ..
5S14
6V2

10 ..
5. .
9. .
8. .
53/4
533'
7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8. .
5 -/2
7-/2
7. .

5. .
7. .

Ltzt
7. .
9. .
6. .

10.

Deutsch. Hyp.-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver.-Öank Jt

Diskonto-Ges. »
8V2 Dresdener Bank »
31 2 Eisenbahn-R.-Bk. *

Frankfurter Bank »
do. H.-Bk.

9
91/2
8. .

59. .
5-/4
6- /2
7. .

11..
6«5
7. .

10..
5. .
9. .
8. .
6. ,
6«
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .

7-/2
7. .

6. .
7. .

do . Hyp .C.-V. »
GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteld.Bdkr.,Gr . Jt

do. Cr.-Bank »
Natlbk. k. Dtschl. »
Nürnb.Vereinsbk- »
Öest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Landerb. »
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank Jt
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein. Credit.4L »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc.-G.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. *
do, Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. Jt,
do . Vereinsbk. fl.

ln c/o.
146 .70
176 .50
127 .25
198 40
164 .90
166 .50
202 .25
20910
165 .80
174.

122 .25
132 .75
238.
138 .45
136.
212 .50
104 .25
198.
165.
126.
142 .80
138 .80
204 .80
128 .50
143 .20
118 .30
176 .75
115.
141 .70
148 .40

116 .30
148 .90

ß iv  Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in «/o.
9. . 19. .IBanque Ottomane Fr. |140.

Ak
Div

Vor
11. .

5. .

tien u . Obligat . Deutscher
. Kolonial -Ges . ,•Ltzt. In «/o.

10. .(Otaviminen Fr. |138.— Ostafr. Eisenb.-OesJ
(Bert.) Ant. gar. jiS 203.

7Vj Southwest Afr.C. » |155.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

In ObVoll . Ltzt.
18.. 12. AIum.Neuh .(50»/o)Fr. 268
10.. 10. . Aschffbg.Buntpap. Ä̂3. . 8. . » Masch.-Pap. » 139 .75
10>/2 10» Bad. Zckf. Wagh. fl. 186 .50
5. . 3. . BaugSüdd.I.60o/oE. 4i 37 .75

15.. 15. . Bieist.Faber Nbg . » 292 .30
0 . . 9. * Brauerei Bin ding » 185.
8. . 9. . > Duisburger » 820.
6. - 6. . » Eichbaum » 115 .50

12. . 12 » Eiche, Kiel » 193.
7 . . 7. . »HenningerFrkf .» 135.
7. . 7. . » » Pr.-Akt. » 139.
9. . 9. * »Herkules Casuel» 173.
1. . 3. . » Hofbr. Nicol . » 81 .50
6. . 6. . » Ketr.pff »
3.. 0. » * Löwenbr. Sin. » 60.
s . . 9. . » Mainzer A B. » 205.
8. . 8. . » Mannh. Act. » 138.
9. . 9. . » Nürnberg » 177.
5. . 5. . »Parkbrauereien» 97 .60
6. . 6. . » Rettenmayer » 114.
6. . 0. » Rhein.(M.)Vz. » 36 .20
0. . 0. . » Stamm-A. »
0. 0. . » Schöfferhof » 93 .50
5. . 5. . » Sonne, Speier. » 84 .60

10. . IO. . » Stern, Oberrad» 192 .90
2. . 3. . » Storch, Speier » 71 .70

14. . 14. . » Tücher » 254.
6-/2 61/2 » Union (Trier) » 111.
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Gertge »
75.

6. . 8. . ßronzef. Schlenk » 139.
12. . 10. . Cem. Heidelb . * 154.
12. . 8. . » F. Karls!. » 123 .909. . 0. . » Lothr. Metz » 184.8». 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 153 .50
7>/r 6-/2 Cheni.A.-C. Guano. 117 .5022. . 24. . ->Bad. A. u.Sodaf. » 499 300. . 0. . » Blei,Silb.Braub. » 133.

33. . 36. . »D.Gold-,Sl.-Sch.» 645 .50
12. . 12. . » Fabr. Goldbg . » 207.
14. . 14. . » » Griesb. tl . » 267 .5027. . 27. . » Farbw. Höchst » 526 .25
0. . 0. . » » Mühlheim » 68,5020. . 20. . » Fabr.,V.Mannh.» 331.
7. . 12. . » Weiler-ter-Meer • 233.

32. . 32. . » Werke Albert » 505 .8010. . » Holzverkohlgs . » 283 .90
10. . » Ult.-Fabr. Ver. » 186 .10

12-/- 12-/2 El. Accum. Berlin » 236 .75
9-/2 10. . » Deut. Uebersee -> 184,20

13. . 14. . »Gesr.Allg.Berl. « 273 .90
18. . 18. . » Bergin.-Werke » 236.4. . 4. . »W.Homb.v.d. H. »6 . . 5 . . » Lahmeyer *

» Licht u. Kraft » 138 .90
10. . 10. . » Lief .-Oes.,Bert. » 198.
6. . 7. . » Schuckert » 160 .85

12. . 12. . » Siem.u. Hals. » 241 .50
6. . 6-/2 > Siemens, Betr. > 132.
7. . 7. . » Tel.-G. Dtsch.A. » 124 .70
8. . 8. . Feinmechanik (J.) » 158 .50

10. . 11. . Filzfabrik Fulda » 156 .50
10. . 10. . Oasges .Frankfurt - 210.
9. . 9. . Gummif.Berl.-Frkf » 146,50
7. . 7. . Heddernh. Kupf. » 124 .80
0 . . 0. . Gelsk. Gußst. » 88.
9. • 10. . Kalk Rh. Westf. - 181 .20

io,. 8. . Kunstseidef., Frkf. » 124 .75
12. . 11. - Lederf. N. Sp. » 200.
7-/r 7>/J » Rothe, Kreuzn. » 113.

10. . 10. . L.udwigsh . W.-M. » 164 .90
25. . 30. . Masch. A., Kleyer » 563 .50
0. . 4. , » Armat. Hilpert» 99,50

12. . 12. . » Badenia, Wh. > 213
23. . 28. . » Bielefeld D-, » 417.
7~. 7. - » Fader u. Schl. » 152.
5. . 7-/2 » Gasm. Deutz » 144,50

14. . 16. . » Gritzn., Dm I. » 261 .50
14,. 10. . » Karlsruher » 190.
12-/2 12-/2 » Mannesm.-R. > 222.
18. »24. . » Moenus » 395.
3. . 4. . » Mot. Oberurs. » 108 .20

12. . 12. . »Schn.Frankenth >
25. . 16. . > Witten. St. -> 270 .40
0. . 4. . Mehl-u. Br. Haus. » 108.

10. . 11. . MetallGeb.Bing,N .» 193.
8. . 8-/2 Ölfab Ver D. » 162 .80
0. . 2-/2 Prz. Stg. Wessel » 93 .20

10. . 10. . Pressh.,Spirit. abg >
8. . 8. . Pulver!., Pf., St.J. 136 .50

10. . 10. . Schuhf. Vr. Frank. » 162 .80
9. . 11. . Schuhst. V. Fulda » 157 .50
7. . 7. . do . Frankf,Herz » 119.
7. . 7-/r Seiiind. (Wolff) » 128,50

26. . 15. . Glasind. Siemens » 854.
7-/2 7-/2 Spinn. Tric., Bes. * 130 .50
8». 8. . » Westd. Jute » 134
5. . 14. . D. Verlags-Anst. » 148.

12. . 12. . Waggon Fuchs , 187 .70
25. . 15. . Zellst -Fabr.Waldh 253,90

Div. Bergwerks -Aktien,
Vori.Ltzt. In •* .
12. .112. . i Boch. Bb. u. G 234
6. . 5. . Buderus Eisenw . » 117 .10

10. .1 6. .!Conc. Bergb.-G. » i —

Vor . Ltzt. In %.
10. . II . . Deutsch-Luxemb. Ji 200.
8. . 8. . Eschweiler Bergw. » 187 .20
3. . Z. . Friedrichs!, . Brgb. » 144.
0. . 10. . Gelsenkirehen » » 314.
8. . 7. . Harpener Bergb. » 183,40

10. . 8. . Hibernia Bergw. »
10. . 9. . Kaliw. Aschers!. > 168.
10. . 10. . do. Westereg . t 223 .60
41/2 4VH do. do. P.-A. » 104 .50
5l/2 0. . Massener Bergbau »
11/2 0. . Oberschi. Eis.-In. » 01 .60
9. . 15. . Phönix Bergbau » 251 .16

12. . 12. . Riebeck. Montan » 206c50
4. . Y-Kön.-u.L.-H Th’r. 176.

20. . 18. . Ostr. Alp. M. ö . fl 161 50

Kuxe.
(ohne Zinsber.)
— | — |Gew.Rossleben

per St. in M
Ji  114 .850

Aktien v . Transport -Anstalt,
Divid.

Vori. Ltzt. In
8. . s .. Lübeck-Büchen Ji
5-/2 6,. Allg. D. Kleinb. » 138 .70
8. . 8. . do. Lok.-u.Str.-B.» 163 .10
8-/4 8-/2 Berliner gr. Str.-B. » 199 .30
41/2 4-/2 Cass. gr. Str.-B. »
61/2 61/2 Danzig El. Str.-B. » 131 .75
5. . 51/2D. Eis.-Betr.-Qes . » 112 .75
42/« 6. . Schant.E.-B.-Akt. » 134 .60
5V2 Südd. Elsenb.-Ges. » 127 .60
6. . 8. . Hamb.-Am. Pack. » 142 .87
0- , 0. . Nordd. Lloyd » 104 50

b) Ausländische-
V. Ar. a . Cs. P. ö. fl. 115.

5. . 5. . do . $t.-A. »
Mir-7lVsi Buschtehr. Lit. A. » 156 .15
103/« 10-/2 do. Lit. B. » 19 .50
1« |® i ”l*>Czäkath-Agram » 23 .10
s . . 5. . do . Pr.-Ä.(i.G.) » 103.
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs » 160 .50
6% 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 158 .87
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 20 .25
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö .fi.
5. . 5, . do. St.-Act. » 97 .40
0. . 1/4 RaabOd.-Ebenfurt> 27 50
5. . 5. . Stuhl« . R. Orz. » 109 .75
7, . 63/5 Gotthardbahn Fr. 128 50
5. . 61/2 Orient-E.-B.-Betr.»G —
6. . 6. . Baltim. u. Öhio £>oÜ. 103 .70
6. .] 6. . Pennsylv . R. R. » 124 .50
6. . 5 . AnatoS. Eis -B. Jt 117 .70
4*/5| 5-/s Prince Henri Tr 146.

10. . 10. . Grazer Tramwav öfl 198 .76

Pr.-Obligat v. Transp
Zf. a) Deutsch . »

3. .jAllg. D. Klcinb. abg . JI
4. . Al!g.LoC.-U.Str.-B.v.98 »
4>/r Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. JCasseler Strassenbahn »
4>/i iD. E.-B.-Betr.-O. S. II »
4. . |D. Eisenb.-G. Serie I »
4>/a do. (Ff.) S. IIu . IV »
4. .1 do . Serie I «. III »
4>/a!l4ordd. Lloyd uk. b. 06 »
4Va| do. 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3Va!SBdd. Eisenbahn »

,-Anst
In 4/4.
97 .60

101 .50
101 .60

101 .50
95.

102 .
99 .60

101 .80

89 .30

b) Ausländische«

Böhm. Nord stf. !. O. Jt
do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
do . do. » in G. A
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Jt
do. do. 86 » i.G »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold *

Fr. Jos.-B, in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S.
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl-

do. v. 89 » i. G. Ji
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö. fl.
do . do. stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do . Schles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. Jt
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v.74 *
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. conv. L. A. Kr,
do. do. v. 1903L. A, *
do. do. L.B. stfr.S.ö. tL
do. do. conv . L.B. Kr.
do. do. V.1903L.B. »
do. Siid(Lomb.)sf. i. G. Jt
do. do. »

26/io do. do. Fr.
26/io do. E. v. 1871 i. G, »
5. . do . Stsb.73/74sf.i.G. Ji
5. . do . Br. R. 72 sf . i .G.Thl.
4. . do . Stsb. v.S3stf. i.G. Jt
3. . do . I.-VlII . Em.stf.G. Fr.
3. . do. IX. Em. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. G. »
3 . do . (Eg. N .) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jt
4. . Pilsen-Pricsensf . i.S.ö .fl.
3. . Prag-Duxl896stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. O. >
3. . do. v. 91 stf. i. Q.  *
3. . do . v. 97 stf. i. G . »
4. Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl,
4. . Rudolfb. stf. i. 8. »
4. . do . Saizkg. stf. i. G. Jt
5, . Ung .-Gal. stf. i . S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. 1. S. »
24/io Ital.stg . E.B. S^V-E. Le
4. . | do Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivornoLit.C,D u. D/2 »
4. , jSardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . iSicilian. v 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. .Toscanische Central »
5. . IWestsizilian. v. 79 Fr.
5. J do. v 1880 Le
3V2 Gotthardbahn Fr.
3V2iJura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
41/2 Iwang.-Dombr. stf. g . -4
4. . Kursk.-Kiew,stfr.gar »
4. ,j do . Cliark. 89 « » »
4. . jMosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
4V2|Mosk. KasanE.-B 1909 *
4. .1 do. uk 1915 stfr. G. *
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do. do . v. 98 stfr. »
4-/2 do. Wor. ab 1910 stfr. »
4-/2 do. do. Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf. g . »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4 . do Südwest stfr. g.  »
4. . Ryäsau-Uralsk stf. g. »
4. . do . do. v. 97 stfr. »
4. . Warsch, Wien stfr.gar. »
4. . do . do , S IX stfr. »
4. . do. S. X uk. 1911 »

98 .30
05 .50
SS.
SS.
99 .50

38 .50
93 .50
94 .80
94 .20
96 .60
96 .60

85 .00
87 .80

103 .40
86.

103.
86 .30
86 .20
99 .60
5—
56 .30

97 .50
97 .30
81 -20
79 .60

80 .40
77.
48 .75

77.
76.
67 .90

J74 .70
98.

104 .70

7450

115 .20

93 .60

102 .50
99 .30
91 .50

91 .60
98 .10
91 .40
91 .60
91 .60
98.
98.
91 .80

91 .70
91 .50

01 .50

Zf. In «/o.
4. . Warsch.-W.S. X! uk. l1j«
4. . Wladikawkas stfr. g . » 100 .60
4. . do . v. 1898uk. M, 91 .50
5. . Anatolische i. U. » 100 .30
4-/2 Port. E.-B. v . 891. Rg. ®
3. . Saloniki-Monastir » 67 .30
5. . Tehuantepec rdez. 1914 » 100 .30

Pfandbr . u. Schuldverschr«
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In o/o.
92 .40
92 .40

3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
Z-/2
4.
4.
4.
3Vr
4,
3Vr
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
SVr
4. .
4. .
4.
4.
4.
3V«
Z-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4,

4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3V
3-/2
Z-/2

do.
do.
do.
do.
do.

Allg. R.-A., Stufig. JI
Bay.Ver-B. München

do. H.-B. S.6uk.l9 !2
do. do. Ser. 1 u. 15
do. Hyp .- u.W.-Bk.
do. do. (unvcrl.)
do. do.
do. do . (unvcrl.)
do. Bd.-C.*A.,Wzbg.

do. 8.9 u. 10
do. S. H . 12,14
do. S. 22. 23
do. S.i , 3-6,20, 21

_ do. kdb. ab 07
Nürnb.V -B.,5 .13,20,21

do. S. 22, unk. 1912
do. S. 29-32, unk.18
do.

Beil . Hypb. abg. 800/o
» do. » 80%

D. Gr.-Cr. Gotha 8 . 6
do. Ser. 7
do. » 9 u. 9a
do. S.10,10a uk.1913
do . S.12,12a » 1914
do. S. 13 unk. 1915
do . S. 14 » 1916
do. S. 16 » 1019
do. Ser. 3 u. 4
do. » 5
do. » 8, unk. 1905
do. » H, 1913

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do. S. 14, uk. b. 1914
do. S.15u. 16, uk. 17
do. S-18u.19utlgb.19
do-. S. 20u. 21 uk. 20
do. I3u . 13ank. 13
do. kündb. ab 1905

Frkf. Hyp .'B. Ser. 14
do. do. S. 20uk. 1915

do. Ser. 21 uk. 20
do. S. J6u. i7
do. S. 18 kdb. 05
do. Ser. 12,13

do. do. S.15,kb.l906
do. do. Ser. 19
do. K.-Ob. S. 1 k. 1910
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21*27, 31,34-42 tilgb.
do . do . 8.43 uk. 1913
do . do. 8 .46, kdb.03

do . S. 47uk.l915
do . S. 48uk.l917
do . S. 49uk.l919
do. S. 50 uk. I920
do. S.44 uk.1913
do. 8 28-30 u. 32
do. S. 45, tilgb.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .JHambg. H. B. 5. 141-400do. S. 401-470 * 1913
do. 471/540 » 1916
do. 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301*10
do. 311-350 uk.1913

Mein. Hvp .-B. S. 2,6u .7
do. do . S. Suk . 1911
do. do. 5. 9 » 1914
do. do. 8. 11. 1916
do. do. S. 12 » 1917
do. do. 8 . 13» 1918
do. do. 8. 14 » 19!9
do. do. kb. ab05 u.07
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4
do. Ser. 6 uk. 15
do . unk. b. 1906

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do. do. S. 17u.l8ab 10
do. do. S. 21 uk. 1913
do. do. S. 22uk. 1915
do. do. S. 24 uk. 1916
do. do. 8. 25 uk. 1918
do. do. 8 . 26 » 1919
do. do. S. 27 » 1920
do. do. S. 20 » 1913
do. do. S.23 » 1915
do. do. S. 3. 7, 8. 9

4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3'/r
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V.
L'/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90
do. v. 1899u. Ol
do. v. 1903 uk. 12

4-/2 do.
4. . do.
3-/2 do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.

s ] auf f
j800/oj
'abg . I

do . v . 1906 » 16
do . v. 1907 » 17
do . v. 1909 » 19
do . v. 1910 » 20
do . v. 1886
do . v. 1839
do . v. 1894
do . v. 1896 kb . 06
do . v. 1904uk.13
do . Com. 01 kd .10
do . do . 08 uk. 17
do . do . v. 1887
do . do . Qöuk. OO
do . do . 06 » 16

32/iodo. Hyp. -Act Bank
2»/i0do. do . do.

do . Sr. 1251auf
do.
do.
do . v. 04u *L13
do . v. 05 * 14
do . v. 07 uk 17
do . v. 09 uk . 19

4. . do . Kom. v. OSuk . 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp .-V. G .(Ant.Ctf)
3-/2 do do do . . . -
4. . do . Pfbr Bk E. t8u . l9
4. do do . E. 22uk . b . 12

do . E. 25 » » 14
do . F.. 27 » » 15
do . E. 28 » » 17

_ do . E. 29 » » 19
4 . . 'do . do . E. 30U.31 » » 20
33/4do . do . E. 23 -> - 12
33/1 do . do . E. 26 * » 14
31/2 do.  do . E . l7u . l8kdb.
3' '2do . do . E. 24uk . b . l2
3!/2 do . Kieinb.E. Ikb ab 04
31/2 do . Kom. Sr 3uk . b . 12
4. . do . Land sch Central
4. .1Rh ein . Hyp .-B.kb .ab02

do.
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b. 1907
1912
1917
1919

1934

Reichsbank -Diskont 4"/0.
Amsterdam . fl- 100 169-40
Antw . Brüssel Fr . 100 80.10
Italien . » Lire 100 80.50
London . Lstr . 1 20.42
Madrid . 100 —W_ 1./0T C\n ; —

100 .^0
92.

10040
100 .10

93 .90
92 .80
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80
87 .10
87 .10

100 .
100 .

91 .70
96 .10
90 .30
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
09 .60
99 .70

101 .
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .80
99 .70
99 .80
93 .40
91 .60
91 .50
92 .50
98 .80
89 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

92 .90
82 .50
99 .60
99.
99 .50

IOO.
10050

9050
99 .10
99 .20
99 .30
99 .40
99 .50
99 .60

300 .20
90 .80
90 .70
99 .25

100 .50
92.
99.
91 .70

114 .30
99 .30
99 .26
99 .30
99 .70
99 .70
99 .80

100 .50
93 .75
91 .80
90 .40
99 .30
99 .30
99 .80
90 80
99 .80

100 .20
100 .50

90 .30
90 .30
82 50
90 .40
90 .40

101 .10
90 .30
90 40
92 .20
92 .50
87 .30
97 .70
97.
SO.
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 .30
99 .50
99 .80

iOO.
100 . 20
100 .75

93 .10
93 .10
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .60
99 .60
99 (60
99 .60

100 .40
90 .20
90 .20

Zf. In V».
4. . Rh.-W-stf.B.-O.S. 3,5 Ji 99.
4. . do. S. 7 u. a . 8 u. 8a 99.
-tz. . do. » 9u . 79auk. 12» 99 .30
«. . do. » 10 uk. 1915 » 89 40
4. . do. »11 » 1918 ioo .ee
4. . do. » 12 , 1920
ZV- do. » 2. 4 u. 6 ,90 .40
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 100.
Z,/- do. bis inkl. S. 52 91 .90
4. . W. B.-C. H.,Cölr. S. 7
«. . do do. S. 8 89 .70
Z>/2 do do. S. 4 90 .80
3-/2 do do. S. 9 91 .70
4. . Württ. H.-B. Ern. b.92 09 .66
3-/2 do. do. » 94 .40

Staatlich od. provinzial-garant.
4. Ld,Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .70

16, uk. 1913 JI 92 .70
4. do. S.14-15u.!7uk. 1914» 101 .4,0
4. do . S. 18-20 uk. 1916 - 101 .40
3-/2 do. Serie 1, 2, 6-8 » 91 .80
3-/2 do. » 3—5, verl. » 91 .40
3-/2 do. » 9—11 uk. 1915 , 91 .70
4. do. Com. Ser, 5—6 > 100 .70
4. do. do. Serie 7—9 » 100 .90
4. do. do » 10- 12 » 101 .40
31/2 do do . » 1—3 » 91 .60
31/2 do Ser. 4verl. uk. 1915 » 91 .SO
4. L.-K(Cass.) S.22uk.l9l4» 101.
4. do. » 8.23 » 1916» 101 .50
3-/2 do. > S. 21 , 1917» 95.
4. Nass.L.-B. L.V.u.W. 15> 101 .50
3Vi do. do. Lit. U * 99.
3-/2 do . do. Lit. I » 94 .30
3‘/2 do. do . F,G , H,K,L» 94 .50
31/2 do. do. M, N. P, Q » 94 50
3-/2 do. do. Lit. R, S, » 94 50
3-/2 do. do. Lit. T » 94 .50
3. . do. do. Lit. O. 9 89

z Amerik.Eisenb.-Bonds.
4 Centr. Pacif. I Ref. Ji 96 .20
3-/2 do. » 90 .60
5 Chic. Milw. St. P ., D P. 106 .50
4 do. do . do. 89 .50
4 North . Pac. Prior Lien 100 .30
3 do. do Gen . Lien
5 SanFr . u. Nrth. P, IM. 102 50
4 South. Pac. S. B. I M. 94 .50

Diverse Obligationen.
Zf. In «/*

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .^I 96.
4. . Bank für industr. U. » 98.
4. . Brauerei Binding H. » 99.
4 do. Frkf. Essigh . - 82 .50
4. . do. Nicolay Han, » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .30
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) * 88 .30
4-/2 do. do. (Mainz) » 72.
4-/2 do. Storch Speyer » 102.
4. do . Werger » 95.
4. de . Oertge Worms» ©2.
5. BrüxerKolilenbgb. H.» 101 .50
4. Buderus Eisenwerk » 93 .25
4. Cementw. Heidelbg . * 102.
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. , 102
4-/2 Blei- u.5ilb.-FL, Brb. » 100
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 101 .50
4-/2 Farbwerke Höchst * 101 .70
4- Chem. Ind. Mannh. » 100 .50
4. do. Kalle &Co. H. »
4. Concord. Bergb., H. » »7 .60
5. Dortmunder Union »
4. Esb.-B. Frankf a. M. » 102.
3-/2 do, do. 9
4>/2 Eisenb -Renten-Bk. » 102.
4. do. do . * IOO.
4-/2 El. Accumulat., Boese» 10S.
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 , 99.
4. do. Serie I-IV » 104 .60
5. El.Dtsch. Ueberseeg . » 104 .50
4-/2 do. Ges. Lahmeyer » 101 .50
4. do. do. do . » 101 .60
4. Frankfurter HofHypt . » 99 .90
4'/2 Gelscnkirch.Gusstahl »
4. riarpenerBergb.-Hyp.» 99 .90
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb .» 101 .80
4-/2 Seiündust. Wolff Hyp.» 103 .20
4-/2 Zellst.Waldliof Mannh. 103

Zf. Verzinsl. Lose. In »/a
4. Badische Prämien Thlr. 171.
3. Belg.Cr -Com. v 68 Fr. 120.
5. Donau-Regulierung ö . fl. 158 .50
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 140 .10
Z-/2 do. do. II. »
3. Hamburger von 1866 > 119.
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl. 109.
3-/2 Köln-Minden er Thlr. 137 .20
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider, abgest . »
4. Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 136 .60
t. Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 176 .60
3. Oldenburger Thlr. 124.
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 470.
5. do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb.-R.-Gr, ö fl. 116 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk
—VAugsburger fl. 7 37 .90

Braunschweiger Th Ir. 20 207 .50
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7 38 .40
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 460.
Pappenheini Grafl.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 4QCM.
Türkische Fr. 400 181.— Ung . Staats!, ö . fl. 100 384.— Venetianer Le 30
Geldsorten.

EngLSovereig . p. St.
20 Francs-St. >
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
Amerikan ischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p, 100 Le.
Oest.-U. N. p. lOÜKr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR,
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. r . lOOFr.

Brief. I
20 45
16 .23
16 .20
17.

2800
28 .04
74 .50

81.
20 .48
31 .05

Geld.
20 .41
16 .19
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

73 .50

4 .20

4 .191/j
90 .90
20 .46
80 .96

169 .40 139 .30
30 .90 30 .80
35 .30 , 85 .20

80 .95 80 .80
* Kapital und Zinsen in Gold.

Weehsel. In Mark.
4o/o Paris V Fr. 100 80.35
5o/9 Schweiz . Fr. 100 80.85

51/2O/o St. PetersK S.-R. 100
4-/- o/o Triest . . Kr. 100
41/20/0 Wien . . Kr. 100 83.10

— do. . Kr. ni * „ , I

40/0
41/20/c
4%
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EINMAL im JAHRE
erhalten wir von einer der grössten deutschen Steppdecken-Fabrik

zu aussergewöhnlich . billigen Preisen

ssus Resten
die sich im Jahre aus den besten und feinsten Stoffen angesammelt, in schöner und feiner Verarbeitung geliefert.

Dieselben gelangen in 3 Serien zum Verkauf.
Serie I:

Steppdecken
aus glatten und Köperstoffen mit
guter Füllung . . . . . . . .

50 Serie II:

Steppdecken
aus feinem Seidensatin, in modernen
Farben und bester Füllung . . . . FpO

Serie III:

Steppdecken
aus hochelegant. Seidensatin, in mod.
Farben u. prima V*-Woll-Füllung,

11
50

Kirchgasse 31,
Ecke Friedrichstrasse. &

der Preussisch .nHessisch .'-Staats -Eisenbahnen.

Weltreisebureau L. Rettenmayer.
Langgasse 48 . Telephon 242.

Veransgabimg von amtlichen Fahrkarten I., II., III. Klasse nach allen wichtigen Stationen.
Bettkarten für alle Schlafwagen.
Agentur eCiei*elnternatiUmalen Schlafwagen - Gesellschaft und Gross. Europ. Luxus-

Amtliche « epäck -Abfertignngsstelle (alleinige amtliche Stelle in der Stadt).
Tr u r ® AbfernS"!'g von  Reisegepäck nach allen Stationenu. Gepäckscheinausgabe im Bureau.
Ant Wunsch Ziisteilnng der Fahrkarten nnd Gepäckscheine in die Woimnng des Reisenden.

Kirchgasse 31,
Ecke Friedrichstrasse.

FÄ GummimäntelÄ r:
in vielen Farben und modernen Fasson * empfehlen in grosser Auswahl

SaeumeherHCo«
lianggaisc IS»  Kcke Schützenliofairasie* 346

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen , anerkannt bestes Fabrikat,

h Dtzd. 1 Mk ., */» Dtzd . 0 . 60 fflk ., andere Fabrikate von 55 pf , aa>
Damenbedienung!

Chr . fanber , Wiesbaden,
Nassovia -Drogerie,

ft ernspreclier 5L5 Mirckeas, © so.

RiumioiSs -AiKveH
wegen Umzug

m unseren

Keuhau Irtedrichstrasse 14, nahe der Wilbetmsirasse.
- 1— -r § 6, —g)i _ _

Um in unserem neuen Geschäftslokal auch mit einem neuen Lager zu beginnen, geben wir auf unseren
jetzigen Warenbestand ernen ganz bedeutenden Preisnachlass nnd bieten somit gttnstigeGelegenheit, erstklassige Qualitäten in 6 6

! J

zu selten billigen Preisen zu erwerben.

Betatien, Hirn, Deelen, Fellen etc.

Reste und Restcoupons zu jeden annehmbaren Preisen.

In unserem Neubau sind noch die
II . u. III . Etage per 1. April zu
vermieten, enthaltend 8—10 Zimmer, mit
allem Komfort der Neuzeit ausgestattet.

Teppichhaus

Einers & Pieper,
Friedrichstrasse 39 , Ecke Neugasse.
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Wirsbttkm Herein für PmeEkge otmcr Kinder.
G. B.

Freitag , ven 24 . März , nachmittags 8 Uhr, im LandeshauS:

MiLgliedsr-Bersammluug.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorsitzenden über das abgclaufene Vereinsjahr.
2. Bericht der Rechnungs-Revisoren.
6. Erteilung der Entladung an den Vorstand und engeren Ausschuß.
4. Ergän -ungSwahlen für den Vorstand und Ausschuß.
5. Wahl zweier Rechnungs-Revisoren. 11

Der Vorsitzende: Krekel , Landeshauptmann.

Mich-BrOWNing.
Heute Donnerstag , den ZG. März , morgens

0 1■2 Uhr und nachmittags Z '/s Uhr anfangend, versteigere ich
zufolge Auftrags in der Billa

S Eintrachtstratze S
(Villenkolonie Eigenheim)

nachverzeichnetc, sehr gut erhaltene Mobiliargegcnstände, als:
Zwei fast neue Erchen-Schlafziwmer-
Einrichtuugen, r Nutzb.-Bücherschrank mit
bunter Verglasung , Nutzb.-Vertiko , Ausziehtisch,
Nnstb.-Schreibtisch , Nustb.-Spiegel mit Trumeaus,
2 Ottomanen , Sofas , Bilder aller Art , Teppiche,
Vorlagen , Gardinen , Flurgarderobe , Eisschrank,
kompl. Küchcn-Eiurichtnng , koinpl. Mädchenzimmer, Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr 5742

meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh . Rosenau,
Auktionatoru. Taxator,

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3 . Telephon 6584.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpstegers versteigere ich

morgen Freitag , den 17 . März er., nachmittags 2 Uhr
anfangend, folgende zum Nachlaß der verstarb. Frau Feiler dahier
gehörende Mobilien in meinem Versteigcrungslokale

7 Moritzsiratze 7 “WM
'öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung, als:

3 komplette Betten, 2 eiserne Betten, 1 Polstergarnitur, 1 Sofa,
1- und 2-iür. Kleiderschränke, 1 Nußb.-Vcrtiko, 2 Kommoden,
Waschkommoden und Nachttische, 1 Nähmaschine, Tische, Stühle,
Spiegel, Bilder, Vorhänge, Teppiche, Uhren, Lampen, Wafch-
garniturcn, Krüge, 1 Revolver, 1 Wage mit Gewichten, Glas,
Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirr, sowie1 guter Küchenschrauk.

Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Mainzer
Pferdemarkt.

Verlosung am 25 . März d. I.
Nur 25,000 Lose. — 12.500 Mk. Gewinne.

1 Hauptgew., 1 el. Wagen mit 2 Pferd.
u.Geschirr., Mk.3500 .-

1 „ 2 Arb.-Pfcrve Mk. 1300.—
7 Gewinne, je 1 Pferd oder Fohlen,Mk. 4000 .-

16 Gewinne, Pferdegeschirreu. landw.
Maschinen, Mk. 1200 .—

375 Gewinne, best, in Silbergegenständ.,
m.  2000 .- .

Bar Geld ! Sämtl . Gewinne werden
auf Wunsch der Gewinner, u. zwar die
lebenden u. größ. Gewinne mit 70°/«,
die Silbergewinne mit 80°/»ihres Nenn¬
wertes garantiert in bar ausbezahlt. —
Lose h'i  Mk., 11 Stück 10 Mk.—Porto
«. Liste 25 Pf. Zu haben bei allen Lose-
vcrkäufern. — Generalvrrtriev:

Karl Anger , Mainz , F27

• • •
Die Körperflcgc der Frau

bleibt eine Phrase , solange der
Körper duvch das Korsett ein-
gegchnürt und verunstaltet wird.

X
X Nur Korsett - X

(Ersatz x

,Johanna“
verschafft ein Gefühl der Freiheit,
vorzüglichen körperlichen Halt
und wirklich graziöse Figur. Für
die Arbeit und den Sport ist
iolianna langst unersetzlich.
Für junge Mädchen von Mk. 2.50,

für Damen von Mk. 3.50 an.
— Prospekte zu Diensten̂ ——-

Alleinige Niederlage:

"tvmz  Sehirg,
Hoflieferant, K 79

■Wetoerärasse 1.

Tel . 1847.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator,

Geschästslokal : Moritzstraste 7 . Tel. 1847.

Mobiliar -Bersteigerung.
Wegen Auslösung d«S Haushalts versteigere ich zufolge Auftrags am

Freitag » ven 17. März er., vorm. 10 Uhr beginnend, in der Wohnung
« Marktstraste 8, 2̂. Etage,

folgende gebrauchte Mobiliargegenstände, als:
Schwarzes Piamn-S, srustb.-Vertiko, Nubb.-Konsoi-
fchrank, Ausziehtisch, Tisäze, Sessel, Spiegel mit Trumeau und andere
Spiegel, Bilder, Paravent , Marmorpurdüle, Bronze-Wandkaudelaber,
Stchlampen, Bücher, Sammlung Liebigvilder (ö Albums), Baro¬
meter, Majolika- u, andere Nippsachen, Gebrauchsgegenstände aller Art,
Glas , Porzellan und Anderes mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. — Besichtigung vor Beginn der Ver¬
steigerung.

Tel. 2841.

!!
Garantiert reine

Korrrhrmmtweme
und

Mk ersten NordWuser
offeriert billigst die

Kornvranntwei,, -Brennerei
von

Willi . Wliley , Inh . : R. Schencke,
Norvstansen am Harz.

Vertreter für Wiesbaden und Umgegmd:
jlax Ichiilcr , Dotzhcimer Str . 64.

Telephon 2702.
Vorrat bei:

B*. Fmii -is , Michelsberg 32.
ES. BT’ucSis , Saaigasse 4.
,S. C. K «eiprr , Kirchgasse 68.
gj.  g .emtSle . Siiftstraße 20.
Willi . I .eiKiiii :!« . Adelheidstr. 24,

Ecke Adelheidstr. u. Adolfsallee.
A . ss . Ai -, „ k -i o !>1,Ellendogeng. 15.
JPliil . Sasel . Neugasse 2.

. ScliUler , Hirschgrabeu7

Wilhelm Helt'ricli. "SaiB"
JTlodertie Hüd)enemrid)lungen.

Grösstes Lager am Platze ; nur eigene Anfertigung.

Gödensfr. 3. Jfd ) , VßffC , Gödensfr. 3.
Möbelschreinerei mit elektr. Betrieb. 1)3805

Anfertigung voffsfäncf. Zimmereinrichtungen.

gtür Wrautauskattungen
habe ich großes Lager in

Schlafzimmerrr, poliert rmd Eichen,
... 24 « Mark ...

sowie ave sonstigen TS5276

Möbel und Msterwaren sehr billig.
Möbelhaus Kuhr, Bleichftraste 34.

Nervenschwäche
und Männerkrankheiten, deren inniger Zusammenhang, Verhütung und völlige
Heilung. Von Speziatarzt rneii . Kaiajlj -r . Preisgekröntes, eigenartiges,
nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer, äußerst tchr-
rddjer Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von GeHirn-
nnd Rückenmarks-Erschöpfung, örtlicher, auf einzelne Organe konzentrierterNerven-
Zcrrüttung . Folgen nerrearuiniereuder Leidenschasten und Exzesseu. s. w. Für
jeden Mann , ob jung oder alt , ob noch gesund oder schon erkrankt, ist das Lesen
dieses Buches nach fachmännischen Urteilen von geradezu unschätzbarem Nutzen. ~ »r
Mk. 1.60 in Briefmarken von » r . mcd .- atusnler , Genf 425 (Schweiz). F’oö

353

Vertreter:
Carl Kreidel,

36 Webergasse 36.

(Vorleger . 12.50 15.— 18,—
Verbindungs-Stücke

Bebte 25.— 80.— 40. -
Perser- Brüeken . 55.— 65.— 85.

Läufer . . 90.— 110.— 125.—
Tischdecken 85.—■ 95.— 110.—

Echte Orient - Kelimdecken 25.— 30.—
Echte Orient-Kelims 65.— 80.— 90.—

Echte Perser - Zimmerteppiche
Machall, Yoraghan, Täpris nK
Kirman . . . . D -Mtr. ^ 0 .— bis / &.—

Mein reich sortiertes Lager in orienfalischetl
Teppichen bietet als einziges Spezialhaus
vorzügliche Kauf- Gelegenheit ZU sehr
—; vorteilhaften Preisen . ■

Diese Woche neue Eingänge
= grosser Sendungen . = •

Örient-Teppich-Haus
Inh.: 8. Pinn

Taunusstrasse 28
Ecke Querstrasse.

= ====  6 grosse Fenster.

Kaiserl.0ttomanische4 °lo Anleihev. 1911
mit Soiider-Veröfäatliing der ZoHeianaiimen des Vilajets Konstantinopel.

5S5<. L _ _ _ Kurs s/i.
Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen wir kostenfrei entgegen. 5980

Mitteldeufsche ©pesfiSbank,
ITrieilriclsstrasse © .

Pädagogium Keiienheim - Heidelberg.
Gvmnasial-Realklass . Eimselbeiiamlltisas > Förderung
körn eil Schwacher u. ZurückgebL Spiel. Sport. 'Werkstätte.
Webers » “ ®i- sl33e  Klass. höher. Schulen. Einj .- Frciw.
{»riinaner . ; Aufgaben unter Anleitsr. i. tägl . ArSieits-
atund . Anstaltsarzt . Gut empfohi. ÜTaiMilit-iilieiiii in
eigener Vil la - Priifun gseig ebnisse d. d. Direkiion.  F109 von

«i ■
MeESsrpulzmäschinB.

7p .au
Reparaturen schnell und billig.
Kraemer, Metzgergaste 27. —Tel.2079.

Reparaturen an Tafelgeräten in Silber u. Nickel.

Aufträge nach Mas». 861
Herrn . Stiel , dorn , Gr. Burgstr .S.

Sahen Sie SW?
Anzüge und Ueberzieher werden zu

88 , 32 u. 35- Mk. angefertigl.
Greste neue Stoffmuster liegen auf.
Lerrenschnsiserei Michelsberg 1-8.

gegen dis schädlichen Einflüsse der rauhen 'Witterung durch
den Gebrauch einer guten Hautcröme.

Als besonders wirSzsam empfehle ich meine so beliebte

hrekiäsen-LrsmT.
Orchideen-Creme gibt dom Teint einen hellen, zarten Ton; sie
konserviert die Haut und macht sie sammetweic !».
Orchideen-Creme feitet nicht, klebt nicht und reibt sich unsicht¬
bar in die Haut ein, sie kann daher auch während das Tages
benutzt werden.

Tube Mk. 1.25 — 3 Tuben Mk. 3.25.
Ferner verweise ich noch auf meine übrigen bewährten

Cremes, wie:
Honig-Giycerin-Creme: Tube Mk. 0.50, 3 St. Mk. 1.25

Creme Peri: Tube Mk. 0.75, 3 St. Mk. 2.—
Veilchen-Creme: Tube Mk. I.—, 3 St. Mk. 2.75

Wilhelmstr. 36. Fernspr. 300t . Kaiserstr. /.
-  Illustrierte Preisliste auf Wunsch kostenlos. =

K25

Ü
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Stockfische , f wässert und getrocknetTFischliaus Johann Wolter,-_ " tafflidi frisch zu laafeen — _ _ . — ’
\.

Sport-mulTonristen-
Ileifag

aus den besten Stoffen
hergestellt — praktisch
und zweckdienlich. —

Touristen -Anzüqe
von 18 bis 50 Mk,

Wetter -Mäntel
von 17 bis 35 Mk.

Loden-Pelerinen
von 10 bis 32 Mk.

Haveloks, Ulsters,
Bozener Mäntel,
Gummi-Mäntel,
Sport -Joppen,
Sport -Hosen.

T

V

Gebrüder Börner,
4 Mauritiusstrasse 4.

Alleinvertretung der weltberühmten Lodenftrma
I 'ritz Schulz in lUiinchen.

_ _ _ _ _ _ K46

Rekord
1910 Prinz-Heinrich-Fahrt . 1. Preis
1909 Prinz-Heinrich-Fahrt . 1. Preis
1908 Prinz-Heinrich-Fahrt . 1. Preis
1907 Herkomer-Konkurrenz1. Preis
1900 Herkomer-Konkurrenz1. Preis
1905 Herkomer-Konkurrenz1. Preis

Diese bedeutendsten Touren-Dauer-Wettbewerbe
über lange Strecken und schwieriges Gelände

wurden auf

:
Pneumatik

gewonnen.

Continental-Caontchonc- nod

(Bwg. 1085) F111

Gntta-Percha-Co., Hannover.

-\

Firmenschilder
liefert als Spezialität das 18

Wiesbadener Emaillierwerk.
Inh .: Roisi.

Metzgergasse3, Telephon 2060.
Gute Salzbohnen zu verk. Yfd.

17 Pf. Helenenstr. 24, Speisehaus.

Freie evangelische Vereiniquna.
«v. uhr .0 51

F313Grosser Saal «8cr „ Wartburg.
Professor Weiaiel -Jena:

Pa « Christentum uud die soziale « Fragen der « « «enwnrt,

I

Pf Mute
THanufakturwarm,

4V2 Meter Hemdentuch . .95
21/. Meter Floekpiquö . . . . . ! _ '95
2Vs Meter Köperbiber . [95
3 Meter Hemdenbiber, gestreift oder kariert , gute

Qualität . 95
2l/a Meter bw. Blusenflanoll, hübsche helle und dunkle

Muster . 95
21/2 Meter Tennisstoff, hellgestreift . . . . . . ." _ .'95
Sl/4 Meter Blusenzephir . . . — 9̂5
2*/a Meter Rhenania, für Kinderkleider . —.95
1*/« Meter Siamosen, ca. 120 cm breit . —.95
Handtuehzeuge, kariert oder gestreift, Kupon bis

5 Meter. .
6 Stück Handtücher, gesäumt und gebändert12 Stück Poliertüeher . .
12 Stück Küehentücher

sind eine Veranstalt ung von aussergewöhnlicher Preiswürdigkeit
Unter anderem empfehle:

Jifeiderffoffßo
Blusenstoffe, aparte Streifen Popeline und Batist¬

fond . Meter —.95
Schotten, Elsässer Fabrikat, speziell für Kinderkleider

geeignet . . Meter —.95
Weiße Kleiderstoffe, dichte u. klare Gewebe, Meter —.95
Sehwarze und farbige Kleiderstoffe, wie Cheviot,

Diagonal, Mohair usw. Meter —.95
Kostümstoffe, solide Qualitäten, glatt , gestreift oder

kariert . . Meter —.95
Fantasie- Kleiderstoffe in mod.Ausmusterungen Meter —.95

—.95
—.95
—.95
—.95

6 Stück Küehentücher, gesäumt und gebändert . . —.95
4 Damast-Servietten . •. —.95
1 Tisehtueh, Drellgewebe
1 Kaffeedecke, verschiedene Muster . .
1 Milieu, rein Leinen, Durchbrucharbeit

95
—.95
—.95
—.95

Große Posten Reste und Abschnitte in Handtuehzeugen,
Hemdentuchen, Piquö, Biber usw., jeder Kupon -—.95

2*/2 Meter Läuferstoffe . . —.95
1 grosse helle Wachstuchtischdecke . . . . . . —.95

Wäscfye.
1 weißes Damenhemd, Achsel- oder Vorderschluß
1 Damen-Beinkleid, Knie- oder Bundfasson
1 weiße Biber-Damen-Machtjacke . . . .
1 Paar bunte Damen-Beinkleider . . . .
1 bunter Anstandsrock
4 Stück Erstiingshemdehen

— .95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95

1 elegante Untertaille mit Stickerei und Banddurchzug—.95
1 Paar geschlossene Kinderhöschen, Länge 45 bis 60 —.95

—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95

2 Paar geschlossene Kinderhö sehen, Länge 30 cm
1 Kopfkissen mit Einsatz und Schrift oder gebogt
1 Badetuch, Größe ca. 100/100 cm . . . . ,
2 Badehandtüeher, ca, 45/100 cm.
1 weiße Einsehlagdeeke mit pass. Wickelband
1 Knabenhemd, Länge 65—80 . ..

Scfyürzen.
1 farbige Kinder-Reformschürze mit Volant und färb,

Besatz, div. Größen . . .95
1 schwarze Kinderschürze mit Volant und Besatz,

diverse Größen . . . 95
1 Knabenschürze in beige, grün oder meliert, mit großer

Spieltasche und Holländerbesatz, Größe 45bis 60 —.95
1 Zierschürze, farbig, Prinzeßform . —.95
1 Zierschürze, farbig, gestreift oder türkisch gemustert —.95
2 Zierschürzen, weiß gestreift, Organdy mit Stickerei-

Volant ..
1 Zierschürze, weiß gestreift, Organdy mit rundem

Stickerei-Volant . . gg
1 Zierschürze, weiß, Prinzeßform mit Stickerei-Volant —.95
1 Zierschürze, weiß, reich mit Stickerei und

garniert . . . gg
1 Hausschürze, farbig, mit Volant und Tasche voll¬

kommen weit . . ' _ gg

1 Sehlafdecke, grau oder getigert . . . . . _95
1 Biber-Bettuch, weiß oder bunt . . . . ' _95

3 Wachstuch-Wandschoner . . 95

InaSfen Abteilungen sind 95 *Pfg.-Ärtikel in grossen Mengen ausgelegt K42
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M - iblichr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Flotte Verkäuferin
für Bijouterie - u. Lederwareu , sowie
ein Lehrfräulein gesucht. Ausführl.

ftliche Offerten erbeten- Carl
>r, Nrederwaldstraße 4. .

Eine tüchtige Verkäuferin
füt  Metzgerei wird zum 1. April gef.
And. Stroh , Dotzhemner Straße 68.

Eine tücht. erste Verkäuferin
für Schweinemetzgerei per 1. April
gesucht Schwalba-cher Str . 28._

Besseres Lehrmädchen
»er 1. April gesucht. Tapifseriegesch.
Gr . Buwgftraße 1.
Lehrmädchen aus befferer Familre

zum 1. Mai gesucht. E. u . A. Bing,
WarRAraß e

Lehrmädchen
ans guter Familie gesucht Theater-
Kolonnade 34.

GewerSkiches -personal.

Tüchtige Rock-
u. DaMeu-Arbeiterinnen für dau-ern-d
sucht R. Schwarz-Wehl, Gr . Burg»
straße 7.

Erstkl. Rock- u. Tarllenarbeiterin
gesucht. Rüger , West endftvaße  11.
Tücht. Zuarbeiterinnen u. 1 Lehrm.
sofort gesucht Ma uritiusstr . 5,  1 r.
Zuarbeiterin , w. sich weiter ausbild,

will . gesucht AoiÄstraße 6, 1. 8 66W
Tüchtige Zuarbeiterin gesucht.

'Schwohn, Kl arental er S traße 1,
Junges Mädchen zum Nähen

sofort gesucht Bleichstratze 38, 1 r.
Jg . Mädchen als Weißzeugnäherin,

perfekt im Maschinenstopfen und
Nähen, per sofort gesucht. Vor-
f  stellen zwischen 10n. 12 Uhr Hoteliglifcher  Hoff

sofort fü
Heß. We

Korsetten-Näherin
r dauernd gesucht. Ludwig

ebergasse 18.
Lehrmädchen zum Kleidermachen

gesucht ScharnhorM tvaße 13, Part , r.
Junge Mädchen

können das Kunststickenninemtgektbich
erlernen . Karlstr -aße 1, 2.  8 5484

Aelt. kraft . Bademädchen
gesucht. Hotel Rose._

In KÜckeu. Kinder -Erziehun-
'tüchtiges Fräulein bei Familien»
anschlulß per 1. April gesucht. Näh.
im Tagbl .-Berlag. _M
Suche mehr. Herrsch.- ü. Pens .-Köch.,

bess. Haus -, Zim .- u. Alleinm, b. h. L.
Frcnr Elise Lang , gewerbsmäßige
Stellen vermittlerin , Goldhasse 8, 1.

Gesucht zum 1. April
tim  jüng . erf . Köchin, welche etwas
Hausarbeit übern ., und tücht. Haus¬
mädchen. Gute Zeugnisse erforderl.
Mwinenstraße 2.

Tücht. jüngere Köchin.
die Hausarb . übern ., gesucht Adolfs
allse 46, 2, von 8—12 u . 3—<1 Uhr.
Suche seinbgl. jg. Koch., t . Alleinm .,

d. kochen, bess. u. eins . Haus -, erf.
Kinder - u . Landmädchen in bekannt
gute Stellen . Fraru Anna Müller,
gewerbsmäßige Stollenvermattberi -n,
Mebergasse  48, -2. St.

Tüchtige Köchin
Iris auch etwas Hausarb . übern ., auf
sofort « s. Rheinbahnstr . 6. 1. 6786

Stütze , die feinbürg , kochen,
nähen u . bügebn kann, zum 1. April
oder auch früher gef. Meld . 9-—1
u . 6—ssZUhr, Wilhelm inen straße 44.

Mädchen für Küche u. Haus,
auch aushilfsweise , gesucht. Vorzuft.
Bähnhcüfstraße 1, 1, von QV2—-&V2 u.
abends gegen 8 Uhr. 6711

Feineres häusliches Mädchen, ,
das gut kocht, bügelt u . sauber ni
Hausarbeit ist, wr-vd als _Stütze in
ruhigen Haushalt von drei Personen
gesucht. Hilfe vorhanden . Sehr gute
Behandlung zugesichert. Zn erfragen
unter Nr . 5760 in der Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmftraße 8. 6760

Alleinmädchen
gesucht Taunusstraße 28, 1.

Einfaches tücht. Hausmädchen
MM 16. oder später gesucht Kapellen-'
stvaße 38, 2.
Jüng . ord. Mädchen zum 1. April

gesucht. Diederichien, Bleichstr. 47.
Ord . znverl . Alleinmädchen,

welches äutbürgerlich kochen kann, in
kleinen « ff. Haushalt zum 1. April
gesucht. Frau Carl Schwenck, Mühl»
gaffe 11. 2.

Solides fleißiges Alleinmädchen
gesucht Niederw aldstraße 14, 2 lks.

Mädchen,
im Kochen u . in Hausarbeit b̂ew.,
gesucht. Meld. 9—11, 4%—7 Uhr
Wilhelminenstraße 44.

Alleinmädchen mit gut. Zeug».
1. April  ges . Zimmermannst r . 4, 1 r.

„es Mädchen.
das selbständig kochen kann u . Haus¬
arbeit versteht, für kleinen Haushalt
guirtti1. April oder früher gesucht.
Rur Solche mit guten ,Zeugnissen
wollen sich melden Adelheidstraße 16,
Parterre.
T. saub. Mädch., d. gutbürg . koch, k.,
mit guten Zeugn ., KU>m>1. AiprÄ g,es.
Kapellenstraße 12, Bart . r.
Jg . Mädchen für leichte Hausarb.

u . zur Aussicht für 4jahr . Madch. per
1. 4, ges. Schmidt , Rüdesh.  Str . 86, 3.
Mädch. in kl. Haush . m. Mj . Kinde

gesucht Nikolasstraße 17, Part , r.

welches selbständig kochen kann und
alle Hausarbeit versteht, z. 1. April
gesiucht Neuberg 3, 1.

Eins , junges Mädchen
gesucht. Carl , Wörthstraße 9.

Ein saub. anständ . Küchenmädchen
gesucht. Demselben ist Gelegenheit
geb., d. Koch, zu erl . Weinrestaur.
Jacobi , Neu gaffe , 19,
Junges sleiß. Mädchen vom Lande

gesucht Roonitraße 9, Part " 8 5201
T. Alleinmädch., w. gnt kochen kann,

z. 1. April ges. Meld. v. lh10—11,
2—4. 7—8 Humboldtstraße 20. 6712

Ein tücht. Alleinmädchen^
das gutbürg , kochen kann n . m  jed.
Hausarbeit gründl . erf . ist, z. 1. April
ges. Jürgens , Friedri chstr , 9, P . 6713

Junges anständ.,, Mädchen ges.
Herderstra He 12, Bäckerei.

Tücht. Hausmädchen
für sofort gesucht Schützen-
stvaße 16. 6763

Besseres Allemmadchen,
das etwas kochenk., bald ob. 1. April
gesucht Klarentäler  Stvaße 1, 3 I.

Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Bleichstrahe 15, Part.
Saub . Alleinmädchen zum 1. April

gesucht Rheinstraße 64, 2.
Junges sauberes Mädchen gesucht.

Fr . Bücher, Röderstraße 41.
Junges fleißiges Mädchen,

gesucht Gobenstraße  26 , Bäckerei.
Saub . tücht. Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen Mm 1. April
gesucht Emser Stvaße 76, Part.

Ein kräftiges fleißiges Mädchen
gesucht Friedrichstraße 17 ,1

Einfaches tüchtig. Alleinmädchen,
W. bürg , kochenk. u. Hausarb . verst.,
auf^ l . April ges. Adotsstr. 16, Part.
I . will. Mädch v. Lande p. 1. April
gesucht Hellmundftraße 12, P . 1

Ein Hausmädchen
gesucht MauritiuiIst r . 3,  Wa lhalla.

Braves reinliches Mädchen
sofort ges. Dau nusftral ße 41. Ruppel.

'Braves Mädchen gesucht
Mücherstraße 48, Laden.
Znverl . Alleinmädch., w. koch, kann,
z>imn 1. April für kl. Haushält gesucht
Dotzheimer Straße 41, 3 re chts

Ein Mädchen mit guten Zeugn.,
das seinbürgerlich kochen kann, per
1. April gesucht. Lohn 26 Mk. Weber-
gasse 3, Gartenhaus 1. Stock._

Ordentl . Mädchen
in kleinen Haushalt gef. Klopftock-
straße 21. 2 l.

Gesucht zum 25. März
besseres ält . ev. Mädchen, welches gut
kochen kann 11. im Haush . erf ., mit
langjähr . Z>eugn„ zu eins . Dame.
Vorziuftell. v. 10—42 u. 3—6 Uhr,
Platter Str . 2 . Hospiz, Zimmer 12.

Alleinmädchen
mit gut . Zaugu . sof. gesucht Pagen»
stecherstraße 1, Part.

Saub . sleiß. Alleinmädchen
sofort in kl. bess. Haushalt gesucht
Nikola sstraße 14a. Part. _

Mädchen, kn allen Hausarbeiten
bewandert , mÄ guten Zeugn ., zum
1. April oder auch früher ges. Weid,
g—4, 6—7 Uhr WMelmin eustr. 44.

Tüchtiges Mädchen,
das die Restaurations - Küche ver¬
steht. wird per sofort gesucht Nero-
stratze 13.1 , „

Jg . Mädchen f. alle Hausarbeit
«Ulf sofort oder 1. April gesucht
NisderwalWraße ^ ^l^hinks.

Ein Mädchen vom Land
«sucht Westendstvaße 24, Part.

Kl Familie mit 8jähr . Kind
lucht tücht. saub. Alleinmädch. Große
Wäsche w. ausgeg . Mittelschullehrer
Lauer , Bismarckring 9, 3. B6488

Junges Hausmädchen,
bis 16 Fahre sofort gesucht. Wahl.
Blücherstraße 29, Part . B6504

Sauberes sleiß. Alleinmädchen
sofort gesucht Nerostv aße 16, 2.

Mädchen für alle Arbeit gesucht
Merstadter S traße 28, Vorstall. 4—6

Alleinmädchen,
_ _ . , ntziges freund ! , .
Marrtzstraße 21, Drogerie mel!
ordentl . fleißiges fveundl., sof. ges.

melden.
Junges Ehepaar

sucht sofort ein junges Mädchen.
Hotel Burghof , Zimmer 65 u . 66,
Eingang Metzgevgaffe29, -1.

Braves Mädchen,
das bürgerlich kochen I. u. Hausarb
verstehst, z. 1. April ges. Spiekwaven»
haus , Da nnusstraße 6.

Tücht . Alleinmädchen
«sucht Friedrichsstväße4, 3. 6762

Ein gewandtes Zweitmädchen
mit guten herrschaftlichen Zcaogn.,
nicht unter 26 I ., gesucht. Näheres
Rheiubahnstraße 5. 1. 6769

Einfaches befferes Alleinmädchen
für Haushalt mit 3 Kindern zum
1. 4. gesucht. Borzulstell. nach 4 Uh
Niederwaldstraße 3, 1.

Mädchen für sofort gesucht
istvaße  30 , Part , li nks._ B5473

Tüchtiges Waschmädchen
gesucht Westendstraße 5, Hth. 8 6476

Ehrl , gut empfohlene Putzfrau
2mal die Woche « sucht Dotzheimer
Str âße 66, Pa rt . I.  8 6470

Lanfmädchen sofort gesucht.
Gustav Vietor . Kl. Burgstraß e 7.

Saub . fl. Lanfmädchen soff gesucht.
Konditorei Kund^r , Mrseumstraße 6.

SteUen-Angehole
Mnnnitche Personen.

KansMännischesPersonal.

Geübte Friseuse n. n. einige Dam«
an . Adelh eidstra ße 31, 3 I. B649Q

Einfache Jungfer , ,
in allen vorkommenden Avberten tu
fahren , sucht Stelle für 1. April«
ginge ev. auch als erstes Hausmadch.
Off , u . R . 360 an den Tagbl ^Berl.

Kinberpflegerin,

Wassermann

Lehrling
mit guter Schulbildung Mr kauism.
Kontor per 1. April gesucht. Off . u.
S .' L. 698 hauptpostlagernd.

Hewerkkiches^ erfsnak.

Schriftsetzer,
«sucht . K. S chwab, Ger sbevgstr. 7.
2 Anstr., 1 Maler f. dauernde Stell.

«sucht Frankenstraße 28, Part.
Tapezrerergehilfe

«sucht Zimmermannftr.  10 ._ 8 6524
Tüchtige Rockmacher

auf Werkstatt ges. Bruno Wandt,
Kirchgasse 66. _

Junges bess. Fräulein sucht Stelle,
am liebsten bei Kindlern. Näheres
Walluser Stra ße 3, Hth. 1 St . liiEs.

Fräulein , „ .
perfekt tm Haushalt , auch m
Schneidern , sucht angen . Stelle zmn
1. April zu einz. Dame ob. Ehepaar.
Öff . u. N. 831 an den T aabl .-Verl,

Tüchtige Hosenschneider
außer dem Hause gesucht. Bruno
Wandt . Kirchgasse'gg.

Hosenschneider,
tüchtiger, und Tagschneide-r « sucht.
Fr . Vollmer.  5726

Tagschneidex
für dauernd gesucht. Joses Riegler,
Warktstratze 10.

Schneidergehilfe für Kleinftück
auf Werkstatt gesuchtzLahnstratze 12.

Tücht. Schneider , wh Großstück
mitmacht , gesucht Röme rberg 3, 1.

Junger Wochcnschneider
gesucht Hallgarter Stra ße 8,  Hth . P.

Schneider ^ erhält schönen hellen
Sitzplatẑ _ Schachtstrcoße 30, 1 rechts.

Tücht. Gärtnergehilfe f. Topftzfl.
'und Landschaft sofort gesucht. Näh.
Gust av-Adolfstraße 6, 2.

Ein intellig . junger Mann
mit Zeichentalent kann als Lehrling
eintreten . Joh . Kühn, Goldschmiede-
msister , Mar ktstraßcJ7,

Lehrling kann zu Ostern eintreten.
G. Gottwald , Goldschmied, Faul-
brnnnenstraße 7.

Schreiner -Lehrling gesucht
Ke llerstratze 6.
Brav . Junge k. die Drechslerei erl.

Fritz M enges , Wab evgasse,48.

Jahnstraße _ _ _
Znverl . Mädchen tagsüb . zu K.

gesucht Moritzstr aß-e 21, 1 r .
Jg . sleiß. Mädchen tagsüber

sofort « sucht Wörthstraße 19, 3 r.
T. anständiges Mädchen

f . 2—3 Std . tägl . ges. Vorstallung
3—4 Uhr  Körn erswaßr  2 , 2 j ;,

Rein !. Mädchen v. l48—4 Uhr«sucht Schtvalo acher Straß e 23, 2.
Bedienung für 2—3 Stunden

vormittags , möglichst v. Sonnenborg,,
sofort gesucht. Sonnenberg , Kaiser-
Friedrich -Stratzc , Nvübau Seelgen,
Parterre. __
"Jg. träft . Monatsmädch . einige St.
«sucht Schlichterst raße 14, Part.

Monatsmädchen
vorm, « sucht  Neroftraße 3, 1._

Ünabh. Monatsfrau
für morgens u . mittags gef. Dorn,
Frankenstraße 16, 1. 8 5474

Tüchtigen sauberen Kutscher
mit aut . Zeugn . sucht Möbelfabrik
Eichelsheim, F riedrichstraße 10.

Solider 'Mann
zum Fahren eines K.-WagenS ges.
Off . u . S . 326 an den Tagbl .-Berlag.

Laufbursche, 13—14 Jahre,
nachmtttags eine« Stnndeic « sucht.
Riete , Fahnstraße 17, 1.

Stelten-Gesuche

Besseres Mädchen sucht Stelle
als erstes Hausmädchen. Gute Zeu
nisse vorhanden . Offerten u . S . 3'
an den Tagbl .-Berlag.

Braves Mädchen mit gut . Zeugn.
u . Empf., in Hausarb . u . eins. Küche
erfahren , sucht per 1. April Stelle.errayren , inan per r . rcprii. '
Zimanermannstraß « 4, 1. Et . r.

Tücht. Zimmermädchen
sucht zum 16. April Stelle . Näheres
im Tagbl .-Berlag ._ Wa

Tücht. jg . Mädchen" sucht Stellein bürgerl . Hause. Jahnst naße 2, 3 I.
Einfaches znverl . Fräulein

sucht Stelle zu Kindern . Osserteu u^
M . 199 an den Tagbl .-Berlag.

Junges Mädchen,
w. noch nrckst gedient hat, sucht paff.
Stelle . Näh . Helenenstr . 14 Hth. 1.

Ilnabh . sanb. Frau sucht Arbeit,
stunden- 0. ta gew. Hirschgr. 10. D . r.

Unabhängige junge Frau
sucht ganze oder halbe Tage Beschäft.
Westendstraße 18, Bdh. 1. Et . I.
Jg . saub. Frau sucht Monatsstelle,

Näh. Ber tr amftvaße 9, H. 2. M itte.
Gutemvf . Frau f. W.- u. Putzbesch.
Näh. Drudenstraße 7, Hth. P . r.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schneiderin sucht noch Kunden
außer dem Haufe . Tag 2.50 Mark.
Scha rnhor ststrahe 1, Frtsp . 8 6609

Tücht. Büglerin sucht Beschäft.
in u. a. d. H. Rüdesh . Str . 30, So . 2.

Tücht. Büglerin , erste Kraft,
sucht Saisonftelle in Hotel. EiiAritt
sof. M. Biswanger , Walramstr . 8,1 r.

Perfekte Büglerin sucht Künden.
Albrschtstraße 34, 4 St.

Männliche Personen,
gewerbliches Personal.

Lehrstelle bei Friseur gesucht.
Schmidt, Lehrstraße 16

Hausbursche mit 3jähr . Zeugn.
sucht Stellury . Offerten u. R. 199
Ta,gibl.-Zweigs te lle, Bismarrkring 26.

Jg . sleiß. Man » sucht Beschäft.
für morgens , gleich welcher Art.
Zietenring 1, Hth. P . l. 8 66Ä

StellemMgebote
Wxibiiche Personen.

Kaufmännis ches Personal«
^Für u"faufm . Kontor-Arb. w.

zwei jung « Mädchen
gegen kl. Vergütung sof . gesucht.
Rur solche, die wirklich strebsam»
wollen sich melden . Offerten u.

» » « an den Tagbl .-Berlag.

Tücht. Verl Luserin,
welche an den Verkehr mit vor¬
nehmer Knndschast gewohnt ist,
für Manufaktur- >nd Modewaren-
ges täst gesucht. Nur erste Kräfte
wollen sich melden. Off. unter
w . asa an den Tagbl.-Verl.

VerMuferiu
d. Spiolwarenbranche sind, dauernde
Stellung . Off . u. Ang. der seith.
Tätigkeit und Gehultsanspr . unter
T. 331 an d. Tagbl .-Vevlag erbeten.

Gewerbliches I ' ersonak.

Perl. KokSmardelikliMm
ges. Sakrzews ki, An der Ringkirche 6.

KuavheiterikmeN
für Röcke sofort gesucht.

Geschw. Stcinberg,
_Rheinstr . 47._

5727

Wirke MOMbeMrin
außer dem Hause gesucht. Offerten
unter U. 331 an den Tagbl .-Berl ag.

Für 1. April suche eine nicht zu jg.

feinöürgerl. Köchin,
sowie 2 Küchenmädchon. Verwalter
Sturm . Svg. Hospiz. Platter Str . 2.

Gesucht z. selbst. Führung e.
fein. bess. gr. Haushalts in Herr¬
schaft!. Villa eine junge Dame od.
kinderlose Witwe (b. 36 I .) als

Hausdame,
christl. Konf., ged. Bildung, gr.
repr. Erscheinung, erfahren in
sein, bürgerl. Küche u. perf. im
ganzen Hauswesen: Köchinu . gr.
Dienstpersonal vorhanden. Sehr
angen., sich. Lebenssiel. m. vollst.
Familienanschl. Gest, ausführl.
Angeb. m. bedingt. Phot .-Btilagc,

8 w. sich, retourn. wird, u. Zeugn.-
Kop. befördert «. Chiffre F. 332
der Tagbl.-Vcrlag.

Gut erfahrenes

ober einfaches Kinberfräulein zu
zwei Kindern (1!4 und 8 Jahre ) zum
1. 'April gesucht. Näher . Bismarck¬
platz 5, vormittags bis 11 Uhr. nach¬
mittags bis 5 Uhr.

Ein Hausmädchen,
zwei Küchenmädchen
zum 1. April gesucht.

Wiesbadener Hof.

Durchaus gewandte
Kammerjungfer

für ein groß . Herrschaftshaus in
Fnanknrrt 0. M. gesucht, nicht unter
etwa 30 FnhrM , die perfekt svisreren,
ioeißnähen u. packen kann, jut Per¬
son!. Bedienung der Dame u. zur
llsbernwhrne des Wäscheschranks des
Haushalts . Einige Spracht , erw.
Nur Jnngforn mit guten Ẑeugnrss.
aus ähnlichen Stell , berücksichtigt.
Offert , mit ZengmisabsÄr. u. Photo¬
graphie n . F . E. F. 2860 an Rudolf
Mossc. Frankfurt a. M. F118

GjU UVMkte Köchln
wird zum 1. Mai nach L.-Schwalbach
gesucht. Meldungen nur vormittags.
Fr au Dr . Weiß. Wilhelmstr . 46, 8

KochlehrfrärrLem,
welches muß. d. Hause schlafen kaum,
per sofort ges. M. Christians , Priv .-
Koch, Rheinftvcrße 63.

Ich sucke eine Köchin mit
guten Zeugn. oder ein Mädchen,
welches gut kochep kann.
Kran Ernlt -Kdo' s Matthacr,

B'eethovenstraße 21.

StützeÄ

Gesucht zum 1. Aprrl zu ernzelurr
Dame eine Stütze , nicht unter 34 I.
Dieselbe muß dem gesamten Haus¬
halt vorsteh. u. in d>sei». Küche be¬
wandert sein. Mädchen rm Hause.
Prima Zeugnisse durchaus erforderl.
Amneld. 4—6 Uhr Wilhelmstr . 30, 2.

Frau sucht Stelle .
als Hau-shälterin in kl. HcmKh., ein»
Herr oder Dam-e nicht «ruSgoschboffen.
Off , n. W. 860  an den Tngbl .-Berl.

Köchin ,
sucht Stelle in bessevem Haufe . Oss.
unter L. 338 an den  T agbl.--Verlag.

Tüchtige Köchin.
sucht Stellung in Pension odev
Restanvant in Wiesbaden . Off . u>
11. 380  an den TaaK .-Berlag ._ _

Fg. Köchin s. St . in Herrschaftsh.
Nah. Eckerniördestraß« 6, Partei ._

Tüchtige' Köchin. .
welche etwas Hausarbeit m»t über,
nimmt , sucht Stelle . Offerten unter
M. K. 315 voWaaernd Schützenhofstr.

Mädchen, w. das Kochen erlernen
will, s. Stelle ohne Bergütuna Adel-
heidstraße^69, 2. Mite schr iftlich.

Bess. junge Frau sKöchin).
auch perfekt im Servreren , sucht
Aushilfe oder für halbe Tage - Kunze, 1
Kellerstraße 22, 1._ _ .

Fräulein , “
in Küche und Ha-uS> bewandert,
sucht Stelle als Stütze . Näheres
Gnabenstraße 3.

Stütze
gesucht, die fein bürgerlich kocht und
kinderlieb ist, Schillerstrabe 2, nahe der
Dietenmüble._ __

WW~  Gesucht wird zum 1. April
ein tüchtigesAAeinmädchen
in ruhigem Haushalt . Dasselbe muß
gut bürgerlich kochen können u. gute
Zeugnisse besitzen. Nur solche wollen
sich melden bei Herrn Kontre-Admiral
ẑ D. TÄnIzr , A» der Riugkirche9, 1.

Gesucht per sof. ob. 1. April ei»
tücht. MäDchen.

Dass , muß gut bürg , kochen können.
Borst, zw. 12 u. 2 Fr iedrichstr. 38, 3.

Gesucht für feineren Haushalt
ohne Kinder

tücht. Mädchen,
das gntbürg . kochen kann und etwa?
Hausarbeit mit übernimmt . Hoher
Lohn. Gute Zeugnisse oder Empsehl.
erforderlich. Kapellenstraße 7V.
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Gesucht zum 1. April
ruh . fein Haushalt . 2 Bers., ein

tüchtiges, gediegenes. Mädchen im
^erfahren mit guten Zeug»Näheres Thomaestraße 9.

Donnerstag, 16 . März 19ii.

Tiicht . brat ' . Mädchen
kan» d. Kochen erlernen ohne gegen-
seit. Vergütung . Borzustellen zw.
9 u. 12 Uhr vorm. u. 2 u . 3% Uhr
nachmittags . Pension Villa Hertha.
Dambachtal 24.

Tüch ae» AWeinmffbchen,
das kochen kann u. alle Hausarbeit
versteht, zuni 1. April bei gut . Lohn
gesu cht Viktoriastraße 1h, i.

Gesucht
sum 1. April perfektes Zimmer¬
mädchen und Liftboy. Sanatorium
Tr . Lubow ski, Gartenstraße 29

«rr.naeres Alleinmädchen,
evangelisch, für kleinen besseren
Haushalt gesucht. Sonnenberg,
Wiesbadener Straße 81, unten.

Mkinnlichs Personen.
Kauf männisches P ersonal.

Wir suchen für sofort oder später
für Lager einen

jWkv MglM oder ein FMelN.
Wilhelm Kaffer & Co «,

Besäte u. Spitzen cn gros,
Ecke FriedriÄstraße und Kirchgasse.

Lehrling
mit Berechtigungs-Zeugnis zum
einiährig-sieiwilligen Dienst wird
zum 1. April für karifmänn.
Bnreau ». Maschinenfabrik
in Biebrich angenommen. —
Kefl. Mkldimgm mit Angabe der
Fami ienvcrhälmisseunt.' A. 286
an den Tagbl.-Berlag.

Bedeutende Zigarrcnfabrik (holl.
BWSft * " * * ,Vertreter.
Angebote u. T. G. 2986 an Haascn-
tz ein & Vogler. A.-G ., Köln.Krh AWtzkiNlWSllMrrel
(Massenartikel) wirdVertreter
gef . Muster g-g. Einsendung v. 80 Pf.
B . v. Sprudler , Frankfurt a . M «,
Gneisenaustraße91. 8 62

Herr mit den nötigen EigenschaftenReise,
der mit den ländlichen Verhältnissen im
B ' önk Wiesbaden
bekannt ist, kann sich bei einem alt-
angesehenen südd. Akticnunternehmen bei
ernsthaftem Bemühen eine

guts LeheusßeAuug
mit

festem Gehalt,
Tagesspescn,
Pro ision,
Peusiottsberechtrgmrg

erwerben. Bisheriger Beruf gleichgültig.
Offerten mit Bild und Lebenslauf um«
8. V. 329 an Rudolf Moffe,
Fr ankfu rt a . M . (8a .6046/3) 8116

Suche für meine Drogerie

einen Lehrling
aus guter Familie.

Reinhard GSttel,
Michelsberg 23, Ecke Schwalbacher Str.

Mresvadeuer Tergblatr. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Sette 11.

Lehrling
mit guter Schulbildung'' per Osterngesucht.

Joseph Katzenstein,
Lacke und Farben en  gros,

Herder straffe 35.
Heweröliches Personal.

Tagschuewer
auf Werkstatt sucht

Carl  Ackermann , Wilhelmstr. 60.

, Tischt .' Tagschuerder
sowie tüchtige Rockarbeiter gesucht bei

HH . Tilgend , 8S1
Große Bleiche 53, Mainz.

Selbständiger erfahrener
HerD ^etzer

sürKochanlagen sofort gesucht. Off.
u. W. 8283 an D. F renz, Mainz . 831

GMMe MeMliMer
und Zuarbeiter sucht
_Max Möller , Langgasse 31, 1.

gesucht.

Gewandter Junge als

Lehrling
Harbenhaus Weiß,

Markt straste 25.
Srrche zu Ostern i

LehrliKg
aus anständ. Fam. mit guter S 'bulbild.

Rechtsanwalt Or . Werst,
Moritzstraße 13.

Ams-Mlem,
ledig, evang., ohne Bart , z. 1. April
gesucht. Dampfheiz., etwas Garten¬
arbeit . Rur Zengnisabschr. mit ge¬
nauen Angaben über Alter , Größe,
Relrg ,̂ Ansprüche w. berücksicht. Off.
nnt . K. 831 an den Tagbl.-Berlag^

SenHustsilüWkr.
erstklassiger Fahrer n. Pferdcpfleger,
mit guten lamgjähr. Zeugn ., findet
Stellung zum 1. April Bierstadter
Dtraye 34, Port.

HM- Gebildete Dame,
Vers Engl ., Franz — Stenographie,
Schreibmasch. — sucht pass. Stell , b.
besch. Anspr. Refer . Offerten unter
T. 327 a« den Tagbl .-Berlag.

Hewerötiches Personal.

suebt 3tslls . 6uts Heksisn̂ sn. 8194
8 tlalgravs 15Engl.

Geb. Fräulein
auz guter Familie sucht für einige
Stunden dez Tages Beschäftigung.
(Borlesen, leid. Herrn oder Dame
auf Spaziergang , begleit., evt. auch
schriftliche Arbeiten .) Offerten nnt.
S , 330 an den Tagbl.-Berlag . _

Fräulein , 24 Jahre alt,
wünscht sich im Frisieren auszubild ..
daselbst auch naw beendigt. Lehrzeit
tätig zu sein. M . Adr.: E. Römer,
Darmstabt , Frankf urter  Straffe 22.

Gebildete erfahren: Haushälterin
sucht baldigst Stelle zu feinerem Herrn.
Offerten unier C. 1). 1911 hanptpost-
lagerud Mainz » (Rr .618) 8 81

Gebildete Dame,
Anfang 39, sucht Wirkungskr ., gew.
n. arbeitswill . Beste Zgn. u. Empf.
Gefl . Off , u. F . 331 a. d. Tagbl.-B.

Metdltchr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Unabhäng . tücht. GeschäftSfr. sucht

SU übernehmen . Offerten u. O 331
an den Tagbl .-Berlag.

J ?lnao Dame
(28 I .) sucht Stell , zur selbst. Führ,
o., Hansh ., auch z. Erzieh , mutterlos.
Kinder . VorzÜgl. Zeugnisse u. Res.
Off . u. (£. 331 an den Tagbl .-Berlag.

Empf. Jungst , Stütze, Haushalt .. Penf.-
u. Herrscb.-Köch., bess. Haus-, Zim.- u.
Alleinmdch. Frau Elise Lang , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittierin, Goldg. 8, 1.

Geh.
sucht Stellung als Stüvc od. Allein»
Mädchen, geht auch zu Kindern . Off.
an Mario Dreher , Klarentaler
Straß e 1. 3. Stock.

Fra uLein
wünscht das Kochen in einer Pension
ur erlernen . Eintritt am 1. April.
Offerten mit Preisangabe unter
E. 328 an d. Tagbl .-Berlag erbeten.PerM.
sucht zum 1. April Stellung . Junges
Mädchen sucht zum 1. April Stell,
als zweites Stubenmädch . Johreis,
Weimar . Jacobstraße 17, 3. 8 IM

FrüuLem,
im HauShalt bewandevt u. erfahren,
der fvanz. Sprache mächtig, wünscht
Stelle als

Stüstr
in feiner Fremdenpenfion . Gckhalt
w-ird nrcht verfangt . Off . u. L. 336
an Haasenstein & Bögler , A.-G.,
Mannheim . 862

MSnnttcho P «rso «rn.
Kaufmännisches W>ersonak.

Holzbranche
oder B 5530

Möbelbramhe.
Rout. Kaufmann u. Fachmann. Akgui-

sitatiouskraft 1. Ranges, sucht ent¬
sprechendes Engageme-t. Off. erb. u.
1 . 19!» an Tg dl.-Zgwst. . BiSmarckr.L9.

Lehrstelle
gesucht von jg. Mann mit Einj . und
welcher die Höh. HandeLsschuilebes.
hat . Offert , mit Angabe der Beding¬
ungen unter F. 619 an D. Frenz,
Mainz.  _

HewerkkichesUersonak.

Chauffeur,
auch im Reiten, Fahren , Servieren und
mit allen Hausarbeiten vertraut, sucht
wegen Abrnse der Herrschaft anderwärts
Stellung . Prima Zeugniffeu. Referenzen
zur Verfügung. Näh. d. I . Margnart,
Sedanstraßc 14, 3,  von 12—2 Ubr.
KKUtionsfäh . Mrmrr"

sucht Vertrauensstellungals Kassenbote x.
Off. u. V. 3X7  an den Tagbl.-Vcrl.

- Wohnungr-Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimurrr.
Adolfsir . 3 Manist-W., Zim . u. Küche.
Eiöbenstr. 25, 1 L, 1 Z. u. K. b. 1199
Kteist straße 3, Hth.. 1 Z., K., rffvichl
Kranienstraße ^62 Zi mmer  u . Küche.
Röderstraße 4 schöne gr . I -Z .-Wohn.

im Ab-schlu jff auf Aprrlzuverm.
2 Ziuimer.

Adlerstr. 58, D .. sch. 2-Z.-W.. Äbschl.
Eltmller Straße 17. Hth., sch. ' 2-Z.-
. Wo hnuna zu verm. N. Hth. P --
Friedrichstr . 371Z7M . b. zu v. 1237
Moritzstr. 29 sch. DÄans.-Wohmm

nud Küche, an ruhige Leute vor
_1 . April 1911 zu vermieten ._ 1264
Rottelbeckstr. 26, Ecke WesteNdstr., sch
. 2-Z -W., V. P ., mtl . 82 M. B4sl2

3 Dimmer.
Seerobenstr . 11, Mtb . P .. 3-Z.-W.
Wörthstraße 5, 2, Â Zimmer , Küche,

Keller per 1.  April 1911 zu verm.
_Näheres Kontor im Hof. • _1239
3--Zim.-Wohn. zu verm. Pr . 460 Mb.

Näh. Dambachtäl 2, Part . 1101
4 Ziminrr.

Gustav -AdolfstrT̂ ß, l ' ' sch.' 4°Z.-W^
wogzugSh. p. 1. Juli . N. dorts . 1284

VermieMnaen

Webergasse 39 4-Zim .-Wohn„ 1 St .,
6. d. Adlerbad, auch für geschäftl.
Zwecke geeignet, a. 1. 4. 11 zu tun.
Näheres das efb-st Eckladen. 1183

^ Lüde» uird Gefchäftsrän me.
Im „Tagblatt -Haus ", Langgass« 21,

sind große Läden mit großen, hellen
Ober - und Untergeicbossen und
Nobenräumen , modern crusge-
siattet , sofort oder später preis¬
wert zu verrnieten . Näheres im
TaMatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Mohmrr.srn ohne Dimmer-
_Angabe.
Eltviller Str . 8 kl. Wohn. z. Möbel-
_ei nst eben billig  zu vm. ßcäh. 2 St.
Kirchgässe 17 sch Dachw. m. KüAe

auf 1. April . Näh, im La den. J545
Kranzvlatz 1 schöne Frontsp .-Wohn.

zu verm , .Näheres 2.  Etage.
M- bliert- Zimmer, Mansarde»

etc.

Arndtstraße 1, 2 l., schön m. Z., mit
^Balkon , bei ffungerr Leuten ô Kd.
Bärenstraße 2 sM . mbl. Z.. Berger.
Bcrtramstr . 4, 3 1], in .' Q., Kl avier s
Bertramstratzc 13, 1 T., ftibi, m. Z'.
Bcrtramstr . 22, 1, frbl .jn ._3 . m. Pst

2 Zimmer.
Ruftberastr . i) (am Neratall schöne

2-Z.-W. an alleinst. H. od. D. 1132
3 Zimmer.

3 - Zimmer - WolMnrrg
mit Nachlast bis 1. Oki. 1911. mit
elcktr.Lichk, Gas , Bad re., sofort zu
vermiete ». Näheres bei

W(t . SrSimiitt.
Handschuh Ge schäft » Lan ggaffe 16.

V Zimmer.

7 Zimmer , nlmeftfifoffcii,
Webergasse 23, 3. Et ., sofort zu
verm. Nntcrvermieten gestattet.

^Anfragen dortselbst, 1. Etage.
Kaden«ad Gefchäftsräu«ur.

LsdcnlM
ohne Hinterraum, slottbillig anf
kurze Zeit, lünastei'S b s 1. Oktober,
zu vermieten. Näheres b i

Ilatb , Friedrichstraße39.

Bleichsträße 23, 3. möÄ.Mm . zu vm

Langüaffe 47
Laden mit Sousal per 1. April
co. später zu vermieten. Näheres
Hotct „Schwarzer Bock". 8.61

Blücherplatz 6, 2 L, schön m. Z. sof.
Blücherstraße 9, 3 l' , sch. inblZZ . sof.
Blücherstraße 36, I I,, mißt. Z., 3.60‘.
Dotzheim. Str . 18. B. Fsp.. s'bOm.  Ms
Dotzheimer S tr . 26, 4 t , mbl. Z. bill.
DöWermer Str . 46, Gth . P . r .. m. Z.
Dotzheim. Str . 54, Köhler, m Zim'.
Drudenstr . 5. V. 1, rm Z, 33.' 350 M.
Drudenstraße 8, 1 l„ möbl. Zimmer.
Elsäffer Platz 4, P . I. mbl. Zimmer.
Eltviller Straße 16, .I r ., in. ung ^
Frankenstraße ' 15. 2 r .. s. Schlafsst6-̂ iSt —v :—r -:r.i- mvrFriedrichstr. 8. MH  r ., mil Ms.
Friedrichstr. 53. 2X,  m >K7HP '.
Grabenstr . 2, 3, 2 möbl. Z., 1—-8 Bi
Häfnergaffe 16, 3, schön möbl. Zim .,
_̂ mit Telephon-Amschl., sofort billig.
Helen enstraße 20, 2, sch. ;n5I. Z. bW.
Helenenstraße 27. 2 L.  möbl . Zimmer

mit Pension sehr billig zu verm.

Bäckerei
Schwalbacher Str . 27 ist v. 1. Juni

andcrw. zu vrrni. illäh. daselbst1 St.

Lildeu
zu vermiet!» Langgaffe . Beste
Kur - « !K Geschäftslage . Off.
u. 8». « S8 an den Tagdl.-Perl.

SsiiSca“
Näh. u. Chiff. es. * 86 Tagbl.-Berlag.

Möblierte Zimmer , Mansarde»
etc.

Gehr schön möbl.

IMjii - ititü Sräilnfilmmer
mit Küchendcliutzung. in sehr ruhiger
Lage, von aniang ' April vis Oktober
zu oerulieten Göbenstraßc30, 2 l.

Helkmunbstr. 12. P^ L. jn. Z„  gv . P.
Hellmundstraße 39,"l _l ., erh. r . Ä . L.
Hellm.undstraße 40. 1, 'm. Zim.. 3 Mk.
Hcrdersträ'ßc 8s^P . ' r ., schon, tnil

Zim . auf sof. ob. später zu ve rm.
Herma »nstraße 22, 2 l„ schön m. Ms
Kaiser-Fr, -Ring 12, 3 r„ möbl. Zim.

mit F rühst ückf. 25  Mk . per Mon at.
Kais.-Fr .-Ring 35 möblT' Mä'ns., mtl'.

12 Mk. N. Part , zw. 9 u. 3 Uhr.
Kais.-Fr .-Ring 36, P ., «lag, m.' Zim.
Karlstraße 4, 2, schon mbl) Zim , freu
Karlstraße 32, H. P „ sep.  möbl . Zs
Karlstraße 35, 21 I ., sch. möbl. Zim.

Gut . möbl . Zimmer mit Kost per
sof. an nnff. Mann zu verm. U5505

Blüch erstraste 2 ' , Part.
Schon inövl . srvl . Zimmer z« vm.

F r iedrichstr . 12» H th . r . 1»
Elegant möbl . Zimmer (Gas,

Elektr., Dipl. - Schreibtisch>, zu ocr-
n^eten Moritzstraße 27._2. _
J i ruh. Häuslichkeit

(emzl. Dame) sind 1 oder 2 nt. Sonnen-
zimmcr zu verm. Rhelnsiraße 77, 1.

feere Zi mmer  und Mr rr 'ardrn rtc.

Zwei leere große Zim., sev. Ging., sof. od.
später zu vm. Moritzstr. 17. P. 5601

Karlstr . 37, 3 r ., sch. möbl. Zim . m.
Schreibtisch, sep. Ging., bill.̂ zu^v.

Langgasse 27, Ging. Goldgiasse 18, 2,
einfach möbl. Eckzimmer zu^vernn

Länggasfe 54. 2,̂ nr. Z., Liage ^ Woch.
Leyrstraßo 3, P ,̂ eins. in. Zfm. billig.
Outfeuftrafk 5, Gth . 6, fchF moül. Z.
Marktstr . 21, 3, sch. g. m. Z., 1—8 'B.
Alauerg asfe 19, 2, gut möbl. Zimm er.
Mnuritiusstr . 12, 2, sch, möbl. Zim.
Michelsbcrg 12. 2,' fr . mK .' Z. zu v.
Moritzstr, 62, Hth. 1 I., mo bl. .Zum
Morrtzstratze 64, H. 2 r ., nwbl . Zim.
Oränienstr.  2 giwt m. Zim. m. Pens.
Oranien str. 6, 2 r ., g. m'bl. Zim . sof.
Pbilippsbergstr . 27, 3, gut" mübl7 'g'r.

trdl . Zim . an bess. HrN. od. Tam -e.
Rauentaler Str . 11. M b. 2, m. O i
Rhein str. 15 gu t mbl.  Ma ns., 10 Mk.
Riehlstr. 6, V. 3, m. Z.  m . Klavicrb.
Rieül str. 6,  H . 1, Log, s. Ärbich, Frsi
Schulgasse 6lschön möbli ' Fronitsp.-

Zim . (3. Et .), mit u . ohne Pension,
per 1. April  zu verm. Nah.  I ^ Et.

SHMlbacher ' Str . 5. 2 r .. m. Z.Znf '.
Mwalbacher,StL 27 sch. mblT'Manst
Schwalbach er Str . 44. 1 t , Ms. sir. B.
Sedanstr . 8. 3 l ..̂ sch mM . Zim . bist'.
Steingasse 11. 3̂ r .̂ frdl . möbl. Zim.
Walramstraße 8. 1, sch."m'bl. Z„ 3.80
Walramftr . 23 m._ 3 „ _3 Bett ., K.-B.
Weilstraße ch, 1, mö bl. tzeizb,' Mansdi
Weilstr . 23, P „ 1 od.^ ^schTHöbl Z"
Wcllritzstraße 5l , 2 r ., schön. i .~ Z.',

mit oder ohne Pens . sof. b, zu vm.

Wörthstratze 3, 2, Weimer , aut ntü,
Zim . mit dorz. Pens ., Bad , sehr
bill.. das, fein mbl. Z. mit 2 Bttt.

Norkstraße 15, 3 r ., möbl. Zimmer.
Keere Zimmer und Mansarden etr.
Adelheidstr. 85 leere Msd . zu v. N. 3.
Älbrechtstk. 32. P ..̂ . Z. m. Gas^ W,
Bleichstraße 25 gr . le er. Mansz . s-
Karlstr . 1, 2, leer . Zim .. evt. in.
Kirchgaffe 24 2 leere Zimm er zu vm.
Lüxemburgstr . 7. 2 ’L , gr . Fspz , 2 F.

Ein Zimmer u. Küche gesucht.
Off , m. P reisar « . u. K. 826 Lgbl .-V.
Zum 1. Ott . sucht kinderl. Ehepaar

6-Zim .-Wöhn. mit Veranda , Bad,
elektr . Licht. Off . mit Preis unter
B. 329 an den Tagbl .- Verlas. _

Besserer Herr
sucht bei nuhiiger Familie möbl.
Wohm u . Schlafzimmer , event . mit
Pension . Offerten mit Pveisangabe
unter D . 333  an den Dagbl.-Verlag.

Fräulein
sucht für sofort ein gut möbl. Zim.
mit Frühstück. Offerten , u . B. 362
an den Taabl .-B erlag. __

Laden
mit 2-Zim .-Wohnung für Zigarren-
Geschäft gesucht. Offerten unter
W. 32g an den Tagbl .-Berlag.

iUniifttt , Stallungen etc.

StaAnug
Jahnstraste 19 , für 2 oitr 4 Pferde,

zu vermieten. Näh. Adolfstraße 6.

Gesucht
nt fein. ruh . Hause , bevorz. Kurtage,
Norovrertel , von kinderlos. Ehepaar
sonn. 5-Zim .-Wohn., ev. gr . 4-Zim.-
Wohn. Preist , bis 1699 Mk. Off.
unter P . 329 an den Tagbl .-Berlag

Im Knrvierlel möblierte Wohnung
(4 Zimmer) gesucht für so'ort. Off. mit
Brei-- unt. 5 . 96 an die Tagbl.-Haupt-
Agcntur, Wsthclnistraße 8. 5763

Befferes finrerl . Elwpaar
sucht a. 1. Oktober in Pr. Lage 5-Z.-
Wohu., evt. gr. 4-Z.-Wohi!., 2. Etage
bevorz. Off . nur mit Pr . u. R. 96
an Tgbl.-H.-Ag., Wilhelmstr . 8. 5730

Gesucht für Datrermicter,
alt . Ehepaar , per 1. April im Kur¬
viertel 3. große ineinandergehende
unmöblierte Zimmer mit voller Be¬
köstigung, entweder in Hot., Pension
oder feinem Nrivatbanse . Passende
Einfahrt für Krankenwagen u . Lift
erforderlich. Offert , mit Preisang.
unter B. 96 an Tagbl.-H.-Agcntnr.
Wilhclmstraße 8. 5761

Armmer mit Ve §§stgn
in guter Familie für junge Dame
ges Off . I . 331 an d. Tagbl .-Berl.

2 Bardamen suchen schön m. Z
Offerten unter S . 199 an Taabl^
Zwaigst., Bismarckring 29. L,

FMillkWenfioll AMdpair.
Billa , Emser Straße 15 u. 17.

AltvenommrerteS Haus . Borzüal.
Küche, » ehr großer Garten . Jede
Di ät . Alle Bäder . Telephon 3613.
Bei alleinst. Dame

findet nur bess. Persönlichkeit ge¬
mütliches Heim von 2 Z., Sonnens.
Bülowstraße 3,. Ho chparterre rechts.

KeMMl . r, :WÄ „ » "
Neu «affe 13, 1 links.

Für 50 Mar ! monatlich
Bens, gesucht zum 1. April f. einen
KS von 13 N -xn Off . unterM-. 339 an den Tagbl .-Berlag.

'"'ilcriielmn»
eines 9-mhr . Knäben nimmt evana.
Pfarrhaus m Vorstadt <rm RhcM.
M -t - unter V. 8282 an D. Frenz,
weainz. _ _ _ 881

e ülcr nimmt in Vension,
Ueberwachuny und Nachhilfe. Evang.
Vfarrhaüs in Borstadt am Rhein.
Ofmrt . unter U. 8281 an D. Frenz,
Mainz . 831
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Kapitalien -Angrbotr.

Hypotheksn-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig JsfteB,
Wcbergaffe 16. Fernspr. 601.

zeit 11 bis 2 Uhr . Meyer , Drüden-
straffe 8, MfftÄbau Part . B546-8

Hypotheken-Kapital
an erster Stelle zu kulanten Bedingungen
stets zu vergeben durch

Julias Dielil, Bankvertretungeu,
Frankfurt a . M .,1 Telephon:

Altkönigstraße 10. j Amt II Sir 1899.
~8 ^ T<M>Ö0 2. Hvpothlk per 1. 4. 11
15- 20,080 ..
25 —30,000
45- 50,000 „
20 - 25,000 1. .

C. &a <z , Bismarckring 44.
Telephon 4326.

60,000 Md. sirmIM
an erster Stelle per April auszu¬
leihen, event. wird bestehende gute
Hypothek cessionsweise übernommen.

Sensal Meyer Sulzberger , 5787
Adelheidstraße 10. Telephon 524.

Hypotheken-
Sparbank.

Eingetragene Genossenschaftmit
beschränkter Haftpflicht.

Berlin 8. 5V. 68, Schützcnstr. 5,
iiberuimmt für Genossenschafts.

Mitglieder die 13 5459
Ausbietungsgarantie f.
Hypotheken - Darlehne.
Für Geldgeber Kapitalverlust

ausgeschlossen.
DarlehnSsucher erhalten dadurch

leichnr 5zypotheken-Kapitalien.
HUpothekeu -Bermittclung zu

den liberalsten Bedingungen,
für Kapitalisten kostenfrei.
Arbeitsgebiet: Ganz Deutschland.

G neralagentur für Regierungs¬
bezirk Wiesbaden:Seerobenstr.22,1.

Mk . 15—80,000 auf gute2. tzypoth.
zu verge ben. Näh. Bleichstr. 35, 1 l.

50—,54,000 Mk. vom Selbstgeber
em>f g>u«e l . Hypothek per 1. 4. 1011
auszuleihen . Offerten unt . P . 109
cm den Taghil.-BeLlag. _B5499

AÄsgeliehen
werden 190,000 Mk . zum Teil auf
1. u. 2. Hypotheken. Ich erbitte Bescheid
unter Tl. » se » an den Tagbl.-Berlag.

KapitaUru -Gefuche.

4 = 5000 Mark
von einem vermag. Geschäftsmann gegen
gute Bürgschaft soforr gesucht. Offerten
unter IS . » SS an den Tagbl.-Berlag.

iiliMIl
ans Privathand

zu 6 °/° zu leihen gesucht von prima
Institut gegen vielfache Sicherheit.
Werte Offerten unter E « SS6 an den
Tagbl.-Berlag.  _

4—5000 Mk. 2. tzypoth., inner¬
halb 65 °/o der fcldger. Taxe, auf Haus
im Stadtinnern gesucht. Offert, von
Selbstgeb. u. 0 . W. 28 hauptpostlag.

5000 Mark
auf Hypothek gegen doppelte Sicher-
beit von pünktl. Zinsznbler . nur
vom Selbstgeber , gesucht. Offert . « .
D. 331 an den^ Tagbl .-Berlag^

Mk. 8000
f. 1. Juli auf Pr. 2. Hypothek ges.
Off . u . K. 330 an den T agbl.-Berlag.

Mark
17,500 . .

auf Wohnhaus im Weftend ist mit
Nachlaß abzugeben. Kapitalist, erf.
Näheres unter Sä. s » s durch d.
Tagbl.-Berlag.

18—20,800 Mark
an zweite ; Stelle auf Haus und
3 Grundstücke gesucht. Offerten u.
N. 330 an den Tagbl .-Berlag.

86 —30/ 00 Mk. 1. Hhpoth . «es.
50 °/o fcldgericktl. Taxe. Offertei! unter
«Ä. SW8 an den Tagbl.-Vertag.

40,008  ÜU Iptp
sind auf 1. 4. 11 zu erneuern und
werden bei hoher Zinsgewähr , von
pünktlichem Zinszahler sofort ges.
Off. u. A. 273 an den Tagbl .-B-

(50—70,000 Ulli. 1. Hyp., 60»/« seid«.
Taxe, ges. Off. E . » « 8 Tagbl.-Verl.

Für rin Geschäfts - und Wohn-
ln»uS in bester Stadtlage »in nächster
Nähe des KochbrunmenS, wird eine
erste Hypothek von Mk. 135 000
znm 1. Juli gesncht. Vermittler
verbeten . Offerten nnter 8. 331
an den Tagbl .-Vcrl . F 374

ImmobMen -Urrkimfe.

WohnnngSnachweis -Brrrrau
JLloit & Cie . ,

Tel. 708. Bahnhosstr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
pueu, Mllgechöuser

und Grundstücke.
ABltzedkn-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Villen , 5.-5
Kauf » und Mietobjekte jeder Art.
Merle GeleM« Me.

Offerten und Auskunft gratis.

J @s a BriBBis 9
Bureau neben Hauptpost. Teleph. 648.

Schönes Haus,
dicht am Kochbrunuen, in welchem
lange Jahre eine gutg. Fremd .-Pens.
betr . wurde , s. günst. zu verkaufen.
Off. «. T. 314 an d. Tagbl .-Berlag.

Bierftadter Höhe
zwei nenerbaute

Einfamilien -- Billen,
in staubfreier Lage, d. Neuzeit entsprech.
eingerichtet, Gas, Wasser, elektrisch. Ircht,
Zentralheizung zu verkaufen. Nähere!
im Tagbl.-Berlag. Yz

Solive Billa
mit Stall f . 2 PI . tt. , r Ödst» « .
Gemüsegarten in angcn. feiner Höhen¬
lage, mit Rhcinfernstcht, zu verk. Aus
Wunsch gleich beziehbar. Geff. Offerten
u. m.  sie st an den

Rentables gtnplaus,
nahe Kaiser -Friedrich -Ring , m. über
9000 Mk. MtetserträgniS . anderer
Unternehmungen ' halber billig zu
verk. Näh. kostenlos durch 5766

0 . K. üemau,
Tel . 6524. Langgasse  13.
Zu sehr günstige « Ausnutzung:

Wiesbaden, WahnhofSviertel . Herr-,
fchaftl. Wohn - ». Geschäftshaus , pass,
auch für Restaurant , Pensionat,
Hotel , 20 Z.. Ladcn, vorzügl. Keller,
verkäuflich. Angeb. an ssd'ilri » u»
Per in » Kaiser-Allee 108.  F 2
Kl. Haus teilungshalber g. v. zu vk
Ofr . u . O . 330 an den DagSl.-Vevl.

Einstöckiges Wohnhaus
mit Stallung zu verk. Dotzheim,
Neugasse 106.__

3 ausw . rentbl . Gastwirtschaft.
zurückziehungSh. für 70,000 Mk., 30.000
Mk., 25.000 Mk., bei 6—8000 Mk. Anz.
z. verk. Kimm »*? Weilstrasi : 2.

Bauplan , g. Lage, evtl. Baukapital
u . 2. tzup-, M verk. Lvtz, Bismarck,
ring 44. Telephon 4326.
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Butter -, Eier -, Obstgeschäft.
g. Lage, umständest. sof. billig zu
ve rk. O ff, u. 11  postlag . Amt 3._
Junge Hunde, kleine Pinscherchen,

in gute Hände billig ab zugeben
Grcrstenstvaße9, 1 St.

Zwerg-Teckel, rot , präm . Abst.»
MT. 10.—  zu verk. Hellmun dstr 24.

2 reiz. schw. Spitzchen, 10 W. alt,
zu vebk. Mauritiusstraß e 9, 3 r ._
Junge Teckelrüde, wachs., preisw.

abzugesten Schkichterstr.̂ 18, 2. 5747
Rehpinscher, i Jahr alt.

verk. B-ertramstraffe 6, Borterre.
Junge k. deutsche Schäferhunde

zu , verk. Heß, Nitolasstraffe 22.
Präm . deutsch. Boxer, pr . Stammv .,
zu verkauf enJUijgel §6crß_l8 ._

Hochedle jo. Fox-Terriers
lull , zu vk. Blücheristr. 46, 4 Tr . I.

Affenpinscher zu verkaufen
Bertrimnstra ffe 11, Vitst. 2 I. B 5482
Kanarienh . u. Weibch.. St . Seifert.

Aquarien - Fische. Wasserpflanzen.
Balte , Michelsberg 18. Tel . 3168.

Hocheleg. ASendmantel
still, zu verk. Hellmustdstraße 18, 2 r.

Verschiedene gute Kleider
bill. abzug. SchenEendorfstrahe 2, 2.

Eleg .. fast neue Damen -Kleidcr
sehr bill. zu vk. Kl. Webergaffe 9, 1.
Schw. Ltonfirmandenkleid zu verk

Hermemnstr.̂ 26, Vdh. 2 I. , 05 303
Frack- ü . Smoking -Anz., versch. Hös.
billig zu verk. Neugasse 22,  2 . 5440
Nebcrzieh., Gehrock u. Frack-Anzüge
zu ve rk. Michclsberg 1, 2.

Frübiahrs -Ueberzieher. fast neu,
ii. Balkonwand billig Air verkaufen
Gostenstraffe A), 2 lin ks._ _ _

Konfirmanben -Anzug,
tmal getr .. für 12 Mk. zar verkaufen
He lenenstraffe 24, Speisehaus.

Regulator , Prachtstück, 45 Mk.,
Bett 10 Mk., m-ass. Tisch 15 Mk.,
Stühle 1 DA., Bett 20 Mk, Gaskronc
13 Mk. Dambachtal 14, John.

Pbotographen -Apparat billig
zu verk. Westendstraße 23, Part , r.

Eine alte Geige zu verkaufen
Dotzheimer Straße 83,  2 r.

Grammophon
mit 18 Platte n kür  15 Mark zu verk.
LellmuNdstraffe 18, Hth. 2._ _

Grammophon mit Platten,
tadellos spielend, für 35 Mk. zu verk.
Jah nftraffe 19, 1 rechts.

375 Mk.: Eichen-Speisezimmer,
Büfett mit reicher Schnitzerei und
MessinaverAasung , Umbau mit
Spiegel , Kredenz - Ausziehtisch, vier
Oederstühl«. Möbellager Mücher-
Mtz J/i, _ B 5266

Hoch!!!. Herrschaft!. Schlafzim.,
innen u. außen ganz Eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem, dreitüria.
S-Picgelschrank 360 Dtk. Mobcllaver
Blücherplgtz 3/4 . B5284

Gelegenheitskauf
in Eichen-L>chlafzimmer mit 3-tür .,
160 str. Spiegelschrank mit Wäsche-
Einrichtung , 2 Betten , Waschkom. m.
Marmor ü . Spiegel , Nachttische mit
Marm ., Handtuchhalter , nur 410 M.
Bettengeschäft Mauergasfe 8.
Scklafzim ., nutzb.-imit ., 160 Mk.,

Schlafzim ., Eich., 265, nuffb.-pol .. 250,
270. 300—600 Mk.. Wes mit Glas u.
weißem Marmor ; ferner Pol. Bett¬
stellen, mod.. 42 Mk., moo. Küchen
45—300 Mk.. Vertiko von 80 Mk. an,
Pr. Bettfedern , Alles konkurrenzl. b.,
da keine Ladenmiete . Bismarckr . 28.

Fast neue Schlafzim .-Einricht.
zur Hallste des Anschrffuugspr . zu
verkaufen Adolfftvaffe 3.

Neue Schlafzimmer -Einrichtung
proiswürdig zu verk. Niederwakd-
straffe 8, Werrstättc.
Eisenbetten 6 M., Holzbetten 15 M..,

bessere 17—20, pol. 42 Mk. Betten-
geschäfk Mau>ergasse_ 8. „

Eis. Bett mit g. Wollmatratze,
Federst, n . Kissen, für 24 Mk. zu
verk. Hellmundst ra ffe 33, Part , lks.

Fast neues hochh. Muschelbett
40 DA., Vertiiko, 1- u. 2-tür . Kleiber-
schvank 12 u . 25, Garnitur , Sofa u.
4 SessÄ für 35 Mk. umzugsh . Ni
verk. Jahnstrvffe 44, Hth. P . B5 502
Bett 30, Wäscht. 30. 2t. Kleiderschr.

30 Mk.̂ zu verk. Kirchg-asse 23, 1._
Sehr g. lack. Bett zu verkaufen

Wielandstvaßechl , HthW r ._ B5306
Wegen Umzug i- Bett , Küchenschr.,

Kommode, gebr . Roffhaarmatr . billig
zu vk. Blei chstra ffe 39, Hth. 1. B5511

Betten . Waschkommode n. Stühle
bill. Schwa lbach er Straffe 5. 2 r ._ _
Bettst - mit Sprunge ., Waschtisch,

Sofa , Tisch, Teppich, Veiktiko, sklein.
Schrank , Stühle , Speifeschr. w»' Weg>-
zugs bill. Schli chitcrstvatze 14, 4 St.

.Kinderbettstellc ». Sportwagen,
fa neu,  still,  z u>verk. Bingertstr . 6.
Billige gute Matratzen , Seegras 9,
K.-Wolle 16, Kapok 30, Haar 38 Mi.
Be ttcn geschäft Mauergasse  8 ._ __

Scidengarn .. Sofa u. 4 Sessel,
sähr billig Bismarckring 18, 2 links.

Zwei moderne Sofas , neu,
bill. zu verk. Mühlgaffe 13,  Vd h. 1.
1 Sofa w. Platzm -, sow. H.-Lämpc

billig zu verk. Be rtramstr . 13, g>. 1.
Wegen Umzugs sehr bill. zu verk.:

1 Chaisel. mit D. 35 Mk 1 Trum ..
Spiegel 3b Mk.. 1 Kon,ole 20 Mk.,
1 lack. Bettst . mit Sprungr . 14 Mk..
Vortieren , Stühle , Schirmst ., 3-flam.
Gash erd. __BismarckriM ^ 19,,2/l ._ _

Chaiselongues H3 u. 18 Mk.,
m. Decke 24, Diw . 35, Muschelb. 58,
Tr .-S pieg. 82._ Rauentaler Str . 6.

Ebäiselongue 12 Mk., Sofa
30 M?., 2 Betten 30 u, 25 Mk.,
4-schustl. Kommode 15 MT., 1- und
2-t . Kleiiderschrank^ 30 Mk., Nachk-
u. Waschtische3. 4 n . 5 M8.. Deckbett
6 Mk., Nähtisch 6 Mk. weg. Umz. sof.
zu verk. Norkstraffc 18, P.  r . B-5468

Mod. Kücheneinrichtung, spottbill.
zw verk. Scharnhvrstistraffe 36. Hth. 1.

Rußb .-Bücherschrank, Sekretär,
1—L-tirr . Kleiderschrank, kpl. Bett,
Wafchkonrmode, Nachttisch, Tische,
Mühle , Spiegel , Sofa billig zu verk.
Göbenstraße 10. Sout ., Tor -Eing.

Mod. Vücherschrh Schreibtisch,
neu, gediegene Arbeit , preiswert zu
verk. Oranien stra ffe 42, F ink, Vdh.

Aeus?erst billig neue Möbel:
2tür . nützb.-pol. Spicgelschr. 68. pol.
Tisch 21, Diwan m. Plüsch 45, Flur¬
garderobe 17, Schreibtisch m. Aufs.,
nuffb.-pol., 48, Vertiko, Pol., 48 Mk.,
Bücherschr. 38, Büfett , geschnitzt, 180,
Kleiderschr., Itür ., 22, 2tür . 33, eleg.
mod. Küche in. Kunftvergl ., kompl.,
76, mod. pol. Schlafzim . 275, schiv.
Eichen-Speisez . 480, Rotzhaarmatr.
49 Mk., sowie verschiedenes Andere

2t. Kleiderschr. 34, Wascht. 12—28,
Sofa 18, Bett , vollst. 20, kpl. Küche
25 Mk. Bertramstr . 20, Mtb . P . r.
Küchen-Einrichtung preisw . zu verk.

Ädekheidstraße 66, 3. Händler Verb.
Küchenschr. 18» Küchentisch 5,

div. Bretter bill, Emier Straße 61.
Küchenschrank8 Mk., Romane , Büch,zu verk. BleiLstraffe 36. Mt-b. Part.

Sekretär (Altertum ), Kirschb.,
sehr billig ẑu verk. Grimm , Raucn°
taler Straße 6. 2 l. B 5466
Rusib.-Tisch, sehr schön, 140X.110,

m. Platten , Bücherständer, Siebs,enst.,
230X116, Ofeweinfatzbegl. (Fitzi) M.
Marin , rc. Sch. Aussicht 18, G. 1 r.

Ausziehtisch, Spieltisch, Sekretär
u . Anld. preiswert zu verk. Adelherd-
strasie 66, 3. Händler verbeten.
Ausziehtisch, 2 Itür . Kleiderschr.,

Tische. Spiegel . Westendstr. 1, 1 r.
Schneidertisch, massiv, für 15 Mk.

zu -verk. Ellenboaenooffe 2.
Trumeauspiegel für 3b Mk.

zu vebk. Einser Straffe 61.
Nähmaschine, Schwingschiff,

¥2  I . in Gebr . , Bleichstr . 13 . H . B . r.
Einige fast neue Nähmaschinen

für Hand-, sowie Fußbetrieb zu verk.
Carl Krewel , Webcrgasse 36.
Waschmaschine u. transp . Waschkessel
billig zu verk. Dotzheimer Str . 143.

Eine Waschmaschine
billig tust. verk. Uorkitraße 11, P . r.

Waschmaschine,
Wasckchütte, Regulator , Pnachtstück,
Teppich 8, 8tcilige Gaskrone 15 Mk.
John . Danibachtal 14.

Kolonialwaren -Eineicht., neu,
bill. zu vk. Rauentäler Str . 30, Lad.

Laden-Einrichtung
billig zu verk. Frankkenstraffe11, 2 r.
Gr . Ladenschr. m. 3 Glasschiebtüren,
Schubladen - u. andere Regale billig
zu verk. Helenenstraße 24, Mtb . 1 r.
Ladenschrank mit Glasschiebetüren

für 23 Mk. zu verk. Ellenöogeng. 2.
Ladentisch m. Eichenplatte f. 22 Mk.
lNsspw'factäh rü 'Offc 2,

Schaufcnsterbeleuchtung,
elektr. u . Gas . billigst zu verkaufen.
Siimer , Ellenbogengasse 2._

Halbverdeck,
m gut . Zustand , ein- u . zweispänn .,
zu verkaufen. Aug- Becht, Schmiedc-
meister, Helenenstra tzc_4

Schwere Federrolle , Handkarren.
mit u . ohne Fed., Tapeziererwag . rc.
billig  z u verkaufen  F oldst raffe 19-

Borjährige Kinderwagen,
n-eu, billig abzugeben Bettengefchäst
Mcmergaffe 8._
©uterl ). Kinderwagen billig zu verk.

Wwlrcmnstratze 14/16, 3._ B5873

Gartenlaube u. Blumenkasten
bill.  z u verk. Dotzheimer Straffe 143

Brutmaschrne für 120 Eier,
u . Hasen, belg. Riesen u. Silber , bill.
zu ve rk. Dotzhe im er s tr . 17, G th.
15 Geraniumstöcke, kl. Säulenofen.

kl. Flafchengestell, Drehbank f. Holz,
Gieß kanne still. Goethestr. 32, 3 St.

Eine schöne Palme iPhönix ),
geeignet für Wintergarten od. Hotel,
weg. Raummangels abzug . Klopstock-
stväffe 19, 3 1., vormittags.

Guterh . Sitz- und Liegewagen
bill. zu verk. Ovamenstr . 6, V. Frsp.
Guterh . Sitz- u. Liegewagen prw.

zu vk. Gneisenaustr . 10, 3. P flüger.
Sitz- und Liegewagen f. 12 Mk.

ßu verkaufen Blüchers tr . 31,  4 re chts.
Mod. Kinderwagen , z. Sitzen

u. Ätogen, mit Guimmireifsn , billig
zu verk. Näh. Tagstl. -Borlno . IVt
Gebe- Sitz- u. Liegewag. ü. Kinderst.
zu verk. Adelheidftraffe 106, Hth. P.

Gut erb. Sitz- n. Liegewagen
bill. zu verk. Walva mstrahe 35, 3 St.

Johann
Sportwagen ^zu verkaufenmisberaer straffe 5, Part.

Kinder -Klappwagen u. Tisch
bill. zu verk.  Geovg -Augitst-Str . 4, 3.
Sportwag .. Soxhlet -App., sch. Bettst.
zu verk. Sch arnhorststr . 17, Hth. 1.

Ein Motorrad
sWvindorer) IV2 Pf .-K„ bill. zu verk.
Näh. Emfer Straffe 38, Par t.

Gebrauchtes Damenrad
billig zu verkaufen . Näh. Weber-
gasse  16 , im Laden._ ,_

Fahrrad mit Freilauf 25 Mark.
Well ritzstraffe 27,  Hth .,Purt ._
Elea . Herren - u. D.-Rad m. Torp .-
Freil . bill. Rsteinwauer St r . 3, S . 1.
4 Herde (Röder). 2 Kochöfen zu öerk.

Rüdesheimer Str . 20.,Ofense tz. Kaus.
Kleiner Herd zir verk.

Elibi ller St vaffe 8, 3̂ St ._
Gasherde . 4 Kochstell., v. 10 Mk. an,
Gasschläucke, GlühWrver ir. Zylinder
i-n ällen Preislagen Wellritzstvaffe20,
Hth. Pari.  Tel . 3976.  _

Gasbadeofen u. Wanne , emaill .,
weiß , gebrauchte Sitz- u. Lrcge-
wännen zu verk. n . Verl. Wellrrtz-
straffe,2Y^ H . P . Del, 3976,_

Einfach. 3-flam . Gasrüster billig
zu verk. Scharnhorftstra ße 28, 1 r.

Emaillierte Badewanne,
noch neu, billig zu vevkausen. Nah.
im Tagbl.-Berlag . ^ u

Z Erkerabschlüsse mit Spiegciicheib.
b:llig zu vk. Helenenstr . 24, Mtb . 1 r.
'Feder - u. Bäcker-Handkarr . m. Käst.
still, Rheiirgauei: Skmffe 14, Park , I,

Hobelbank. Schreibtisch. Theken.
Regiale mit u . ohne SchUbl. sehr bill.
Marktstraffe 12, Hth. r ... S path

Eis. G.-Tor . 2 Fahnen , Ecksofa,
neuer Herd (Gasvorr .) zu verkaufen
F- riedrichstraße 4, 3. _ ._ 5631
Ein Nut - u. Federverschlag m. Türe
billig zu verk. Karlstvaße 38, 2.

Zwei Reservoire,
1 « . schwarz., 1 kl. galv .. brlliig cckMg.

Doppelflinte.
gut erh ., zu kaufen gesucht. Off . u.
L. 19>9 Tag bl.-Ziwgst., Bismarckr . 29.
Ältertüml . Möbel, ausrang . Sachen
jed. Art kauft zu reellen Preisen.
Seerobenstraffe 28, Gth . P . r . B4624

Gebrauchte Möbel zu kaufen ges.
Uorkstraße 18, Purk . r . _ _B.5113

Gebrauchte Möbel zu kaufen ges.
Offerten unter N. 199 an Tagbl .-
Zweiast.. Bismarckring 29. B5469

Gebr . Möbel jeder Art kaust
Bertvam straffe 20, Mtb . Part , r ._

Möbel «. Speichersachen kauft.
Klein . Couliustr . 3. T eleph. 3490.

Gr . Schreibtisch, 1 Schrank,
kl. Tisch u . 3 Bänike, gebraucht, m
kaufen gesucht. Angebote u . K. 329
an den Tagbl .-Berlag .̂
Ladentheke ü . Tafelwage zu k. ges.

Off . H. 331 an den Tagbl .-Vevlag,
Gesucht

ein noch guter leichter Landauer.
Offerten mit Preis - Angabe an
W. Kunz, Ädlerstvaffe 56. B8693

Autog. Schweißapparat
sofort zu kaufen gesucht. Offerten u.
7t. 328 an den Tagbl .-Berla g._ _
Eisen, Lumpen, Flaschen u. Metall k.
u. holt ab  Arnold , Aarstr affe 15.

Achtung beim Umzug!
Lump.. Flasch., Eis . u . s. alt . Kraue
kautt Mitter , Wälramstr . 27, Stb . 1.

Garten , 40 Ruten , m. Wasser,
nahe der Frankfurter Str ., Sporch
platz, sofort zu verpachten. Off . u.
Z. 331 an den Tagstl.-Verlag.

Dame erteilt
in und außer dem Hause franzöj.
Konversation . Anmeld, erbet , vorm.
10—12 und nachmittags 3—6 Uhr
bei Mad. Lemcke Geisv erg str . 16, 1,

An Buchführungs -Kursus
können noch einige Damen u. Herren
terlneLmen. Honorar mäßig. Plarvc,
Fri 'ÄrMtvaße 29, X
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Gutbürg . Mittags - u. Avendtisch
empfiehlt Fr . Weingartner , Bleich,
strafe 82, 1. » 4842

Umzüge, sowie Rollfuhrwerk
oller Art übernimmt billig Jean
Diebs, Sckachtstraße W. Port , r.

Kleine Umzüge
nebst vollftänd. Einricht , besorgt Mt
n . Hill. Avr kstrcche  6 , Hbf l. » 851g

Verputz- u. Malerarbeiten
w. b. ausgefnhrt . Herderstratze g.

. . Zum Klavierstimmen,
wie Jeder groparatur empfiehlt sich
cheher Durnscheck, jetzt Oranien-
stra ße 47. Po stkarte genügt ._
. .. TM «. Klavierspieler empf. M~
>ur Jyau &balk , Hochz-eit-en usüv. Off
an PostlaaeÄarte 30. Amt 8. » 5370

Beizen, Polieren , Mattieren
usw., Reparaturen von Möbeln.
Zoller, Herderstraße 33. _

Parkettböden reinigt und wachst
Hasvlau , Schwalb. S tr . 43, Mb . r . 1.

Herren - "u. Tomen Garderobe,
AuSbüg.. Aiusbess., Aend., Reinig , bes.
Schwanz . Sch neid., Bertv amstr. 12, P.
T. Schneiderin empf. sich, Tag 2.50.
Niederwaldstvaße 14, Gth. 3 rechts.

Wiesbadener TagblatL. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 13-
Jackenkleider, Kostüme, Blusen

w. Äsgant u. sauber angcs . Frau
Sorge , Rhei nstraße 98, 3. » 5208

Markisen in jeder Größe
nebst Stoff w. billigst ange'fertigt
Nork stvaße 6,̂ _ B 5544

Friseuse sucht noch Kunden.
Albrechtstr aße 38. F ronts pitze._ _

Gardinen srann en,
sowie seine Wäsche zum Bügeln wird
wieder wie neu hergestellt. Postkarte
genügt . Walramstraße 3, 3 I. Am
Bügelkursus können noch Damen
teilnebmen._ _

Wüsche aufs Land
wird angen ., sch. und billig besorgt.
Näheres Marktstraße 8, 2 links.

Geübte Friseuse sucht noch Damen
im  Abo nnement . Mbvechtstr. 46, P.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Weilstra ße 8, Stb . 1. .

Wäsche wird tadelt, gewaschen
und gebügelt . Gardinen - Wascherei,
Hslenenstraße 14, 2 rechts. _
Wäsche wird tadellso gew. u. gebüg.

Gardinenspann . Maritzstr. 23. H. P.

Zwei Knaben, Zwill., 7 W- ch. alt
als eig. abz. Walramstr . 81, Stb . 2

Suche sofort 350 Mark
zu leihen v. Selbstgeb. a. 1 Fahr g.
g. Sicherst. u. 6 % Zinsen . Off . u-
I . K. postlagernd Schützenhofstraße.

Kind, diskret,
als eigen aeg. einmalige A'bfinld. v.
Seiten d. Eltern nimmt Knderl . bcff.
Ehepaar . Offerten unter M . 20
hauptpostlagernd.

Kind w. in sehr gute Pflege gen.
Platter Straße 56, 3.

Kind in Pflege zu geben.
Zu erfragen bei Fvau Ochs, Schier»
steiner Straße 18, Hth. 1. stock.

.Kleists Mt. Geschäft,
k. Laden, sof. unt . günst. Bsd. abzug.
Fr .-Opie vt. u . B. 14 hauvtv ostlag.

5|ri!?r. br. Wallach,"
geritten u. gefahren , fehl- u. scheu-
frer , korr. ans den Beinen , zu verk.
Bingertstraße 6.

I-tzerres-
kM ireisroett mmes

Rsrotal 16.
Für

Pnrfeenfüminler!
Offizielle Prinzregenten Luitpold-

Fubiläums -Postkarten mit Stempel
find noch einige erhältlich, pro Stück
zu 3 Mk. Liebhaber wollen Ihre
Adressen unter Chiffre „Jubiläum"
postlagernd Ludwigshasen am Rhein
senden. _
Meiierg üonaerfat-flmfiöi!,
20 Bände , neueste Ausl., f. 140 Mk.
Off . ». D - L. hauptpostlagernd . » 194

Uttifornikuopf , Inschrift Rückseite:
MMiog. June 1815.

als Busennadel gearb., an Liebh. zu vk.
Preisoff. erb. Rost ock, Lag erirr 11, P . r.
Weg. schw. Fackeukl.,

Jacke lg., Gr . 48, v. Schneider gearb.,
Herr .-Anzug, normale Fig ., H. Reg.-
Mantel , w. getr ., u. neue Reithose
M . abzug. Kais.-Fr -̂Ring^ 84, Part.

Gut crh. gebt. Hammerau»

Rafienschrank
zu verk. Offert, unt. » 8L an den
Tagdl. -Ver! ag. F17uLmgou-rzeriaq._ o

MWUMLiLZZ
Ein Antomobil,
Limoustne- Landaulet. 14 BR , beinahe
neu, vorteilhaft zu verkamen

Mebricker Str . 23, Garteny.
Telephon 6634.

Gärtner -WohntzauS,
auch für Werkstätte od. Stall ., zum
Abbruch billig zu vk. Aarstraße 40. 1.
Für Wäschereidesiyer.

Kl. Zylinder -Dampfmangel wegen
Betriebsvergrößerung billig abzugeb.
Bis zum 1. noch im Betrieb zu seh.
Offerten unter L. 330 an den
Tagbl .-Berlag.

300  Slück Glasbassiiis,
für Aanariums geeignet,
3 verschiedene Größen,

jedes Stück 1 Mark.
Georg Jäger,

Schulgassc4 und Dotzbcimer Str . 146,
Alteisen- und Mctallhandlung.

Telephon LOK. » 4545

weiße Tischdecken.Menagenu. einige Dtzd.
Silberbestecke. Stäh T agbl.-Verl. IVgJe«M der SWMzel!
und -Taschen wegen Aufgabe des Artikels
zu spottbilligenPreisen.

Kaiier -Bazar , Kl. Burgstr. 1.
XXXXXXXXXXXXXXXXX
X bin Pianino , X
x ®ec fisteln , x
X gut erhalten, zu 750 Mk. zu ver- X
X kaufen, sNeuwert 1260 Mk.> x
X Uli-irst Scliellenberj, ' , v
X Große Burgstraße 9. jj

dkÄRV , ^ Êassig ' für 475Dtark zu verkaufen
E mser Straße 61.

Mhnttnlil neuere Konstrukt., nur
einige Mai gespielt, u.

feine« Piano zus. oder cinz. zu verkauf.
Ftich . Eltv Big, Wörthstraße 82.

Wegen Wegzugs
HMig m  verkaufeN:

Laden-Einricht .. Glasschrank, Theke,
Schaufensterschrank, Höhe 3,10 Mir .,
Breite 2 Mir ., Glasplatten , Spiegel,
2 Betten mit Sprungrahmen und
Matratzen , und ein Ausziehtisch
Theater -Kolonnade 4.
BlaMIii,

(Schleifstein für Krsftbetriev ) zu
verk. Adlerstraße 81. Telephon 2691.

fetrnpe Heiner, Kchuherc.
k. B». Sipper , Riehlstr. 11, M. 2. » 5146

alte Porzellane werden zu hohen
Preisen angekauft. Off . u. Z. 330
an den Tagbl.-Berlag ._
Reise-Korb 11. Koffer,

mittl. Größe, zu kaufen ges, Preis -Off.
unter A.  ss . 4’. 1)mtptponlagernd._Bitte ausschueiseu.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kit.u.
bo!r ab s . styner , Oranienstr. 51, Mtb.

2 Morgen AckerlauZ
billig zu verpachten.

Nerostraße 44.

En̂I. Unterr. M5ss Mmop‘NRheinstr. 69, P.

Verloren
Donnerstag , 9. März , abends zwisch.
7 .u . 8 Uhr auf d. Wege Loge Plato-Theatcr ein gold. Kettcn-Armband
mit Anhänger (Herz). Gegen gute
Belohnung abzugebcn Nassauer
Straße 4, Adolfshöhe._ 5756

Von Ningktrche, Rheinstraße zur Hum¬
boldtstraße

Halspelzkrageu
verloren. Wiederbringer gute Belohn.

von Gdels heim»  Humboldtstr. 9.
Dobermaun entlausen.

Näh. Mosbachcr Straße 36.

Berlitz School
Sprachlehrinstitut 556s

Luisenstrasse7.

Jagdhnnv,
Rüde (Brauntiger), „Rino", entlaufen.

Abzug-ben gegen Belohnung
Villa „Wacht am Rhein", Adolfshöhe.

Vor Ankauf wird gewarnt.

Warnung.
Hierdurch verwarnen wir jedermann

auf unseren Namen nichts zu leihen ob
zu borgen, da wir für nichts halten.

(xiovunni Srappmi u. Frau
__ PiichelSberg2. _

Uarletieii
an mittlere u. höhere Postbeamte, akadem.
Lehrer, höhere Eisenbahn- u. Staats¬
beamte ohne Bürgschaft, ohne Vorschuß.

iCI ' SSlJ1I1 Ü & Co .,
Berliu » Markgrafenstraßc 91.

Gebisse
loift

Plomb .» Zähne p. Stück
wind. 25Pf . b, 4.50Mk,, jed.
Post. Gold, Silber . Double,
ganze Schmucks.,Uhrcnusw.,
alte Uhrgehäuse, Werke,
Münzen, Treffen, Apparate,

me < Einrichtg .,Werkzeuge, Zinn,
MFZUM Kupf.,Messing,Zink,Blei ec.
aswswj Sinn, -, Scbokoi.-Silb .-Pnp.
Schiiiklzanstalt, Fricdri üstr . 48, Hth. II r.
yt  M -tzgeraasseSS,**• Teiephon 3133,
kauft zu hohen Preisen von Herrschaflcn
gut crh. H.- u. Damenkleider, Möbel, g.
y»nct:I.. Pfandscheine, Gold, « ilber und
Brillanten , Zahngcb. Auf Best, k. ins H.

Freuet!, dermal?, Englisli.
Family in Bonn highly recommended

woidd take pupiln wishing to fini ' h
their education . First rate Professors
in all branches . Address !SN Eculer-
Strasse , Ilona n . KCIi. F27

EbiL  Stunflsnn.Koivers.Ziriel
Miss D iuglas-Browne, Frankf . Str.  10.
Italienerin (Lehrerin)

nnterriehtet in ihrer Muttersprache.
A.  S ifzteli . Adolisallee 3 j, 3.

JllL llßiriildli , Tclepho »»' ^19641
kaust z.recll .Preis . gntcrh .Herren -,
Damen -, »rinderkl ., Nnif . » Ŵövcr.
Gold , Silber , Pfanssch .. Brill.
Zahngev . u . «. Nackl . P ost», ge« .

Krau Mein,
Corrlinstraße 3» 1» Teleph . 3490,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Herr en-, Damen - u . Ki nde rkleiLer.
h.Schiffer,SÄS’Jwr:
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getr. Herren- und Damenkleider,
Bciiilärsach., Pfandscheine, Gold, Silber,
Brillanten und alte Zabngebisse.

iMtzs" zr.-nsc von Herrschaften zr»
höchsten Preisen abgelegte Garde¬
roben unter strengster Diskrelion. Off.
unter %£ * an beit Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Möbel
aller Art, ganze Wohnungs-Einrichtung.,
Nachlässe gegen Cassa zu kaufen gesucht.

H . Meynemann,
Wellrltzstraße 22, 2.

©rimülldjcn GeslWmtterrW
erteilt

Frau Lckel « SLrill -v' ralt - ,
Oper. - u. Konrcrtsängerin,

Sprechst. tägl.  v . 11 - 1 Göbenstr. 4, 2.

Neubeginn eines feineren

flt - lJfllflll
Höhere Haüshaltungrschule

von

As
Marktplatz 3.

Eingang : Ansstcllnng.

Tauzeu
erlernen Sie
und großer
gestört für
Herren zu
Studierende,
auch höhere
und deren
werkcr.

Dreh ! , Michelsberg 6,1.

«Ihm, sowie itt kleiner
Gesellschaft, auch un-

ältere Damen und
jeder Zeit. Für

. Lehrer, Beamten,
Beamten, Kausteute

Damen, für Hand-

Frauen jeden Standes
an allen Ovten , erh. leicht anznfert.
Helmnrib. Offevten unter L. L. 1789
an Rudolf Mioffe. Wiesbaden . FilL

empfiehlt sich.
Charlotte Fisno,

Sch walbacher Str a ffe 33,  2 ._

Taunusstraßs 19,3.Massag e.
Massage, Maniküre.

Langgaffe 54, 2
(am Kranzplatz). Ottilie !<assbergsr.

Masseuse
Masseuse,M. «:'.«-'
Maria BBan nis , Helenenstr. 18, 2 r.
MaKaaeS Äf

Paula
ISuK 'liner
Von 10—9 Uhr

Nero straffe 12, 3 r. »am Kochbrnnnen.
Nägrlpssege, Gestchtöpst., Büsten-

Psiege, riörperptzege. Frisieren.
Wai 'ie lFri sol », Albrechtstr aße 13,1.
Eleg. Aagelpffege.

Rhc niiraße 66, 1._ Ailele Xogent.
VG*  Pt | rcnol »gin - WH

mit 17-j. Tätigkeit wohnt Sedanstr. 7.
Hth. 1 r., Frau llenni kliohardt. »45"H
UhrenölMn- AMlWin

Mari » üaniii ; , Helenenstr. 18, 2 r.

MWeMMsM
KiHhe Hänser , Hochstättenstr . 16»
Bdh . 2 r . Fiir Herre n u , Da men.

Heu! JerHMe WremigM!
Handliniendeutungstreng wissenschaftlich

für Dame » und Herren.
lü » Clanche , Lang pässe 43 , 2 r.

PhrenoSogin.
Nur kurze Zeit. Frau tklli »« « ross,
tzclenenstraßc 11 1. morg, 11—10 abds.

Rur bis 1.  A pril 1911 anwesend^
Ehiromantin'

Langgasse 10, 2. üeleuv Öouinvkhar

Darleh«
von 12,000 Mk. sucht Herr in erst¬
klassiger Stellung vom Selbstgeber,
gegen Bürgschaft u. Sicherheit . Rück¬
zahlung n. Aebereink. Gesl. Angeb.
u. A. 283 an den Tagbl .-Berlag . _

CJTUi Jllflb gegen gute Sicherheit u.
He- lk iPK . inonatl. Rückzahl, sofort

zu leihen gesucht. Off. u. «1. LN» an
die Tagbl .-Zweigst. Bismarckring 29.

Suche Mk. mm
gegen gute Verzinsung und Sicher,
stcllung durch sehr schöne Wohnungs-
Einrichtung . Off . u. T. 96 Tagbl .»
H.-Agent.. Wilhelmstratze 8. 5764Mk. unm
gegen Sicherheit u. 30%  Gewinn¬
anteil gesucht. Offert , u. U. 96 an
Tagbl .-H.-Ag.. Wilhelmstr . 8. 576S

Gute iroöfoii
könn. sich Herren all . Stände verdien,
d. Nachweis v. Bedarf in Kaffen-
schrünken all . Art , thermit - n. fruchc-
sicheve Panzerschr . Haßes-Schr ., Tre¬
sor-Anlagen usw. Altes , einAesührtes
u . renommiertes Fabr . Auf Wunsch
Diskretion . Off . u. G. 388 an den
J nvalidendan k. Fra nkfurt a. M . F170

Zwei guteAbonNementsPläüeA
Mittelloge IX links, im Kal . Theater»
auf vier Wochen abzugeben. Anfrage
bitte u. il . 326 a. d. Tagbl. -Verlag.

Königl . Theater.
Zwei Viertel -Pl ., 1. Park ., 3. Reihe.

Mitte , 1) , für den Rest der Satson
abzua . FranF -Abt-St vatze 1,. 1.
Welches Möbelgeschäst

liefert Möbel auf pünktliche Teilzahlung?
Kein Abzahliingsg!schält. Offerten unter
F . 332 an den Taabl .-Verlag.

ÄjK-rt,erhalten  Rat und
Auskunft durch Frau

ß harlette Kiene,  S chwrld ach. S tr.33,2
erhalten Rat und Aus-

-s. irlillll kimtt in jeder Angelegen¬
heit. Frau S1iisr»I,te1Ii Liioies,
Michelsberg32, 1. _Alle Damen
wenden sich rechtzeit. an Frau Marg.
Berk. Riehlstra ße 11. Mtb . 2._

Glaube : „urufa sie bewegt sich doch."
— Muit, das Gute , Einflache sclbst-
verst. neh., h. ich immer bewies. —
Ha. d. nie gstroff ., 'all .- d. Zeit ge¬
sucht. — Scrmst. wie du vermutest
„Lied". Daß heutiges aber von dir,
—• erwarte direkt . Brief als Be»
lveis!

Au Lointani.

Perser -Teppiche,
griffe und kleirre, liefert erstklassiges grohes Spezialgeschäft auch auf

Teilzahlung
an Osflziere , Beamte und Private wegen Lagerübcrfüllung zu ganz besonders
billigen Preisen.

Offerten unter S». » » Z. an den Tagbl.-Verlag.

Buchhalterin
mit flotter Handschrift gesucht.

S . Gntkmnnn.

Flaschcnkapscl-Fabrik
sucht

tüchtige Borarberterrn
für LaSiererei , gesetzten Alters, intelligent, zuverlässig und arbeitsfrendig. für
Lebensstellung, bei gutem Vcroienst. Gesl. Offerten erbeten unter &-  38 ® an
dm Tagbl.-Verlag.

Todes -An ?rige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß mein lieber Mann,
unser guter Vater. Bruder,
Schwager und Onkel, Herr

Josef Krön,
nach langem, schwerem Leiden,
am 14. März er., nachmittags,
verschieden ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Fva « Kvon . Wwe.»
und Kind,
ti ett)

den 15. März 1911.
Die Beerdigung findet am

Freitag , nachmittags 3 Ubr,
von 1er Leichenhalle des Süd-
fricdhofcs aus statt. 8 5516

pr die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem yinscheiden unserer
unvergetzliche« Gattin, Mutter«nd
Großmutter sprechen wir unseren
innigsten Dank aus.

Wiesbaden, M. März M.

Familie Blume.
F808



Erstklassige Ausführungen von Wolmränmen
in neuzeitlichem und historischem Geschmack.

Herrenzimmer, Speisezimmer, Salons,
Schlafzimmer, Kinderzimmer, Küchen

in allen Preislagen.

Eigene Schreinerei und Polsterei im Hause.

Langjährige schriftliche Garantie. =

Brautleuten
empfehlen wir den Besuch unserer sehenswerten Ausstellung

von Einrichtungen III . und IV . Etage.

Uonhürtl Hetz M -fe Mainz.
F31
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Tager-veranstaltungen. ---Vergnügungen,

Kömglrche KchanspiriL

Donnerstag , den 16. März.
33. Vorstellung im Abonnement A.

Kömgskinder»
Musikmärchcn in drei Bildern . Musik
von Engelbert Humperdinck . Text von

Ernit Rüsmer.
Personen:

Märchenmrnschen r
Der Königssohn . . Herr Hensel
Die Gänsemagd . . Frl . Engell
Der Spiklmaun . . HerrKeisse -Winkel
Die Hexe . . Frau Schrödcr -Kaminsky
Der Holzhacker . . . Herr Erwin
Der Besenbinder . . Herr Henke
Sein Töchterchen . . Hanni Lingohr
Der Ratsältesie . . Herr Braun
Der Wirt . . . . verr Nchkopf
Tie WirrStochtcr . . Fr !. Hetzlöhl
Der Schneider . . . Herr Gerharts
Die Stallmagd . . Frl . Schwartz
Die Schcnkmagd . . Frl . Hetiwcr
. . .. . . . [ Herr Weber
Zwei Torwächter _| $ ert  Schmidt
Eine Frau . . . . Frl . Kühne
RatShcrren und Ratsfrauen , Bürger u.
BürgerSfrauen , Handwerker , Spielleute,

Burschen , Mädchen , Kinder , Volk.
Erster und dritter Akt vor der Hcxen-
hutte im Hellawald , der zweite aus dem

Siadranger von Hellabrunn.
Orchester-Vorspiel zum 1. Akt : Der
Königssohn . 2. Akt : Hellafest u. Kindcr-
reigen . 3. Akt : Verdorben — Gestorben

Spielmanns letzter Gesang.
Nach dem 1. und 2. Bilde tritt eine

längere Pause ein.
Anfang 7 Uhr . Ende gegen lOYa  Uhr.

Erhöhte Preise.
Freitag , den 17. März , Monn . B;

Glaube und Heimat.

Uestderrx - Theater.
Donnerstag , de» 16. März.

Dutzend - u . Fünszigerkarten gültig.

Das nackte Werb»
Schauspiel in 4 Akten von H. Bataille.
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9sh Uhr.

Freitag , den 17. März : Wohltätig-
keiis .Vorstellung.

SamStag , den 18. März , Neuheit ! :
Mein erlauchter Ahnherr! _

Der ausführliche Theater -Zettel er.
scheint in der nächsten Abendausgabe

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, 16. März.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

.Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Hans Heiling“

von H. Marschner ,
2. Fackeltanz , B-dur von G. Meyerbeer
8. Liebeafrühling, M/alzer von Robert

Vollstedt
4. Phantasie aus der Oper „Romeo und

Julia “ von Ch. Gounod
5. Chor der Friedensboten aus d. Oper

„Rienzi“ von Rieh. Wagier
6. Saltarello von H. Vieuxtemps
7. Sphäienmuslk von A. Rubinstein
8. Balietmusik : „Uebör allen Zauber

Liebe“ von E. Lasten.
Abends 8 Uhr;

Leitung: .Herr Ugo Affemi, städtischer
Kurkapelilmeister.

1. Ouvertüre zu „Atbalia“
F. Mendelssohn

2. Ochsen-Menuett von Jos. Haydn
8. Ungarisches Rondo von Jos . Haydn
4. Peer Gvnt, Suite No. 1 v. E. Grieg

a) Frühlingsmorgensiimmung,
b) Ases Tod, c) Anitras Tanz,
d) In der Halle des Bergskönigs.

5. Norwegische Rhapsodie No. di von
J . Svendsan

6. Ouvertüre zu „Fürst Potemkin“ von
Ugo Affemi

7. „An der Weser“, Lied für Trompete
von G. Pressei

Solo-Trompete : Herr E. Schwiegk.
8. „Leg Toreadors“ aus Carmen-Suite

No. 1 von G, Bizef.
♦♦♦ ♦♦♦ 4 + + + HHHH* 1Skala-Tieater

Stiftatr. 18. ® Fernruf 8818.

Gastspiel Theater Selimidt
(Kölner Volksbühne .)

■Heute und folgende Tage,
abeods 8.15 Uhr:

Meta ! Men»

Drei Tage ans dem
: : Kölner Heben. : :

The ikotfal Kio,
Rheinstr . 47, Miesdads » , Rheinstr . 47.

Programm vom 15.—17. März:
1. Iie stelle deswegen , kol. Kunstfilm.

Dramat . Darstellung.
2. Ztakienifche Schweiz . Naturbild.
8. Kchnt'rrttreiche . Komisch.
4. Aopcik Nio ZSschentrricht . , Pathä

Journal.
5 . Hins fatale Kehniichkeit . Humorist.

Schlager.
2. Teil.

6. PierveißeSklaoin Drama in3Akten.
Vorführung nur bis einschl. Freitag.
Preise der Plätze : 80 , 50 , 30 Pf ..

Militär die Hälfte . — Kinder haben
keine » Zutritt.

Uoranzrige . Samstag . 18. März,
treffen ein: Die KySre » der Hroß-
Weltlladt . Eine Kriminalstudie in zwei
Akten. Dramat . Schlager.

Wch -"
ZestKAMNt

AN ÄAkl MS.
Jeden Sonntag abend : 335

Lottzl Erbprinz
Mauritiusplatz.

Täglich Konzerte
des Strand-Damen -Orchesters.

Dir. 4Stto .Sädike.

Jeeeii Sonntag: Grosser FrüliscüoiiDßh.
Mmrr?rr Stadlthealer.

(Vollständig umgcbaut .)
Direktion : Hofrat Ma » Kehrend.

Telephon 268. Telephon 268.
Donnerstag , den 16. Mürz»

abends 7 Uhr:
Der Rofenkavalier.
Oper in 3 Akten von Aich. Strauß.

Itaasci«
aller Systeme»

aus den renom-
nriertestenFabr.
Deutschlands , mit
den neuest ., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
Langjährige

Garantie.
»v. an » ' « io , Mechaniker. 835

Mrchgasss 38 . Telephon 3764
Eigene Reparatur- Werkstättc.

Rufen Sie 808
\ an.

Dir höchsten Preise zahle für

Papierabfälle,
altes Eisen , Lumpen,
Knochen, Zeitungen,

sowie

Akten, Bücher, Briefs
(zum sofortigen Elnstampfen , da soeben

10 Doppelwaggon verlade ).

Metalle , Gummi rc. rc.
! Jede Bestellung wird prompt besorgt.

Georg Zager,
Dotzheimer Strafe 14G,

am Wcstbahnhof.' B4544
Stadt - Einkaufsstell «r

ßM" Schulgasse 4 . 'W -i.
Cleg. Me lodifUlioiRie

nach Matz lief, tücht. Damenschneider,
Rheiugauer Str . 5, Gartenh . Part . r.
Reparaturen u. Modern , billigst._

Irl . Kkse Schröder,
Sanggasse 10» 2. Eleg. Maniküre,
Schönheitspflege in u. außer dem Hause.

Aufforderung!
Alle Diejenigen , welche an

den dahier verstorbenen Bankier
Hennano Heese Forde¬
rungen oder an denselben noch
Zahlungen zu leisten haben,
wollen sich bis 1« April d. I.
bei dem Unterzeichneten melden.

Wiesbaden »15. März 1911.
Philipp ScHBnfeld,

Marktstrabe 25,
gerichtl. bestellt . Nachlabpfleger.

ff. Kanarienhühne u. Weibchen
zu verkaufen.
llarktstrabe 8, fiSoppelstcin.

Akten, Briefe und Bücher unter
Garantie des Einstampfens.

altes Eisen , Metalle,
Lumpen, Knochen,

Gummi rc. rc.
kaust zu den höchsten Preisen und
lasse jedes Quantum im Hause abholen.

kd.Lied& Sohn,
ADlerstraste 31» Tel . L«v1»

Kl. Schtvalbacher Str . 4»Tel . 188 3.

Lehmanns
Schreibstube
«a« r.12.1?W"
Slbschriften n. Verbielfältig-
nnacn in Maschinenschrift

schnell, fehlerfrei , billigst.

,.Ä , Biichbaltcrin
übernimmt die Einrichtung u. Führung
von (Aeschältbüchern in eins. u . doppelt,
amerik. Buchführung . G -st. Offerten u.
L . » LS an beu Tagbl .-Vcrlag.

Sf Ö̂orbiueHftJöimerct
in empfehlende Erinnerung.

Frau F . 8t » »8er , Oranienstr . 15.

Gesichtsfiaare
werden entfernt
unter Garantie.

Blektr . Gesichtsmassage
nach Dr. Johannsen.

Kirchgasse 17, 1. St.

Frauen - =1“
■1« leiden

beb. operations- und arzneilos
Maleelis Kuranstalt„Carolus“,

Kaiser-Friedr .-Bing 92 (Nähe Bahnh.)

® Institutf.IVaiurheilverfahren.Thure Hrandt-Bcliandliingetc.
Sprechet. : 10—12u.3—8 Uhr Wscheut.
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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

59 . Jahrgang.

Politische Übersicht.
ßrrr Delbrück bekommt fein Gehalt bewilligt.

. ^ . A Berlin . 15. März.
*,3 ”* ? « $ Staa geht die Debatte zum Gehalt des
Staatssekretärs rn endlos langen Reden immer noch
fort . Im Anfang machte heute Graf Carmer seinem
Herzen Luft in allgemeineil Klagen über die Kon¬
kurrenz betŴarenhäuser und in sonstigen Schlag¬
worten im Srnne der Mittelstandsretter . In üblicher
Weise wrll er die Warenhäuser höher besteuert und die
Wandertager scharfer beaufsichtigt wissen. Dann haben
es ihm die Automobile angetan . Die Rennen auf
öffentlichen .Straßen sollen verboten werden. Ter
Staatssekretär lehnt die Warenhausbesteuerung für
das Reich ab. Dagegen sagt er zu, daß die Schnellig-
keltsvroben der Automobile auf öffentlichen Straßen
möglichst verhindert Werder: sollen. Dann kam er auf
die Schmutz- und Schundliteratur zu sprechen ^ er
Staatssekretär hat die betreffende Ausstellung ~tm
Reichstag sich selbst angeschaut. Er ist auch bis auf
erneu gewissen Grad für eine strengere Beaufsichtigung
des Kolportagebuchhandels zu haben. Aber die Sache
ist naturgemäß sehr schwierig. Die Meinungen gehen
darüber sehr auseinander , und bestimmte Vorschläge
sind darum noch nicht zu machen.

Dann kommen die ermüdende Reden der Arbeiter¬
führer Giesberts und Sachse, die sich gegenseitig vorlverfen
daß sie die Arbeiter , besonders die Bergarbeiter schlecht
vertreten . Nach einer kurzen Polemik des National-
liberalen schwab-ach, daß das Vereinsgesetz die Masuren
und Litauer sehr störe, beginnt Gothein eine lang
ausgedehnte wirtschaftspolitisckie Rede, die das ganze
Wirtschaftssystem scharf kritisierte . Dabei war es ent¬
schieden etwas auffallend , daß der Redner trotzdem ein
Zusammengehen mit den Nationalliberalen ein¬
fließen ließ.

Das Interessanteste kam zum Schluß , nämlich eine
leidenschaftliche  Rede des oberschlesischen polni¬
schen Pfarrers Waida . Er erzählte von dem Elend der
polnischen Arbeiter in Industrie und Landwirtschaft
und schmetterte furchtbare Anklagen in das Haus . Wohl
selten hat man so leidenschaftlicheAngriffe im Reichs¬
tag gehört. Man konnte glauben , einen mittelalter¬
lichen Beitelmönch vor sich zu haben, der einen Kreuz¬
zug predigt . Jedenfalls füllte sich während seiner Rede
das Haus bis auf den letzten Platz. Der Staats¬
sekretär bekam sein Gehalt bewilligt.

Landeskirche", wenil der Oberkircheiirat dem Unfuge in
Cotn und in der Rheinprovinz nicht steuere. Diese
x-rohung ist außerordentlich bezeichnend. In derselben
Nummer der genannten Zeitschrift schreibt Pfarrer
Hemmen über „Recht und Schranken der religions¬
geschichtlichen Methode innerhalb der Theologie". Da
Irest man den schönen Satz : „Wir wollen es, sonderlich
m der Zeit des Antimodernisteneides , als ein hohes
Gut bet evangelischen Kirche achten, daß sie nicht der
Rheologie einfach ein gebietendes Halt ! zuruft wo die
Sache gefährlich werden könnte." Also sollen die libe-
raleii Theologen in der Kirche geduldet werden? Be¬
wahre ! Tenn , so heißt es am Schluß : „Dem apöstolr-
scheni. Zeugnis von Jesus als dem Gekreuzigten uiid
docy Lebendigen gegenüber handelt es sich heute wie zu
allen Zeiten schließlich nur um das Entweder -Oder des
Glaubens oder Unglaubens ", und : „Es liegt im Wesen
der suche , daß auch eine wissenschaftliche Erkenntnis
nur vom Glauben aus möglich ist". Das heißt : Oreäo,
ui lDteJ .igam und ist die katholische Auffassung. Also
^E? H-l'ren drohen mit Austritt aus der evangelischen
K-rche, bekennen sich zur katholischen Auffassung des
Nerhaltnipes von Glauben und Vernunft und ver¬
langen vn  demselben Augenblick das Einschreiten des
Oberkirchenrats gegen die liberalen Theologen. Cs

wirklich merkwürdige Zumutungen an den
Oberkirchenrat gestellt!

der Finauzveform fest geblieben sind, lutib daß sie jetzt in
sozialen und politischen Fragen eine Haltung zeigen, der
wir unsere Anerkennung nicht versagen können, (Sehr gut!
links.) Die gestrige Rede des Abg. Junck war voir
Moralem und sozialem Geiste erfüllt. Da können wir ein
gilt Stück miteinander marschieren. Der Redner spricht
dann noch gegen den Zentralivorsitzenden deutscher In¬
dustrieller, dessen Geschäftsführer jede AnftanidsMicht
verletze.

Deutscher Reichstag.

Der Gksrkrrchsnrat irrrd die MrrNperralsv
Grthodorie.

Ein orthodoxer Pfarrer im Wuppertal , Dr.
Brovifch, droht in der „Kirchlichen Rundschau" mit dem
„Austritt positiver Führer  uiid Kreise aus
der entnervten und iuuerlich zerfetzten

(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-AuSgabe.)
^ t # Berlin , 15. März.
i3it der weiteren Beratung zum

Etat des Reichsamts des Inner,!
wendet sich Abg. Sachse (Soz.) zunächst gegen die christlichen
Arbeitersekretäre. Das bayerische Zentrum hat sogar eine
Resolution in der Kammer eingebrach-t, wonach die Sozial¬
demokraten aus den Staatsbetrieben gejagt werden sollen
Das ist die Arbeite-rsreundlichikeitdes Zentrums Der
Redner lehnt jede Maßnahme gegen die Warenhäuser und
das Hanslerergewerbe ab und fordert ein Reichsberggesetz

Abg. Schwabach (null.) führt Beschwerde, daß in den
östlichen Provinzen der vom Reichskanzler zugesicherte
Mitgebrauch der masurischen und litauischen Sprache in
Versammlungen durch die preußischen Landesbehörden be¬
hindert werde.

Abg. Gothein (Vpt.) : Ich erinnere mich noch der Zeit,
da die RationaMberalen den Zolltarif einfach fiir scheuß¬
lich hielten. Unter einem gewissen Druck scheinen sie sich
jetzt daran gewöhnt  zu haben. Der Redner spricht
gegen den „gelehrten" Grafen Kanitz und die Politik des
Deutschen Laudwirtschastsrates. Der Freihandel machr
wieder erfreuliche Fortschritte in der Welt.

Wir rnüssen endlich aus unserem Verteuerungspolitik
heraus.

Tie Rechte fürchtet die Wahlen; es wird brenzlig für sie
(Lachen rechts.) Auch den NationaWberalen gegenüber
besteht ein Trennungsstrich. Darüber wollen wir keine
Unklarheit lassen. Wir erkennen aber am, daß die National-
liberalen in letzter Zeit uns erheblich näher gerückt sind
(Hört! Hört ! rechts.) Wir sind dankbar dafür, daß sie in

Auch das Unternehmertum steckt voll Terrorismus.
Der Redner spricht für den Abschluß von Tarifverträgen
und fordert ein Reichsberggesetz.

Abg. Waida (Pole) beklagt den Niedergang der Löhne
im oberschlesischen Jndustriebezirk und führt Beschwerde
über die schlechte Behandlung der Arbeiter im oberschlest-
schcn Jndnstriebvzirk, besonders auf der Dounersmarck-
grube. Der Redner gibt in äußerster Erregung Schilde¬
rungen von den Verhältnissen der Arbeiterschaftuiid ihren
Familien in seinem Sprengel und versammelt durch seine
überaus drastische Art seiner Rede das gesamte Hans um
die Rednertribüne. Einige Zeutrumsabgeordnete lachen
während der Elendmalerei' des Redners, dem das ganze
Haars aufmerksam znhört. Der Abg, Schöpflin  ruft
dem Abg. Becker-Arnsberg zu: „Schöne Arbeitervertreter
sind Sie iNr Zentrum." Ws der Redner unter lautem Bei¬
fall der Polen und der Sozialdemokraten schließt, ruft
'Schöpflin nochmals: „Was sagt Herr Delbrück dazu!"

Ein Schlußantrag wird gegen die Linke angenommen.
Nach persönlichen Bemerkungen der Abgg. Graf Kanitz

(kons.), Frak-Ratibor (Zentr.) und Hengstbach(Soz .) wird
das Gehalt des Staatssekretärs bewilligt.

Donnerstag 1 Uhr: Weiterberamug. Schluß 7% Uhr.

Preußischer Landtag.
Abseordnctrrchlttis.

(Fortsetzung des Drabtberichts in der Morgen-Ausgabe.?
tz Berlin, 15. Aiärz.

In der fortgesetzten Beratung des Kultusetats führt
beim Kapitel

„Kunst und Wissenschaft"
Abg. Br . Pachnicke(Vp.) aus : Für die Kunst eine offene
Hand! Wie es der Ehrgeiz der bayerischen Krone, des
Prinzregenten, des proteetor artium war, München zn
einer Kunststadt zu machen, so muß cs der Ehrgeiz der
preußischen Krone und des Parlaments sein, Berlin und
dre Provinzialstädte, die sich hierzu eignen, zu Kunststätten
umzuwaudeln.

Das Privatkapital sollte sich daran gewöhnen, mehr als
bisher für Kunst und Wissenschaft zu geben.

In diesem Falle könnten sich bei uns getrost amerika.
Nische Gewohnheiten  einbürgern . (Beifall.)

Abg. Bo. Wagner (sreikons.) stimmt dem Vorredner zu.
Es sei keineswegs entwürdigend, wem: das Privatkapital
wissenschaftliche Zwecke unterstütze. (Beifall.)

Abg. -Do. Liebknecht(Soz.) : Die „Deutsche Tages¬
zeitung" hat in einem Artikel anläßlich der Geburtstags¬
feier des Prinzregenten in Bayern anerkannt, daß das
demokratische Prinzip  in der Kunst in Bayern
die Kunst vorwärtsgebracht habe im Gegensatz zum hohen
Norden. Das muß wohl ein Sozialdemokrat geschrieben

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Kerlmer Theater̂ und Sunstbriefe.
Von Felix Poppmberg.

Dans Kysers Medusa.
. Der weinende Erbe des Hebbeltheaters, Br . Walter

Reiß, veranstaltete, unterstützt durch die Regie Franz
Zawrels , eine literarische Sondervorstellung, die Interesse
nicht nur verdiente, sondern auch fand, und Beifall dazu.

Das ungebärdige, aber von dichterischen Funken er¬
füllte Drama „Medusa"  von dem jungen Hans Kyser
erschien. Das Buch liegt schon eine Weile vor, es kam wie
auch die tieftnuerliche Lebemsgefchichte voll Schicksal und
Einifalt „Der Blumenhiob" bei S . Fischer heraus.

Eine KiMMertragüdie wollte sich Kyser in hiugewühl-
ten Rhythmen und stammelnden GesühlSworten von der
Seele rasen. Er schuf sich dazu einen nrhthischen Bildhauer
Dädalus , der prometheisch in seinem Gewölbe sitzt und
Menschen formt, und er häuft — vielleicht allzu programnr-
und rezeptmäßig — auf ihn alle Qualen und Seligkeiten,
die dem Künsller nur verhängt sein können.

Ein Gott ist er, wenn er schafft, ein verwahrloster, ver¬
wilderter Tiermensch in seinen Alltagsstunderr. Ein Ent-
Mckter und Verzückter im Fieber feieos Werkes, und ein
Hohler, Ausgepumpter, wenn ihn der Genius verläßt.
Reflektierend wie Hosmannsthalsche und Jbsensche Märty¬
rer der Imagination , klagt der Zyklop mit den Löwenschul-
tcm um fein unaelebtes Leben, daß sein Menschliches aus- !

gesaugt werde vom Vampyr der Kunst. Genie und Wahn
sinn wüten in ihm, der verstörte Geist eines irren Vaters
geht in ihm um. Gespenster spuken in seinem Blut . Er hat
auch jene typische müde Sehnsucht nach der primitivon,
dumpfen Existenz des Bauern, doch immer wieder packt ihn
sein Dämon und erschüttert ihn in Krämpfen und Ekstasen.
Das innere Schicksal komint zu äußerer Aktton durch das
Eingreifen eines Weibes.

Das ist Medusa, des Fürsten junge, aus Märchenferne
hergeholte" Frau . Diese Märchenferne ist von literarischer
Geographie, es ist die Heimat Salomes und Lulus. Und
wie bei dem Manu, so haust auch Kyser bei der Frau
hypertrophisch die Züge und Eigenfchasten.

Sie zeigt die Mischung aus kätzchenhaft spielender
Kindlichkeit mit jahrhundert alter Verdorbenheit. Wollust
und Grausamkeit, boshafte Kälte und süchtige Kitzel ver¬
schlingen sich in ihr. Eine schwül duftende, schillernde
Blunie des Bösen, die sich um Männer und Frauen lüstern
rankt. Sie gaukelt mit betörenden Hü-ftbewesungen schlän¬
gelnd um den ungefügen Mann, der sie mit seiner barbari¬
schen Stiernackigkeit und seiner saumsch starrenden Häßlich¬
keit aufreizt.

Und nun ist der Sinn dieses Ereignisses, daß Däda-
lns sich an sie verliert, in ihr versinkt, seine Lust taumelnd
büßt, dann aber von diesem Trugbild auferstehend erlöst
wird durch die Kunst. Er bildet Medusa in Stein zum
ewigen Bildnis , Sein Werk ist jetzt seine Leidenschaft, und
das Sttick Weiberfleisch, das Zufallsmodell ein Nichts. Und
das Hauptmotiv der KünsUertragödiewird nun zum Aus¬
gang angeschlagen.

Der Fürst entdeckt die nackte Statue und damit die ver¬

brecherische Buhlschaft, er läßt Medusa töten, und in raffi¬
niert versncherischer Quälerei gibt er Dädalus Gnadenfrist
und Hoffnung, wenn er sein Werk nicht mehr berührt und
unvollendet läßt. In Dädalus ist der Künstler trieb mäch¬
tiger als der Wille zum Leben; er tut den entscheidenden
Meißelhieb und erfüllt damit sein Schicksal.

Dies Morw, das eine breitere GestMung- verdient hätte,
schlug Kyser als Begleitung zu den vielen anderen nur an.
Sein Werk hat etwas Ausgleichendes, doch gleichgültig
wird inan an ihm nicht vorübergehen dürfen.

Fesselndes und Besonderes bot die Darstellung.
Hartau als Dädalus , fauMmpfermätzig, halbnackt, mit

brauwgelber Haut, das spärliche Gewand von Riemen um¬
schnürt, brachte das Tierhaste, Bestialisch-Fletschende, die
Paroxysmen und Delirien der Blutsraserei (kühn ist die
erotische Uncklammerung des Marmorblocks) eindrucks-
stärker heraus , als die Auffchwnngsphaittasien des Künstlers.

Helene Ritschers Medusa war ganz Aubray Beards-
ley, in dem eigentümlich HermaphordWschen, der perverse»
künstlichen Puppenmaske, kreidig weiß mit dem bluttoten
Spalt des Mundes, den rotgeschminkten Nasenlöchern der
Zuckerhutfrisur, von AingeNdem Schmuck umMrrt '

Doch dabei nich, girrend wie die Eysoldt, sondern
spitzig, grell, mehr Kralle als Samtpfötchen "

Auch die Inszenierung traf das Ungewöhnliche
Die Szene, die Werkstatt des Dädalus . war ein RuUd-

rauni, lrla verhängt mit den weißen Kolostalskulvturen.
8Äuchtett ^ ^ bUrd) bm  Kreisausschnitt der

Erinnerung bleibt das Schlußbild, wie
Medusa von den bronzekarbigen Stummen, in Kopsbirrderp
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habenI Aber sie hat recht. Der Redner kommt dann aufLen
„Kunstzcnsor Jagow"

M sprechen, der ein großer Verwandlungskünstler sei. In
Theaterstücken hat er aus „Hose" „Riese" und aus dem
„Erzengel Gabriel" einen „Schwiegervater" gemacht.
(Heiterkeit.) Die Erteilung von Musikunterricht von einer
bureaukratischenErlaubnis abhängig zu machen, würde
durchaus verfehlt sein. Es ist nicht ratsam, wissenschaftliche
und künstlerische Institutionen von Privaten finanzieren zu
lassen.

Die Art der Gründung der Kaiscr-Wilhelnt-Gesellschaft
Mßt es fraglich erscheinen, ob dieses Institut der voraus¬

setzungslosen Kunst ersprießliche Dienste leistet.
Die Vorführung von Lichtbildern zu künstlerischen und
wiffenschaftlichen Zwecken wird viel zu sehr vernachlässigt.
Bedauerlich ist, daß die Zentrale Bühne und das Freilicht¬
theater sich nicht innerhalb der Staatsschablone haben̂ ent¬
wickln können, sondern als freies Gewächs der Rinnstein¬
kunst hemnwuchsen. Wir wünschen eine Unterstützungder
Bestrebungen, durch zentrale Bühnen dem Volke die Kunst
zu erschließen.

Dann bringen mehrere Redner spezielle Wünsche vor.
U. a. fordert Abg. Wenke die Vorlage eines Gesetzes gegen
die Zerstörung von Naturdenkmälern und tritt für Erhal¬
tung der Naturdenkmäler im Riesengebirge ein.

Abg. Frhr . v. Wolff-Mettcrnich (Ztr .) spricht über aus¬
gestopfte Vögel aus Damenhüten, wird aber vom Präsi¬
denten v. Kröcher unterbrochen, Damenhüte seien keine
Maturdenkmäler! (Heiterkeit .)

Abg. v. Neumann-Grossen-Borau (kons.) bittet, hervor-
ragende Gemälde nicht ins Ausland zu verkaufen.
^ Es folgt die Besprechung zum

Berliner Profefforenstreit.
Mg . Schmedding (Ztr .): Es handelt sich um eine sehr

peinliche Angelegenheit. Durch den Streit ist das Ansehen
der Professoren in der öffentlichen Meinung herabgesetzt.
Äuch muß man hierbei auf eine offene Wunde an unseren
Universitäten Hinweisen, aus das unerquickliche Cliquen¬
wesen. Der Minister würde sich ein Verdienst erwerben,
wenn er dieses Cliquenwesen ausrotten würde.

Abg. Eickhoff(Vp.) : Das Ministerium hat in dieser
peinlichen Sache nicht immer eine glückliche Hand gehabt.
Der Streit ist nicht aus sachlichen, sondern nur ans per¬
sönlichen  Motiven entstanden. Professor Bernhard hat
sein Versprechen über die Verteilung der Hauptvorlesungen
nicht gehalten. Er hat sich zuerst dem Schiedsgerichtfügen
wollen, es aber am nächsten Tage abgelehnt. Darin scheint
er vom Ministerium bestärkt worden zu sein. Dem Rektor
gegenüber hat Bernhard eingestanden, daß er eine Notiz
in einer Zeitung veranlaßt habe und Hinzugesügt, er wolle
die Presse beruhigen und auch Garantie leisten, daß die
Preßangriffe aus dem Ministerium anfhören. Der Minister,
der eine Disziplinaruntersuchung gegen Bernhard ablehnt,
scheint sein Verhalten etwas zu milde zu beurteilen.

Übrigens wird man Professor Bernhard, diesem talen¬
tierten lebhaften jungen Mann , mildernde Umstände nicht

versagen.
Möge der Minister durch eine andere Verwendung Bern¬
hards, der er selbst zustimmt, verhüten, daß sich der Streit
zu einen: großen Kampf zwischen Universität und Ministe¬
rium auswächst.

Kultusminister von Trott zu Solz : Die einzige mög¬
liche Lösung war eine Verständigung zwischen den streiten¬
den Professoren. Ich war immer bestrebt, sie herbeizu¬
führen. Die erreichte Verständigung ist durch den Artikel
der „Vosstschen Zeitung", an dem Professor Bernhard mit¬
gewirkt hat, wieder in Frage gestellt worden. Die Pro¬
fessoren Gering, Schmoller, Wagner haben in über¬
triebener  Empfindlichkeit daraufhin den unglückseligen
Kamps wieder angefangen. Dem Professor Bernhard kann
Wortbmch nicht vorgeworfen werden. Die Fakultät wußte,
daß Professoren nicht versetzbar sind. Sie hätte diese Bitte
an mich unterlassen sollen. Die Vorwürfe gegen das
Ministerium, daß es sich irgendwie an Pressepolemiken be¬
teiligte, sind vollständig unberechtigt und entbehren jeder
Grundlage. Irgend ein Korfflikt zwischen Universität und
Ministerium besteht gar nicht. Unrichtig ist, daß das
Ministerium die Haltung Bernhards immer gestützt hat.

weggeschleppt wird. Ihre Beine, in blumig-durchbrochenen
schwarzen Trikots, bäumen sich, das weiße Spitzenüberhemd
ist von den rosig spitz starrenden Brüsten verschoben. Und
auf der Hellen Haut, unter der Achselhöhle, wühlen die
dunklen Negerfäuste der zupackenden Henker mit Mörder¬
griff sich ein. , , _

Aus den AunsiaussiellmMN.
MaffauischerKunstverein.

Junge Münchener  Künstler sollten hauptsächlich in
der Ausstellung im FestsaaLe des Rathauses zu Worte
kommen, und doch hat sich auch mancher alte Meister zur
Stelle gemeldet. Aber es ist gut so. Ein Vergleichen
zwischen jungen und alten Kräften ist ffnmsr interessant.
Von den 60 ausgestellten Bildern sind kann: 2 von dem¬
selben Künstler, so daß die Ausstellung sich als ungemein
reichhaltig erweist. Liebe bekannte Namen tauchen auf.
Vor allem lenkt Karl v. Marr  die AnfmerksqnÄeit aus
sich, trotzdem er nur ein kleines Bild, „Morgenstimmung",
sandte. Und er Hat sie erfaßt, die duftige Morgen-
istimmuug mit ihrem bläulichen Dunst, wie sie zarter und
poetischer nicht gedacht werden kann. Zwei Ziegen geben
dieser Stimmung die rechte Staffage. Einige herbe Früh-
Kngsbilder haben Anspruch aus Beachtung; auch hier gut
beobachtete Naturausschnitte von reifem Können. Es sind
„Vorfrühling am Bodensee" von Rudolf Siek, „Früh¬
ling" von Edwin S cha r f s sowie, wenn auch konventio¬
neller, „Vorfrühling" von Karl Küstner.

Hans Best behandelt eine Landschaft„Wolkenschattm"
flott und sicher, während Karl O'Lhnch os Town  mit
seinem Gemälde diesmal weniger glücklich gewesen ist.
Durch die großen Bilder von Hans Herder  und Rndols
P e t n e l geht dieselbe nervöse Unruhe wie durch die
Landschaften , die beide Künstler vor Jahresfrist zusammen
mit ihrer Vereinigung, der Luilpologrnppe in der Galerie
Banger, zur Ausstellung brachten. Eine txer Stützen dieser
:Gr«ppe. Walter Th or , der damals ein etwas zu glatt

Das Mimsteriuni hat vielmehr versöhnend und vermittelnd
gewirkt. Was soll nun geschehen? Professor Bernhard
kann ich nicht versetzen.  Mein Ziel war die Verstän¬
digung zwischen den Beteiligten, das war auch das Ziel
der Fünfer-Kommission.

Abg. Rcwoldt (kons.) : Wir wünschen Schonung der
historischen Rechte der Universität, Fehler wurden auf beiden
Seiten gemacht, die Fakultät mußte, nachdem die erste
Leidenschaft verflogen war, ihre Eingabe als unhaltbar er¬
kennen. Die Universität muß sich selbst helfen. Die älteren
Herren mit langer Erfahrung , müssen es verstehen, Brücken
zu bauen.

Abg. Dr . Lohmann (ntl.) : Im wesentlichen liegt das
Unrecht auf seiten Bernhards, das hat die Kommission fest-
gestellt. Wir erkennen diesen Gerichtshof auch für eine
größere Öffentlichkeit an. Das Kultusministerium scheint
von Schuld nicht frei zu sein. Es hat die Unterwerfung
Bernhards unter das Schiedsgericht verhindert. Mir er¬
scheint es nicht zweifelhaft, daß das dauernde Verbleiben
von Professor Bernhard in einer Fakultät, die ihn so ein¬
mütig ablehntc, nicht förderlich sein kann.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Ich bestreite, in der
Kommission und hier im Hause einander widersprechende
Mitteilungen bezüglich der Presse gemacht zu haben. Wir
sind an diesen Artikeln nicht beteiligt.

Ich habe auf Ansuchen des Professors Hinneverg nur
den „Lokal-Anzeiger" bitten lassen, daß er in dem Streit
Zurückhaltung übe und namentlich Angriffe gegen Professor

Gering unterlasse.
Das übrige ist Klatsch.

Abg. Graf d'Haussonville(kons.) : Das Znstandebvingen
des Vergleiches war verdienstvoll. Ich bin überzeugt, daß
Professor Bernhard bona kicks handelte, ein Wortbmch
seitens Professor Bernhards liegt nicht vor. Wir würden
cs bedauern, wenn wir bei der Etatsscheidung über die
Frage der Erweiterung der staatlichen Befugnisse hinsicht¬
lich der Absetzung der Professoren in die Freiheit der Uni¬
versitäten eingreifen müßten.

Nachdem Abg. Korfanty (Pole) kurz gesprochen, wird
ein Schlutzantrag angenommen.

Nächste Sitzung: Donnerstag n Uhr: Rest des Kultus¬
etats. Schluß 6% Uhr.

Deutsches Deich.
'*  Hof - und Personal -Nachrichten . Der frühere Reichs¬

und Landtaasabgeordnete Dompropst und Prälat Michael
Huber,  bischöflicher Generalinkar, ist an den Folgen emer
schweren Operation im Alter von 70 Jahren verstorben.

* In dcr Regel. Es ist allgemein darauf hiuge-
wiesen worden, daß Herr v. Bethmann -Hollweg in
seine Ankündigung , daß den geistlichen Oberlehrern,
die den Antimodernisteneid geschworen haben, in Zu¬
kunft der Unterricht in Deutsch und Geschichte nicht
mehr übertragen werden wird , rrachträglich die Worte
„i n der Rege  l" eingefügt hat . Wie den „Münche¬
ner Neuesten Nachrichten" aus Berlin versichert wird,
habeir sich die Worte „in der Regel" bereits in der
eigenhändigen Niederschrift des Ministerpräsidenten be¬
funden, die ihm als Grundlage seiner Rede gedient
hat . Sollte !: also die drei Worte überhört worden oder
wirklich nicht gesprochen worden sein, so liege nur ein
Versehen vor. Von einer nachträglichen Einschränkung
dürfe unter diesen Umständen nicht gesprochen werden.

* Das freundliche Echo der Rede Sir Edward Greys
in Deutschland. Tie „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt zu der Rede Sir Edward Greys im Unterhaus:
Die Äußerungen Sir Edward Greys über die inter¬
nationale Lage im allgemeinen und die deutsch-engli¬
schen Beziehungen im besonderen können wir nur mit
aufrichtiger Befriedigung begrüßen . Dasselbe gilt von
den Darlegungen , die der Nüstungsfrago  ge¬
widmet sind und die auch dem deutschen Standpunkte
in so hohem Grade gerecht werden, daß sich daraus e r-
f r e u l i che Perspektiven für die Weiter¬
entwicklung der deutsch - englischen  B e -
z i e hu n g e n ergeben. Nach den vorliegenden Mel¬
dungen wiederholte der Minister nachdrücklich die Fest¬

gemaltes Baby sandte, ist diesmal durch ein lebensvolles,
flott gemaltes Bauernmädchen glänzend vertreten.

Der feinempfmidensn Landschaften des Oberhauptes
der Lmtpoldgruppe, E. B a e r , wird sich wohl noch mancher
entsinnen. Auch in der diesmaÄgen Ausstellung ist ein
gleichnamigerKünstler ausgetaucht, allerdings mit anderem
Vornamen und ganz anderer Leistung. Er muß ein noch
junger Mann sein, dessen Können ebenso brodelt und
durcheinanderwirbelt wie der Nebel aus seinem Bilde
„Moostal im Fernwall "; rnan versteht die Absicht des
Künstlers nicht recht. Herrn. U r ba n Hat dagegen ein
wundervolles großes Gemälde „Sommernacht" geschaffen,
mit fahlem Mondlicht, altem Gemäuer und einer stillen
Beterin in einer Ecke der Kirche, scheu in einen schattigen
Winkel gedrückt, während sein anderes Bild, „Römischer
Herbst", nicht so natürlich berührt.

Otto Strützel,  der subtil Empfindende, der die
Luft so klar wiederzngeben weiß, wählte diesmal ein
Motiv nach Zügel, „Pflügende Bauern", die ihr Feld mit
zwei Ochsen bestellen. Hat er auch nicht die Kraft eines
Zügel, der mit wuchtiger Meisterschaft seine Bauernbilder
malt, denen Erdgeruch zu entströmen scheint, so weiß
Strützel doch zu überzeugen. Johannes Martini  er¬
zielte eine gute Wirkung mit seiner dekorativ gesehenen
Landschaft „Weltferne". Ein stolzer Adler, umgeben von
Enzian und Alpenrosen, thront auf einsamem Felsen und
sichtet in weite Fernen. Drei Landschaften des verstorbenen
Malers L. Willroider  wären noch zu nennen, mit
ihrer feinen Farbengebung und der etwas altmodischen,
aber sicheren Technik.

Ein Stilleben von reizvoller Zusammenstellung von
Marie Weg er ist ein Bild, das man sofort lieb gewinnt.
Auch der tote „Fasan" von Th. Hummel  ist eine gute
Leistung, und ebenso fordert Ernst Thal meier  Lob
heraus, mehr noch durch seinen „Stallhase" wie durch
sein Siille-ben. Dieser Stallhase ist fast eine Studie in
Schwarz und Weiß zu Nennen, geballt, geschlossen, aus
einem Guß. Sehr flott ist das „Hu«>-»-<üWnis " von Klara

stellung des Reichskanzlers im Reichstag, daß das Miß¬
trauen nicht bei beit Regierungen , wohl aber in der
öffentlichen Meinung beider Länder sich geltend machte.
Wenn zur Beseitigung dieses Mißtrauens , soweit die
öffentliche Meinung Englands in Betracht kommt, Ver¬
einbarungen etwas beitragen können, wie sie der
Minister angedeutet hat , wird inan deutscherseits gern
bereit sein, dazu die Hand zu Bieten.JBoit hier zu einem
idealen Zustand eines auf dem Schiedsgerichtswesen
gegründeten Weltfriedens ist allerdings , wie Sir Ed-
wrrd Grey betonte, eilt weite r S ch ritt.  Wenn
nian auch denr Gedanken schiedsgerichtlicherAbmachun-
geit noch so sympathisch gegenüberstehe. so wird man
doch darin kein Arcanum gegen alle, internationalen
Mißverständnisse und Mißhelligkeiten suchen dürfen.
Erst ui jüngster Zeit bat ein Spczialfall  gezeigt,
daß dies nicht der Fall ist und daß über die Anwen¬
dung des Schiedsgerichts ebenso ein Zwiespalt entstehen
kann, wie über andere Dinge . Die Einigung der
divergierenden Regierungen wird in einem solchen
Fall genau wie in allen anderen von dem mehr oder
minder versöhnlichen Geiste  abhängen , in
dem die Verhandlungen geführt werden. Gerade der
versöhnliche  Geist , von dem die ganze Rede des
englischen Staatsmanns durchweht ist, ist es, der ihm
die S y m p a t h i e n aller Welt erweckt.

* Ter Umsall der Gießcner Nationalliberalen . Tel
uaiionalliberale Wahlkreisausschuß in Gießen beschloß
nunmehr — jedenfalls unter dem Druck der Berliner
Zentralleitung , von dem schon gestern die Rede war,
— in der Stichwahl für den Antisemiten Werner ein-
zutreten . Damit ist also der erste, auf Stimmenfrei¬
gabe lautende Beschluß u m g e st o ß e n. Die Sitzung
dauerte von 6 bis 9 Uhr.

* Ein merkwürdigerErlaß eines Bezirkskomman-
deurö. Großes Aufsehen erregt in der Kreuz¬
nach  e r Bevölkerung ein Geheimerlatz des Bezirks-
kommandeurs an die Offiziere , worin diesen geradezu
die Teilnahme an den Monatsversammlungen der
Krieger -Vereine, deren Vorsitzende nicht Offiziere sind,
verboten wird . Vier Krieger -Vereine sind von der
Maßregel betroffen, darunter einer, der unter der be¬
währten langjährigen Leitung des Landtags -Abgeord¬
neten für Kreuznach steht. Wie verlautet , haben die
von dem Erlaß betroffenen Vorsitzenden sich an das
Generalkommando Coblenz gewandt, um die Aus¬
hebung der Maßregel zu erlangen . Zn bemerken ist,
daß seither Zwischen den Krieger -Vereinen und den
Offizieren das denkbar beste Einvernehmen bestand.
Der betreffende Bezirkskommandeur scheint wirklich
mit Scheuklappen  in der Welt herumzulaufen.

* Zur Affäre Goltz-Wartensleben . Das Ehren¬
gericht in der bekannten Sache von der Goltz-Wartens¬
leben erkannte einstimmig das Verhalten des Herrn
von der Goltz für richtig.

* Die Steuererhöhung für Groß-Berlin. Tie Er¬
höhung des Gemeinde-Steuerzuschlages wurde von
den Städten Charlottenburg und Wilmersdorf ab -
gelehnt.

VarlamerrÄarrschss.
Der Neichstagsausschutz für das Schiffahrtsabgaben¬

gesetz fetzte feine Beratungen gestern fort. Nachdem ein
Zentrumsredner die Kanalisierung der Mosel und Saar
befürwortet hatte, wandte sich der Berichterstatter gegen
die Anträge, welche Mer den Rahmen der Vorlage hinaus
die Regulierung und Kanalisierung anderer Flüsse erstreben.
Im gleichen Sinne äußerte sich in längerer Darstellung der
preußische Minister der öffentlichen Arbeiten. Demgegen¬
über befürworteten mehrere Ausschußmitglieder neu be¬
antragte Pläne . Die Kritik knüpfte besonders an die Be¬
merkung des Ministers an, daß das Reich nicht selbst
Baumeister sei, sondern die verschiedenen Bundes¬
staaten  b :te Bauten auszüführcn hätten. Ein fozial-
demokratffcher Redner führte u. a. ans , die Bewohner an
der Mosel wünschten deren Einbeziehung in das Schiff-

Walther,  die ein feidenhaariges Hündchen mit viel
Liebe ans die Leinwand brachte.

Gino Parin,  der Phantast und Träumer , mailte eine
etwas unwahrscheinliche„Dame in Grau", der stimmungs¬
volle Wirkung aber nicht abzusprechen ist, und- Toni Gre¬
gor  i t s ch tut sich durch ein realistisches kraftvolles Herren-
portrait hervor. Eine sehr hübsche Idee brachte Hans
Litzmann  noch etwas unbeholfen zum Ausdruck. Aber
der Vorwurf ist so schön, daß der Künstler ihn wiederholen
müßte — bis zur Vollendung. „Letzte Strahlen ", die letzten
Strahlen der Sonne, drei Frauengestalten, huschen durch
die Bäume. Sie halten einander bei der Hand und hüpfen
davon. Kann man sich etwas Poetischeres denken? Viel¬
leicht begegnen uns diese „Letzten Strahlen " noch einmal,
wir sie sieghaft einen ersten Platz in einer anderen Aus¬
stellung enmehmen. Walter F i r l e hat neben dem bereits
bei Banger bewunderten, jetzt sehr aktuellen Bildnis des
bayerischen Pnnzregenten und eines ebenfalls dort ge¬
sehenen Stndi entöpfchens, das einer Rembrandt-Kopie
gleicht, ein holländisches Interieur -gesandt. Der Künstler
versuchte auf dem letzten Bilde, „In Holland", sich von
seiner bisherigen, etwas süßlichen Manier losznreißen,
doch wäre zu wünschen, daß er es bei diesem Versuch be¬
wenden ließe.

Als letzter ein Richtmünchener, durch seine gleitende,
elegante Pinse'lsührung ebenso bekannt wie beliebt und,
was immerhin etwas sagen will : unter hundert anderen
sofort zu erkennen, der Düsseldorfer Wilhelm Schreuer.
Wieder dienen ihm' Rokoko-Figuren als Modelle, und er
vereinigt mit einem gewissen Spott , einer gewissen Kari-
kiernng, Männlein und Weiblein zum Diner. Ein Bild
Schreuers allein  wird immer Eindruck machen, nur darf
man nicht mehrere beieinander sehen. Die immer wieder¬
kehrenden gleichen Motive ermüden den Beschauer, und
hinter der Ermüdung lauert die — Leere. Schade, daß die
interessante Ausstellung nicht lange mehr hier bleiben
kann und sich bald wieder auf die Wanderschaft begibt.

B. Fi
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kachrtsaLgabenseseH, Werl sie fürchteten, der preußische Lamd-
Mg Werde aus Rücksicht auf -das Rnhrgübiet an die Mosel-
kanalisierung nicht herantreten. MimsterialdirLktorPeters
Errte , ein Versprechen Preußens , die Lahn
K« karraÄtsteren,  l -ivge nicht vor.

Die Kaliaussprache wurde im .Haushaltsausschuß des
Reichstags gestern weitergeführt. Handelsmünstcr Sydow
stellte fest, daß -das KaM-syndikat die Verträge selbständig
abgeschlossen habe. Im Aufsichtsrat des Syndikats habe
Preußen nur eine Stimme. Unterstaatssekretär Richter
erklärte, der Bundes rat werde von der ihm im § 21 des
Gesetzes erteilten Befugnis Gebrauch machen. All-erdings
könne als Matzstab für die Rabattverteilung nur das be¬
zogene Quantum in Betracht kommen. Die Debatte wurde
schließlich zwar geschlossen, doch wird die Abstimmung über
die verschiedenen Resolutionen zu der Kalifrage erst heute
erfolyen.

Ein Abrüstungsantrag der Sozialdemokraten. Die
Sozialdemokraten beschlossen, beim Etat des Reichskanzlers
Verhandlungen mit England in der Abrüstungsfrage zu
beantrage».

Der Geschäftsordmingsausschuß des Abgeordneten¬
hauses «hat seine Beratungen gestern wieder -ausgenommen,
um dm Antrag Brandenstein aus Vervollständigung der
Geschäftsordnungzu beraten. Die Stimmung im Ausschuß
acht dahin, eine Verschärfung der Geschäftsordnung auf
keinen Fall vorzunchmen. Auch das Zentrum dürfte gegen
eine Verschärfung sein, wie sie von dm Konservativen ver¬
langt wird . Die Anträge, die bisher im Ausschuß gestellt
worden stttd, erstreben, den Mißbrauch der Redefreiheit zu
beschränken.

Kecr rrrrd Motto
-Ein neuer Kommandierender. Wie verlautet, steht

die Beförderung des Kommandeurs der 15. Division in
Cöln, Generalleutnant Gallwitz,  zum kommandierenden
General bevor. Gallwitz dürfte das 4. Armeekorps in
Magdeburg -erhalten. — Der Gouverneur der Festung
Cöln, General der Infanterie v. Sperling,  beabsichtigt,
seinen Abschied zu nehmen.

Ein Torpedoboot von einem Fehlschuß getroffen. Bei
den Schießübungen, die gegenwärtig die deutsche Hochsee¬
flotte in der Nordsee bei SLage-n nach einer im Meer ver¬
ankerten Boje abhält, wurde das Torpedoboot D. 22 von
einem Geschoß getroffen. Dem Boot wurde das Steuer
vollständig abgerissm. Es wurde nach Friedrichsort ge¬
schleppt, von wo es heute nach Kiel zur Reparatur weitcr-
befördert wird. Verletzt wurde niemand.

Wiks!md§rrer Tagblalt. Skbmd-AuZa.ab«, 1 . Matt. Seite 25.

Ausland.
Astsrvrich-Unsarrr.

Die Ausweisung von Österreichern aus Deutschland.
Bei der Verhandlung des Budgets des Ministeriums
des Innern im Budgetausschuß besprach der Minister
des Innern die Frage der Ausweisung österreichischer
Staatsangehöriger aus Deutschland und verwies aus
dre Erklärung des Ministers des Äußern in der öster¬
reichischen Delegation über die anläßlich besonderer
Fälle zugunsten der Betroffenen eingeleiteten diplo¬
matischen Schritte . Die Fortsetzung der Aktion sei vom
Auswärtigen Amt in Aussicht genommen. Selbstver¬
ständlich widme auch die österreichische Negierung der
Behandlung der Österreicher im Auslands ihre volle
Aufmerksamkeit und unterlasse nicht, anläßlich einzel¬
ner Fälle stets an das Ministerium des Äußern zur
Einleitung einer geeigneten diplomatischen Aktion
heranzutreten . Die Anregung , gegenüber der Aus¬
weisungspraxis der preußischen Behörden auch deutsche
Angehörige lediglich wegen ihrer Staatsangehörigkeit
auszuweisen, halte er zu weitgehend, da er es nicht
richtig finde, das was , man auf der einen Seite als
Unrecht hinstelle, auf der anderen Seite selbst zu üben.
— Bei der fortgesetzten Beratung des Budgets des
Ministeriums des Innern besprach Malik die Frage
der Ausweisungen aus dem Deutschen Reich und wandte
sich gegen die von Kramarcz vorgeschlagenen Retorsions¬

maßregeln . Bei der gegenseitigen Anwendung der
Ausweisungen würden die Österreicher im Deutschen
Reich sehr schlimm wegkommen. Pacher erklärte , die
Ausweisungen slawischer Einwanderer aus Österreich
durch die preußische Regierung sei durch die feindselige
Haltung der Tschechen gegen das Deutsche Reich und
gegen das Bündnis desselben mit Österreich gewiß mit
veranlaßt . Warum frage kein tschechischer Redner nach
dem Schicksal der österreichischen Staatsangehörigen in
der f̂ranzösischen Fremdenlegion?

Zum Besuch des deutschen Kronprinzenpaares in
Wien. Die „Korrespondenz Wilhelm" schreibt: Aus
sturer Heimkehr von einer mehrmonatigen Reise nach
Indien und Ägypten trifft das deutsche Kronprinzen¬
paar am 9. April in Wien ein, um den Kaiser Franz
vsvseph zu besuchen. Die Ankunft erfolgt am 9s April,
nachmittags . Ein offizieller Empfang ist bereitet am
Perron des Südbahnhofs . Ter Kaiser, die Erzherzoge,
Erzherzoginnen und die übrigen Würdenträger sind
anwesend. Das Kronprinzenpaar steigt in der Hof-
bnrg ab Am 9. April findet Familiendiner , dann
voraussichtlich Empfang in der Hofburg statt . Am
10. April besichtigt das Kronprinzenpaar verschiedene
Sehenswürdigkeiten . Daran schließt sich Allerhöchste
Tafel , worauf die Abreise erfolgt.

KoxtUgal.
Das neue Wahlgesetz. Das „Amtsblatt " veröffent¬

licht das Wahlgesetz für die Wahl der Abgeordneten zur
gesetzgebenden Versammlung . Das Wahlrecht wird qe-
heim, direkt und fakultativ sein. In dem Wahlkreise
Lisfabon-Öporto wird das Proportionalsystem , in den
übrigen Wahlkreisen die Listenwahl zur Anwendung
kommen. Jeder koloniale Wahlkreis wird einen Ab¬
geordneten wählen.

Norwegen.
Die erste Frau im Parlament . Im Storthing wurde

für einen Abgeordneten, der beurlaubt worden war,
als Stellvertreter eine Volksschullehxerin einberufen .'
Es ist dies die erste Frau , die ihren Platz unter den
norwegischen Abgeordneten einnimmt.

Marokko.
Besserung der Lage. Nach den amtlichen Berichten,

die der französische Konsul am 11. März aus Fez ab-
chickte, besserte  sich die Lage seit dem Sieg der

Mahalla des Sultans am 7. März erheblich.
Nerstsn.

Zurückziehung russischer Truppen . Tie russischen
Truppen räumten Kaswin gestern früh vollständig. '
Bloß 60 Kosaken sind als Konsulatswachs zurückge¬blieben.

RsreiRigte Staarerr.
Ter englisch-amerikanische Schiedsvertrag . Tie

Worte , die Sir Edward Grev am Montag vor dem
Unterhaus über die Möglichkeit und Erwünschtheit
eines obligatorischen Schiedsgerickitsvertrages mit den
Vereinigten Staaten von Amerika gesprochen hat,
haben in der öffentlichen Meinung und Presst Eng¬
lands einen wahren Sturm des Beifalls hervorge-
rufen . Die Idee eines solchen Vertrages stammt von
Taft , der ihr inr Laufe des vergangenen Jahres zu
wiederholten Malen beredte Befürwortungen auch
offizieller Art gewidmet. -Ob sie aber heute schon zu
einer solchen, aus dem Wesen der Verhältnisse ent
springenden Notwendigkeit geworden ist, um im Er¬
prob  n n g sfa  l l mehr zu sein als ein Ding von
Tuffe und Papier , mag dahingestellt sein Gerade die
beiden großen angelsächsischen Mächte haben heute noch
nickt klare Rechnung zwischen sich. Streiflichter darauf
haben die Verhandlungen über den Gegenieitigkeits-
bertrag der Union mit Kanada erst kürzlich eroeben
Präsident Taft wird vielleicht ganz gut gewußt Habens
warum er das Pflaster des Vertragsgedankens auf die
englische Verstimmung, siehe Kanada , so eifrig sich zu

legen bemüht hat . — Es verlautet nämlich, jetzt nach
emem Washingtoner Telegramm , Präsident Taft
durfte bereits rm Dezember dem Kongreß den englisch»
amerikanischen Schiedsgerichtsvertrag unterbreiten , der,
alle rialle ohne Ausnahme umfassen soll,

Uoedamerrka.
Di - Insurrektion in Mexiko. Aus El Paso kommt

die Meldung , Madero marschiere mit 1990 Mann auf
Juarez , wo Novarro mit 600 Regierungssoldaten
stehe. — Nach einer Meldung der „Times " ist die Lage
in Chihuahua äußerst bedenklich. 5000 Insurgen¬
ten belagern die Stadt , worin 2500 Mann Truppen
stehen. Tie Vorräte sind sehr knapp. 800 weitere
Insurgenten nahen heran . Das Blatt meldet weiter,
z e h n t a u se n d Unzufriedene seien in Nordmexiko'
unter Waffen, bereit , loszubrechen. — Dem „Herald"
zufolge ist der Ausbruch starker Unruhen , besonders
a n t i a m e r i k a n i s ch er Demonstration , in dex
Stadt Mexiko  jeden Augenblick zu erwarten . Tie
Regierung trifft umfassende Maßregeln.

Ins St adt ««d Fand.
Mesdad-rrer Nachrichten.

Kurtaxe und Stadthaushalt.
-Zur Knrtaxftage erfahren wir zuverlässig, daß die

Stadtverwaltung , wie wir das übrigens schon früher be¬
tonten. nicht daran denkt, die Kurtaxe für 1911 abznschasfen,
hauptsächlich auch, weil es sich ergeben hat, daß die Frcm-
denziffer gegen März 1910 uni 1000 höher ist, so daß für
die weiteren Monats mit einem Steigen der Frenrdenziffer
sicher gerechnet werden kann. Das bestätigt zugleich auch
die Behauptung, daß der Rückgang für 1910 nrit 20000
Fremden nur zunächst zu 50 Prozent zutrisft, weil in 1910
zum erstenmal die amtliche Statistik über den Fremden¬
verkehr geführt wurde, während bis dahin die Fremden-
ztffe-r sich nur aus den einZ-el-nen pokMkichen An- und Um¬
meldungen znsammemsetzte, wodurch eine höhere und falsche
Ziffer sich ergeben mußte, übrigens könnte der Etat für
1911 auch die Aufhebuiig der Kurtaxe gar nicht vertragen
ohne Erhöhung der Einkommensteuer um etwa 5 Prozent,
weil ein Eiuu-a-hmeaussall von 400 000 M. durch die Auf¬
hebung der Kurtaxe entstehen würde. — Die Stadtverord¬
neten werden sich am morgigen Freitag nur mit den Etats,
ausschließlich des Etats der Kurverwaltung, beschäftigen,
und dieser Etat wird erst in 14 Tagen zur Beratung kom¬
men. Eine völlige Aufhebung der Kurtaxe könnte erst 1912
erwogen werden; nach Einführung der neuen Einkommen-
steuerordmm-g, welche den Städten gestattet, den gleichen
Satz wie der Staat zu erheben, was für Wiesbaden be¬
deutende Mehreinnahmen bringen würde. Was jetzt in
der Kurtaxean-gelegenheit geschehen kann, sind lediglich Ver¬
mittelungsvorschläge, um den Wirkungen der Kurtaxe hier
und da eine mildere Form zu geben. Und das soll dem¬
nächst im Stadtparlament versucht werden. r.

Aus Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele. In der Vorstellung der

Oper „Lohen grin"  am Dienstag gastierte Herr
Konrad  von Berlin als Lohengrin: wohl einer der statt¬
lichsten Schw-anenritter, die je auf unserer Bühne gestan¬
den. Eine sein durchdachte dramatische Verlebendigung
und vornehm schrägte Deklamation halfen den günstigen
äußeren Eindruck zu vertiefen; leider war aber der Gast
stimmlich' so indisponiert , daß Wer die eigentlich gesang¬
liche Leistung, ein Urteil unmöglich erscheint. An Stelle
der Frau Leffler-Burckard, die in letzter Stunde abgesagt
hatte, mußte Frau Rehkopf - Westendorf (von hier)
die Partie der Qrtrud singen. — In der gestrigen Vor¬
stellung der Oper „Martha"  erschien nach längerem
Krankheitsurlaub Herr Fredsrich  zum erstenmal wieder
aW Lionel: - eine Fülle von Blumen und Lorbeeren gab
Kunde von den vielfachen sreundschastlichen Sympathien,
deren sich der Sänger zu erfreuen hat. Sein Organ, an¬
fänglich noch etwas matt, entwickelte sich im Lause des
Abends freier, so daß die Darbietung sich im ganzen in
der belarmcken, recht gewandten Weise bewegte. =

*  Joseph Kowarzik ch. Aus Canes , wo er sich zur Wieder¬
herstellung seiner durch ein Herzleiden schwer erschütterten
Gesundheit seit einigen Monaten aufhielt, ist dieser Tage
der ausgezeichnete Franksuffer Bildhauer Joseph Kowarzik
im Alter von nur 51 Jahren gestorben, ein Künstler, der bei
großem Können von höchstem Streben beseelt war und der
sich auch als Mensch größter Sympathien erfreute. Seine
stets großzügige Plastik wurde geadelt durch ein tiefes Er¬
fassen des Gegenstands, durch einen hervorragend geistigen
Ausdruck, der unmittelbar aus den Beschauer wirkte. Nichts
Kaltes, nichts Ausgeklügeltes in seinem Schaffen. Stets
war die Linie, ob sie sich nun stilistisch groß, oder, je nach
dem Staff , realistischer gab, beseelt und ein feiner Rhythmus
prägte sich in seinen Werken aus . Zumal als Portraitist
hat er Hervorragendes geschaffen, und auf dem Gebiete der
Hlakettenkunst galt er als einer der deutschen Führer. Er

hat ganz hervorragende Verdienste um die „Wiederer¬
weckung" der Medaille. Noch vor kurzem sahen wir hier
bei Banger eine Ausstellung seiner Werke wie auch eine
Anzahl hervorragender Blnmenstücke seiner Gattin, mit der
er in einer besonders glücklichen, von künstlerischer Fiarmomc
geweihten Ehe lebte. Zumal in Künstlerkreisen wird man
den in Frankfuff heimisch gewordenen österreichiscben
Meister, der auch als Lehrer in Ruf stand, ein gutes An¬
denken bewahren. gch v x

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Im Befinde  n Fri -idffch

Haas -es  ist seit -einigen Tagen wieder eine Verschlimme¬
rung emgetreten. Der Patieuh -der nur wenig Nahrung
zu sich nimmt, verbrachte namentlich vorgestern eine sehr
schlechte Nacht. Gestern war der Zustand des Künstlers
etivas weniger besorgniserregend. Friedrich Haases Ge¬
sundheitszustandwird- trotzdem als hoffnungslos bezeichnet
— Paul Hehs -e,  der zur Kur nach Tirol -äbreisen"wollte^
um sich von einer längeren Krankheit zu erholen, mußte
di-e Re-.se auffchieben, da sein Leiden rückfällig ist und -eine
Reffe vorläufig nicht zuläßt.

Bildende Kunst und Musik. Felix M o t t l hat sich von
seiner Erkaltung noch nicht erholt. Die Intendanz g-e-
wahrte chm deshalb -einen vierwöchigen Erholungsurlaub.
JJic-ttt ist nach Meran abgereist. — Professor E. A. Ber-
mann,  der die Totenmaske Fritz v. Uhdes  abg-enommen
hat und gegenwärtig danach eine Büste sornff, wurde bcauf-
tragt, -eine monumentale Aschenurire als Grabdenkstein
M schaffen. — Der Medailleur Karl G o e tz in München
hat eine äußerst lebendig wirkende Portraitmedaille von
Paul Ehrlich  geschaffen. — Der Berliner Sänger-
cho r wird ans Einladung des Wiener Sämgervereins Ende
Mai in Wien  eintreffen und am 1. Juni vor Kaiser
Franz Joseph in Schönbrunn flugen.

Wissenschaft und Technik. Zur Hundertjahrfeier
der Universität BreSlau  hat der Provinzialausschuß
beim Provinziallandtag von Schlesien beantragt, 50 000 !
als Ehrengabe der Provinz zu bewilligen.

Zur Eingemsindungsfrage.
Der Verfasser der Denkschrift schreibt uns:
Ein in Nr. 117 des „Wiesbadener Tagblatts " unter

obiger Aufschrift veröffentlichter Artikel beschäftigt sich vor¬
wiegend mit dem Inhalt der von mir als Vorsitzender des
Bezirksvereins „Mcbrich-Adolsshöhe" verfaßten Denkschrift
über die Eingemeindung von, Biebrich in Wiesbaden und
stellt aus ihrem Inhalt Behauptungen in so allgemeiner
Form ans, wie diese in der Denkschrift nicht enthalten sind,
auch erwähnt er wesentliche Ausführungen derselben nicht,
so daß ich mich zu einer Berichtigung vorerwähnten Artikels
genötigt sehe. Daß Wiesbaden nicht mehr ausdehnungs¬
fähig fei, ist in der Denkschrift nirgends gesagt, wohl aber,
daß^„Flächen zur Errichtung vom Gartenstädten größeren
Umsangs nichj vorhanden sind, weil wegen der relativen
Kleinheit des Gebiets die Grundstückspreise zur Verwirk¬
lichung.dieser Bestrebungen als unerschwinglich hohe zu be¬
zeichnen sind." Die Richtigkeit dieser Behauptung wird
durch den Hinweis in dem Artikel, daß in der Umgegend
von Wiesbaden derartige Villenkolonien und Eigenheime
entstanden sind, direkt feftgestellt, denn in Wiesbaden ist
keine sokhe Villenkolonie vorhanden; sie befinden sich oder
entstehen in den Vororten Somnenberg, Biebrich und Dotz¬
heim, die dortigen „Wiesbadener" sind aber Vorortbe¬
wohner und mit ihrer Steuerkrast für Wiesbaden verloren.
Daß die Durchführung der Eingemeindung von Biebrich
schwere Opfer für Wiesbaden erfordern würde, ist in dem
Artikel nicht bewiesen. Wenn aber darunter die Erhöhung
des Steuersatzes in Wiesbaden von 100 aus 105 Prozent
verstanden sein soll, so wird in dem Artikel nicht erwähnt,
daß in der Denkschrift eine solch-e Berechnung nur zu dem
Zweck angestellt wurde, um zahlenmäßig nachzuweisen, wie
gering, nämlich nur mit 4 Prozent, die höheren Steuersätze
von Biebrich bei dem Millionenbudget von Wiesbaden ins
Gewicht fallen würden, falls eine Gleichstellung in den
Steuersätzen mit Wiesbaden bei der Eingemeindung her-
bcigeführt würde. Alsdann weist jedoch die Denkschrift
nach, daß irgendwelche Steuercrhöhung für Wiesbaden
nicht notwendig sei, wenn der Einkommensteuersatz für
Biebrich auf 150 Prozent vorerst belassen würde, wobei sich
derselbe jährlich ermäßigte, bis der in Wiesbaden gültige
Steuersatz erreicht sein würde; ebenso blieben zunächst für
Biebrich die seitherigen Sätze für Grund-, Gewerbe- und
Gebändesteuer bestehen mit der Bestimmung. daß diese,
ebenfalls nach einer ähnlichen Skala sinkend, schließlick' mit
den Wiesbadener Sätzen übereinstimmen würden. Wenn

F/tuel weiter gesagt wird , daß der Verfasser der
^enhchiift augenscheinlich nicht damit gerechnet habe oder
Nicht damit habe rechnen wollen, daß der Preis der Grund-
ltucke tu Biebrich, namentlich in Nähe der Wiesbadener Ge-
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umrkungsgrenZe, rapide steige« werde, so enffpricht dies
ebenfalls nicht dem Inhalt der Denkschrift. Denn, nachdem
im allgemeinen Teil der Denkschrift geschildert, daß, um
billige Wohnstätten zu schaffen, die Großstädte sich frühzeitig
in den Besitz von Grund und Boden setzen müssen, und auf
die Nachteile einer Hinausschiebungvon Eingemeindungen
wegen des fortwährenden Steigens der Bodenwerte hin¬
gewiesen ist, wird im finanziellen Teil der Denkschrift ge¬
sagt: „Die heutigen Verhältnisse, wonach Grundstücke, welche
an demselben Grenzweg zwischen den Gemarkungen liegen,
Einschätzungswerte aufweisen, die für den Wiesbadener
Teil um das Zwei- bis Dreifache höher als für den von
Biebrich sind, beweisen, daß in dieser Hinsicht mit Sicher¬
heit in wenigen Jahren ein vollkommener Ausgleich in den
Steuersätzen ohne Schaden für Wiesbaden herbei geführt
werden kann. Es darf sogar behauptet werden, daß durch
die Entstehung umfangreicher Villenkolonientrotz Ermäßi¬
gung des Steuersatzes aus der Grund- und Gebäudesteuer
gegenüber der heutigen Biebricher Einnahmesumme sich ein
wesentlicher finanzieller Gewinn für Wiesbaden ergeben
wird ." — Es kann dem Verfasser der Denkschrift nur er¬
wünscht sein, wenn in sachlicher Weise die durch die Ein¬
gemeindung von Biebrich irr Wiesbaden entstehenden Vor¬
teile und Nachteile beleuchtet werden, denn nur dadurch
wird der richtige Standpunkt zu dieser bedeutungsvollen
Frage gewonnen. Hierzu genügt cs aber nicht, einzelne
Gedanken der Denkschrift in unvollständiger Form heraus-
zugreisen«»fr von der Stellung eines entschiedenen Gegners
der Eingemeindung aus einseitig zu kritisieren, sondern es
wäre nötig, die wichtigsten Teile der Denkschrift unverkürzt
zu veröffentlichen. Durch eine solche Behandlung der An¬
gelegenheit würde zur Klärung der Ansichten Wer das Ein-
gemeindungsproblem wesentlich beigetragen, zumal ent¬
gegen dem in dem Artikel vertretenen Standpunkt weit¬
sichtige Kreise der Wiesbadener BevöLerung der Einver¬
leibung von Biebrich durchaus synipathisch gegenüberstehen.

-»

Es lag weder in der Absicht des Verfassers des oben
kritisierten Artikels, noch auch in der Ausgabe dieser
Zeitung, eine so ausführliche Besprechung der erwähnten
Denkschrift zu bringen, wie sie deren Autor zu wünschen
scheint, daher wurde auch vermieden, aus Einzelheiten ein¬
zugehen, und nur einzelne Fragen von allgemeinem Inter¬
esse hcrauAgegrissen. Auch kann der Autor der Denkschrift
kann, ernsthaft verlangen, daß die Redaktion seinen Wunsch,
die wichtigsten Teile seiner sehr fleißigen Arbeit ungekürzt
zu veröffentlichen, erfüllt, sie lvird ihn wohl auf den Weg
der direkten Verbreitung und Versendung im Publikum
verweisen müssen, so daß jeder Interessent in der Lage ist,
sich in allen Details zu unterrichten. Die Berichtigungen
des Verfassers sind nebensächlicher Natur , sie beschäftigen
sich mehr mit der Form, als mit dem Kern der ganzen
Sache. Wenn er behauptet, es sei nirigends in der Denk¬
schrift gesagt, daß Wiesbaden nicht mehr ausdehnungssähig
sei, so erklärt er aber doch, daß Flächen zur Errichtung
-größerer Gartenstädte nicht mehr in Wiesbaden vorhanden
seien, daß in dieser Hinsicht die Stadt nicht mehr ausdeh-
,rungsfähig sei, und wenn er darauf hinweist, daß die
VilleuLolonien nicht tu Wiesbaden, sondern in anderen
Gemarkungen liegen, so ist auch nichts anderes von dem
Verfasser des Artikels „Zur Eingemeindnngssrage" behaup-
tet worden, es ist dort ausdrücklich festgestellt worden, daß
nur in der Umgebung von Wiesbaden solche Eigenheime
und Kolonien vorhanden sind, daß aber unsere Stadt nicht
auf Biebrich angewiesen ist, sondern an der Eingemeindung
anderer Vororte ein viel größeres Interesse habe. Durch
deren Eingemeindung würde auch Wiesbaden genügendes
Terrain in dem vom Verfasser gemeinten Sinn in Besitz
bekommen; was die Preise anlangt , so dürften sie keines-
salls höher sein, als sie schon jetzt in der angrenzenden
Biebricher Gemarkung sind, eher viel niedriger. In der
Denkschrift hat der Verfasser allerdings auch vorgeschlagen,
wahrscheinlich in der richtigen Annahme, daß sein Projekt
einer Steuerekhöhung für Wiesbaden wenig Anklang in
dessen Bürgerschaft finden werde, den Einkommensteuersatz
für Biebrich auf 150 Prozent solange zu belassen und all¬
jährlich zu ermäßigen, bis der in Wiesbaden gültige
Steuersatz erreicht ist; nach seiner Berechnung sei dann eine
Stcuererhühung für Wiesbaden unnötig. Näheres in der
Denkschrift. Hier sei nur wiederholt darauf hingewiesen,
daß die Kornmuualsteuerquote für BiebriK zurzeit 173
Prozent beträgt und daß nach der Mitteilung de§ dortigen
Oberbürgermeisters bei der letzten Etatsaufstellung die Be¬
schränkung auf die Höhe des Steuersatzes die allergrößten
Schwierigkeiten gemacht habe. Der soeben erschienene Be¬
richt über die Verwaltung und den Stand der Gemcinde-
angclegenheiten sagt: Die Ausgaben sind erheblich gewachsen
und der Zuzug begüterter Leute hat gegen früher beträcht¬
lich nachgelassen. Wer zwischen diesen Zeilen zu lesen ver¬
steht und mit der oben erwähnten Äußerung des Ober¬
bürgermeisters rechnet, wird wohl den Eindruck gewinnen,
daß der Steuersatz von 175 Prozent , wenn nicht sehr gün¬
stige Verhältnisse cintreten, in der nächsten Zeit sich eher
nach oben als nach unten bewegen wird . Am Jahresschluß
war ein Minus im Stadthaushalt von 83 000 M. vorhan¬
den! Das Vermögen der Stadt Biebrich betrug am
1. April 1810 rund gerechnet 6',- Millionen Akark, die
Schulden 6 Millionen, so daß ein reines Vermögen der
Stadt von einer halben Million verbleibt. Eine Stadt also
mit einer Einwohnerzahl von rund 21 000, von denen der
allergrößte Teil dem Arbeitersiand angehört, hat zur Er-
hältung ihrer Kreditfähigkeit eine halbe Million Mark in
Reserve. Was würde geschehen, wenn die Stadt genötigt
würde, mit einer Anleihe an den Markt zu treten ? Wer die
Not in diesen Zahlen nicht sieht oder nicht sehen will, dem
ist nicht zu helfen. Diese Zahlen beweisen aber auch, wie
es in Wirklichkeit mit dem Vorschlag des Verfassers der
Denkschrift, bei der Eingemeindung Biebrichs dessen Steuer-
quote solange aus 159 Prozent zu belassen, bis der Steuer¬
satẑ Wiesbadens erreicht sei, aussieht. Vermutlich werden
diese AufstellungenVeranlassung geben, diejenigen weitsich¬
tigen Kreise der Wiesbadener Bevölkerung, welche nach der
Ansicht des Verfassers der Eingemeindung Biebrich-s durch¬
aus sympathisch gegenüberstehen, etwas nachdenklich zu stim¬
men. Der« Schulden haben wir schließlich selbst genug
und machen sie auch am liebsten selbst.

WresbsdrAsr TagblatZ.
Deutsches und französisches Bich.

Aus Mainz,  15. März, wird uns berichtet:
In der heutigen Sitzung der Stadtverordneten wurden

bezüglich der Einsuhr französischen Viehs und der damit
gewonnenen Erfahrungen Mitteilungen gemacht, die allent¬
halben das größte Interesse erwecken werden. Minister
v. Hombergk hatte neulich in der hessischen Kammer gesagt,
das Experiment mit der Einfuhr französischen Viehs habe
Resultate ergeben, die eine Wiederholung als nicht empfeh¬
lenswert erscheinen lassen. Es habe sich durch die Einfuhr
kein Einfluß aus die Fleischpreise feststellen lasser:. Auf An¬
frage, ob der Minister sich wirklich so ausgesprochenhabe,
antwortete Oberbürgermeister Dt.  Göttelmanu , das müsse
ein Irrtum sein. JustiZrat Dr . Schmitt bestätigte aber
al-s Abgeordneter, daß der Minister dem Sinne nach so ge¬
sprochen habe. Darauf erklärte der Oberbürgermeister,
dam: sei der Minister nicht orientiert, die Tatsachen sprächen
das Gegenteil. Die Statistik weise aus , daß wöchentlich
durchschnittlich das genehmigte Quantum Vieh eingeführt
wurde, einmal an einem Tag 71 Stück, tatsächlich sei dam:
aber der Zentner Fleisch von französischem Vieh, trotz Zoll
und sonstiger Unkosten, um 12 M. billiger  gewesen als
von deutschem Vieh, und das Pfund habe im Laden 6 Pf-
weniger gekostet. Auf die Fleischpreise im Reich könne ein
so geringes Quantum allerdings keine Wirkung ausüben.
Er sei gar nicht im Zweifel, daß bei stärkerer Einfuhr die
Fleischpreise noch mehr herabgegangen wären. Auch seien
bei den: französischen Vieh wegen dessen besserer Ernäh¬
rungsweise bedeutend weniger Erkrankungen  vor¬
gekommen. Beigeordneter Berndt machte nun zunächst die
Mitteilung, ihm sei berichtet worden, das nreiste Fleisch
von den: in Mainz geschlachteten französischen Vieh sei nach
Wiesbaden  gekommen, wovon den: Minister und dein
Landtag umgehend Mitteilung gemacht werden soll. Von
dem eingeführten französische!: Vieh kam kein einziges
wegen irgend einer Seuche auf die Freibank. Die Tier¬
ärzte fanden folgende Prozentsätze bezüglich der Tuber-
ku ko s e:  Von französischem Rindvieh sind 2 bis 3 Prozent
tuberkulös, von deutschem durchschnittlich 49 Prozent.

— Der nein Kuriuspcktor. Der Tag , an dem Freiherr
v. T ü r cke seinen Posten als Kurinspektor antrat , jährt sich.
In Kürze ist das Probejahr um. Wir brachten seinerzeit
den Lebenslaus des Herrn v. Türcke, der seine Vielseitigkeit
und seine großen Sprachkenntnisse eingehend beleuchtete.
Selbstverständlichwar man auf seine Leistungen gespannt
und erwartete viel von ihm. Und Herr v. Türcke hat diese
Erwartungen glänzend erfüllt. Nicht nur , daß er durch
unermüdliche, gewissenhafte Arbeit schnell das Vertrauen
des Kurdirektors v. Ebmeyer gewann und sich rasch der Be¬
liebtheit des Publikums erfreute, er erzielte auch durch ab¬
wechslungsreiche und neue Veranstaltungen bedeutende
finanzielle Erfolge. Allein im letzten Monat war das Kur¬
haus bei verschiedenen Veranstaltungen dreimal ausver-
kaust. eine gewiß seltene Tatsache, die uneingeschränkte An¬
erkennung verd' cnt. Von allen Seiten gehen uns übrigens
lobende Äußerungen über die Tätigkeit Herrn v. Türücs
zu. Er ist überall und nirgends und sorgt wie eine gute
Hausfrau für Ordnung und Sauberkeit. Außerordentlich
angenehm berührt es Fremde und Einheimische, daß der
neue Kurinspektor immer für sie erreichbar ist, wenn sie
einen Wunsch äußern wollen, und daß er nicht nur leere
Versprechungen gibt, sondern sich auch bemüht, aller Wünsche
nach Möglichkeit zu erfüllen. Der Magistrat wird daher
keine große Beratung nötig haben, um sich darüber schlüssig
zu werden, ob Herr v. Türcke vom 1. April ab fest anzir-
ftellen sei. Man kann der Stadt zu einem solchen Mann
nur gratulieren, der für deren Wohl arbeitet, als handle es
sich um eigenen Gewinn. Sicherlich wird der Magistrat sich
bcmüben, den neuen Inspektor materiell so zu stellen, wie er
es verdient, da sonst die Gefahr besieht, daß glänzendere
Angebote ihn verlocken könnten, das Feld seiner bisherige!:
Tätigkeit zu verlasse::. d.

— Der Dank des Prinzregentcn Luitpold. Zum 80. Gc-
burtsfest des Prinzregenten Luitpold von Bayern hatte auch
der hiesige „Rheinländerverein" am 12. er. durch seinen
Vorstand ein Glückwunschtelegramm entsendet. Bereits am
Mittwoch traf bei dem Vorsitzenden des Vereins der Dank
Se Kgl. Hoheit ein, bestehend in einem künstlerisch ausge-
führtcn Brustbild des Jubilars mit ber Inschrift : „Herz¬
lichen Dank für die treuen Wünsche zu meinem 90. Geburts¬
fest. 12. März 1911. Luitpold, Prinzregent von Bayern."

— Geburtstagsfeier . Wie schon erwähnt, beging gestern
Herr Oberst v. Keltsch  in voller Frische und Rüstigkeit
seinen 90. Geburtstag . Aus diesem Anlaß fand abends im
Kreise seiner zahlreichen Freunde im Zivilkastno eine kleine
Feier statt, bei der ihm auch zahlreich- Blumenspenden zu¬
teil wurden. Der verdienstvolle Offizier, der im Jahre
1870/71 seine Dragoner siegreich gegen den Feind führte,
wurde durch nachstehendes Telegramm des Kaisers ausge¬
zeichnet: „Oberst v. Keltsch-Wiesbadeir. Zu dem heutigen
Tage, an welchem Sie durch Gottes Gnade das 90. Lebens¬
jahr vollenden können, spreche ich Ihnen meinen herzlichsten
Glückwunsch aus . Wilhelm R."

— Berlin-Franlsurt -Wiesbaden. Den Wünschen der
Berliuer Böri' enbesücher uitd anderer Interessenten ent¬
sprechend. hat die Eisenbahnverwaltung die Abfahrt des
beschleunigtenD-Zugs 130 in Berlin aus 2 Uhr 15 Min.
ncämi.  festgesetzt. Dadurch verschiebt sich der Fahrplan
durchweg um 30 Minuten. Ankunft in Frankfurt 9 Uhr
25 Min., in Mainz-Kastel um 10 Uhr 4 Min. und in Wies¬
baden um 10 Uhr 17 Min. nachm. Die Fahrzeit wird also
durch die Verlegung nicht verlängert.

— Hundesteuer. Der Magistrat ist dem Beschluß der
Stadtverordnetenversammlung, die Steuer für große
Hunde  auf 50 M. zu erhöhen, nicht beigctreten. sondern
hat dieselbe auf 40 M. festgesetzt. Die Steuer für kleine
Huiwc (30 M.) bleibt bestehen.

— Kirchliches. Die Größere Vertretung der Evange¬
lischen Gesamt-Kirchengemeinde ist aus Montag, der:
20. März, nachmittags 5 Uhr, in das Rathaus , Zimmer
Nr. 36, zu einer Sitzung eingeladen. Tagesordnung:
1. Kommissionsbericht , betreffend Regelung der Bureau-
qeschäftc; 2. das neue Budget. — Unmittelbar darnach
Sitzung der Größeren Vertretung der Marktkircheng-meindc
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zur Auslosung der Hälfte der Kirchenvorstcher und Ge-
mcindevertreter für die denmächst vorzuneWcndei: Neu¬
wahlen.

— Jubiläum . Der Küster der Marktkirche, Herr
Thomä,  begeht am 1. April sein 25jähriges Dien  st-
j u b i l ä u m. Der Jubilar hat es verstanden, sich- beliebt
zu machen durch ein freundliches Entgegenkommen gegen
jederma:m, der mit ihn: in Berührung kommt.

— Turnerisches. Sonntag , den 19. März, vormittags
9 Uhr. finde: in der Turnhalle des „Männer-Turnvercins"
eine Gauvorturnerübnng statt.

— Das Bereinslokal des „Märruer-Turnvereins",
Platter Straße 18, ist einer gründlichen Ausbesserung un¬
terzogen worden. Die ganzen Räumlichkeiten erstrahlen
jetzt in elektrischer Beleuchtring. Die feierliche Eröffnung
des gesamten Wirtschaftsbetrtebs in vollem Umfang erfolgt
am Samstagabend . Das Turnen, das während des Um¬
baus notwendig leiden mußte, wird von Montag ab wieder
regelmäßig betrieben werden.

— Postalisches. Seit etwa 2 Jahren hatte die Postoer-
waltung für die mittlere Laufbahn der Beamten keine An¬
wärter mehr angenommen, und erst in: vergangenen Jahr
stellte sie ganz vereinzelt wieder Postgchilsen ein. Nach¬
dem der Reichstag aber neuerdings wieder darauf gedrängt
hat, kerne Postgehilfen mehr anzunehmen, sollen jetzt nach
und nach auf den kleineren Postämtern die jungen Beamten
durch Postae-Hil sinnen  ersetzt werden, die eine Anfangs¬
vergütung von 500 bis 700 M. erhalten, die alljährlich um
50 M. steigt bis zum Höchstbetrag von 800 bis 1000 Al.
Später können diese Postgehilsinnen auch auf größeren
Ämtern angcstellt werden und erhalten dann Bezüge wie
jetzt die Fernsprechgehilsirmen.

— Hnndefleisch. Der angebliche Hausburschc eine:
hiesigen Wild- und Geflügelhandlung verkaufte in den letz¬
ten Tagen an verschiedene kleine Leute zu einem verhält¬
nismäßig billigen Preis sogenanntes Rehragout. Das
Fleisch wurde nach stundenlangem Kochen nicht weich und
stellt- sich schließlich als Hundefleisch heraus . Dem billigen
Fleischlieferanten gegenüber erscheint also Vorsicht ange¬
bracht.

— Musterungsgeschäst. Morgen Freitag , den 17. März,
kommen zur Vorstellung Jahrgang 1889, Buchstabe TT bis Z
und von: Jahrgang 1890 BuchstabeA bis D. Die Mrlrtar-
pflichtigen haben sich morgens 7s4 Uhr im Saal des Hauses
Goldgasse4 zu stellen.

— Die Bahnhofswirtschaft an der „Eisemen Hand" ist
an einen Kellner, welcher derzeit auf dem Mainzer Haupt¬
bahnhof beschäftigt ist, für 1600, vesp. 2000 M. verpachtet.

— Die Golfspiele an: Chausseehaus sollen, wenn die
Witterung keinen Strich durch die Rechnung,nacht, schon am
1. April ihren Anfang nehmen.

— Die verunglückte Torte. Ern unverhofftes Ende fand
gestern nachmittag eine schöne Torte, die eine junge Dame
tu Begleitung mehrerer gleichaltriger Genossinnen vorjich-
tig die Rheinstraße entlang tmg . Kurz vor der Wilhelm-
straßc geschah das Malheur, daß das Kunstwerk des Kondi¬
tors der: Händen der Dame entglitt und in einem nicht
wiederznerkennendenZustand das Straßenpflaster zierte.
Wer den Schaden hatte, brauchte für den Spott nicht zu
sorgen. Die Straßenjngend aber trug Sorge, daß die
Torte, wenn auch nicht, wie ursprünglich vorgesehen» die
ihr zukommende Bestimmung fand.

— Ein fingierter überfall. In der Moritzstraßc erregte
gestern abend eine Frauensperson dadurch Aufsehen, daß
sie zu einer ungewöhnlich späten Abendstunde mehrere
Herren ansprach und sie bat, ihr einen Schutzmann zu be¬
sorgen. da sie demselben wichtige Mitteilungen z>: machen
habe. Gleichzeitig ersuchte sie aber auch um telephonische
Benachrichtigungder Sanitätswache , welche sie nach dem
städtischen Krankenhaus bringen sollte. Von den Passanten
nach der Ursache ihrer Wünsche gefragt, gab sie zur Ant¬
wort, daß stein der Adelheidstraßezwischen 10 und 11 Uhr
abends von mehreren jungen Leuten überfallen worden sei,
die mit Stöcken und Fäusten auf sic einschlugen. Auf ihre
Hilferufe hin seien dieselben geflüchtet. Es könne keinem
Zweifel unterliegen, daß die Burschen mit ihr in demselben
Hause wohnten und ein Racheakt vorliege. Das Gesicht der
Frau zeigte deutliche Spuren einer groben Mißhandlung,
so daß man bereits gesonnen war, die nötigen Schritte Zur
Unterbringung der Mißhandelten zu tun,, wenn nicht ein
intensiver Alkoholgeruch und die schwankenden Bewegun¬
gen die Passanten eines Besseren belehrt hätten. Ans ein¬
gehendes Fragen hin gab die Frau an, an demselben Abend
kurz vorher auch mit ihrem Mann ein heftiges Renkontrc,
bas schließlich in eine Schlägerei ausartcte , gehabt zu haben.
Da man nunmehr wußte, daß der überfall lediglich eine
fingierte Sache war, gab man der Frau den Rat , ruhig
nach Hause zu gehe,:, was sic dann auch tat.

— Kaminbrand. In dem Hause Dotzheimer Straße 93
entstand heute vormittag kurz vor 10 Uhr ein Kamrnbrand,
den die Feuerwehr nach kurzer Zeit gelöscht hatte.

— Diebstahl . Aus einem Hause an der Walramstraße
nrrde am hellichten Tag ein wertvoller kupferner Kessel
e st oh len.  Dem Täter ist man auf der Spur.

_ Zwangsversteigerung. Gelegentlich einer dieser
!age stattgehabten gerichtlichen Versteigerung des Hauses
llisabethenstraße10 in Biebrich legten mit 10 500 M. das
Höchstgebot ein die Eheleute I . Drau dt  und Margarete,
eb.' Hüthmann, in Biebrich.

_Ms dem Hoftheater. Geheimer Regierungsrat Wi n in r
in der General-Intendantur der Königlichen Schauspiele in
im-Tm der hier vor einigen Tagen aus Anlaß des Ablebens
>s Tüeaterkassen-Rendanten Rechnungsrats Weber cingetrofsen
ar , ist bereits gestern abend wieder nach Berlin zuruckgereist.

_Kurgäste . Es sind hier eingetroffen : Graf Bernstor ff
Quacken-Schönfelü im „Hotel Quisisana" Generalmmor

D Müller  aus Münster i. W. in der .Pensron EIrte ,
Uns' au Solms - Sonnenwalde  aus Schloß Sonnen»
aide im „Hotel Nassau und Cecilie".

— Justiz - Personalien. Die Rechtsanwalt: Justiziar
;i eb er t , Justizrat Jünger  und Graf Zech sind zu
Maren ernannt . ’

_Kurhaus . Wir weisen nochmals auf den morgen
reitagabend 8 Uhr in: kleinen Saale des Kurhauses statt-
ndenden Lustigen Abend  des Chefredakteurs der
tünchener„Jugend", Hern: Fritz v. Ostini, hin.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär-
awärter Nr. 11 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
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H ochzert. — Wie aus dem Inseratenteil er¬
sichtlich, konzertiert vom 18. dis 21. März im Walhalla-
Restaurant  die ungarische Eello-Birtuosin Therese von
Do-maniczkh, die von der auswärtigen Presse lobend be¬
sprochen ist.

Theater, Kunst, Vorträge.
>u..« ^ Residenz-Theater . o Der Samstag bringt die erstmalige
?uttuhning des neuen Lustspiels „Mein erlauchter Ahnherr"
^ . Alffed Schmieden. Das reizende Werk macht nach dem
Motzen durchschlagenden Herterkestserfolg am Neuen Theater in
Berlin , wo es täglich vor auLverkanftem Hause in Szene geht,
nunmehr seinen Weg über all- hervorragenden Bühnen. Es
spielt an einem kleinen Hose, dessen Herzog ein großer Theater-

ift, und bie uuf emer höchst originellen Idee beruhende
Handlung bringt , ergötzliche Schilderungen aus der Hof- und
TheatMwelt Wir sehen den militärischen Intendanten , der
steme Künstler wie Rekruten behandelt, rvir seheii den komischen
Dramaturgen , der von den aufzuführenden Stücken keine
Ahnung ,hat , wrr' sehen alle Verlegenheiten und Vergnüglich-

emeli befischen Premiere mit ihrem ergötzlichen Drum
und Dran , kurzum, wie .die Berliner Presse einmütig konstatierr

etn  Wirkliches Lustspiel aus dem Leben. In
Hauptrollen wirken nut die Damen Hammer, Richter, van
Eorn und die Herren Bartak , Tautz, Rücker, Hager, Degener
Ää t. -Jr '!? 1’ Dsi..detzen Händen auch die Spielleitung liegt.

fröhliche. Stuck wird Sonntagabend wiederholt, Sonntag-
nachmittag wird der Anatol-Zhklus („Die Frage an das Schick¬
sal . „Episode .'Abschiedssouper" und „Anatols Hochzeits-
morgen ) zu halben Preisen gegeben.

* Kneivv - Berein  veranstaltete gestern
Ml Wohltatigkeitskonzert, das recht gut besucht war und
Unterhaltung der verschredensten Art brachte. Frau Flora
Dinand  aus Mannheim sang Lieder von -Schumann,
Brahms , Weingartner und Wolf und fand durch die innige Art
ihres Vortrags bei den Zuhörern reiche Anerkennung. Herr
a  l ”Lu rs erfreute durch den Vortrag von Vicuxtemps' „Ballade
und Polonaise und mehrere kleinere Sachen und erwies sich
dadurch als Geiger von Temperament, ' beachtenswerter tech-
ÄAer,und musikalischer Bildung . Für weitere angenehme
Abwechslung sorgte Herr Opernsänger Weber  vom Theater
durch ansprechende Baßvorträge . Reichen Beifall erntete Herr
Hosschauspieler Andriano  für seine meisterlichen Rezita-
twneu, von denen namentlich die heiteren zündeten. -u.

Ans dem Landkreis Wieskadsn.
, „ — Biebrich, 16. März . Herr Martin Wengenmahr,
früher Kandidat der Philologie , wird vom 1. April ab end¬
gültig im großherzoglichen Dienste  ausgenommen
und nut der Verwaltung der grotzherzoglichen Hofbibliothekund
des Hausarchivs zu Biebrich betraut.

rr  Bierstadt , 15. März . Herr Bauunternehmer Philipp
Schäfer  hat . die Räume , in welchen zurzeit noch die Post
untergebracht ist, an die Äschaffenburger Brauerei verpachtet
zur Ausübung des G a st w i r t s cha f t s b e t r i e b e s In
dem geräumigen Garten wird eine 20 Meter lange Halle er¬
richtet. Am Samstag , den 25. d. M„ hält der hiesige Ge¬
werbeverein  eine Mitgliederversammlung ab. In dieser
Versammlung wird ein Vortrag über Versicherungsgesetzege¬
basten werden. Am 22. d. M. wird Herr vr . Psannmüller an¬
schließend an den Unterricht, in der gewerbliche» Fort-
bildungsschule  einen besonderen Vortrag halten . Ge¬
legentlich der Schlußfrier in der gewerblichen Fortbildungsschule
JpK 29. Marz werden die im Laufe des Schuljahres ange-
sertigten Zeichnungen öffentlich ausgelegt werden.
, Bierstadt. 15. März . Am 16. und 17. April 1911

ftndet hier ein großer D i l e t t a n t e n w c t t st r e i t
mit Preisverteilung statt . Der Wettstreit , welcher speziell für
Ver -inshumoristen usw. eingerichtet ist, teilt sich in 4 Klassen;
darunter befindet sich eine Otto -Renter -Klasse.

ei. Hochheim, 14. März . Die Bekämpfung de»
nun begonnen. Täglich versammeln sich

etwa. 200 Frauen und Schulkinder der oberen Klassen, welchen
zu diesem Zweck von König!. Regierung Urlaub erteilt wurde,
Mn mit Messern, Häkelnadeln und ähnlichen spitzen Gegen¬
ständen dre Ritzen der Pfähle nach den Puppen des Schädlings
abzusuchen. Die Beaufsichtigung dabei geschieht durch eine aus
Stadtbertretern und dem Weinbau gebildete Kommission
Gleich am ersten Nachmittag wurden etwa 4000 Puppen aufge-
funden, doch wurden auch schon über 18 000 derselben an einem
Mittag gesammelt. Außer dem üblichen Tagelohn werden für
je 100 abgeliefertc Motten 20 Pf . Prämie bezahlt.

el. Wicker, 14. März . Das untere Wrckertal wird seit
Winter . von einer R e h f a m i l i c bewohnt. Durch den da¬
mals niedergegangenen Schnee wurde diese arrs den Wäldern
des . Taunus in die Mainebene getrieben und gefällt cs ihr
scheinbar ganz gut hier. Es ist ein schönes und für unsere
Gegend seltenes Bild, wenn die niedlichen Tierchen auf
Wiesen und . Äckern äsen. — Auf der Wiesenmühle, zwischen
Zer und Florsheim , wird -eine größere Fischzucht  angelegt.
Es haben bereits größere Ausschachtungen stattgeftmden und
die dadurch hergestellten Vertiefungen werden durch Zufluß aus
dem Wickerbach gespeist Da der Mangel an Süßwasserfischen
letzt bereits recht groß ist, dürfte das Unternehmen auf Erfolg
rechnen können. Auch wird sicherlich durch eine derartige An
zage die idyllische Umgebung der W-esenmühle noch gehoben.

tet, worin er den Landrat betreffende ehrenrührige
unrichtige Behauptungen  aufstellte. Auf Antrag
des Regierungspräsidenten ist daraufhin ein Strafverfahren
wegen Beleidigung wider Aßmann cingeleitet worden. Bei
Gclegenheit eines Mittwochvormittag zur Verhandlung
Wider ihn angesetzten Termines gab der Angeklagte eine
Erklärung zu Protokoll, wonach er die inkrinrinierten
Äußerungen mit deni Ausdruck des Bedauerns als unbe¬
gründet und unrichtig zurücknehme und sich zur Tragung
der^gesamten -entstandenen Kosten verpflichte. Der Belei-

Mb sich damit zufrieden, der Regierungspräsident je-
sich ausdrücklich die Prüfung des Wortlautes der

Erklärung Vorbehalten, bevor er seinerseits den gestellten
Stmfantrag Zurückziehe. Mit Rücksicht darauf wurde zu¬
nächst die Verhandlung vertagt.

wc. Eine Gefälligkeit mit recht üblen Folgen. Der
Gastwirt Seibel in Schicrstcin  ist der Schwager des
Gastwirts Kreide! dortsekbst, welcher von der Schöfferhof-
vrauerei in Mainz gegen die Bürgschaft von S . ein Dar¬
lehen in Höhe von 23 006 M. bezogen hat. Weil K. nicht
seiner Zahlpflicht Nachkomme» konnte, wurde der Bürge
zur Zurückzahlung des Betrages verpflichtet, hauptsächlich
aus ibie. Aussage des früheren Direktors der Schöfferhof-
brauerei, Vogel, welcher unter Eid bekundete, daß S . die
Bürgschaft ohne Einschränkung, nicht, wie Seidel selbst be¬
hauptete, nur auf die Dauer eines Jahres , übernommen
habe. S . soll nun verschiedenen Angestellten der Brauerei
gegenüber versichert haben, V. habe bei der fraglichen Ge¬
legenheit einen Meineid  geleistet, er ist sogar soweit ge¬
gangen, ihn bei der Staatsanwaltschaft wegen Meineids
zu veranzeigen, ohne daß jedoch dort wegen mangelnden Be¬
weises aus die Anzeige weiter reagiert worden wäre Das
Schöffengericht verurteilte S . z-n 100 M. Geldstrafe,' wobei
strafmildernd ins Gewicht fiel, daß er die 23 000 M voll¬
ständig verloren habe.

wo. Zuhälterei. Der wegen Betrugs und Wechsel-
sälschung vorbestrafte Händler Isaak Landau aus Klop¬
pe  n h e i m hat sich im Jahre 1910 einer Prostituierten zugc-
sellt und zeitweilig in Darmstadt aus deren Erwerb ein
Leben voller Freuden geführt. Vor der Strafkammer wurde
er zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Ans «mswärtigs » Gerichts sö!e«.
Der Prozeß gegen den „Lorraine sportive".

M . Stratzburg, 15. März. Die Verhandlung gegen den
Verein „Lorraine sportive", der sich in Metz die viel be¬
sprochenen Ausschreitungen mit politischem Einschlag zu¬
schulden,kommen ließ, wird noch in diesem Monat, wie ver¬
lautet, in den letzten Tagen, vor -der Metzer Strafkammer vor
sich gehen. Die Verhandlungsdauer wird aus drei Tage be¬
rechnet.

A«s der Umgehung.
r«. Koblenz,.14. Marz . Pfarrer Traub  schreibt in seiner

„Chrrschchen FrecheitZ „Die Gerüchte bewabrheiten sich, wonach
der Präses , der Provmzmlshnode, Pfarrer D. ©adenBern,
dft chm wiederholt angetragene Generalsuperintendantnr für
die Rhemprovinz abgelehnt  hat . Der Wunsch von rechts
ist also nicht rn Erfüllung gegangen, daß man an ihm vorbei-
gchen soll. Es wird sich erst jetzt zeigen, wie schlver diese Lückf
auszufullen ist, welche die Ablehnung von seiten HackenbergZ
geschaffen hat . Ob der in den letzten Tagen vielgenannte und
von rheinischen Positiven heiß begehrte Oberkonsistarialrat
Lahnsen aus Berlin kommen wird, ist noch sehr fraglich."
.. . . . ■■ _

Gerichtliches»
Aus Wiesbadener Gerichtssälen.

ag. Hinter verschlossenen Türen verhandelte am Diens-
oag die hiesige Strafkammer  in einer Sache, in der
die 48jährige ledige Katharina Heesen beschuldigt wurde, in
einer am 23. Dezember 1909 bei der Königlichen Staats¬
anwaltschaft eingereichten Anzeige ihren früheren Dienst¬
herrn, einen Kolonialwarenhändler, ivider besseres Wissen
der Majestätsbeleidiguug  bchichtigt zu habest.
Der als Sachverständige geladene Kreisarzt, Geheimrat Dtr.
Gleitsmann, schilderte die Angeschuldigte als eine an hoch¬
gradiger Hysterie leidende Person, bei welcher aber keines-
wrg der strafaus-schließende Paragraph 51 des Strafgesetz,
buches Anwendung finden könne. Dem Gericht unterlag cs
zwar keinem Zweifel, daß die Anzeige objektiv falsch war,
cs kani aber dennoch zu einem Freispruch, -da hochgradige
Hysterie bei der Angeklagten das Bewußtsein der in der
Anzeige enthaltenen Nnwahrheit ausschließc.

wc. Bürgermeister und Land rat. Der frühere Bürger¬
meister A ßm (Hin von Unterliederbach  hat im
Januar v. I . an den damaligen Landrat von Höchst, v 0 n
Achenbach,  an den Bürgermeister in Unterliederbach,
seinen Amtsnachfolger, den Regierungspräftdentenund auch
an das Generalkommandodes 18. Armeekorps, als die dem
Landrat Vorgesetzte militärische Behörde, Schreiben gerich-

ö Ein Wucherer . Der 51jährige Uhrmacher und Trödler
Adam Toussaint von Mainz  leiht nebenher auch
Geld au kleine Leute aus und nimmt ungewöhnlich hohe
Zinsen. So hatte er die Notlage eines Invaliden ausac-
beutet und ihm für vier Darlehen in Höhe von je 2 Mark
jedesmal 50 Pf . Zinsen berechnet, also für 8 M. 2 M.
Zinsen -dem Ärmsten für kurze Zeit -abgcn.ommen. Die
Mainzer Strafkammer verurteilte den Toussaint wegen
Wuchers zu 1 Monat Gefängnis und 59 M. Geldstrafe.

i. Einbrecher. Der 19jährige Former Wilhelm Die-
slirger  von Saarbrücken: und der 17jährige Schweizer
Karl Engels  von Altenessen befanden sich' im Sommer
v. I . als Handwerksburschen auf der Walze. Ani 22 Scpt.
kamen sie auch nach L ö h n b e r g a . d. L. Hier kundschafteten
sie aus , -daß die -ganze Familie Ludwig Gelbert aus dem
Felde war. Das Haus war somit leer. Beide Angeklagten
gingen deshalb am hellen Tage vom Garten her nach dem
Haus. Engels stieg durch ein Fenster in das Haus ein und
entwendete aus einer verschlossenen Schublade 1 Trauring
eine silberne Uhr mit Kette, zwei Rasiermesser, ein Porte¬
monnaie, eine Halskette, -ein Paar Ohrringe, eine Pistole
und 60 M. in barem Gelde. Nachdem der Raub in aller
Ruhe -geteilt war, kehrten sie Löhnberg den Rücken. Im
November begingen beide abermals einen Einbruchsdicb-
stahl, wurden aber dabei erwischt und hinter Schloß und
Riege! gebracht. Die Limburger Strafkammer
verurteilte -den Diesing-er zu 2 Jahren und den Engels zu
4 'Monaten Gefängnis.

lid. Der Raubmord im Eiftnbahnzugc. In dem Pro¬
zeß gegen den jugendlichen Raubmörder van der Vel¬
den,  der vor denr Schwurgerichtzu Danzig  seinen An¬
fang nahm, legte der Angeklagte kurz nach Eintritt in die
Verhandlung ein vollständiges Geständnis ab
Er behauptete dabei, daß er die Tat im Zorn begangen
habe, gibt also den Mord, entgegen seiner früheren Er¬
klärung, zu. Er habe den Amtsvorsteher E h l e r t am 21.
Februar 1909 im Eisenbahnzuge kurz vor Dirschau erschossen
und um eine Gel'dsumme von 80 Mark beraubt. Er habe
den 68jährigen Herrn aus Ärger niedergeschossen, weil jener
gelacht habe, als er eine Photographie seiner Tante auf¬
merksam betrachtete, überlegt habe er sich die Tat nicht.
Er habe auch nicht gezielt, sondern darauf losgeschosscn,
wohin, wisse er nicht, wahrscheinlich nach dem Kopf. Jeden¬
falls sei aber seine frühere Aussage, daß er die Tat im
Dämmerzuständebegangen habe, falsch.

siZ. Bromberg, 15. März. Vor der hiesigen Straf¬
kammer begann gestern der Prozeß gegen den Poliz ei¬
in spcktor  Bathe , der beschuldigt ist, in den Jahren
1903 bis 1907 -dem inzwischen verstorbenen Redakteur W.
von der „Ostdeutschen Rundschau" in Bromberg ihm zugc-
gangenes amtliches Material gegeben zu haben. W. stand
im Verdacht, durch unzüchtige Handlungen, öffentliches
Ärgernis erregt zu haben. Bathe soll nun in der Absicht,
den W. der Strafe zu entziehen, eine amtliche Verfolgung
der Sache unterlassen und sogar amtliche Urkunden über
den Fall beseitigt haben. Bathe bestreitet dies. Die Öffent¬
lichkeit wurde wegen Gefährdung der Sittlichkeit ausge¬
schlossen.

von wohl geordneten Verhältnissen und einer erfreulichen fort¬
schreitenden Entwickelung im Gau Kenntnis gibt. Neu einge-
treten sind die Vereine „Mars "-Frankfurt . „Edelweiß"-Frank»
furt . Radfahrerverein Ginsheim und Radfahrerberein Soffen-
heim. Der Vorsitzende erstattete in eingehender Weise die ge¬
troffenen Vorbereitungen für das 28. Bundesfest vom 5. bis
9. August, welches die Frankfurter Vereins übernonrrnen haben.
Der vom Gauzahlmeister Just aufgestellte Entwurf für den
Haushaltsplan 1911 findet^Annahme. Die gestellten Anträge
a) des Gauvorstandes: „Beim Bundestag den Antrag zu stellen
auf Fortfall der neu eingeführten Lizenzkarten", b) des
Velozivedklubs Darmstadt „auf Zulassung der Geldpreisfahrer
zu den Korso- und Saalwettbewerben " beim Bundestag zu be¬
antragen , finden Annahme. Der Herbstgautag findet in
Erbenheim  statt . Die Wahl der Delegierten zum BundeZ-
tag ergibt Johl -Offenbach, Just -Frankfurt , Baufchrr-Frankfurt,
Ullrrch-Darmstadt , Dr . Haberland-Mainz als Delegierte und
Petitjean -Wiesbaden, Vetter, Krüger und Ehrichsen-Frankfurt
und Hehdt-Fechenheim als Ersatzdelegierte. Der Dringlichkeits¬
antrag des Vorstandes : „Der Gau solle beim Bundestag den
Antrag stellen, daß der Wert der Preise bei Bereinswettbewerben
auch in bar ausgezahlt werden könne", findet als zeitgemäß
glatte Annahme. Um 1 Uhr wird der Gautag mit dreifachem
„All Heil" geschloffen. Der Glanzpunkt des Gmitages bildete
das am Vorabend im großen Saale des Zoologischen Gartens
unter dem Arrangement der Vereinigung Frankfurter Bundes¬
radfahrervereine veranstaltete Gala - Sportfest,  wobei
hervorragende Glanzleistungen im Niederrad-Kunstfahren von
H. Plemes vom Offenbacher Bicycleklub und den jugendlichen
Äunstfahrern Gebr. Stein , Zöglinge des gleichen Klubs, ge-

Im Achter-Kunstreigen leistete Radfahrklub
„Pfeil -Ilversgehofen Hervorragendes. Eine schöne Einlage
lnldete das Rollschuh-Kunstlaufen von Fräulein Weihermann
und^Herrn I . Heß vom 1. Frankfurter RMschuhklub. Die
Prersverterlung brachte nachstehendes Resultat : Achter-Nieder-
radreigen : Ehrenpreis : Velozipedklub Darmstadt 6.06 Punkte,
2. Radfahrverein „Germania "-Frankfurt 5.28 P . : Achter-Nieder-
rad-Schmuckreigen̂. Bundes -Ehrenpreis : Radfahrverein „Ger-
manm "-Fechenheim6.62 V., 2. Velozipedklub Darmstadt 4.65 P.
Achter-Nrederrad-Kunstreigen: Ehrenpreis : Radfahrklub „Pfeil"
Ilversgehofen 11.55 P ., Ehrengabe: Bicycleklub Offenbach
(außer Wettbewerb) . Das Radpolospiel wurde gewonnen von
„Wanderer"°Offenbach gegen Velozivedklub Darmstadt mit 3 :2
Toren . Im Radballspiel beteiligten sich9 Vereine : „Germania "-
Frankfurt (2 Mannschaften) , Offenbacher Bicycleklub (3 Mann-
schaften) , Wanderer "-Offenbach (2 Mannschaften) , Velozived-
klub-Frankfurt und „Pfeil "-Jlversgchofen . Nach den Vor-
spielen kommen Offenbacher Bicycleklub (/Mannschaft 1 und 2)
und „Wanderer"-Offenbach in die Entscheidung, die aber nochnicht zum Austrag kam.

Kleine Chronik.

Ü Handclo Industrie . 1as i™i Voil ŝwirtischafS :. s }H

Sport,
Frübjahrsgautag des Gau 9 D. R.-B. Im „Hotel du

Nord" in Frankfurt fand am Sonntag der Frühsahrsgautag
des Gau 9 dds Deutschen Radfahrerbundes statt . Um 10 Uhr

Ein Zyklon in Süditalien . Meldungen ans Via
Re-ggio zufolge -herrschte dort -ein von einer -Fluttvelle be¬
gleiteter Zyklon, welcher im- Hafen großen Schäden -an-
gerichtei hat. Zahlreiche Fischerboote sind zerstört wor¬
den. Der Sturm beschädigte auch -eine große Anzahl
Wohnhäuser. Viele Person-en sind ans offener Straße zu
Baden geschleudert worden. Eine Fabrik, in welcher 105
Arbeiter beschäftigt waren, ist zum Teil vi-ngestürzt
15 Arbeiter wurden schwer veS-etzt. Unter der BevMe-
rnng entstand- eine große Panik. Truppen sind- mit den
Aufräumungsarbcften beschäftigt und errichten Hilfs-stativ-nen.

Auffindung der Leiche des Aviatikers Grarc ? Ein
in vorgeschrittener Verwesung befindlicher Körper ist im
Hafertvassin zu Ostende aufgefunden worden. Gewisse

> Merkmale lassen vermuten, daß es sich um die Leiche des
" auf die -See verschlagenen verunglückten Aviatikers Eecilc

Graee handelt.
Unwetter in den Alpen. Seit zwei Tagen -rast ein

furchtbarer Nordstnrm über den Höhen des Gotthard. Der
Sturm- ist mit lebhaftem Schneefall verbunden. Dabei
herrscht starke Kälte. Die Tenchevatur ist in den letzten
24 Stunden auf 14 Grad unter Null gesunken. — In Nord-
tiroÄ trat heftiger Schneefall ein, der -die ganze Nacht an-
hielt und noch fortdauert. In den Bergen herrscht große
Lawinengefahr.

Banken und Börse.
* Deutsche Effekten- und Wechselbank, Frankfurta. M.

In der Generalversammlung wies Aktionär Rechtsanwalt Dr.
Gehrke auf das seit November, v. J. zu beobachtende Steigen
der Aktien hin, dessen Ausgangspunkt in fortwährenden syste¬
matischen Käufen der Firma Lazard Speyer-Ellissen zu suchen
sei und Frankfurter und auswärtigen Blättern Gelegenheit zu
allerhand Kombinationen gegeben hätte , die geeignet seien, die
Aktionäre zu beunruhigen. Er bat deshalb die Verwaltung um
Aufklärung ; die Direktion erwiderte, ihr sei die erwähnte Tat¬
sache nicht entgangen und es sei vorauszusehen gewesen, daß
Käufe von so prominenter Seite Gelegenheit zu phantastischen
Kombinationen liefern würden. Der Verwaltung sei weder
direkt noch indirekt etwas über die realen Grundlagen bekannt,
um so weniger, als das Raus Speyer über seinen Kommittenten
naturgemäß eine Auskunft nicht erteile, sondern lediglich mit¬
telst, daß es sich nach der Natur des Käufers um eine Anlag«
handle. Im übrigen wurden sämtliche Vorlagen glatt erledigt
und die ausscheidenden Aufsichisratsmitgüeder wiedergewählt.
Die Dividende beträgt 5% Proz. (i. V. 5 Proz .). Schließlich
bezeichnete die Verwaltung die Aussichten in allen Abteilungen
als günstig.

* Die RohsoHeiunahme an Reichsstempelsteuer ani
Effekten betrug im Februar 3 847 199 M. (Januar 5 012117 M.,
Februar 1910 2830599 M.) und somit seit 1. April 1910
44 912 300 M. (in der gleichen Vorjahrszeit 33 958,114 Ist.).
Davon entfielen im einzelnen für Februar auf inländische
Aktien 1012 619 M. (Januar 1963 408 M.), Kolonialanteile
79 402 M. (2  M .), ausländische Aktien 24-5 370 M. (97 375 M.),
inländische Industrie -Obligationen 899 528 M. (578 960 Ist.), in¬
ländische Kommunal- und Hypothekenbank - Obligationen
428 772 M. (1096 921 M.), ausländische Staats- und Eisenbahn-
anlejhen 936 256 M. (1 064 999 Ist.), sonstige ausländische fest¬
verzinsliche Werte 41752 Ist. (28 861 Ist.), Kuxe 201 375 M.
(141370 N.), Genußsoheine 2144 M. (40 221 Ist.).

Dividenden. Die Generalversammlung der Bayerischen
Boden-Kredit-Geisellschaft zu Wiü »z Ru big genehmigte die
Anträge der Verwaltung, insbesondere die Verteilung einer
Dividende von 4 Proz. und erteilte mit großer Stimmenmehrheit
Aufsichtsrat und Direktion Entlastung. Die- turnusgemäß aus¬
scheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats wurden wiedergewählt'

Industrie und Handel.
w. Das Koklensyndikat veröffentlicht folgenden Bericht:

Der rechnungsmäßige Absatz besing im Monat Februar 1911 bei
(im gleichen Monat des Vorjahres 23Vs) Arbeitstagen

5 5.81 238 Tonnen (5196.571 Tonnen) «der arbeitstaglicii
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241 351' (224 717). Tonnen. Von der Beteiligung, die sich auf;
6 067 263 (6 028 380) Tonnen bezifferte, sind demnach 91.99
(86.20) Proz. abgesetzt worden. Der Versand einschließlich
Landdebit, Deputat und Lieferungen der Hüttenzechen an die
eigenen Hüttenwerke betrug in Kohlen bei 23Ve (wie i. V.)
Arbeitstagen 4 468 765 (4 214 709) Tonnen oder arbeitstäglich
193 244 (182 258) Tonnen ; an Koks bei 38 (wie i. V.) Arbeits¬
tagen 1403 175 (1303 809) Tonnen oder arbeitstäglic’ 50113
(46 565) Tonnen) ; an Briketts bei 23Vs (wie i. V.) Arbeitstagen
294 492 (256 474) Tonnen oder arbeitstäglich 12 735 (11091)
Tonnen. Hiervon gingen für Rechnung des Syndikats an
Kohlen 3 835 069 (3 613 436) Tonnen oder arbeitstäglich 165 841
(156 257) Tonnen ; an Koks 937 026 (839 833) Tonnen oder
arbeitstäglich 33 465 (29 994) Tonnen ; an Briketts 280 045
(245 057) Tonnen oder arbeitstäglich [12110 (10 597) Tonnen.
Die Förderung stellte sich insgesamt auf 6 138 632 (6 459 218)
Tonnen oder arbeitstäglich auf 295 422 (279 318) Tonnen und
im vorigen Monat auf 7 395 973 resp. 294 367 Tonnen.

* Verein Deutscher Tapetenfabrikanten. Eine Kommission
beriet in Hannover über die Verlängerung des Kartells und
beschloß, zunächst zu versuchen, die Outsider zum Beitritt zu
gewinnen. Wegen der unsicheren Lage werde von einer
Preiserhöhung Abstand genommen.

* Das österreichtech-unBarische Emadlwaienkaitell gibt
bekannt, daß die Errichtung einiger neuer Emailwarenfabriken
beabsichtigt sei. Im Falle der Verwirklichung dieser Projekte
würde die Preisstellung den einzelnen Fabriken freigegeben
werden, was einen bedeutenden Preissturz verursachen würde.

* Voigt u. Haeffner, A.-G., Frankfurt a. M. Aus dem Ge¬
schäftsbericht für 1910 ist zu ersehen, daß der Bruttogewinn
1454 514 M. (i. V. 1316 088 M.) eibrachte, während die Un¬
kosten 705 246 M. (616 102 M.) erforderten ; zu ordentlichen
Abschreibungen auf Anlagen werden 125 987 M. (160 572 M.)
verwandt. Einschließlich 40 877 M. (34 319 M.) -Vortrag ergibt
sich ein Reingewinn von 616 715 M. (549 203 M.), aus dem.,
wie früher mitgeteilt, wieder 10 Proz. Dividende auf 3 Mill. M.
Grundkapital verteilt, 100 000 M. zu Extraabschreibungen ver¬
wandt und 65 724 M. vorgetragen Werden. Im laufenden Jahr
sei der Auftragsbestand beträchtlich größer als im Vorjahr.

* Deutschs Schaumweiniabiik , Wachenhsim. Der Ver¬
waltungsrat schlägt eine Dividende von 10 Proz. (i. V.
9 Proz.) vor.

* Sahlnngsschwisiigkeilen. Die Weinhandlung Jakob
Kahn  in . Nürnberg hat den Konkurs angemeldet.

* Db/idcmden-Schätzungen. Unter Vorbehalt wird be¬
richtet, daß bei der Maschinenbau-Aktiengesellschaft vorm.
Beck u. Henkel in Cassel,  obwohl 9 sich bestimmte Angaben
noch nicht machen lassen, die Dividende wieder in der vor¬
jährigen Höhe von ,11 Proz. erwartet wild.

TeFSiclierungswesen.
Allgemeiner Deutscher VereicherungsverEin a. G. in

Stuttgart Im Monat Februar 1911 wurden 12 449 neue Ver¬
sicherungsscheine ausgestellt und 7015 Schadenfälle ange¬
meldet. Von letzteren entfallen auf die Haftpflicht-Versicherung
2131 Fälle wegen Körperverletzung und 1819 wegen Sach- und
Vermögensschädigung; auf die Unfall-Versicherung 2961 Fälle,
von denen 6 den sofortigen Tod, die übrigen eine vorüber¬
gehende oder dauernde Arbeitsunfähigkeit derVerletzten zurFolge
hatten ; von den auf den Todesfall versicherten Mitgliedern der
Abteilung Lebensversicherung sind 104 in diesem Monat ge¬
storben. Die Jahresprämie ist in den drei Abteilungen um

' 862 963 M. gestiegen und betrug Ende Februar 28 932 924 M.
Am 1. März 1911 waren 825 252 Versicherungsscheine in Kraft.

* Preußische BückvSEBicherungs-AküeEgesellschaft, Frank¬
furt a. BL Der Aufsichtsrat beschloß, für 1910 -eine Dividende
von 10 M. (i. V. 0) in Vorschlag zu bringen.

* Rückversicherungs-Gesellschaft „Europa“, Frankfurt am
Main. ' Der Aufsichtsrat beschloß, für 1910 eine Dividende von
20 M. (wie i. V.) in Vorschlag zu bringen.

Ter Siehrswes cm.
* Süddeutsche Eisenbahngeseliüchaft, Darmstadt Die Ge¬

sellschaft vereinnahmte im Februar 1911 603 242 M. gegen
566 635 M. im Vorjahr. Hiervon entfallen auf den Personen¬
verkehr 507 782 M. oder 34,973 M. mehr als im Vorjahr und auf
den Güterverkehr 92 396 M. oder 2283 M. mehr . Seit Beginn
des Geschäftsjahres (1. April 1910 bis 28. Februar 1911) wur¬
den insgesamt 7 679 574 M. oder 379 103 M. mehr als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres eingenommen. Die Betriebs^
Järige der Nebenbahnen beträgt wie im Vorjahr 320.99 km. Die
Länge der Kleinbahnen hat sich um 7.59 km vermehrt und
beträgt nach neuer Feststellung 114.53, km gegen 106.94 km
im Vorjahr.

* Deutsche Eisenbahn-Gesellschaft, A.-G., Frankfurt a. TU.
Die Bilanz -ergibt einen Gewinn von 258 704 M. (i. V. 235,271
Markt Die Reserve erhält 12 935 M. (11 763 M.), Tantiemen
erfordern 19 153.M. (14 701 M.). Es wird vorgeschlagen, eine
Dividende von 6 Proz. (5% Proz. i. V.) zur Verteilung zu
bringen und 7788 M. (6173 M.) vorzutragen.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Letzte Notierungen vom 16. Marz.
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Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz- und Discontobank.
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch - Asiatische Bank . • • > • • •
Deutsche Bffekten-.und Wechselbank ,.Disoöiito -Oomrnaiidit.
Dresdener Bank . . - • • - - - -
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichischo Kreditanstalt.
Reichsbank . . .
Schaaihauseuer Bankverein.
Wiener Bankverein . - - • • - - - - -
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .Berliner- Grosse Strassenbahn . • - . .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft • -
Hamburg-Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd-Actien -
Oesterreich-Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . . - - . - • * *
Orientalischer Eisenbahn-Betrieb . - .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux. Prinz Henri . • • • • ; .
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem. Albert . . . . . - - - .
Deutsch Uebersee Llektr. Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . .
Schlickert . . . . . . . . . . . . . .
Rheinisch-Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer.Zellstoff Waldhof . .
Bochum er Guss.
Buderus . . . .
Deutsch -Luxemburg.
Hschwpiler Bergwerk.Friedriöhshütto.
Gelsenkirchener Berg.do. Guss.
Ilarpener . .Phönix . .
Laurahütre . . .. . . . . . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .

Tendenz : schwach.

Vorletzte ! Letzte
Notierung.

173.90 173.90
118 117.75
131 131.10
269.30 269.25
146 146
115.50 116
198 40 198.10
1*4.80 164.10
133.60 132.10

142.75 142.80
142.75 142.75
142
147.90 148
199.25 199
128.10 128.50
142.80 142.75
104.10 103

168.50
20.30 20.40

155.75 155.50
104.30 104

145 144.25
144.80 144.50
88 88
93.75 94.50

123 122.50
528 528
503. 500
183.75 183.25
159.25 157.25
117.25 117.25
160.10 158.50
180.10 180
566 568
262 263
233 .50 231.50
117.50 117.60
200.25 199.10
186.80 185
143 142.75
213.75 212.70

84-75 87
187.25

250.50 1248.60
176 175:25
273.20 272

Marktberichte.
* Dia häufigste® Preise wichtiger Lebens- imä Ver-

pflegKngssinitiel(außer Fleisch) betrugen im Wodi-enchirchsclmitt
des Februar — die Januarpreise stehen in Klammem — im
Großhandel für 1000 Kilogramm Weizen 194.1 (195.4) ; Roggen
148.5 (147.2) ; Braugerste 177.4 (174.7) ; Futtergerste 145.1
(141.7) ; Hafer 160.3 (158.65) ; Kocherbsen 281.6 (285.3) ; Speise¬
bohnen 322.6 (324.8) ; Linsen 279.6 (296) ; Eßkartoffeln 63.3
(61) ; Heu 62.9 (62.4) ; Richtstroh 49.9 (48.1) ; Krum- und Preß-
stroh 38.9 . (39.5) Mark. Im Kleinhandel kosteten ein Kilo¬
gramm Kocherbsen 37.6 (37.6) ; Speisebohnen 39.4 (41.2) ;
Linsen 39.5 (42.4) ; Eßkartoffeln 8.1 (7.8) ; Eßbutter 269 (265.5)
Pfennig. Ein Schock Eier kostete 505.6 - (539.2) Pfennig ; ein
Liter Milch 20 (19.9) Pfennig. Wohlgemerkt, alles nur im
Wochendurchschnitt für Gesamtpreußen.

— Fmchtmaiki zu Limburg vom 15. März. Roter Weizen
(Nassauischer) per Malter 16 M. 50 Pf., Weißer Weizen (ange¬
baute Fremdsorten) per Malter 16 M., Korn per Malter 11 M.
60 Pf., Hafer per Malter 7 M. 75 Pf., Kartoffeln per Malter
7 bis 8 M.

Wiesbadener Seblacbtviebmaia .rkt.
Bericht der Preisnotierüngs - Kommission vom 13 März 1911.

44—46 83- 84

43- 46
40—42

78—84.
5—76

45—51 82—89

39- 43 75—76

31- 38
30- 33

-73
-67

Ochsen.
a) voilfleisch ., ausgemäst-, höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejoohte) . .
b) voilfleisch ., ausgemäst., im Alter v. 4—7Jahren
c) junge, fleischige , nicht ausgemästete u. ältere

ausgemästete . • • • • »■• •
d) mäßig genährte junge und gut genährte altere

Bullen.
a) voilfleisch .,ausgewachs .,höchst . Schlachtwerts
b) voüfieischige , jüngere . - • • , - -
c) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . - - • - .- • •
b) vollfleischige » au3gemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . . . . . .
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen . . . .
di»mäßig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen.

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) .
Kälber.

a) Doppellender, feinste Mast.
b) feinste Mastkälber - , - - - - . . . . .
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . . . .
d) geringere Mast- und guoe Saugkälber . . .
e) geringere Saugkälber.

Schafe.
a) MaStläramer und jüngere Masthämmel . . ,
b) ältere Masthämmel, geringere Mastiämmer und

gut genährte junge Schafe.
c) mäßig genährte Hammel u. Schafe (Merzschafe)
d) Mastlämmer . .
e) geringere Lämmer und Schafe . . . . .

Schweine.
a) voilfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.
b) voilfleisch . Schweine über 100 kg Lebendgew.
o) voilfleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew.
d) Fettschweino über 150 kg Lebendgewicht . .
e) fleischige Schweine unt. J00 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .
Auftrieb : Ochsen 107, Bullen 93, Färsen und Kühe 93, Kälber 309,

Schafe 100, Schweine 1157. — Markt verlauf : Allgemein mittleres
Geschäft, langsam geräumt.

Lebend-

Per 50kg.
49- 51
47- 49

cblacht-
gewicht-

Per 50kg.
89 - 93
8o—89

42

47—48
47—48
45- 46

105 - 108
96—106
89 - 95

84

60—62
60—62
68- 59

46—47 59—61

Letzte Nachrichten.
Disziplinarverfahren gegen den Abg. Liebknecht.
lul . Berlin , 16. März . Gestern ist dem Abg. Karl

Liebknecht ein Beschluß des 1. Zivilsenats des Kammer-
gerichteS vom 27. Februar d. I . zugestellt worden, der
gegen ihn das Hauptverfahren vor dem Ehrengericht
der Lmtsanwaltskanmier in Berlin ohne Vorunter¬
suchung eröffnet . Ter Beschluß erklärt Liebknecht für
hinreichend verdächtig, auf dem Magdeburger Partei¬
tage durch die von ihm ein gebrachte Resolution über
die Verhältnisse in Finnland und den Zarenbesuch in
Tcutschland und durch seine Begründung , sowie wegen
ansreizender und die preußische und sächsische Regierung
beleidigender Äußerungen . Dadurch soll sich der Jnkul°
tat außerhalb seines Berufes der Achtung, die der Be¬
ruf des Rechtsanwalts erheischt, unwürdig gezeigt und
seine Pflichten verletzt haben.

Japanische Kriegsrüstungen.
lul . Moskau , 16. März ., Hiesigen Blättern zufolge

trifft Japan große Kriegsvorbereitungen . Täglich
gehen Truppentransporte nach Dalny und Port Arthur
ab.' An den Knotenpunkten der Eisenbahnlinie werden
Kasernen errichtet. Tie chinesischen Arbeiter werden
entlassen und durch japanische Soldaten ersetzt.
Japanische Jntendanturbeamte nehmen in Kwantung
den Besitzstand von Vieh und Getreide auf , das sich in.
Privathänden befindet. Von Nagasaki aus soll in den
nächsten Tagen eine weitere Division abgesandt
werden.

Wettslug - Konferenz.
lul . Frankfurt a. M., 16. März . Heute vormittag

ist unter Vorsitz des Prinzen Heinrich von Preußen dm
Konferenz zur Festsetzung der Propositiotten für den
südwestdeutschen Zuverlässigkeitsflug znsammengetre-
ten . An den Beratungen nehmen 19 Herren teil . —
Das deutsche Ausscheidungsrennen für das aviatische
Bennettrennen , das am 28. Juni in England vor sich
gehen soll, wird wahrscheinlich vom 6. bis 10. Mai in
der Rheingegend entschieden werden. Man rechnet aus
die Teilnahme von 12 Fliegern.

Der Märzschnee.'
-wo. Metz, 16. März . Seit gestern nachmittag

herrscht hier ununterbrochen Schneefall.  Der
Schnee liegt bereits mehrere Zentimeter hoch.

Berlin , 16. März . (Eigener Drahtbericht .) Tie in
den Berliner Morgenblättern gebrachte Nachricht, daß
der P a r k des Schlosses Glienicke  bei Potsdam für
9 Millionen Mark an die Deutsche Bank verkauft
wurde , ist, wie dies . Institut erklärt , völlig aus der
Lust gegriffen und entbehrt in jeder Hinsi-Lt der Be¬
gründung.

Kopenhagen, 16. März . (Eigener Drahtbericht .)
Prinz K n u d, der zweite Sohn des Kronprinzen,
unterzog sich einer B l i n d a r m o p e r a t i o n, die
gut verlaufen ist. Befinden ist gut.

Petersburg , 16. März . (Eigener Drahtbericht .) Ter
Minister des Äußern Ssasoriow  verbrachte die
Nacht ruhig . Tie Temperatur war 37 Grad.

Belgrad , 16. März . (Eigener Drahtbericht .) Der König
verlieh dem deutschen Gesandten Freiherrn von
N e i che n a u den Savaorden erster Klasse.

Letzte AKndezsnaÄvichrsn.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgsteilt vom Bankhaus Vfeiffer u . Ko.. Langgasse 16.1
Frankfurter Börse, 16. März , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 210 .25 , Diskonto -Kommandit 188-/,> Dresdner Bank
164 .50, Deutschs Bank 250.25 . Handelsgesellschaft 174, Staats¬
bahn 158.50, Lombarden 20.50, Baltimore und Ohio 1037/B,
Geilenkirchen 213 .25, Bochumer 233 .50, Harpener 18850,
Tnrkenlose 181, Nordd . Lloyd 103.25 , Hamb .-Amsr .-Paket 143,
4proz . Russen 92.75 , Phönix 250 .50, Edison 273 .25, Schlickert
159.75 , Übersee 183.75.

Wiener Börse, 16. März , österreichische Kredit-Akttem
667.70, Staatsbahn -Aktien 751, Lombarden 114.25.

— Fruchtmark! zu Wiesbaden vom 16. März . 100 SMIo
Hafer 16 M . bis 16 M . 40 Pf ., 100 Kilo Richtstroh 4 M . 20 Pf.
bis 4 M . 70 Pf ., 100 Kilo Heu 5 M . 60 Pf . bis 7 M . 20 M.
Angefahren wareir 11 Wagen mit Frucht und 18 Wagen mit
Stroh und Heu.

Telegraphischer Witterungsbericht
▼on der deutschen Seewarte zu Hamburg

vo2 *b AK . März , G ÜS&f ^ ©rsmttags.
1 — sehr leicht , 2 ~= leicht , 3 — schwach, 4 = massig , 5 = frisch, 6 — stark,

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

s
% kAl
'S 3 -ö -M
sLIZÄ

Wetter.
Therm.

748,2 WSW 1 bedeckt + 3
745.6 N 1 Schnee + 2

Hamburg . - . . • 748,9 SSW 3 bedeckt + 2,
752,5 S 4 -i- 2
754,9 SSO 2 J - 4
757,4 SO 4 Schnee +1
749,8 0 1 halbbed. 0
750,5 SW 3 4 * 1
752.6 S 1 4 - 1
753,0 SOI 4 - 2
755,7 S 2 -tz- 2

Bromberg . • - •
Metz .

755,7 SW 1 bedeckt + 2
749,8 SW 2 Schnee + 1

Frarikfnrt (Maim) 750,2 SSW 1 bedeckt + 1
751,5 SSO 1 Schnee 4 - 1

8 2 wolkenl — 4
Zugspitze . . 715,2 SW 5 halbbed. —17
Störnoway • . .

755,4 NNO 3 halbbed. + 4
756,9 NO 1 heiter 0

ScilSy.
Aberdeen . -

NNW 5 wolkig
757,2 0 5 bedeckt + 3
753,9 NO 2 wolkig 4 - 4

Holyhead. 752,8 NO 3 heu eckt, -f 5
4 - 6755,3 N 3

St . Mat Men . . . 753,9 HW 5 wolkig + 6
Grisnez .
Paris.
Viis singen » 750,0 SSO 1 Dunst 0
Heid er. 749,6 N 1 + 3

768,9 02 wolkenl — 6
€l \rlstiaiisnad . 762-5 NO 3 — 1
Sktidenes. 757,4 ONO 6 bedeckt + 2
Vardö . 765,1 N 1
Skagen . 752,9 ONO 6 Kegen + 2
Vestervig. 749,1 NO 8 Schnee + 1
Kopenhagen . . 751,3 s 3 bedeckt + 3
Stockholm . . 761,3 ONO 6 0
Hernösand . . . . 765,2 N 6 Schnee — 3
Haparanda . . . . 766,6 N 2 -12
AVis '.iv. 758,4 04 bedeckt + 2
Karlstad. 760,3 NO 4 0
Are hange « . . . . 759,7 WKW 1 - 5
Peters bar « . . . 762,8 Schnee — 4
Eiga. 761,0 SOI bedeckt 4 1
V,’üna . 761,1 SO 2 — 1
Pinsk. 761,4

755,8
SO 4 0

Warschau . . . . SSO 1 Eeg . n 4 o.
Kiew. 766,3 OSO 1 bedeckt — 4
Wien. 765,6 +1
Prag. S1

+ 6Koni . . . . . . . . .
Florenz . 755,6

NO 1
NO i

wolkig
heiter

Cagiiari. 759,4 NW 3 + 6
Thofshavn . . . . 763,5 ONO 5 bedeckt + 5
Seydisiiord . . • 768,6 wolkenl.

Witterungsverlauf

der letzten 24 Stunden.
nachts Niederschläge

anhalt . Niederschläge
meist bewölkt

vorm Niederschläge
Niederschi . i . Schauern
nachts Niederschläge
anhalt . Niederschläge
vorm Niederschläge
anhalt . Niederschläge
nachts Niederschläge

vorm . Niederschläge
meist bewölkt

nachm . Niederschläge
anhalt . Niederschläge

nachts Niederschläge | —

Niederschi . i . SchauerF
meist bewölkt

anhalt . Niederschläge
meist bewölkt

nachm . Niederschläge
vorm . Niederschläge ;

ziemlich heiter
vorm . Niederschlage

meist bewölkt
vorm . Niederschläge
vorwiegend heiter

meist bewölkt
anhalt . Niederschläge

vorwiegend heiter
nachm . Niederschläge

vorwiegend heiter

ziemlich heiter
■Wetterleuchten

vorwiegend heiler
Niederschi . i . Schauern

meist bewölkt
ziemlich heiter

vorwiegend heiter
vorm . Niederschläge
vorwiegend heiter

nachts Niederschläge
vorwiegend heiter

Gewitter

■ Wettervoraussage für Freitag , 17. März
von der Meteorologischen Abteilung des Pbysikal . Vereins zu Frankfurt a . M,

Veränderlich , Regen - und Schneeschauer , kühl.

WitteriingsbeobaeM,tragenin Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins ' für Naturkunde.

15. März

Barometer auf 0 ° und Hormalschwer©
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) . . . . . . . .
Dunstspannung (mm ) .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . .
Yvind -E.icht .ung und -Stärk « . . . .
Niederschlagshöhe (mm ) . .

Höchste Temperatur (Celsius ) 4.9.

| 7 UhrI morgen «.
2 Uhr
nachm.

9 Ühr
abends. Mittet.

i . 739,3 739,1 740,3 739,6
i 749,8 • 749,4 750,8 750,ü
| 0,9 4,5 1,9 2,3
! 4.6 . 5,1. 4,4 4,7

81 . 84 86,3
1 S W 2 ■NO 3 SW 2
1 3,6 2,1 3,0 —

Niedrigste Temperatur 0,6.

Auf- und Untergang für Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

März
Sonne

im Süden
Uhr Min.

Sormen-
Aufgang | Untergang j

1 Uhr Min . | Uhr Min . i

Mond-
Aufgang J Untergang
Uhr Min . ! Uhr Min.

17. [• 12 36 t : 6 40 j' 6 32 ||. 9 34N. i 7 41 T.
Wasserstand des Rheins

am 16- März.
Biebrich . Pegel 2,02 m gegen 2,08 m am gestrigen Vormittag.
Mainz. ,» 1,23 „ „ 1,34 „ .,» „ „
Cau!>. " 2,35 „ „ 2,44 „

. . .

Geschäftliches.

Darmftädter Möbel.
Unsere neuen Modelle überlressen alles bisher dagenw
Sualitat , Formeistchönheit und erstaunlich dilligem Pi

August Schrvcrö jr.
Darmstadt . Rhrinstr . 39, nächstd. Bahnhöfen. Tel . 387.
Spezialität : Komplette WahnungLernrichtungen von

O sts 10,000 Wk. Freie Lieferung,dauernde Garantie.Alles offen ausgezeichnet. n,,,,-
att verlange Preisliste rmd AvbilVnngen.

Die Abend-Ausgade «mfaßt 10 Setten.
Leitung: HJ. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Rcdatteürkür Politik u. Handel: ?!. Hegerhorlt , Erbenheim er
für Feuilleton: SB. Schulte vom Brühl, Sonnenberg; für Mesbabenrr

Nachrichten: C. Rötherdt : für Nasiauifche Nachrichten, Aur der Umgebung
und GerichtSiaal: H. Diefenbach ; sür Berniiicht-r, Sport und Briefkasten:
C Losllcker ; sür die Anzeigenu. Reklame»: H-Dornaus ; sämtlich in rLiesbaden.
Druck und Bering der L. ScheUeubcrgjcheu Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Kurhaus Wiesbaden.

*Ve « a s , de » 1 * . afcend . B rhr . im kleillEn Saale;

„ - lustiger Abend.
» • ier VstlSHi , Chefredakteur der „Jugend “, „Bieder-

a . - Vorlesung eigener zum Teil noch ungedruckter
1 - 4 r > . 0 JJicntungen . uoj-

Platze numeriert). — Die'Danen' Ke jJle: 2 Mk-*Galerie: 1 Mk. (Sämtliche
wollen. 16 Lam8n  werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu-— Städtische liimenvaltnii

Donnerstag,

16. März 1911.
^SS. Jahrgang.

Plato , Friedrichstrasse.
. . . » reitag , den > ? . Mär * , abends 8 Uhr:

JL §5ÄL£ auTd™f k',AW d- Sltidngr-ßuarfeffs
(Bass ) u. des Kgl KaDeIImßi?t1ISl ‘T? 0f0P'«jrnsängers Herrn Carl Braun

Karten t l .bO Mk Sfnd V . f 1 « °rm 4rt !. » r ttofher (Klavier ).
Wilhelmstr . 12, in Mu. ikahenhflnrfL d’ Hofmusik .-Hdlg. d. Ilrn. H. Wolff
Schellenberg, Kirchgasse und llerr ^ Stöppler" idnlS ^ ’ ^ ' ^ tr.,

den 18. März, bis SSii -nstag , den 21. März 1911:

Gastspiel
der ungarischen Cellovirtuosin

Tfiet *ese wois Domaniczkv
^hülerin von Prof. ®>avid E»opper , Budapest ).

c er  Hauska aelle
(Kapellmeister Paul l 'rcu .lenbwg ).TT d6n 19‘ März  1911:

fcri 08868  Frühschoppen - Konzert
Eintritt frei : JIlt" irkung der Künstlerin.

Eintritt frei
Spateu - ISrä .i ° und Pi£ r fflUai ',,e »er

Die Direktion : «tto Weidmann.

Kur - Verein.
General - Wersaansnlamsr

Samstag, den 18. Märza. c, abends8'/. Ubr
im baale des • »JEWottpS HlZfZL o - ,

»acviei MsIIeii ^ ,  Spiegelgasse 15.
Tagesordnung:

; tahSjlS T“ i8keit des Ve' ei“ abgelaufenen
0 ZS 1 VOn̂Vorstandsmitgliedern für das Jahr 1911
1 Rechnungs -Ablage des Kassierers u. Wahl einer Kommis«;

von drei Mitgliedern zur Prüfung dieser Rechnung “4. bonstige Vereins-Angelegenheiten.
heitonZnf kden die MitSlieder  und alle, die sich für Kur-Aneeleeen
bitte« uu. rhTSreTehenWr “ ” 1” " « *•*" “ »

Wiesbaden , den 15. März 1911.

« Rec Vorstand des Kur-Vereins:
, Geh - pralrt . Arzt

labntant Clip . Kalkbrennep . Ilr . IS. Berlcin
oan. -Rat, prakt. Arzt. Dr . \Y.  Sais.

ZmWverßeizerW
Am 30 . März 1011 , nach¬

mittags 4 Uhr , werden durch
das UnterzeichneteGericht auf dem
Rathause zu Schierstein die in
Schierstein belegencn, im Gruudbuchc
von Schierstem, Band 14, Blatt 404
auf den Namen des Schlossers und
Mechanikers Ernst Richard
«evnhardt zu Arbvrn (Kanton
Thurgau), Schweiz, eingetragenen
Grundstücke. Wohnhaus mit Zubehör
Gewächshäuser, Weinlagerhaus usw'
Blebricher Straße 39, sowie eine
Anzahl Aecker versteigert. P 256

Wiesbaden , 14. Januar 1911.
Konrgijchxs Amtsg ericht O.

^  Bekanntmachung,
dem sreitag . den 17. d. M.. iin,

, 11 Uhr, werde ich UN
Psiamdlokal Neugaffe 22 dahier

20 m Seiden-
1 Natio-nall -affe, l Herren-

Sckveibtisch. 1 Konsölschrankchen
LadenthÄe B5559

meistbietend gegen Bar-
Mhiung zwangsweise versteiaerm.

tt-uchs. Gerichtsvollzieher,
Gneisenanstratze 18,  3.

Bekanntmachung.
Frertaa . den 17. 1011 .

Stolze - Schrey,
leichteste, leistungsfähigste.

Neuer Kursus Freitag, J7. März, 8’AUhr,
Saalbau Turn- Gesellschaft, Schwalbacher Str. 8, P.

Honorar Mk. 6.50. Ca. 15 Stunden.
Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts.

Stolze ’scher Stenographen - Verein
E . 8 . Stolze -Schrey.

Zuschneide-Kursus,
ssati ä &ä
. . . Kostümen unter meiner Leitung jederzeit.

Ilai -ia Schwarz , akad. geb. Zuschn., Bertramstratze 13.

Om  Wochenschau.
ReiOFl1illlStfi'iopfa WnAlin-p,OAl,,.H‘i. T_J_ "VT —
Reich illustrierte Wochenschrift . Jede Kummer nur IO Pfennig -.

Haupt-Yertriebsstelle Heinrich CFIess,
Rheinstrasse S7 (neben der Hauptpost ). ’

SSnrch alle Buchhandluttgen an beziehen
F194

'Ii

i
kaufe? Me ^ 9Mt̂ ^ ftiges Brot essen wollen , »

garuuiiert reines Uvggeudrot A
aus der &

B rotfabrik August Minor , Bahnhosstrahe 18.
9»

Bhiiti"n.TansinskU Wiesbaden.
Ä Sonntag , den 19. März 19ii:

II!. Hanptwaiideniiign.Kreoznaeh.
Abfahrt (j 0̂ ria.fVh TTlpiiri'anri+.ßT»*-*!-..-.:_

Freitag , bat 17. März 1911. vor-
H Uhr, verstei'g-erL ich im

Bersteigerungslokal Helenenstraße 7:
cme -grotzeve Partie Konserven
(Bckhnen, Erbsen , Spargel ) -

l ^ Ulir ^ CraU  anschließend um
drei

toptcöel, 4 Betten , 1 Waschkam-
\  rü ' " .Palsterbänke , eineS ci iSSB&i *******

zwangsweise gegen Bar-
zaqm-ng,. B5557

Wresbaden den 16. März 191! .
Meyer, Gerichtsvollzieher.

üiauentaler Str.  14 . 3.

Bckaimtiuachiiim.
hauie zu Schierstein:

1 Piauino
wchse össentAch Mangs.

^ .rfteisevumg bestimmt.
Wiesbaden, den 16. März 1911

IVeftz , Gerichtsvollzieher.
— _ wMhnchvaßc A4.

Bekannt,nachuna ^ ^ ^ 'E
A tc  Freitag , den 17 ‘•Vlärt rÄH

mulato ren-Battcrs e mit
s» ‘ >■ SUÄ

Wiesbaden , den 16. Mrz 1911ÄÄtiC'

Kaufen Sie stets
am Platze!

S!‘. US  Sä
«wi.sh s ... ®,e  Geld hergeoetr. Ich empfeyle:

gs spswi &üvtissss*-'- -
fU *U"? ^ ?®eu  und Rohesten von Vk —3 Pfd schwer " "

.aÄs ?chinkeN' Spezialität , von 1'h—4 Psd. schwer ^ " "
e<r* ^ räuchert, in Stücken von 1—4 Psd ' ' ' "

“ISWÄlSff I* „ - -
Kasseler Rippenspeer , Spezialität sehr Stt mild^ ^ fUnb" " *
mttmn ^ tUrl eVua ^ ein  Vick uno fest geräuchert " "
Mettwurst (ganz hart) zum Rohessen und Kochen . " " 1 iö

iltlütra Conrad Heiter,MWletMft,
_17 . xamJJL S uö

1.60
1.50
1.35
1.35
2.20
1.20

1.45
1.40
1. 10

90
1. 10

!i«>a.Geflügel
fit bekannter la Ware

§ 8» den billigsten Tagespreisen.

Wilhelm Kobe (m.  e«yeru.m .),
*clct >d. 3236 . ftitnbcufttnfie 34 . T - Icptz. 3236 .

-I - 88S
MDch-MWMmg.

Abfahrt 605 nach Kleinwinternlieim
«u LAWL "- - I'70  Mt' " *»

E ^ en im „Hot «l Ueminer “, Sprendlingen
Liederbücher mitbringen.

Fülrrer : die Herren W. Borngiesser und Gg. Pfusch . =s=~ ! I , 9V-Näheres unter Knnrf, _ , '* >1 K15

MW.
3.

IdejtiM
4277 . ,

de» 17 . i . sn>
Von ttadjiiu1 Uhr ab, kommen
tm iciedcrjosbacher Gemeindewald
Dankte Langerkopf und Jngcrshag
(ste Stunde von Bahnhof Niedern¬
hausen entfernt), folgende Holz¬
sortimente zur Versteigerung:

11 Fichten-Stämme, 2.35 ŝ mtr
208 Stangen1. Klasse,
215 „ 2.

1990 „ 3. ;;
400 " 4.
120  Raummeter Buchen-Knüppel,
21 Hundert Bnchen-Wellen.
Der Anfang wird beim Brenn¬

holz gemacht. K219
Niederjosbach , 13.März 1911

Der Bürgermeister.
Grnber.

Hier-Mschlsg!
IKrioße fvifeße  Sieöerev
. Stück 61/2 Pf.
'Ar. Italiener 7 Pf.

Feinste Süßrahmbutter
Pfund 1.4» Mk.

K. Jeckel, SgülgEe 7.
_Telephon 3464.

Feinste holl . Ange !-
Schellfische . Psd. «0 Pst

Fcinste holl . Angcl-
Kabeljaue . . Psd. 50 Pf.

Feinste Merlans Psd. 41»Pf.
offeriert in lebendfrischer Ware

Ait §»>. K ®r £faener,
Nerostraße 26 . — Telephon 705.

- - - Empfehle in hochfeiner Qualität:
?otrT :sTmf a, ßif, !f}i ' J vohc  35  Pf ., im Ausschnitt 50 Pf . , Ostsec-
BratsstiettMn « ' fische 30 Pf . , im Llusschnitt 4« Pf . .
Anael »Lsch «0r; ^«n m ^ ^^ » Pf -, ferner - - feinste
ULttae»7vt «.a .^ «t _1«0 Vs . , Angel -Kabeljaus 50 vis 6 ,. , Rot-

Pf «, Merlans 40 Pf . . Rheiuzande , .2 » Mk.,
iut Auoschnät ^ Ausschnitt 1.30 Mt ., lotst . Salm

T »Ä Li. W Ms « A -atbückti -g- Stü .k li  Pf . , Dtzd. 90 Pf . ,
1|»oi» tfibit (fi i| nc Stuck » Pf . , Matjesi eringe Stück 25 Pf.

Prompter Vcriand nach allen Ltadttcil -.n. "ÄDl'z

Tapeten-
»teste spottbillig . 385Steste spottbillig.

ff . 8toMEZ9
Schuägasse K

Levendfeische Norderneher

Angel - SÄellfische
Btuno von 30 Pf . an empfiehlt

ILio &sskaroi,
Delikatessenhandlung,

fdtc Morihstr . 16 n Ädelycidilr 39.
Fernsprecher 3479.

A ekd rn;- Thraker.
Donnerstag, de» 16. März.

Dupcnd- u. Fünfzigerkarten gültig
Das rrackte Mer!».

Schauspiel in 4 Akten von H, Bataille.
Personen:

Pierre Bernicr. Maler KurtKellcr-Rebri
Louise Cassagne.Modell Aella Waqner
Suzon , tf)ie Schwester Margot Bischoff
Fürst von Chabran . Georg Rücker
Furstm von Chabran Agnes Hammer
Rouchard̂ . Miltner-Schönau
Zaubert, . Neinhold Hager
Certin' ' Willy Schäle?
Go?- n ' 8 "̂ br. Deaener
Scllier,' Maler ' ^ mtet
Lawrgue,
Chaillard,
Rolsini,
Dumas,
Tabovrot,.
Abrain, Kunsthändler

Walter Tautz
H. Nesselträger
Carl LLinrer
Theo Münch
Paul Free
Ludwig Kepper

MV SltzkUV ii. Kideist,
Bluchrr-Konsum. Yorkstr. 9.

^10 Herillye 45 M
Altstadt. Konsum, Metzgeraaste

Rivct, Rechtsanwalt
Lst ..
Berselle, Kritiker.
Ein Ministerialrat
Frau Ceriin .
Frau Garzin .
Frau Moulzi .
Jsadora Lorenz,

,Tänzerin

Ernst Bertram
^riedr. Degcne,Stella Rkcdter
Theodora Porst
Hanns Bernt
Rudolf Bariak
Minna Llgte
Roscl van Born
Sofie Schenk

Elis. Mödlinger

, längere Paulen statl.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 8)4 Uhr.
Freitag den 17. März

reite .Vorstellung.

- 1
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Wie man üen Appetit anrggt,
: Von Samiätsmt Dr . Scherbel , Lissn.

" Im Publikum herrscht oft dir Meinung , daß die
AppetitlofiH -keit,  der ALangel an Eßlust , eine iiranl-
heir für sich sei, der ohne große Mühe abgeholfen werden
könne. Das ist nun durchaus nicht der Fall . Dir Appetit-
toHkeit ist kein Leiden für sich, sondern nur eine Erschein
nung , ein KraiÄheitszeichen , das bei den verschiedenartig-
sten Erkrankungen aüstreten kann. Dir Behandlung der
Appetitlosigkeit hat sich also nach den Ursachen zu richten.

Die Beseitigung der Ursachen und die Heilung oer
Krankheit , welche ' die Appetitlosigkeit mit sich dringt
(Magenkatarrh , Bleichsucht, Blutarmut , Nervenschwache
usw .). führt auch gewöhnlich den richtigen Appetit wieder
herbei . Deshalb gibt es auch lein Universalmittel zur Er¬
zeugung von Appetit . it - ,

Jedoch finden sich unter M -eren „Hausmitteln taffoch-
Iid> solche, die den Appetit verbessern. Dazu gehören der
Quassia -, Tausendgüldenkraut --, Enzian --, Dreiblatt - oder
Bitterkleetee ; dazu gehören ferner die biktern Tropfen,
Zihabarbertinktur , die verdünnte Salzsäure , die Pepsin-
essenz Die erstgenannten unter diesen Mitteln wirken
hauptsächlich durch ihre Bitterstoffe , und man nimmt an,
daß sie die Gefchmacksnerven reizen — wie bittere Tropfen
schmecken, das ist ja jedermann bekannt - und reflektorisch
auch die Magendrüsen zur stärkeren Absonderung anregen.

Die Eisenmittel , die zur Heilung der Blutarmut uns
Bleichsucht dienen , schaffen, mit der Heilung des Grunv-
leidens auch besseren Appetit , denn damit wird auch dem
Magen mehr und besseres Blut zugeführt , und die Magcn-
drüicn „funktionieren " infolgedessen besser. Daß viel Auf-
enthalt im Freien , Tiesatmcn , Turnen und dergleichen sehr
dabei Mitwirken . ist bekannt.

Sehr viel kann auch in der Diät zur Hebung des
Appetits geschehen, indem für möglichste Abwechselung irr
den Speisen gesorgt wird , die Speisen schmackhaft zubereUet
werden und durch appetitanregende Zutaten (Salz , Sen ;,
Pfeffer , Suppenwürze und dergleichen), sowie durch Sar¬
dellen, Sardellenbutter , Kaviar , gutes Wer und guten
Wein , je nach der Besonderheit des Falls , die Eßlust an¬
geregt wird.

Ter Kranke kann dabei wesentlich mithelfen , wenn er
sich frohen -Mut und heiteren Sinn bewahrt , wie denn übcr-
houpr der Seeleitzüstand bekanntlich aus den Appetit von
großem Einfluß ist. Vor gewissen sehr starken Mitteln hat
er sich jedoch zu hüten , z. B . den Wlxed-Pickles , Gulasch,
dem Paprikapfeffcr und dergleichen mehr . Die Mired-
Picklcs sind in Essig eingemachte Früchte , namentlich kleine
Gurken , Bohnen , weißer und roter Kohl u . a ., wobei Meer-
fcnchcl, Hülsen vo>r spanischenc Pfeffer und andere scharfe
Dingo als Gewürz verwandt werden . Ein derartiges
scharfes Reizmittel ist für einen schwachen, empfindlichen
Magen zu verwerfen und daher als lein „ideales " Appetit-
mittel anzusehen.

Viel besser eignet sich ein anderes diätetisches Mittel
dazu , das durchaus gesundheitsgemäß ist. Es ist dies die
Fleischbrühe . Ihr Wert für die Hebung der Appetitlosig¬
keit wird noch -lange nicht genügend gewürdigt . Sie ist ein
vorzügliches Mittel zur Stärkung des Appetits und zur
Hebung der Verdauung . Diese ihre Wirkung beruht auf
ihrem Gehalt an Extraktivstoffen aus dem Fleisch und an
den leichtlöslichen Fleischsalzcn.

Die im Leben so oft gemachte Erfahrung von der
appctitstcigerndeu Wirkung der Fleischbrühe ist durch neuere
physiologische Versuche bestätigt worden . Denn diese Ver¬
suche haben ergeben , daß viele von den Speisen , die leb-
b-istcn Appetit erregen , noch che sie in d-en Magen gekommen
sind, die Magcndrüsen zur Ausscheidung von Magensaft
rei -.en. Auf diese Weise ist fcstgestellt worden , daß Flciich-
brü'he Fleischextrakt und Fletschsaft energisch: Erreger des
Magens sind, indem sie reichlich Vcrdanuugsfast entstehen

^ Der Anblick und der Duft der Fleischbrühe erwecken
Appetit noch vor ihrem Genuß , und so sieht man denn auch
vielfach daß der zwar mäßige , aber regelmäßige Genuß
der Fleischbrühe ein schätzenswertes Mittel zur Hebung des
Appetits und zur Förderung der GesunÄhcrt , ,t. Ihren
Wert weiß der Arzt , der vor allen Dingen - stets die uaiur-
gcmäßeu Mittel anzuwenden sucht, in der Kranleubehaud-
jfov« sehr wohl zu schätzen, und auch in Larenkreisen ist di:
Erlcmi 'ln 's und das Verständnis für die Bedeutung der
Fleischbrühe in der Diätetik und in der Heilkunde in immer
weiterem Wachsen begriffen.

Das Mhrr r» dsr Küche.
Zum Bereiten der verschiedensten Gerichte sind Hühner

von *4—5 Monaten am besten geeignet , da diese dann saf-
tiqos , schmackhaftes Fletsch haben . Wenn sie jünger sind,
isi das Fleisch meist zu weich und saftlos , hel^ zu alten
Dieren trocken und zäh. Steht das Brustbein zu zcharz her¬
vor . dann sind sie schlecht genährt und ebenfalls wenig
cn'.vschlenswcrt , worauf schon beim Einkauf zu achten ist.

Huhn mit Reis.  Das sauber vorgerichtete Huhn
wird ' mit 2 '.-'-. Liter Wasser und Salz fff Stunde ge¬
kocht Dann gibt man einige gereinigte Morcheln , etwas
Zitronenschale ' und Wurgelwerk dazu , läßt eine Stunde
weiter lochen, gibt daun zwei Tasseni'öpse voll augegnrrlteu
Reis daran , läßt ihn ans mäßigem Feuer ausquellen , gibt
seingewieo-tePeternlie . eine Prise Muskatnuß und einen -r ee-
löffct voll Maggi -Würze an dieses sehr wohlschmeckende
Gericht.

F arciertes Huh «. Magen , Leber, -einige Krebs-
schwänze, ein Kalbögehirn , gut gereinigt , etwas Zitronen¬
schale und Peter : '.e wiegt man sein, mengt cs mit Salz.
2 Eiern , t in Milch eingeweichte, ausgedrückte Semmel und
2 Eßlöffel dicker Sahne , füllt das Huhn damit , legt in eine
Vtäimi mit heißer Butter einige Stzecksch-ipen , aus diese

das zugenähte Huhn , fügt Pfefferkörner , Nelken, walz ^und
Zitronenschale bei und brat cs unter fleißigem Begießen
schön knusperig.

Huhn in Gelee.  Das vorgerichtete Huhn wird
mit Gewürz , Salz , Sellerie und Möhren weich gekocht,
dann die Brühe abgegossen, entfettet , durchgeseiht und recht
kurz eingekocht. Dann gibt man jp Liter Weinessig,
1 Tassenkr-ps Weißwein, den Saft einer Zitrone, etwas
Zucker, sow e 6 Tafeln aufgelöster Gelatine an die Brühe.
Kürt sie mit Eiweiß , kräftigt sie w' t 3 Maggr -Bcnillon-
würfcln , oießt davon zwei Finger breit in eine Form , läßt
erstarren , legt die zierlich zerlegten Stücke des Huhns
darauf und gießt das übrige Gelee auf die öüttn , die man
beim Anrichten stürzt.

Junge Hübner aus schwedische Art.  Junge,
sauber vorgerichtete Hühner schmort man in Butter auf
beiden Seiten schon hellgelb . Inzwischen kocht man grüne
halbreife Stachelbeeren mit viel Zucker und Zimmet welch,
schlägt sie durch ein Sieb , richtet sie in tiefer Schüssel an
und legt die Hühner in die Mitte.

Paprika - Hühner.  Zwei junge zerlegte Hühner
läßt man in ausgebratenem Speck und einigen sein ge¬
wiegten Zwiebeln bräunen , gießt dann Fleischbrühe , aus
u<  Liter Wasser und 2 Maggi -Bouillonwürfeln schnell tzer-
aesiellt, nach und nach daran , fügt eine Messerspitze Paprika
bei , läßt sie weich schmoren, gibt 1 Taffenkops voll saure
Sahne an die Sauce , verkocht sie noch 8 bis 10 Minuten
damit und richtet sie über den heiß gehaltenen Hühnern an.

Hühner la Mantua.  Geviertelte Hühner
werden irr Butter mit Champignons . Trüffeln und
Zwiebeln gedünstet. Dann gießt man süße Sahne , 1 Eß¬
löffel Kognak und ein Glas Madeira dazu , läßt auffochen,
würzt mit Salz und 8 bis 10 Tropfen Maggi -Würze und
reicht die Sauce neben den zierlich angerichteten Hühnern -.

Hühner Würstchen.  E '.ne alle Henne kocht man
mit Wurzelwerk weich, löst das Fleisch von den Knochen,
wiegt es mit Rindermark und Zitronenschale weich, gibt
Salz , feingepulvcrten Majoran und eine in Milch geweichte
Semmel dazu , vermischt gut , füllt in Hammeldärme und
brät die Würstchen in Butter . E . Lewa.

Kasfee -GssL « z-ZrlbeNe 'rLurrg auf Vorrat.
Der Kaffee ist ein zu allgemeines Frühstück, als daß

man auf ihn nicht zuerst sein Augenmerk richten sollte.
Seine Zubereitung erfordert viel Zeit , soll er gut werden
und deshalb ist eine Ersparnis an solcher, wenn dazu noch
eine Verbesserung des Trankes kommt, gewiß wünscheme-
wert . Der Kaffee-Aufguß tägl 'ch zweimal , das Reiben und
Kochen des Kaffees kostet der Hausfrau viel Zeit , die sie
gan .r anders verwenden kann, wenn sie sich für 8 Lage eine
gute Kaffee-Essenz vorkocht. Diese hat den Vorteil , nur
einmalige Feuerung zu beanspruchen , gibt Zucker-Ersparnis
und — 'mit siedender Milch ausgegossen — ein wahrhaftes,
leine nervösen Zustände förderndes , aber dennoch voll¬
kommenes Kaffcegeträr -s.

u , Pfund Rohzucker wird in eine Einfiedekafferolle ge¬
schüttet und aus der heißen Herdplatte so lange gerührt,
bis eine flaumige , duntelschokoladcfakbene Masse daraus
wird . Hierauf gießt man diese mit einem Liter Wasser
aus und läßt gut auskochen. 1 Pfund guten , gebrannten
Kaffee hat 'man unterdessen gemahlen und in eine große
Kasscemalchne gefüllt , drückt ihn da leicht nieder und gießt
nun langsam mit der siedenden Zuckerlösung auf . Nachdem
alles darüber gegossen ist, der Kaffee gut ausgekühlt ist
(er  muß in der"Maschine fest verschlossen gehalten werden,
damit sich sein Aroma hält -, wird er in eine Flasche ge¬
füllt , gut verkorkt und an einem kühlen Ort aufbewahrt.
Beim Gebrauch gibt man,, je nach Bedarf , jedoch bedeutend
weniger als frischen Kaffee, davon in die Tasse und gleist
siedende Milch auf . Ein Stückchen Würfelzucker genügt
meist zum Nachsüßen. Wünscht man nur schwarzen Kaffee,
so wird an Stelle der Milch siedendes Wasser zugeschüttet»
ebenso kann man auch solches tun , wem , man einen
leichteren Milchkaffee liebt . Auf den restlichen Kaffee,atz
w -rd. wenn men sparsam ist. auch noch heißes Wasser auf¬
gegossen, um den. so erhaltenen Aufguß noch ganz gut für
clll- oder zweimaliges Frühstück verwenden zu können. . M. W.

Minke.
Die Buchführung im Haushalt wird oft nur -deshalb

vernachlässigt . ' weil die Hausfrau im ersten Eifer alles zu
großartig und umfangreich anlegt und dann nicht genügend
Zeit und Lust hat . all diese Inventar «» Vorrats - und Ver¬
brauchslisten , spezialisierten Kassakonten usw ., wie sie „ t
fcnt so vielfach angebotencn Haushaltungsbüchern schön vor¬
gedruckt sind, regelmäßig zu führen . Da wird erst ein Tag
übersprungen und nach dem Gedächtnis nachgetragen , dann
mehrere Tage und schließlich stellen sich meist solch- Ge¬
dächtnislücken ein, daß die Hausfrau die Lust verliert , das
Werk weiter zu führen . Da ist es wert besser, die Sache so
einfach zu machen, daß man den Aufwand an Zeit und
Mühe gar nicht spürt . Werden dre Ausgaben des Tages
allabendlich in ein Büchel eingetragen , so nimmt das nur
wenige Minuten in Anspruch. Rechnungen und Quittungen
werden natürlich aufgehoben , um sie jederzeit Nachsehen zu
können ; am besten klebt man sie sogleich nach Erhalt in eine
Falzmappe , wie sie jede Papierhandlung liefert . Die Falze
lind gummiert und man braucht zum Etukleben die p.-apiere
-,'ur am Rand etwas anzufeuchton. Das ist einfacher billiger
und zuverlässiger als die Aufbewahrung der Schriftstücke
in sogenannten Briefordnern oder Registermappcn mit
Hebelverschlutz. Hält man sich dann noch etn Verzeichnis
der Möbel und Hausgeräte , sowie der Kleidungs - und
Wäschestücke, worin Tag des Erwerbs , Anschaffungspreis
und Verbrauch oder Verlust notiert wird , so hat man eine
zwar primitive , aber für kleinere Haushalte doch genügende
Buckiühruyg . ^ -

Laßt eure Kinder hinaus ins Freie , wenn jetzt dre
Märzcrffanne in kurzer Zeit wieder scheinen und wenn
auch nicht wärme »:, so doch neu brlebe-u wird . Schon eine
Stunde täglich im Freien zugebracht, in der scharfen, durch¬
dringenden VorfrichlM'gsluft , schafft neuen ^Lebensmut,
-Kraft und Energie . Es gibt ja so vieles ans dem Körper,
aus Herz und Gemüt zu vertreiben , was der lange Wüster
darin »ikhäuste, wo könnte es besser geschehen, als in der
freien Natur ? Ein Stündchen täglich kann sich jede Mutier
freimachech möge sie es nur auch in segenbringender Weise
anwcnden und mit ihre » wohlverwahrten Kindern täglich
ein Stück hinauswandern ins Freie , ihnen und sich selbst
zum Segen . -E- --*•

Gin guter Motienschutz, der die Motten fernhält , ohne
den Kleidern den lästigen Kampsergeruch zu geben, ist das
Ausstreichen der Brettersugen des Kleiderschranks mit
Terpentinöl . Zwischen Pelze und dickwollene Kleider lege
man Löschpapier, das mit Terpentinöl geträickt ist. Selbst
wenn den Kleidungsstücken dadurch ein schwacher Terpentin-
Much mitgeteilt wird , so verfluchtet derselbe doch rasch an
der frischen Lust, macht sich auch nie so unangenehm be-
mertlich, als der Kampsevgeruch. Selbstverständlich nützt
aber auch jenes Verfahren nicht viel , wenn die Kleidungs¬
stücke nicht in regelmäßigen Zwischenräumen , etwa alle
8 oder 14 Tage gut gelüftet und ansg-eklopft werden. Pelz-
barette , Muffe , Boas und dergleichen hebt man am besten
in feflschließenden Blochkapseln oder sogenannten Mot -ten-
schackicln, die aus dünnem , stark dusteNdenr Holz angefertigt
sind, aus. Wenn auch erst im Juni oder Juli die Flugzeit
der Kleidermotte beginnt , so darf man dach tn der übrigen
Jahreszeit die Vorsichtsmaßregeln nicht außer acht lasse«. 8 .

Mit Llsarbe gestrichene Fußböden bleiben wie neu,
wenn man sie etwa alle 14 Tage gut mit Seifen Wasser
wäscht, mit reinem Wasser gilt abspült , trocken reibt und
dann mit frischer Speckschwarte stückweise cmretbi . Alsdann
muß sogleich mit «'ment weicher?, trockenen Lappen gut nach-
gerieben werden , so daß die sehr feine Fettschicht sich gleich^
mäßig verteilt . Das Abrciben des gestrichenen Fußbodens
mit einem in Ql getränkten Lappen gibt zwar auch für
den Augenblick einen hübschen Glanz , aber der Fußbad -.»
tritt sich rasch wieder stumpf und wird leicht schmutzig hart,
da der Staub sich mit dem Ql verbindet . C.

Uassamschev Mchettr -tt :!.
r.'i Für einen ctttfadjcrcu , b) für einen feisteren Haushalt.

(Sonntag. »)  Fleischbrühe mit lleinan.. Kar.toi'sc'Müßchen
iRcht-e von Salz - oder. Pollk.rrtonÄn, . Hackbraten
(Falscher Hase',. Salz - ober geröstete Kartoffeln , Even.
ScÜat. - - in 'Braune Bouillon m?tchel ?Ä ?aon Kloneff-n.

Beefsteaks, «a-armert , mit  T 'rünel - aber Joai,»crxa»
fcmcc. Wildente. Rotkraut. KartoMpurrr.

Montag. »1 GrauPchensuppe mtt etwas De?,Ich. TaZ
Supp 'onKeisch von gestern, paniert . Kraut - oocr .̂owen-
zahnsalät , Salzkartoffeln . - h> Kerbelsutzve. Kaws -om
mit Käse. Gemüse von SPron .enkoSl, sarmert mit der.
Äorenen Eiern , paniertes Schweinsf »-et , -

Dienstag, a)  Suppe vom.Rest der SÄskartoffekn . sDlciei>n "diiaeröstet .! Geschiliorte Ka.bstleber, Kartofi-el-
(hrei. — ' i» - LinsEUPve mftt FranksuptorWürstchen.
Perlhuhn mit Sauerkraut und Kastamenpur « . Kam
.toffelpuifser mit eingemachten Heidc-ibeer.cn oder ckprel»
sinen-Ereme mit Schlagsahne. .

Mittwoch. ■'» Kartossetsup -pe. Aktes Hußn m we,x.er
■oaufc, Grü-esknopf. -—■b) (Amerampfornip .ye. « Amten
mit Makkaroni und Käse, in der Lackimuhcl. »mo,ch-
schonkckl, gebacken, mit Brunmonkreffe. .

Dü n >ic r stag. »j  Hü 'hnersnppe von der -gestrigen Hühner.
Ißrül)c. mit Nudeln . Snuerkna,u.t, 9 ed rate ne und
L^Mwürstchen , Kartoffolbrei . . ^ ^ ...

g. Grüne Erdsen.su ppe. Al-enre KautüMcivuch-evt.
dein. Re.st des nWrigen Karto.sfMrci >e§, A.pfelr.lnge.

F reit a g.von
, h

rmStag . a) Fleischbrühe mit Riedeln . Suppenslellch IN
brauner Sauce , gekochte Makkaroni . — b) Fleischbrühe
mit Eiergelee . Ochsenplei-fch, Radi cs chm,sa lat . Klein«
Schweinepolster mit Steckrüben, aus Teltower Art be»
rcitct.

Kriefkaftoit vor Hausfttatt.
Alls Ankraacu und Autworren sind an die „HauSwirtschaftliche NundschaudtS

WieSbadcucrTagdlaUL" zu richten.

Abonnent B. L. M. Könnte mir eine der lieben Mitlcie«
rinnen vielleicht ein Mittel angeben, wie man von feuchten
Bänden  befreit wird, ohne daß es in gesundheitlicher Bc-
ziebuna nachteilige Folgen hat. Meine Tochter, welche jetzt
aus der Schule entlassen wird, möchte nämlich den Berns als
Modistin ergreifen, was ihr aber dabei, sehr hinderlich.fein
würde sind"die feuchten Hände. Ich habe schon viele Mittel,
wie z- B Formalin . Formisol , Antisudor und einige Schweiß,
vulver angewandt , welche aber alle mir momentan gewirkt
Laben bezw überhaupt ohne Erfolg geblieben sind, Für ein
Mittel welches vielleicht eine radikale Befreiung zur Folge
babcn. würde, wäre ich sehr verbunden.

A L. Kann mir eine der geehrten Mitleserinnen ein gutes
Rezept für englische Bise ui ts (Alberts ) verraten ? Im
voraus besten Dank. ^

3i R . (Antwort .) Apfel kraut  oder Apfelhomg be¬
reit N man nach dem Universallexikon der Kochkunst folgender¬
maßen ' Gute , saftige Äpfel und Birnen (von beiden Obstsorten
inisammen schmeckt das Kraut süßer) werden ungeschält, aber
wrscknütcn mit möglichst wenig Wasser und ohne Zucker in einer
Kasserolle über offenem Feuer weich gekocht. Der Saft wird
ausaepreßt und bis zur Konsistenz- eines dicken Sirups einge-
dämvft worauf das Kraut in Stiinfässern oder Töpfen, aufbe-
wabrt 'wird und sich jahrelang hält . Wer einen geringeren
Nnrrat Apfelkraut kocht, kann dasselbe nach folgender bewährter
Vorschrift Herstellen und im Weckscken Apparat sterilisieren.
Es ist dann von unbegrenzter Dauer . Zu Apfelkraut eignen
iich ganz vorzüglich Süßäpfel . Man wäscht dieselben, schneidet
lie in 2 bis 4 Stücke, kocht sie weich und läßt sie 3 Tage in
einem Stein - oder Porzellangesäß stehen. Die Früchte dürfen
nicht geschält werden, weil in und an der Schale die meiste
Mallerte enthalten ist. Nachdem die Breimasse in einem Sack
wett eigenes Gewicht ober nur gelinde gedrückt auSgepreßt ist.
wird der Saft durch Kochen eingedickt. Nach Belieben setze man
Kuck-r zu, doch ist das nicht durchaus notwendig. Was die Kon¬
sistenz angebt, so kann man Apfelkraut so dick einkochen, wie
man will, sirupähnlich oder so dick, daß man die Masse schneiden
kann Man füllt das Kraut in vorgewärmte Gläser und steri,
lisier't 10 Minuten bei 90 Grad Celsius. B.
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Leistungsfähigstes Fischgeschäft am Platze!
BSangttg -eschiäft:

ItJIJl Ü
Weitere

Verkauf «» teilen s

Bleichstrasse 20,
Kircligasse 7,

T« i*i f * i , Mielielsberf 8.
Täglich frisch © Zufuhr ! Grösste Auswahl ! Billigste Preise!

Heute und morgen besonders zu  empfehlen:
Scliellltech © 3S , mittel 3O , kleine l »f.

Ia Kabeljau, 2~5pf3ndige, Pfd. 30 Pf., im Ausschu. 40 -60,
ÄdlS ^ Ausschnitt 40 Pf ., ff. Sceliecht olme Kopf 11. Gräten 70  Pf.

i . Meiibutte mi  Ausschnitt Mt1.20, Echte Steinbntte Mt1.4Ö.
(Bnnandes ) 80 , grosse Schollen 70 , mittel 60 , kleine 50 Pf .,

Backfische ohne C.raten 35 , Merlans 40 , Stinte ( Fperlans ) 50 Pf,
Frische grüne Heringe per Pfd. 18 PC, 5 Pfd. 85 Pf.
i '*'1“ "'1.! 1'- ; Hk . . Tafelländer 90 Pf ., Rheinländer 1.20 1.50 . Aeuche,
bester Ersatz fnr Blaufelchen Pfd.Mk.1.50 , Eaebsforellen 1.80 , Bachforellen 2 .5 ©I
la rotfl. Salm im Ausschnitt1.20, Elbsalm1.80, Rheinsalmß Mk.,
Lebende Karpfen , Schleie , Aale , Forellen , Hummer etc . billigst.
Frisch gewässerten Stockfisch , nur MittelstQcke, per Pfd . m  Pf .,
Frische Seemusehein , Hnmmerkrahben , echte Bratbiiekinge St, 10 , I)fz.1.! © Mk.

Beitellnngen erbitte frühzeitig ! — Prompter Verm . uil . — ff' isclibochhitcher gratis!

SBofenfjonif) in ScMionS,
per Rähmchenä 1 Pfd. Inhalt 1.Ö0 Mk., empfiehlt B1S577

Farl Praetorius , Bienenzüchter,
Albrccht Dnrerstratze , nahe den Anlagen. — Telephon 3205»

(Kal 300)
F103

Varlebn
tu Höhe von 200,000 Mark wird von einem russischen
Untertan mit sicheren Bürgen ( auch Russen ) gesucht.
Vermittler verbeten . Offerte,t unter F . W. 410 © an
Kudolf Messe . Wiesbaden . „ (c.-No.« ooyoi) FU8

Großer 8chnh-8edns|
D mig Neugass e 22. _®ut
Starke Milchkannen

und Lilermatze in allen Größen, Volle-
u. Magermilch Messingplätichen, großer
Vorrat , zu billigen Preisen bei lattia
>5ossi , Metzgergasse3. Tel. 2080. _U

ßUQElttfCU
Dem Mk. 2.50 an,

KIMelseilÄ
■etä»»mkd.

Bügelstähle
billigst.

FVanz F 'Iössner , Wcllritzstraße6
__ ^Telephon 4181. 331

Das
Ofen- u. PlalleWM

von Fai 'l Ehnes
befindet sich 81168

Wefteudftrasze 42.
Telephon 6570.

Aevkel. Pfund 12 Pf.
See robenss raste 0, Mtb . 1 I. B 4811

Lchwemekchmah%
garantiert rein . per Pfd. ^ ^

Zs-»» ;», M ühl gasse 17. 352

Werts-Dmigcr SuS:
Carl SB iss , Metzgergasse 31,

Prof, Ehrlich’s
Bsdeut. f. d. Wiasensoh., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn-
röhrenausSuss) n. Syphilis ohne
Quecka., ohne Eiospr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf.
kl . Brosch. 1, diskr, versohl.;
Mk. 1.20. Spezialarzt Br. meii.
Thisqnea ’sBioehemisalieWerko,
Köln , A. d. Dominik. 8 (Haupt-
bahnnof ).

Unseren Bestand in

geben wir wegen vorgerückter
Saison wesentlich billiger wie
bisher ab, so daß es sich lohnen
dürfte, jetzt für nächsten Winter
bereits Gummischuhe zu er¬
werben. — Zum Vergleich der

Preise ladet höfl. ein

SWMIM -KMslMM
10 Kirchgasse 10.

3010 Tokapoorr 3010.

Schleier, Crepes, Flore etc.
Größtes Lager,
Billige Preise.

Gersiel SJsraefy
Spezialhaus für Putz,

Langgasse!9. — Tel. 2116. !

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K 35

S. BMI LCl„
Kirchgass® 39/41.

Trauerkleider
Trauerblusen
Trauerrecke
Trauerstoffe

J. Hertz,
Langgasse 20. K61

Geschmackvolle
Zalon-Garnrtur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
aardinen , billig zn verk. Näheres im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬halle.

Kl .Buch- u. Steindruckerei
zu verk. Oft . A. B. 50 hwuptpostlaa.Mm-u.'mn-iwm-
ilüfie melMtt«tzumi
__ _ Nerotal 16.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich
Dotzhci mer Str . 41,  Fronftp . B5558Gardine » . B441:4
werden ans Neu gew. n . gespannt

Nru -Wäscherei A. stirsten,
Scharndorststraste 7, Telephon 4074,

Filiale Del asperßr . 1 lLa den).
Herrenhemden nach Matz unter

Garantie für guten Sitz , sowie ganze
Braut -Ausstattungen werden an¬
gefertigt. (Beste Empfehlungen.)

Frau liöttcii.
Schwalbachcr Straße 42, H., Part . I.

Akzept-Austausch
mit nur la Firmen gesucht. Offert, u.
I>. 333 an den Tagblatt -Berlag._

Junge Dame
crt . «jcbl . Deklamations -Anterr ., er»
«lotet sich als Vorleserin f . Erwachs,
u . als Märchen-Erzählerin f. Kinder,
bei mäßigen Preisen . Näheres im
Tngbl,»Borlag . 1V5

Junges gebild. Mädchen,
ans g. Fam .. findet Gelegenheit für
Küche u- Haushaltung zu erlernen,
rramilren - Anschluß. Ermäßigter
Pensionspreis . Pension „Hella",
Rhemstraßc 34. Tel . 4518. 6772

Frdl . 8 - Zimmcr - Wohnnng zu
vermieten Wellritzstr. 44. 8 5278

Suche für meine Drogerie

einen Lehrling
aus guter Familie.

Reinhard Göttel,
Mlch elsbcrg 23, Ecke SchwalbachcrStr.Verloren^
gestern abend im Königl . Theater ein
Spitzcnsächer mit goldener Kette von
Loge 7 zum Erfrischungsraum. Abzu-
geben gegen 2ö Mark Belohnung im
Theater-Fundbüro. Adresse auch im
Tagblatt -Verlag zu erfahren. X»

Dienstbuch
M'A Qulttnngstarte venloren. Ab»,
zui geben Oranionstvastc 62, 1. j

Jagdhund,
Rüde (Brauntiger), „Rino", entlaufen.

Abzugeben gegen Belohnung
Villa „Wacht am Rhein", Adolfshöhe.

Vor  Ankauf wird gewarnt.
Bernhardiner verlaufen,

gelbbraun ». weist, schwarze Strichmaske
a»t den Namen „Baldur " hörend. Gegen
Belohnung abzugcden in der Blinden»
anstatt, Bachmaverstra ße 11.

Schwarzer Zwergspitz entlaufend
Vor Ankamf wrrd gewannt . Abziu«.Lwdwrgstraßc  6 . T St

W. Z~
Schon so oft bei Jchnon vorbei ge.

gantzLn, !erd er noch nicht gesellen.
Kann rch Sre Freitagabend Ö% Uhr
mnmal sprechen, gogewüber mein«Wohnung.

Danksagung.
ffür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der

Krankheit unserer teueren Entschlafenen, für die schönen Kranz¬
spenden, die Beteiligung bei der Leichenfeier, sowie für die
trostreichenWorte des Herrn Pfarrers Schußler, der Schwester
Anna der Maritkirchen-Gemeinde unseren aufrichtigen Dank.

Frau CUse Kandrock»
geb. Kacha « .

Danksagung.
Für die vielen Beweis- hcrzlich-r Teilnahme bei der Beerdigung

unseres innlgstgcll-bten Bruders , Schwagers und Onkels, ^

Friedrich Wedel.
a 'ssscÄjigÄ3s«
Halter Herrn tzatamann unseren herzlichsten tiefgefühlten Dank.

Wilhelm Rede ! und Geschwister.

§taü jeder bejondsren MZeige.
Heute verschied sanft in Kerlitt nach kurzem, schwerem

.̂eideu mein inuigstgeliebter Sohn, unser guter und treuer
Bruder, Schwager und Onkel, der

Königl . Ureulrische Hauptmann a. D.

Arthur Hukuel non Ervueuthul.
3m Namen der Hinterbliebenen:

Anna Naerrel von Crorrrrrthal , geb. Kenffel.
Wirsl -adett , den 14. März 1911. 414

Die Beisetzung erfolgt SamStag, 18. März, vormittags
IVja  Uhr , von der Kapelle des alten Friedhofes, Platter Str.

Mmlslher WksHiigiDel
mit Mitielzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tagblatt -Kontor, rechts der Schalter¬
halle. ^ ' *

Fahrrad, Frei!., (Torp.). f. ... .
bill. Nheinsträße 49.

neu.

Tüchtiarr

Dalnenschneitzer
empfiehlt sich unter Garantie tadellosen
Sitzes zur Aniertigim - eleganter und
schick. Aalkett - u . Ecsellschaflskleider,
sowie Modernisierungen von peivnstcii
Garderoben. Beste, crltklassige Referenzen.
Komme zur Besprechung in« Hans. Off.
unter U . an den Tagbl.-Bcrl.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein lieber Sohn
unser guter Bruder, Schwager und Onkel, 1

Rodert Schuster,
tut Alter von 23 Jahren heute nacht sanft entschlafen ist.

Miesbudei » (Walramstr. 6), den 15. März 1911.

Tsteodov Schustev.
Mer - se Äeckev. geb. Schuster.
Adolf Kecker.

ttrra Schuster . Krrtha Ketei.
Die Beerdigung findet am Samstag, den 18. März, um 3>/a Uhr, von der Leickienballe

des Südfriedhofes aus statt. Actcyentiaue

Frau Kofst . Kchustee, Wwe.
Gmil Schuster u. Familie.
Heinrich Schuster u. Familie.
Mi ~ ^

i



J« L 0 «. Bdrian
Bahnhofstrasse C. — Telephon 59.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen,
- —  Umzüge in der Stadt . ■
Hebenee ■Vmiüge per liftvan ohne Umladung.

Grosse moderne Möbellagerhäuser.

Cviü-ERQY&bÜch!),

STAATS

be ei
hus keil.

Keilereien: üerrnmüblgasse 7. in Flaschen und Siphons.

nStraassfeflern-Manafattnr
JH Hand*§§>.
E Export Engros Detail
H Foedrielasfp . Z ? , |
| li . Stock,
E gegenüber dem hl. Cieiitbospitz.

j Frühjahrs-
I Neuheiten.
I $trof)t)üle,
| federn u. Blumen,  I

Paradies -Heiler,  g
Besätze , Boas

M usw. usw. P
i Beste Bezugsquelle |
M für Modistinnen usw. |

Stock- j. ScMrmfaM Senker,
marbtstr . 82 , 'B'el . S8Ö1,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen u. Ueberziehen.

Diese Fabrik -Marke garantiert Ihnen bestbewährteste Fabrikate!

TJeberall erhältlich.

Nachahmungen weise man zurück.L- *

Direkter Import von Italien,

ich« slmnsÄ Mg.
Italiener Ger

größte und frischeste Gualrtät, garantiert reinschmerkend,
vorzüglich zum Sieden und HioHeffen,

seither 8 und 9 Pf. per Stillt,

jetzt nur ^ Pb
alle anderen Qualitäten und Sorten ebenfalls billig,

empfiehlt 407
Eier - und Butter -Großhandlung,

Mimtra
in zirka 150 dir . Dekoren und allen Preislagen.
Für Privat - and Motelzwecke.

Ersatzteile
werd . stets nach geliefert.

Niederlage
der Fabrikate von

Vilieroy & Bock
und anderer

erstklassiger Fabrikate.

Glas- Porzellan, 16 Häfnergasse 16. gjg  |

Jetzt gibtsb.Vellsen billig Hielte
° Kaum zu glauben, alle Nelken Dtzd. 80 Pf., größte Originalbund Veilchen
85 M Maraeritten Dtzd. 80 Pf., Goldlack. Bund 30 Pf., Levkoien 30 Ps„
Miinosa. Stic? 10. 15, 20 Pf. usw.. Hyazinthen von 30 Pf. an. Trauerkranz-

E benwn billig, Herdcrstraßc5. Tel. 6554,

O Zur Konfirmation
empfehle mein Lager in Uliren , Cr old - und SjUser-waren in meinem

neuen Geschäftslokal vis-a-vis Moritzstrasse 1.
Rämnungsverkauf

sämtlicher xurückgesetater Waren
in meinem früheren Laden zu jedem annehmbaren Preis.

SÄ » VlldS , Uhrmacher, MOl ltZStl • 1.

4 Ellenbogengasse 4. Telephon 138.

Schellfische
30- 40 Pf.

Seehecht 70 Pf.
Bratscheilfische

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Ia Lachsforellen.
Angelschelifische

70 Pf.
Ostseedorsch 40Pf.
Lebende Schleie,

Karpfen, Hechte
billigst.

Weitaus grösstes und leistungsfähigstes
Spezialgeschäft am Platze und Umgegend!

Grosser

lassen - Fischverk auf

Frische

100 Stück
6 © Pf.

Echte Monikendamer Brathiiekiuge.
Bratbiickiege per Stück 12 Pf.

Gesehäftsprinzip:Vom Guten das Beste.
NB. Im Interesse einer prompten Bedienung,

speziell an Freitagen , möchte ich an meine yerehrliche
Kundschaft die höfliche Bitte richten , Bestellungen für
Freitags nach Möglichkeit schon Donnerstags
aufgehen zu wollen. K6I

Kabeljau
30 Pf ., im Ausschn.

40 Pf.
Seelachs. 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
Limandes 100 Pf.
Zander 1.40 Mk.
Angel- Kabeljau

60 Pf.
Leb. Hummer etc.

billigst.
Rheinzander.

Elhsalm
Mk. 1.8©
per Pfund.

Bisses etfceneo te tzerz ui stera tss hei«.
Große Auswahl in blühenden Topfpflanzen, sowie Palme « , Blatt - und

DauergeWLchsen. Utt-ntgeltliche Auskunft ober viele Pflanzenkrank-
hLitrrr. Umpflanzen und Beschneiden von allen Zimmerpflanzen bei biAigfte«
Berechnung. | | @| | H ÄF © ncl , rt. d. Blumenmarkt.

Utsternationaks
Drtrdllv utul Äusdunttsdürs

„Ämsn"
(hnndeksgerichtrich eingetragene Jirmu)

vis-a-vis dem Tagblatt AU NZULktsr \ unauffälliger Eingang.
Hekephi!« 3538. Helegr.-Adr.: Zlüro „Anion."

Größtes und erfolgreichstes Institut.

OrtM MsferrnzrK aus hoben jurfftSfckit IMcn.
Fachmännisch- Leitung. -Wi

Jest angestelktes , geschultes H'orfonok.
Fepnrnte Konferenz -, Spuech - u . Wnrtozinrnrer.

ßnglish spoäen. Hn parke sransais
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